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Finanzkennzahlen	haben	wir	durch	Unterstreichung	markiert.



UNSER  
JAHR 2020 

Starke	PerFOrMaNCe	
BeI	PrODUktION

systemrelevAnt
Wir	produzieren	Kali-	und	Natriumsalze,	die	für	

die	Versorgung	der	Bevölkerung	und	wichtiger	

Schlüsselindustrien	wie	Medizin,	Pharma,	Lebens-

mittelproduktion,	Futtermittel	und	Landwirtschaft	

unverzichtbar	sind	und	täglich	gebraucht	werden.	

So	sind	beispielsweise	in	der	Pandemie	unsere	

hochreinen	Pharmasalze	das	„Taxi“	für	die	Verab-

reichung	von	Corona-Impfstoffen.

WIChtIge	
	MeIleNSteINe	
	erreICht!
umgesetZte	mAssnAhmen	in	2020	

 + Verkauf	der	Operativen	Einheit	Americas	vereinbart

 + Joint	Venture	im	Entsorgungsgeschäft 

mit	strategischer	Neuausrichtung

 + Restrukturierung	der	Verwaltung	abgeschlossen

 

Die	Umsetzung	des	Maßnahmenpakets	zur	Reduzierung	

unserer	Verschuldung	haben	wir	konsequent	vorangetrie-

ben.	Ein	wichtiger	Meilenstein	war	die	im	Oktober	2020	

getroffene	Vereinbarung	zum	Verkauf	der	Operativen	Ein-

heit	Americas	für	3,2	Mrd.	US-Dollar.	Die	damit	einherge-

hende	Restrukturierung	unserer	Verwaltung	spart	künftig	

60	Mio.	€	pro	Jahr	ein.	Die	strategische	Neuausrichtung	

im	Entsorgungsgeschäft	unterstreicht	die	Bedeutung	des	

neuen	Joint	Ventures	mit	Remondis.

150	
mio.	€	Aus	
	synergieprogrAmm
Mehr	als	150	Mio.	€	Synergien	sind	

von	uns	im	Einkauf,	in	der	Logistik,	

der	Produktion	sowie	bei	Vertrieb	

und	Marketing	wie	geplant	

realisiert	worden.

Durch	kontinuierliche	Optimierungen	und	Effizienz-

steigerungen	ist	es	uns	gelungen,	die	Produktion	

im	Kundensegment	Landwirtschaft	auf	insgesamt	

7,3 Mio. Tonnen	zu	steigern	(2019:	6,3	Mio.	Tonnen).	

Die	Produktqualität	in	Bethune	entspricht	dem	

hohen	Niveau,	das	unsere	Kunden	und	wir	selbst	

von	uns	erwarten.	Gleichzeitig	haben	wir	die	

Durchschnittskosten	bei	der	Kaliproduktion	 

auf	unter	200	€	/	Tonne	gesenkt.
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AusBlick	2021: 

rUND	eINe	halBe	MrD.	€	 
eBItDa2	erWartet
FOkUS	aUF	kOSteN	UND	 
CaShFlOW
Wir	werden	die	Kosten-	und	Investitionsstruktur	in	der	Produktion	kontinuierlich	weiter	
optimieren.	Unser	Ziel:	auch	bei		schwierigen		Rahmenbedingungen	an	allen	Produktions-
standorten	einen		positiven	freien	Cashflow	zu	erwirtschaften.

verlässlicher	pArtner	unserer	kunDen
Umfangreiche	Prävention	und	funktionierendes	Krisenmanage-

ment	haben	uns	vergleichsweise	gut	durch	die	anhaltende	

COVID-19-Pandemie	kommen	lassen.	Alle	Mitarbeiterinnen	und	

Mitarbeiter	halten	in	dieser	schwierigen	Phase	zusammen,	

so	wie	es	im	Bergbau	seit	jeher	verankert	ist.	Die	Produktion	

konnte	nahezu	ohne	Unterbrechung	aufrechterhalten	werden.	

Für	unsere	Kunden	sind	wir	stets	der	gewohnt	verlässliche	

Partner	geblieben.	

444,8

3.698,4

mio.	€	eBitDA	k+s	gruppe	1
Schwierige	Rahmenbedingungen:	Niedrigere	

Kalipreise,	ein	wetterbedingt	schwächeres	

Auftausalzgeschäft,	Corona	sowie	einmalige	

Kosten	in	Verbindung	mit	der	Restrukturierung	

der	Verwaltung	waren	die	Hauptgründe	für	

den	Rückgang	des	EBITDA	im	Jahr	2020	(2019:	

640 Mio.	€).

mio.	€	umsAtZ	k+s	gruppe	1

Wichtige		Weichenstellungen
Die	Zustimmung	zur	Änderung	des	Staatsvertrages	über	

den	grenzüberschreitenden	Abbau	von	Kalisalzen	durch	die	

Parlamente	des	Freistaats	Thüringen	und	des	Landes	Hessen	

ist	eine	wichtige	Weichenstellung	und	ein	bedeutender	

	Baustein	für	die	langfristige	Einstapelung	von	Salzwässern	

unter	Tage.	Mit	den	Genehmigungen	der	Haldenerweite- 

r	ungen	in	Wintershall	(Hessen)	und	Zielitz	(Sachsen-Anhalt)	

sind	zugleich	langfristige	Perspektiven	für	diese	beiden	

Standorte	eröffnet	worden.

1	Aus	fortgeführter	und	nicht	fortgeführter	Geschäftstätigkeit.

2	Aus	fortgeführter	Geschäftstätigkeit;	einschließlich	des	einmaligen	Einbringungsgewinns	durch	das	REKS	Joint	Venture.
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INTERVIEW  
DR. BURKHARD LOHR  
	Vorsitzender	des	Vorstands

In der Pandemie auf Kurs geblieben

Die	Corona-Pandemie	hat	im	Jahr	2020	tiefe	Spuren	in	der	
	Gesellschaft,	der	Politik	und	der	Wirtschaft	hinterlassen.	Trotz	
aller	damit	verbundenen	Herausforderungen	ist	K+S	auf	Kurs	
geblieben	und	hat	wichtige	Etappenziele	zur	versprochenen	
deutlichen	Reduzierung	der	Verschuldung	und	Effizienzsteige-
rung	erreicht.	Der	Vorstandsvorsitzende	Dr.	Burkhard	Lohr	blickt	
im	Gespräch	auf	das	Geschäftsjahr	2020	und	die	kommenden	
Monate.
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Herr	Dr.	Lohr,	2020	war	ein	Jahr,	das	niemand	so	schnell	vergessen	 
wird. k+s	ist	relativ	robust	durch	die	Corona-Pandemie	gekommen.	
Worin lagen für Sie die wesentlichen Gründe? Sie haben recht, 2020  
war ein absolutes Ausnahmejahr. Wir mussten uns beruflich und privat neuen 
Herausforderungen stellen. Was mich stolz macht: Wir haben in dieser Krise 
hervorragend als Team zusammengearbeitet. Alle Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter haben fokussiert an einem Strang gezogen. Wir konnten die Pro-
duktion nicht nur aufrechterhalten, sondern sogar weiter steigern. Für unsere 
Kunden waren wir stets der gewohnt verlässliche Partner. Damit haben wir 
auch einen größeren Beitrag geleistet, die systemrelevante Grundversor-
gung der Bevölkerung sowie wichtiger Schlüsselindustrien in den Bereichen 
Pharma, Lebensmittelproduktion, Futtermittel bis hin zur Landwirtschaft zu 
unterstützen. 

Was	war	die	größte	Herausforderung	mit	Blick	auf	Corona?	 Ein 
 Knackpunkt war sicherlich, dass wir unter Tage arbeiten. Und ein Bergwerk 
Corona-sicher zu machen, ist nicht einfach. Wir haben die Belegung der 
Seilfahrten unserer Kumpel nach unter Tage angepasst, das Schichtsystem 
entzerrt, sogar eigene Desinfektionsmittel hergestellt. Wir haben in Rekord-
zeit Lösungen entwickelt. Pragmatische Entscheidungen sind in wenigen 
Stunden gefallen, damit das Unternehmen weiterlaufen konnte. Da zeigt 
sich: Im Bergbau hält man zusammen!

Blicken	wir	auf	die	Entwicklung	des	operativen	Ergebnisses	im	Jahr	
2020:	Wie	schätzen	Sie	das	erzielte	Ergebnis	ein	und	welche	Ereignisse	
haben	sich	signifikant	auf	das	eBitDA	von	k+s ausgewirkt? Wir sind trotz 
der herausfordernden Rahmenbedingungen mit einem EBITDA in Höhe von 
445 Mio. € nicht zufrieden. Das gilt auch, obwohl wir die Maßnahmen, die wir 
selbst in der Hand hatten, gut vorangebracht haben. Die COVID-19- Pandemie 
hat uns im Jahr 2020 insgesamt rund 40 Mio. € ge kostet. Und für die 
 Restrukturierung der Verwaltung ist ein einmaliger Aufwand von weiteren 
rund 40 Mio. € angefallen. Operativ wirkte sich der milde Winter in Nord-
amerika und Europa negativ auf unser Auftausalzgeschäft aus und insbe-
sondere das vierte Quartal war das Schwächste, das wir jemals verzeichnet 
haben. Und am wichtigsten: Bei den Kalipreisen fiel die Erholung in den 
Monaten nach den lange erwarteten Vertragsabschlüssen mit China leider 
schwächer aus als erwartet.

„ Im Bergbau hält  
man	zusammen!“

aN	DIe	aktIONäre k+S	aM	kaPItalMarkt zUSaMMeNgeFaSSter		lageBerICht kONzerNaBSChlUSS
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„ Wir sind fokussiert  
geblieben.“

Ein	wesentlicher	Schwerpunkt	des	Jahres	2020	war	die	konsequente	
Umsetzung	des	Maßnahmenpakets	zum	Abbau	der	Verschuldung.	Ist	
Ihnen dies gelungen? Ja, denn wir sind sehr fokussiert geblieben und 
bei der Umsetzung des Maßnahmenbündels ein großes Stück vorange-
kommen. Einen wichtigen Meilenstein haben wir Anfang Oktober erreicht, 
mit der Vereinbarung zur Veräußerung der Operativen Einheit Americas 
an Stone Canyon Industries Holdings. Und das zu einem sehr ordentlichen 
Preis: 3,2 Mrd. US-Dollar. Wir haben geliefert! Das haben uns viele Beob-
achter in dieser schwierigen Zeit nicht zugetraut. Wenn die Transaktion 
spätestens in diesem Sommer zum Abschluss kommt, bedeutet das einen 
Riesenschritt zum Abbau unserer hohen Verschuldung. Damit schaffen wir 
eine solide finanzielle Basis für die nachhaltige Entwicklung des Unterneh-
mens.

Zum	Maßnahmenpaket	gehört	auch	die	Restrukturierung	der	
	Verwaltung,	die	mit	dem	Verkauf	der	Operativen	Einheit	Americas	ein-
herging. Richtig. Wir mussten unsere Verwaltung neu dimensionieren. 
Und diesen Prozess haben wir in Rekordzeit ohne externe Berater abge-
schlossen. Die Operative Einheit Europe+ und die K+S-Holding sind jetzt zu 
einer schlankeren Einheit verschmolzen. Leider war damit auch der Abbau 
von rund 300 Stellen an unseren Verwaltungsstandorten in Kassel und 
Hannover verbunden, den wir sozialverträglich und in enger Abstimmung 
mit unseren Sozialpartnern gestaltet haben. Die notwendigen Einschnitte 
waren in vielen Fällen schmerzhaft. Über ein Freiwilligenprogramm und 
den Wechsel in eine Transfergesellschaft konnten wir auf betriebsbedingte 
Kündigungen fast vollständig verzichten. 

Zahlt sich dieser Umbau aus? Ja. Wir arbeiten seit Jahresbeginn 2021 
in der deutlich schlankeren Struktur und sparen damit jährlich 60 Mio. € — 
das sind rund 30 % unserer bisherigen Verwaltungskosten. 
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Überrascht	wurden	viele	Aktionäre	von	der	hohen	Wertminderung,	
die	Anfang	November	2020	vorgenommen	wurde.	Warum	war	dies	
notwendig? Diese einmalige Anpassung war nötig, da wir die langfristigen 
Annahmen der Kalipreise sowie unseren Kapitalkostensatz angepasst haben. 
Das bereinigte Konzernergebnis nach Steuern wurde durch diese Wertmin-
derung entsprechend erheblich belastet. Es kam aber zu keinem Abfluss von 
Liquidität. Wichtig ist: Unser Geschäftsmodell ist weiterhin intakt.

Ende des Jahres gab k+s bekannt, dass das Entsorgungsgeschäft mit 
 remeX in einem Gemeinschaftsunternehmen gebündelt wird. Was 
	erwarten	Sie	von	dieser	Zusammenarbeit?	 Durch die Kooperation mit 
REMEX, einer Tochter der Remondis Gruppe, wollen wir ein neues Geschäfts-
modell in der Entsorgung entwickeln. Wir bieten unseren Kunden die besten 
Entsorgungslösungen an und schonen dabei natürliche Ressourcen. Der Ent-
sorgungsmarkt hat aus unserer Sicht viel Potenzial. Die Partnerschaft eröffnet 
uns außerdem neue Perspektiven im Bereich der Haldenabdeckungen. Und 
last but not least: Durch das Geschäft realisieren wir einen nennenswerten 
Mittelzufluss von insgesamt rund 90 Mio. € vor Steuern, der Teil des Maß-
nahmenpakets zum Abbau der Verschuldung ist. Alles zusammengenommen 
ist die Kooperation ein wichtiger strategischer Schritt für beide Unternehmen. 
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„ Die neue k+s wird 
	widerstands-	und	
	zukunftsfähiger.“	

Wie	wird	die	„neue“	k+s	aussehen,	wenn	der	Verkauf	des	Americas-	
Geschäfts	spätestens	im	Sommer	vollzogen	wird?	 Wenn die Neuaus-
richtung abgeschlossen ist, wird K+S ein effizienter und schlanker Anbieter 
von Standarddüngemitteln und Speziali täten sein. Wir arbeiten weiter 
konsequent daran, die Kosten- und Investitionsstruktur an all unseren 
Produktionsstandorten zu optimieren. Denn jeder Standort soll zukünftig 
einen positiven freien Cashflow erwirtschaften, selbst bei niedrigen Kali-
preisen und schwacher Nachfrage nach Auftausalz. Das Geschäftsmodell 
der neuen K+S wird damit insgesamt widerstands- und zukunftsfähiger. 
Und unsere Basis bleibt stark: Unser Geschäftsmodell unterliegt keinen 
disruptiven Veränderungen. Wir verfügen über eine einzigartige Rohstoff-
basis und eine breite Produktpalette. Wir sind als einziger Kaliproduzent 
mit Produktionsstätten auf zwei Kontinenten vertreten. Und wir profitieren 
weiterhin von Megatrends, wie beispielsweise von der stetig wachsenden 
Weltbevölkerung. Damit können wir auch zukünftig zahlreichen Industrien 
unverzichtbare Produkte liefern und leisten einen entscheidenden Beitrag 
zur Sicherstellung der Welternährung. All dies unterstreicht, dass die 
Zukunftsaussichten für K+S nach wie vor gut sind. 

aN	DIe	aktIONäre k+S	aM	kaPItalMarkt zUSaMMeNgeFaSSter		lageBerICht kONzerNaBSChlUSS



UNSER  VORSTAND

Dr.	Burkhard	Lohr	wurde	1963	in	Essen	

(Nordrhein-Westfalen)	geboren.	Nach	

seinem	Studium	der	Betriebswirtschafts-

lehre	an	der	Universität	Köln	trat	er	1991	

in	die	Mannesmann	AG	ein.	Ab	1993	war	

er	in	verschiedenen	Funktionen	für	die	

Hochtief	AG,	Essen,	tätig.	

Im	Jahr	2001	promovierte	Burkhard	Lohr	

zum	Dr.	rer.	pol.	an	der	Technischen Uni-

ver	sität	Braunschweig.	Seit	2006	verant-

wortete	er	als	CfO	der	Hochtief AG	die	

Bereiche	Finanzen,	Investor	Relations,	

Rechnungswesen,	 Controlling	 und	

	Steuern.	2008	übernahm	er	zusätzlich	

die	Funktion	des	Arbeitsdirektors.

 

Im	Jahr	2012	wurde	er	in	den	Vorstand	der	

K+S	AKTIEnGESEllSChAfT	berufen,	dessen	

Vorsitz	er	am	12.	Mai	2017	übernahm.

Dr. Burkhard Lohr 

Vorsitzender	des	Vorstands
und	Arbeitsdirektor

Mark	Roberts	wurde	1963	in	New	Jersey,	

USA,	geboren.	Sein	beruflicher	Werde-

gang	begann	als	Marketing	Manager	bei	

der	Victaulic	Corporation	of	America.	Im	

Jahre	1988	wurde	er	als	Vertriebsmitar-

beiter	und	Kundenbetreuer	Inland	für	die	

Ashland	Chemical	Company	tätig.	

Seit	 1992	arbeitete	er	bei	der	Potash	

	Import	&	Chemical	Corporation	(PICC).	

2004	wurde	er	President	von	PICC	und	seit	

April	2008	war	er	CEO	der	International	

Salt	Company	(ISCO)	in	Clarks	Summit,	

Pennsylvania,	 USA.	 Mit	Wirkung	 zum	

1. Okto	ber	2009	wurde	Mark	Roberts	

zum	CEO	von	Morton	SAlT,	Inc.	in	Chicago,	

Illinois,	USA,	ernannt.

Seit	1.	Oktober	2012	ist	er	Mitglied	des	

Vorstands	der	K+S	AKTIEnGESEllSChAfT.

Thorsten	Boeckers	wurde	1975	in		Würselen	

(Nordrhein-Westfalen)	geboren.	Nach	

seiner	Ausbildung	zum	Bankkaufmann	be-

gann	sein	beruflicher	Werdegang	im	Jahr	

1996	bei	der	Deutschen	Bank	in	Aachen.	

1999	wechselte	er	in	die	Aktienanalyse	der	

Deutschen	Bank	in	Frankfurt.	

Im	Jahr	2002	übernahm	er	die	Leitung	der	

Abteilung	Institutional	Investor	Relations	

bei	der	Deutsche	Post	Dhl.	Im	Jahr	2012	

wechselte	er	zur	K+S	AKTIEnGESEllSChAfT 

nach	 Kassel	 und	 übernahm	 dort	 die	

	Leitung	der	Einheit	Investor	Relations.

 

 

Seit	12.	Mai	2017	ist	er	Mitglied	des	Vor-

stands	der	K+S	AKTIEnGESEllSChAfT	und	

Chief	Financial	Officer.

Thorsten Boeckers 

Mitglied	des	Vorstands
und	CfO

Mark	Roberts	

Mitglied	des	Vorstands	
und	CEO	der	Morton	Salt

AKTUEllE InfORMATIOnEn zU DEn VERAnTwORTlIChKEITEn DER EInzElnEn VORSTAnDSMITglIEDER EnTnEhMEn  
SIE BITTE UnSERER gESChäfTSORDnUng DES VORSTAnDS, DIE SIE AUCh AUf DER wEBSITE DER K+S fInDEn.  

  www.kpluss.com/vorstand
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BERICHT	DES	
	AUFSICHTSRATS

Dr. Andreas Kreimeyer  
Vorsitzender	des	Aufsichtsrats
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die	Rahmenbedingungen	für	unser	Geschäft	blieben	2020	schwierig	und	haben	sich	

durch	die	COVID-19-Pandemie	zusätzlich	eingetrübt.	Die	Preise	für	unsere	Produkte	lagen	

auf	einem	sehr	niedrigen	Niveau	und	haben	sich	erst	im	vierten	Quartal	langsam	erholt.	

Unsere	Umsatz-	und	Ergebnisziele	haben	wir	darum	erneut	nicht	erreicht.	

Dennoch	haben	wir	unbeirrt	und	mit	noch	mehr	Energie	die	strategische	Repositionie-

rung	unserer	K+S	trotz	der	COVID-19-Pandemie	und	der	damit	einhergehenden	Kontakt-

beschränkungen	konsequent	vorangetrieben:	Wir	wollen	die	Verschuldung	rasch	und	

deutlich	reduzieren,	die	Wettbewerbsfähigkeit	unserer	Standorte	nachhaltig	verbessern,	

unser	Spezialitäten-Sortiment	ausbauen	und	neue	Geschäfte	aufbauen.	In	diesem	Sinne	

haben	wir	einen	Vertrag	zum	Verkauf	unserer	Operativen	Einheit	Americas	an	Stone	

Canyon	Industries	Holdings	unterschrieben.	Die	Strukturen	unserer	Verwaltung	wurden	

erheblich	verschlankt,	die	Kosten	werden	in	diesem	Zuge	ab	dem	Jahr	2021	deutlich	

reduziert.	Unser	Entsorgungsgeschäft	haben	wir	in	ein	Joint	Venture	mit	REMEX,	einer	

Tochter	der	Remondis-Gruppe,	eingebracht	und	es	soll	in	Zukunft	deutlich	ausgebaut	

werden.	An	unseren	Standorten	wurde	ein	Projekt	gestartet,	das	sicherstellen	soll,	dass	

wir	in	Zukunft	auch	bei	einem	niedrigen	Preis	für	Kaliumchlorid	an	jedem	Standort	einen	

positiven	Freien	Cashflow	erwirtschaften	können.	

Im	Namen	des	gesamten	Aufsichtsrats	und	Vorstands	möchte	ich	mich	von	ganzem	

Herzen	bedanken,	dass	Sie,	unsere	Aktionärinnen	und	Aktionäre,	uns	in	dieser	wohl	

schwierigsten	Phase	der	vergangenen	zwei	Jahrzehnte	von	K+S	Geduld	und	Vertrauen	

entgegengebracht	haben.	Bei	unseren	Mitarbeiterinnen	und	Mitarbeitern	möchte	ich	

mich	für	ihr	hohes	Maß	an	Loyalität	und	ihre	Veränderungsbereitschaft	bedanken.

BerAtung	unD	ÜBerWAchung	Der	geschäftsfÜhrung	  
Des	vorstAnDs	
Der	Aufsichtsrat	hat	im	Geschäftsjahr	2020	die	ihm	nach	Gesetz,	Satzung	und	seiner	

Geschäftsordnung	obliegenden	Kontroll-	und	Beratungsaufgaben	sorgfältig	wahr-

genommen.	Eine	Vielzahl	von	Sachthemen	wurde	eingehend	diskutiert,	und	es	wurden	

Beschlüsse	über	zustimmungspflichtige	Geschäfte	gefasst.	Wir	haben	den	Vorstand	

bei	dessen	Geschäftsführung	kontinuierlich	überwacht	und	bei	der	Leitung	des	Unter-

nehmens	beraten.	In	Entscheidungen	von	grundlegender	Bedeutung	waren	wir	stets	

rechtzeitig	und	angemessen	eingebunden.	Der	Vorstand	unterrichtete	uns	regelmäßig,	

zeitnah	und	umfassend	über	den	Geschäftsverlauf,	die	Finanz-,	Vermögens-	und	Ertrags-

lage,	die	Beschäftigungssituation,	den	Fortgang	wichtiger	Investitionsprojekte,	die	

Planungen	sowie	die	strategische	Weiterentwicklung	des	Unternehmens.	Abweichungen	

von	den	Planungen	wurden	dem	Aufsichtsrat	ausführlich	erläutert.	Die	Risikosituation	so-

wie	das	Risikomanagement	wurden	dabei	gewissenhaft	beachtet.	Zur	Vorbereitung	der	

Sitzungen	erhielt	der	Aufsichtsrat	jeweils	schriftliche	Berichte	vom	Vorstand.	Insbeson-

dere	der	Aufsichtsratsvorsitzende	hielt	auch	außerhalb	der	Sitzungen	mit	dem	Vorstand	
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regelmäßigen	engen	persönlichen	Kontakt	und	besprach	mit	ihm	wesentliche	Vorgänge	

sowie	anstehende	Entscheidungen.	Die	Anteilseigner-	und	die	Arbeit	nehmervertreter	

haben	regelmäßig	in	gesonderten	Treffen	vor	den	Aufsichtsratssitzungen	wesentliche	

Themen	der	Tagesordnungen	beraten.

Bedingt	durch	die	COVID-19-Pandemie	wurden	die	Plenums-	und	Ausschusssitzungen	ab	

Mitte	März	2020	ausschließlich	als	virtuelle	Sitzungen	abgehalten.	Im	Jahr	2020	fanden	

13	Aufsichtsratssitzungen	statt.	Die	Anwesenheitsquote	der	16	Aufsichtsratsmitglieder	

lag	bei	diesen	Sitzungen	im	Berichtszeitraum	bei	durchschnittlich	96	%.	Zwei	Sitzun-

gen	wurden	als	Präsenzsitzungen	abgehalten.	Acht	Sitzungen	fanden	in	vollständiger	

Besetzung	statt,	an	drei	Sitzungen	konnten	jeweils	zwei	Aufsichtsratsmitglieder	und	

an	zwei	Sitzungen	jeweils	ein	Aufsichtsratsmitglied	nicht	teilnehmen.	Die	Abwesenden	

waren	immer	entschuldigt.	Von	den	sieben	Sitzungen	des	Prüfungsausschusses	fand	

eine	Sitzung	als	Präsenzsitzung	statt.	Sechs	der	sieben	Sitzungen	wurden	in	voller	Be-

setzung	abgehalten,	an	einer	Sitzung	fehlte	ein	Ausschussmitglied	entschuldigt.	Der	

Nominierungsausschuss	tagte	einmal	virtuell	in	vollständiger	Besetzung.	Von	den	sieben	

Sitzungen	des	Personalausschusses	fanden	zwei	Sitzungen	als	Präsenzsitzungen	statt.	

Sechs	Sitzungen	wurden	in	voller	Besetzung	abgehalten.	Bei	einer	Sitzung	fehlte	ein	

Mitglied	entschuldigt.	Der	Strategieausschuss	tagte	siebenmal,	jeweils	in	vollständiger	

Besetzung.	Eine	Sitzung	fand	als	Präsenzsitzung	statt.	

BesetZung	Des	vorstAnDs	unD	Des	AufsichtsrAts
Herr	Mark	Roberts	wird	im	Zuge	des	Verkaufs	der	Operativen	Einheit	Americas	das	Unter-

nehmen	als	Vorstand	der	K+S GRUPPE	verlassen	und	eine	neue	Funktion	unter	der	neuen	

Eigentümerschaft	übernehmen.	Vor	diesem	Hintergrund	wurden	mit	Herrn	Roberts	

entsprechende	Verträge	geschlossen,	die	die	Neustrukturierung	des	Dienstvertrags	und	

der	Vergütungsansprüche	regeln.	Der	Aufsichtsrat	hat	in	seiner	Sitzung	am	8.	Dezember	

2020	Herrn	Holger	Riemensperger	in	den	Vorstand	berufen.	Herr Riemensperger	wird	

sein	Mandat	am	1.	April	2021	antreten.

Im	Aufsichtsrat	gab	es	im	Berichtsjahr	folgende	Änderungen:

Mit	der	ordentlichen	Hauptversammlung	am	10.	Juni	2020	sind	die	Aufsichtsrats-

mandate	von	Herrn	George	Cardona,	Herrn	Philip	Freiherr	von	dem	Bussche	sowie	

Herrn	Dr. Andreas	Kreimeyer	ausgelaufen.	Herr	Philip	Freiherr	von	dem	Bussche	und	

Herr	Dr.	Andreas	Kreimeyer	wurden	wiedergewählt.	Neu	in	den	Aufsichtsrat	gewählt	

wurde	Herr	Dr.	Rainier	van	Roessel.

Die	Mitglieder	des	Aufsichtsrats	haben	nach	der	ordentlichen	Hauptversammlung	der	

K+S AKTIEnGESEllSChAfT	den	Vorsitzenden	gewählt	sowie	Nachwahlen	zu	den	Ausschüs-

sen	vorgenommen:

 + Als	Vorsitzender	wurde	Herr	Dr.	Andreas	Kreimeyer	gewählt.

 + Von	Gesetzes	wegen	ist	der	Vorsitzende	des	Aufsichtsrats	auch	Vorsitzender	des	

Vermittlungsausschusses.	Weitere	Änderungen	im	Vermittlungsausschuss	ergaben	

sich	nicht.
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 + Herr	Philip	Freiherr	von	dem	Bussche	und	Herr	Dr.	Andreas	Kreimeyer	wurden	

als	Mitglieder	des	Strategieausschusses	gewählt.	Anschließend	wurde	Herr	

Dr. Andreas	Kreimeyer	von	den	Ausschussmitgliedern	zum	Vorsitzenden	des	

Ausschusses	gewählt.

 + Als	neues	Prüfungsausschussmitglied	wurde	Herr	Dr.	Andreas	Kreimeyer	gewählt.

 + Herr	Dr.	Andreas	Kreimeyer	wurde	in	den	Personalausschuss	gewählt	und	sodann	

von	den	Ausschussmitgliedern	zum	Vorsitzenden	ernannt.

 + Als	neue	Mitglieder	des	Nominierungsausschusses	wurden	Herr	Gerd	Grimmig,	

Herr	Philip	Freiherr	von	dem	Bussche	und	Herr	Dr.	Andreas	Kreimeyer	gewählt.	

Die	Ausschussmitglieder	wählten	anschließend	Herrn	Dr.	Andreas	Kreimeyer	zum	

Ausschussvorsitzenden.

Herr	Peter	Bleckmann	hat	sich	zum	30.	Juni	2020	aus	der	Gruppe	der	betrieblichen	

Arbeitnehmer	in	den	Ruhestand	begeben	und	somit	sein	Mandat	im	Aufsichtsrat	der	

K+S AKTIEnGESEllSChAfT	beendet.	Durch	gerichtliche	Bestellung	wurde	Frau	Brigitte	

Weitz	mit	Wirkung	zum	26.	August	2020	zum	Mitglied	des	Aufsichtsrats	bestellt.

sitZungen	Des	AufsichtsrAts
Im	Geschäftsjahr	2020	fanden	13	Aufsichtsratssitzungen	statt.

In	der	ersten	Sitzung	des	Jahres	am	18.	Februar	2020	wurden	die	Zielvereinbarungen	

der	Vorstandsmitglieder	für	das	Geschäftsjahr	2020,	die	Festlegung	der	Zielerreichung	

2019,	das	neue	Vorstandsvergütungssystem	sowie	eine	Anpassung	künftiger	Vorstands-

pensionsverträge	beschlossen.	

In	der	ordentlichen	Sitzung	am	11.	März	2020	hat	der	Aufsichtsrat	über	die	Erhöhung	

der	Fixvergütung	für	das	Vorstandsmitglied	Herrn	Mark	Roberts	aufgrund	seiner	

zusätzlichen	Funktion	als	CEO	der	MORTOn	SAlT,	InC.	und	der	damit	einhergehenden	

Doppelverantwortung	beschlossen.	Des	Weiteren	hat	der	Aufsichtsrat	in	Anwesenheit	

des	Abschlussprüfers	den	Jahresabschluss,	den	Konzernabschluss	und	die	Lageberichte	

inkl.	der	im	Lagebericht	enthaltenen	nichtfinanziellen	Erklärung	für	das	Geschäftsjahr	

2019	geprüft,	die	Abschlüsse	auf	Empfehlung	des	Prüfungsausschusses	gebilligt	und	

nach	intensiver	Diskussion	beschlossen,	sich	dem	Gewinnverwendungsvorschlag	des	

Vorstands	anzuschließen.	Die	Geschäftslage	und	der	Ausblick	auf	das	laufende	Jahr	

wurden	eingehend	erörtert,	zudem	wurden	die	Beschlussvorschläge	für	die	Hauptver-

sammlung	2020	gebilligt.	Der	Aufsichtsrat	wurde	zudem	vom	Vorstand	über	die	Wert-

haltigkeit	der	langfristigen	Vermögensgegenstände	der	Zahlungsmittelgenerierenden	

Einheit	Kali-	und	Magnesiumprodukte	(ZGE	Kali)	und	deren	Sensitivität	im	Beisein	der	

Abschlussprüfer	detailliert	informiert.	Die	gemeinsame	Entsprechenserklärung	von	

Aufsichtsrat	und	Vorstand	wurde	ebenfalls	beschlossen.	Zuletzt	berichtete	der	Vorstand	

über	den	aktuellen	Stand	des	Maßnahmenpakets	zur	raschen	Wertgenerierung	und	

zum	Abbau	der	Verschuldung.

Nach	eingehender	Diskussion	wurde	in	der	außerordentlichen	Sitzung	am	8.	Mai	2020	

die	Anpassung	des	Dividendenvorschlags	zur	Wahrung	der	Förderfähigkeit	durch	die	

KfW	beschlossen.
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In	der	ordentlichen	Sitzung	am	11.	Mai	2020	fasste	der	Aufsichtsrat	den	Beschluss,	auf	

20	%	seiner	fixen	Vergütung	für	das	Jahr	2019	zugunsten	karitativer	Zwecke	zu	verzichten. 

Des	Weiteren	wurde	der	Abschluss	eines	Beratervertrags	für	die	strategische	Beratung	

des	Aufsichtsrats	beschlossen.	Der	Aufsichtsrat	beriet	zudem	über	die	Neustrukturierung	

des	Dienstvertrags	und	der	Vergütungsansprüche	von	Herrn	Mark	Roberts	im	Falle	des	

Verkaufs	der	Operativen	Einheit	Americas.	Der	Vorstand	informierte	den	Aufsichtsrat	

unter	anderem	detailliert	über	die	Entwicklung	der	Geschäftslage	im	ersten	Quartal	

2020	sowie	den	aktuellen	Stand	im	Verkaufsprozess	der	Operativen	Einheit	Americas.	

Zudem	wurde	ausführlich	über	das	Projekt	„REKS”	—	zur	Bündelung	von	Entsorgungs-

aktivitäten	—	diskutiert.	Der	Aufsichtsrat	fasste	zudem	einen	Beschluss	zur	Festlegung	

des	Zielbudgets	der	neuen	Verwaltungsstruktur.	Die	Vorsitzenden	des	Prüfungs-	und	

des	Strategieausschusses	berichteten	dem	Aufsichtsrat	über	deren	letzte	Sitzungen.	

In	der	außerordentlichen	Sitzung	am	9.	Juni	2020	billigte	der	Aufsichtsrat	die	Leitlinien	

zur	Fragenbeantwortung	der	bevorstehenden	virtuellen	Hauptversammlung.	Zudem	

beriet	der	Aufsichtsrat	eingehend	über	die	Vertragsentwürfe	für	Herrn	Mark	Roberts	im	

Falle	des	Verkaufs	der	Operativen	Einheit	Americas,	wonach	für	den	Fall	des	Verkaufs	der	

Operativen	Einheit	Americas	Herr	Roberts	aus	der	K+S GRUPPE	ausscheiden	würde	und	

im	Falle	der	Erzielung	eines	besonders	hohen	Verkaufspreises	eine	Bonuszahlung	erhält.	

Die	entsprechende	Beschlussfassung	erfolgte	am	30.	Juli	2020	im	Umlaufverfahren.

Im	Anschluss	an	die	Hauptversammlung	fand	am	10.	Juni	2020	die	konstituierende	

Sitzung	des	neuen	Aufsichtsrats	statt.	Nach	der	Wahl	des	Vorsitzenden	fanden	die	

Wahlen	des	Prüfungs-,	Personal-,	Strategie-	und	Nominierungsausschusses	statt	(siehe	

Abschnitt	„Besetzung	des	Vorstands	und	des	Aufsichtsrats“).	Zudem	befasste	sich	der	

Aufsichtsrat	eindringlich	mit	dem	Projekt	zur	Reorganisation	der	Verwaltung.

Am	30.	Juni	2020	wurde	in	einer	außerordentlichen	Sitzung	über	die	kurz-	und	lang-

fristige	Vorstandsbesetzung	im	Rahmen	des	Reorganisationsprojekts	beraten.

Die	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	hat	aufgrund	der	COVID-19-Pandemie	vorsorglich	die	Gewäh-

rung	einer	zusätzlichen	revolvierenden	Konsortialkreditfazilität	unter	dem	KfW-	COVID-

Sonderprogramm	„Direktbeteiligung	für	Konsortialfinanzierungen”	beantragt.	In	diesem	

Zusammenhang	ist	der	Vorstand	dem	Wunsch	der	KfW	gefolgt	und	hat	sich	bereit	erklärt,	

auf	einen	Teil	der	ihm	zustehenden	Ansprüche	der	Tantieme	(STI)	für	das	Geschäftsjahr	

2020	zu	verzichten,	soweit	diese	die	Höhe	von	50	%	des	bei	einer	Zielerreichung	von	

100	%	vorgesehenen	Basisbetrags	übersteigen.	Der	Aufsichtsrat	stimmte	am	7.	Juli	2020	

den	Verzichtserklärungen	der	Vorstandsmitglieder	im	Umlaufverfahren	zu.	

In	der	ordentlichen	Sitzung	am	25.	und	26.	August	2020	befasste	sich	der	Aufsichtsrat	

ausführlich	mit	den	Ergebnissen	der	Effizienzprüfung	von	Vorstand	und	Aufsichtsrat.	

Eine	Anpassung	der	Aufsichtsratsvergütung	wurde	beschlossen.	Der	Vorstand	berichtete	

dem	Aufsichtsrat	über	die	aktuelle	Geschäftslage	der	K+S	GRUPPE.	Auch	hinsichtlich	

aktueller	Umweltthemen	sowie	zur	Liquiditätssituation	und	zum	aktuellen	Stand	im	

Verkaufsprozess	der	Operativen	Einheit	Americas	wurde	der	Aufsichtsrat	informiert.	

Zudem	wurde	ausführlich	über	den	aktuellen	Stand	im	Projekt	„REKS”	—	zur	Bündelung	
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von	Entsorgungsaktivitäten	—	berichtet	und	die	Weiterverfolgung	des	Projekts	vom	

Aufsichtsrat	beschlossen.	Die	Vorsitzenden	des	Prüfungs-	und	Strategieausschusses	

berichteten	über	deren	letzte	Sitzungen.

In	der	außerordentlichen	Sitzung	am	5.	Oktober	2020	fasste	der	Aufsichtsrat	den	

	Beschluss	zur	Veräußerung	der	Operativen	Einheit	Americas	an	Stone	Canyon	Industries	

Holdings.

Am	28.	Oktober	fand	eine	außerordentliche	Sitzung	statt,	in	der	über	eine	Personal-

angelegenheit	sowie	die	Nachfolgeplanung	für	den	Vorstand	beraten	wurde.

In	der	außerordentlichen	Sitzung	am	4.	November	2020	berichtete	der	Vorstand	dem	

Aufsichtsrat	ausführlich	über	die	Gründe	der	erforderlichen	Wertminderung.

In	der	ordentlichen	Sitzung	am	8.	und	9.	Dezember	2020	wurde	der	Aufsichtsrat	über	

die	Entwicklungen	des	Deutschen	Corporate	Governance	Kodex	sowie	die	Verände-

rung	der	Gesetzgebung	bezüglich	der	2.	Aktionärsrechterichtlinie	(ARUG II)	und	damit	

einhergehender	vertraglicher	Änderungen	an	Vorstandsdienstverträgen	informiert	und	

beschloss	sodann	die	Einführung	einer	Maximalvergütung	für	Vorstandsmitglieder	sowie	

die	Einführung	eines	neuen	Abfindungs-Caps	im	Falle	eines	„Change	of	Control”-Falls,	

die	Reduzierung	des	Versorgungsbeitrags	in	Vorstandspensionsverträgen	sowie	das	

neue	Vergütungssystem	des	Aufsichtsrats.	Zudem	wurde	Herr	Holger	Riemensperger	

in	den	Vorstand	berufen.	Die	Planung	der	K+S	GRUPPE	für	das	Jahr	2021,	einschließlich	

des	Finanzierungs-	und	Investitionsrahmens,	wurde	eingehend	—	auch	auf	Überein-

stimmung	mit	den	strategischen	Zielsetzungen	—	geprüft	und	sodann	gebilligt.	Die	

Vorsitzenden	des	Prüfungs-	und	Strategieausschusses	berichteten	über	deren	letzte	

Sitzungen.	Gemeinsam	mit	dem	Vorstand	erörterte	der	Aufsichtsrat	den	aktuellen	Stand	

der	Projekte	aus	dem	Maßnahmenpaket	und	der	Vorstand	berichtete	über	den	aktuellen	

Stand	verschiedener	Umweltprojekte.	Der	Aufsichtsrat	beschloss,	die	DElOITTE GMBh 

WIRTSChAfTSPRÜfUnGSGESEllSChAfT	mit	der	Prüfung	der	nichtfinanziellen	Erklärung	2020	

zu	beauftragen.	Die	gemeinsame	Entsprechenserklärung	2020	/	2021	von	Vorstand	und	

Aufsichtsrat	wurde	ebenfalls	beschlossen.

 Erklärung zur Unternehmensführung und Corporate Governance, Seite 85

In	der	letzten	Sitzung	des	Jahres,	am	16.	Dezember	2020,	stimmte	der	Aufsichtsrat	der	

Gründung	eines	Gemeinschaftsunternehmens	mit	REMEX	sowie	der	entsprechenden	

Vertragsunterzeichnung	zu.

AusschusssitZungen
Zur	Unterstützung	seiner	Aufgaben	hat	der	Aufsichtsrat	neben	dem	gesetzlich	vor-

geschriebenen	Vermittlungsausschuss	vier	weitere	Ausschüsse	eingerichtet:	den	

Prüfungsausschuss,	den	Personalausschuss,	den	Nominierungsausschuss	sowie	den	

Strategieausschuss.	Eine	Übersicht	über	die	Ausschüsse	und	ihre	personelle	Besetzung	

findet	sich	auf	den	Seite	90—91	im	Lagebericht	und	auf	der	Internetseite	der	K+S AKTIEn-

GESEllSChAfT	unter	der	Rubrik	„Über	K+S“.	Dort	finden	Sie	auch	die	Geschäftsordnung	

für	den	Aufsichtsrat	und	seine	Ausschüsse.
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Der	Prüfungsausschuss	 trat	 im	Jahr	2020	insgesamt	siebenmal	zusammen.	Am	

2. März 2020	prüfte	der	Ausschuss	 im	Beisein	des	Abschlussprüfers	sowie	des	

Vorstandsvorsitzenden	und	des	Finanzvorstands	den	Jahresabschluss	2019	der	

K+S 	AKTIEnGESEllSChAfT,	den	Konzernabschluss	2019,	den	zusammengefassten	La-

gebericht	inkl.	der	im	Lage	bericht	enthaltenen	nichtfinanziellen	Erklärung	sowie	den	

Gewinn	verwendungsvorschlag	des	Vorstands	und	sprach	die	Empfehlung	aus,	der	

Hauptversammlung	erneut	die	Wahl	der	DElOITTE GMBh WIRTSChAfTSPRÜfUnGSGESEll-

SChAfT	zum	Abschlussprüfer	vorzu	schlagen.	Zudem	wurde	eingehend	über	die	Wert-

haltigkeit	der	langfristigen	Vermögensgegenstände	der	Zahlungsmittelgenerierenden	

Einheit	Kali-	und	Magnesiumprodukte	(ZGE	Kali)	und	deren	Sensitivität	diskutiert.	In	seiner	

Sitzung	am	30.	Juni 2020,	die	als	gemeinsame	Sitzung	des	Prüfungs-	und	Strategie-

ausschusses	stattfand,	wurde	eingehend	über	die	Restrukturierung	der	Verwaltungs-

funktionen	am	Standort	Kassel	diskutiert	sowie	über	weitere	einzelne	Maßnahmen	des	

Maßnahmen	pakets	zur	raschen	Wertgenerierung	und	zum	Abbau	der	Verschuldung	

beraten.	Am	26. August	2020	diskutierte	der	Ausschuss	mit	dem	Vorstandsvorsitzenden	

und	dem	Finanz	vorstand	umfassend	das	interne	Kontrollsystem	(IKS)	der	K+S GRUPPE.	

Zudem	wurde	der	Ausschuss	umfassend	über	den	aktuellen	Stand	des	IBR	(Indepen-

dent	Business		Review)	informiert.	Ferner	nahm	der	Ausschuss	den	Bericht	des	Chief	

Compliance	Officers	über	den		Status	des	Compliance-Management-Systems	der	

K+S GRUPPE	zustimmend	zur	Kenntnis.	Der	Ausschuss	erhielt	zudem	einen	Überblick	

über	die	neue	Organi	sation	des	Datenschutzes	in	der	K+S	GRUPPE.	Abschließend	erörterte	

der	Ausschuss	Schwerpunkte	der	Abschlussprüfung	2020	und	nahm	den	Bericht	des	

Finanzvorstands	zur	regelmäßigen	Beurteilung	der	Qualität	der	Abschlussprüfung	

zustimmend	zur	Kenntnis.	In	der	Sitzung	am	8.	Dezember	2020	wurde	umfänglich	über	

den	aktualisierten	IBR	berichtet,	der	aufgrund	des	fortgeschrittenen	Status	im	Verkaufs-

prozess	der	Operativen	Einheit	Americas	erstellt	wurde.	Der	Vorstand	berichtete	über	

die	Entwicklung	von	Berater	kosten	und	Spenden	sowie	über	die	Beauftragung	des	

Abschlussprüfers	mit	zulässigen	Nichtprüfungsleistungen.	In	der	Sitzung	wurde	zudem	

über	die	Mehraufwandsvergütung	des	Abschlussprüfers	ein	Projekt	betreffend,	die	

Beauftragung	des	Abschlussprüfers	für	das	Geschäftsjahr	2021	sowie	über	zu	geneh-

migende	Nichtprüfungsleistungen	des	zukünftigen	Abschlussprüfers	beschlossen.	

Schließlich	empfahl	der	Prüfungsausschuss	dem	Aufsichtsratsplenum	die	Beauftragung	

des	Abschlussprüfers	mit	der	Prüfung	der	nichtfinanziellen	Erklärung	2020.	Der	Leiter	

der	internen	Revision	berichtete	über	seine	Arbeit	in	der	K+S GRUPPE.	Darüber	hinaus	

wurden	der	Verschuldungsgrad	sowie	die	Liquidität	diskutiert.

Zwischen	den	Mitgliedern	des	Prüfungsausschusses,	dem	Vorstandsvorsitzenden	

und	dem	Finanzvorstand	wurden	am	7.	Mai,	10.	August	und	10.	November	2020	die	

jeweils	abge	laufenen	Quartale	sowie	die	zur	Veröffentlichung	anstehenden	Quartals-

mitteilungen	bzw.	der	Halbjahresfinanzbericht	erörtert.	In	der	Sitzung	vom	10.	November	

wurde	zudem	über	die	Mehraufwandsvergütung	des	Abschlussprüfers	für	die	Prüfung	

des	Jahresabschlusses	2019	sowie	den	Prüfauftrag	über	die	Combined	Financial	State-

ments	für	den	Zeitraum	2017—2019	im	Zusammenhang	mit	dem	Verkauf	der	Operativen	

Einheit	Americas	beschlossen.
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Der	Personalausschuss,	der	Personalentscheidungen	des	Aufsichtsrats	vorbereitet	

und	für		sonstige	Vorstandsangelegenheiten	zuständig	ist,	trat	im	Jahr	2020	sieben-

mal	zusammen.	Er	befasste	sich	mit	den	Zielvereinbarungen	und	Zielerreichungen	

der	Vorstandsmitglieder,	einer	Anpassung	künftiger	Vorstandspensionsverträge,	der	

Angemessenheit	der	Vorstandsvergütung	im	Verhältnis	zu	den	Führungskreisen	und	der	

Gesamtbelegschaft,	der	Anhebung	der	Fixvergütung	für	das	Vorstandsmitglied	Herrn	

Mark	Roberts	aufgrund	seiner	zusätzlichen	Funktion	als	CEO	der	Morton	Salt,	Inc.	und	

der	damit	einhergehenden	Doppelverantwortung,	den	Ergebnissen	der	Effizienzanalyse	

des	Aufsichtsrats	und	des	Vorstands,	der	Erweiterung	des	Vorstands	und	der	damit	

einhergehenden	Berufung	von	Herrn	Holger	Riemensperger	in	den	Vorstand	sowie	

mit	der	Neufassung	des	Vergütungssystems	für	den	Vorstand	und	den	Aufsichtsrat.	

Über	die	Neustrukturierung	des	Dienstvertrags	und	der	Vergütungsansprüche	von	

Herrn	Mark	Roberts	bei	einem	Verkauf	der	Operativen	Einheit	Americas	wurde	eben-

falls	eingehend	beraten.	Des	Weiteren	wurde	intensiv	über	den	teilweisen	Verzicht	auf	

die	fixe	Vergütung	für	das	Jahr	2019	zugunsten	karitativer	Zwecke	diskutiert.	Ferner	

wurde	über	die	Entwicklungen	des	Deutschen	Corporate	Governance	Kodex	sowie	

die	Veränderung	der	Gesetzgebung	bezüglich	der	2.	Aktionärsrechterichtlinie	(ARUG II)	

und	damit	einhergehende	Änderungen	an	Vorstandsdienstverträgen	beraten.	Darüber	

hinaus	beriet	der	Personalausschuss	über	einen	externen	Beratervertrag	und	befasste	

sich	mit	der	kurz-	und	langfristigen	Nachfolgeplanung	für	den	Vorstand.	Detaillierte	

Informationen	über	die	Höhe	der	Vorstandsvergütungen	im	Jahr	2020	sowie	die	Struktur	

des	aktuellen	Vergütungssystems	finden	Sie	auf	den	Seiten	131—134.

Die	Mitglieder	des	Nominierungsausschusses	traten	im	Jahr	2020	einmal	zusammen;	

Gegenstand	der	Beratungen	war	insbesondere	die	langfristige	Nachfolgeplanung	für	

den	Aufsichtsrat.	

Der	Strategieausschuss	tagte	im	Jahr	2020	siebenmal.	Er	beriet	hauptsächlich	über	

Projekte	aus	dem	Maßnahmenpaket	zur	raschen	Wertgenerierung	und	zum	Abbau	der	

Verschuldung,	wie	beispielsweise	den	Verkauf	der	Operativen	Einheit	Americas	sowie	

die	Restrukturierung	der	Verwaltungsfunktionen	am	Standort	Kassel.	Zudem	beriet	er	

über	die	strategische	Repositionierung	der	K+S.	

Der	Vermittlungsausschuss	musste	im	abgelaufenen	Geschäftsjahr	nicht	einberufen	

werden.

Die	für	ihre	Aufgaben	erforderlichen	Aus-	und	Fortbildungsmaßnahmen,	wie	beispiels-

weise	zu	Änderungen	der	rechtlichen	Rahmenbedingungen,	nehmen	die	Mitglieder	

des	Aufsichtsrats	eigenverantwortlich	wahr	und	werden	dabei	von	der	Gesellschaft	

unterstützt.	Zur	gezielten	Weiterbildung	werden	bei	Bedarf	interne	Informations-

veranstaltungen	angeboten.	Mit	neuen	Mitgliedern	des	Aufsichtsrats	wird	vor	Amts-

antritt	besprochen,	in	welcher	Form	sie	Unterstützung	z.	B.	zur	deutschen	Gesetzgebung	

benötigen,	und	eine	entsprechende	Unterstützung	von	K+S	gewährt.

Eine	Übersicht	über	die	individualisierte	Sitzungsteilnahme	der	Aufsichtsratsmitglieder	

an	Plenums-	und	Ausschusssitzungen	kann	der	nachfolgenden	Tabelle	entnommen	

werden	A.1.
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interessenkonflikte
Interessenkonflikte	von	Vorstands-	oder	Aufsichtsratsmitgliedern,	über	die	die	Haupt-

versammlung	zu	informieren	wäre,	sind	dem	Aufsichtsrat	gegenüber	im	Berichtszeitraum	

nicht	offengelegt	worden.

prÜfung	Des	JAhres-	unD	konZernABschlusses	2020
Die	DElOITTE GMBh WIRTSChAfTSPRÜfUnGSGESEllSChAfT,	Hannover,	hat	den	vom	Vorstand	

nach	den	Regeln	des	hGB	aufgestellten	Jahresabschluss	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT,	den	

auf	Grundlage	der	internationalen	Rechnungslegungsstandards,	wie	sie	in	der	EU	anzu-

wenden	sind,	und	den	ergänzenden	nach	§	315e	Abs.	1	hGB	anzuwendenden	deutschen	

gesetzlichen	Vorschriften	aufgestellten	Konzernabschluss	und	den	zusammengefassten	

Lage-	und	Konzernlagebericht	für	das	Geschäftsjahr	2020	geprüft.	Jahresabschluss	

sitZungsteilnAhme	Der	mitglieDer	Des	AufsichtsrAts	 
Der	k+s	AktiengesellschAft	im	geschäftsJAhr	2020 A.1 

Aufsichtsräte

Sitzungen	
inkl.	

Ausschuss-
sitzungen

Plenums-
sitzungen	
Gesamt

Plenums-
sitzungen	
Teilnahme

Ausschuss-
sitzungen	
Gesamt

Ausschuss-
sitzungen	
Teilnahme

Teilnahme	
in	%	

Gesamt

Dr.	Andreas	

Kreimeyer 35 13 13 22 22 100 %

Ralf	Becker 34 13 13 21 21 100 %

Petra	Adolph 20 13 12 7 6 90 %

André	Bahn 20 13 13 7 7 100 %

Jella	S.	Benner-

Heinacher 21 13 13 8 8 100 %

Peter	Bleckmann	

(bis	30.06.) 7 7 7 – – 100 %

George	Cardona	

(bis	10.06.) 5 5 5 0 0 100 %

Dr.	Elke	Eller 20 13 12 7 6 90 %

Gerd	Grimmig 14 13 12 1 1 93 %

Axel	Hartmann 20 13 12 7 7 95 %

Michael	Knackmuß 20 13 13 7 7 100 %

Thomas	Kölbl 20 13 12 7 7 95 %

Gerd	Kübler 13 13 13 – – 100 %

Nevin	McDougall 13 13 12 – – 92 %

Anke	Roehr 13 13 12 – – 92 %

Rainier	van	Roessel	

(seit	10.06.) 8 8 7 – – 88 %

Philip	Freiherr	von	

dem	Bussche 21 13 13 8 8 100 %

Brigitte	Weitz	 

(seit	26.08.) 5 5 5 – – 100 %

Summe	 309 207 96 % 102 98 % 96 %
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und	Konzernabschluss	wurden	jeweils	mit	dem	uneingeschränkten	Bestätigungs-

vermerk	versehen.	Über	die	gesetzliche	Abschlussprüfung	hinaus	hat	der	Aufsichtsrat	

der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	die	DElOITTE GMBh WIRTSChAfTSPRÜfUnGSGESEllSChAfT 

mit	der	Prüfung	der	Konformität	mit	begrenzter	Sicherheit	der	zusammengefassten	

nichtfinanziellen	Erklärung	gemäß	dem	CSR-RUG	beauftragt.	DElOITTE	hat	die	Ergebnisse	

dem	Prüfungsausschuss	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	in	seiner	Sitzung	vom	8.	März	2021	

sowie	dem	Aufsichtsrat	in	seiner	Sitzung	vom	9.	März	2021	berichtet.	Auf	der	Grundlage	

der	durchgeführten	Prüfungshandlungen	und	der	erlangten	Prüfungsnachweise	sind	

DElOITTE	keine	Sachverhalte	bekannt	geworden,	die	DElOITTE	zu	der	Auffassung	gelangen	

lassen,	dass	die	zusammengefasste	nichtfinanzielle	Erklärung	des	Unternehmens	für	

den	Zeitraum	vom	1.	Januar	bis	zum	31.	Dezember	2020	in	wesentlichen	Belangen	nicht	

in	Übereinstimmung	mit	den	§§	315b,	315c	in	Verbindung	mit	§§	289c	bis	289e	hGB 

aufgestellt	worden	ist.	Die	genannten	Unterlagen,	der	Vorschlag	des	Vorstands	über	

die	Verwendung	des	Bilanzgewinns	sowie	die	Prüfungsberichte	der	DElOITTE GMBh 

WIRTSChAfTSPRÜfUnGSGESEllSChAfT,	die	den	Mitgliedern	des	Prüfungsausschusses	

und	des	Aufsichtsrats	jeweils	rechtzeitig	übermittelt	worden	waren,	wurden	jeweils	in	

Anwesenheit	des	Abschlussprüfers	in	der	Prüfungsausschusssitzung	am	8.	März	2021	

sowie	in	der	Aufsichtsratssitzung	am	9.	März	2021	umfassend	behandelt.	In	beiden	

Sitzungen	wurden	vom	Vorstand	und	vom	Abschlussprüfer	alle	Fragen	zufriedenstellend	

beantwortet.	Der	Aufsichtsrat	hatte	nach	eigener	Prüfung	der	vorgelegten	Berichte	

keinen	Anlass,	Einwendungen	zu	erheben.	Er	stimmte	in	seiner	Einschätzung	der	Lage	

der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	sowie	des	Konzerns	mit	dem	Vorstand	überein	und	billigte	

auf	Vorschlag	des	Prüfungsausschusses	die	Abschlüsse	für	das	Geschäftsjahr	2020.	Der	

Jahresabschluss	2020	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	wurde	damit	festgestellt.	Der	Auf-

sichtsrat	folgte	dem	Vorschlag	des	Vorstands	für	die	Erklärung	zur	Unternehmensführung	

(Seite	85).	Die	vom	Vorstand	vorgeschlagene	Gewinnverwendung	wurde	insbesondere	

in	Hinblick	auf	die	derzeitige	und	die	künftig	zu	erwartende	finanzielle	Situation	der	

K+S GRUPPE	ebenfalls	überprüft.	Nach	intensiver	Diskussion	schloss	sich	der	Aufsichtsrat	

auch	diesem	Vorschlag	des	Vorstands	an.

Ein	herzliches	Glückauf!

Für	den	Aufsichtsrat

Dr.	Andreas	Kreimeyer

Vorsitzender	des	Aufsichtsrats

Kassel,	9.	März	2021
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k+s	Am	kApitAlmArkt

Zu Jahresbeginn belasteten der anhaltende Preisverfall auf dem Weltkalimarkt aufgrund des chinesischen 

Importstopps sowie die Unsicherheiten im Zusammenhang mit der COVID-19-Pandemie die Aktie maß-

geblich. Auch nach den Vertragsabschlüssen für Kaliumchlorid in China und Indien und der Vertragsunter-

zeichnung über den Verkauf der Operativen Einheit Americas war erst gegen Jahresende eine leichte 

Kurserholung zu verzeichnen. 

kApitAlmArktkennZAhlen	1 A.2 

in	Mio.	€  2016 2017 2018 2019 2020

Schlusskurs	am	31.12. XETRA,	€ 22,69 20,76 15,72 11,12 7,79

Höchstkurs XETRA,	€ 23,62 24,83 25,75 18,61 11,20

Tiefstkurs XETRA,	€ 16,06 19,11 15,03 9,70 5,12

Durchschnittliche	Anzahl	Aktien Mio. 191,4 191,4 191,4 191,4 191,4

Marktkapitalisierung	am	31.12. Mrd.	€ 4,3 4,0 3,0 2,1 1,5

Durchschnittliches	Handelsvolumen	pro	Tag Mio.	Stück 1,74 1,26 1,34 1,40 1,68

Unternehmenswert	(EV)	am	31.12. Mrd.	€ 7,9 8,1 7,4 6,7 6,1

Unternehmenswert	zu	Umsatz	(EV	/	Umsatz) x-fach 2,3 2,2 1,8 1,6 1,6

Unternehmenswert	zu	EBITDA	(EV	/	EBITDA) x-fach 15,3 14,1 12,3 10,5 13,7

Buchwert	je	Aktie €	/	Aktie 23,78 21,74 21,65 23,49 11,61

Ergebnis	je	Aktie,	bereinigt 2 €	/	Aktie 0,68 0,76 0,45 0,41 —8,96

Dividende	je	Aktie 3 €	/	Aktie 0,30 0,35 0,25 0,04 0,00

Ausschüttungssumme 3 Mio.	€ 57,4 67,0 47,9 7,7 0,0

Ausschüttungsquote	3,	4 % 44,0 46,2 55,6 36,9 0,0

Dividendenrendite	(Schlusskurs) 3 % 1,3 1,7 1,6 1,3 0,0

1	Die	Angaben	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	und	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S	Gruppe. 
2		Die	bereinigten	Kennzahlen	beinhalten	das	Ergebnis	aus	operativen,	antizipativen	Sicherungsgeschäften	der	jeweiligen	Berichtsperiode,	das	

Effekte	aus	den	Marktwertschwankungen	der	Sicherungsgeschäfte	eliminiert	(siehe	auch	„Erläuterungen	zur	Gewinn-	und	Verlustrechnung	und	

Gesamtergebnisrechnung“	ab	Seite	166).	Ebenso	werden	darauf	entfallende	Effekte	auf	latente	und	zahlungswirksame	Steuern	bereinigt;	 

Steuersatz	2020:	30,1	%	(2019:	30,0	%).	
3		Im	Jahr	2019	wurde	der	Dividendenvorschlag	zur	Wahrung	der	Förderfähigkeit	durch	die	KfW	von	ehemals	0,15	€	auf	die	Mindestdividende	angepasst.	
4	Bezogen	auf	das	bereinigte	Konzernergebnis	nach	Steuern.
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Die	Aktie

WeltWirtschAft	mAssgeBlich	von	 
coviD-19	Beeinflusst
Die	Weltwirtschaft	verzeichnete	in	der	ersten	Jahreshälfte	2020	

infolge	des	Ausbruchs	der	COVID-19-Pandemie	einen	historischen	

Einbruch.	Die	Erholung	war	bis	zum	Herbst	kräftig,	schwächte	

sich	zuletzt,	insbesondere	aufgrund	der	zweiten	Infektionswelle,	

jedoch	ab.	

Der	deutsche	Leitindex	DAX	verzeichnete	im	Jahr	2020	nach	

einer	unterjährigen	Schwäche	eine	insgesamt	leicht	positive	

Wertentwicklung	von	rund 4	% und	schloss	am	Jahresende	mit	

13.718 Punkten.	Der	MDAX	verzeichnete	bei	einem	Schlussstand	

von	30.796	Punkten	sogar	einen	Zuwachs	von	gut	9	%.	Der	globale	

Index	MSCI WORlD	entwickelte	sich	ebenfalls	positiv	und	gewann	

14	%	bei	einem	Jahresschlussstand	von	2.690 Punkten.

MARKTSChwäChE UnD COVID-19 BElASTETEn  
DIE K+S-AKTIE
Mit	11,20	€	notierte	die	Aktie	am	2.	Januar	auf	ihrem	Jahres-

höchststand.	Im	weiteren	Verlauf	belasteten	der	anhaltende	

Preisverfall	auf	dem	Weltkalimarkt	aufgrund	des	chinesischen	

Importstopps	sowie	Unsicherheiten	im	Zusammenhang	mit	der	

COVID-19-Pandemie	die	Aktie	maßgeblich.	Auch	nach	den	Ver-

tragsabschlüssen	in	China	und	Indien	für	Kaliumchlorid	sowie	der	

Vertragsunterzeichnung	über	den	Verkauf	der	Operativen	Einheit	

Americas	war	erst	gegen	Jahresende	eine	leichte	Erholung	zu	

verzeichnen.	Am	14. Mai	verzeichnete	die	Aktie	mit	5,12	€	ihren	

niedrigsten	Schlusskurs	im	Jahresverlauf.	Die	Aktie	schloss	zum	

Ende	des	Berichtsjahres	mit	einem	Kurs	von	7,79 €	(Jahresschluss-

kurs	2019:	11,12 €).	

Die	Leerverkaufsquote	(nur	meldepflichtige	Leerverkäufe	ab	0,5	%	

berücksichtigt)	am	Jahresende	verringerte	sich	auf	5,71	%	gegen-

über	dem	Vorjahresniveau	von	7,55	%	(Quelle:	Bundesanzeiger).

 www.kpluss.com/aktie

WertentWicklung	Der	k+s-Aktie	im	vergleich	Zu	DAX,	mDAX	unD	msci	WorlD	im	JAhr	2020 A.3 

in	%
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WertentWicklung	Der	k+s-Aktie	im	vergleich	Zu	WettBeWerBern	im	JAhr	2020 A.4 
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AKTIEnKURSE DER nORDAMERIKAnISChEn  
wETTBEwERBER 
Wir	verfolgen	die	Aktienkursentwicklung	auch	im	Vergleich	zu	

unseren	börsennotierten	Wettbewerbern.	Hierzu	gehören	vor	

allem	die	Düngemittelproduzenten	nUTRIEn	aus	Kanada	und	

MOSAIC	aus	den	USA	sowie	die	überwiegend	Salz	produzierende	

US-amerikanische	COMPASS MInERAlS.

Während	die	Aktien	der	Wettbewerber	bis	zum	Jahresende	ein	

leichtes	Plus	erzielten	(nUTRIEn	+1	%,	COMPASS MInERAlS	+1	%,	

MOSAIC	+6	%),	verlor	die	K+S-Aktie	im	gleichen	Zeitraum	rund	

-30	%	an	Wert.

AKTIOnäRSSTRUKTUR
Nach	der	Streubesitzdefinition	der	DEUTSChE BÖRSE AG	beträgt	der	

Freefloat	100	%.	Bis	zum	31.	Dezember	2020	haben	uns	folgende	

Aktionäre	einen	Anteilsbesitz	oberhalb	der	gesetzlichen	Melde-

schwellen	mitgeteilt:	

 + The	Goldman	Sachs	Group,	Inc.:	5,08	%	 

(Meldung	vom	25.	März	2020)

 + Dimensional	Holdings	Inc.:	3,45	% 

(Meldung	vom	9.	Dezember	2020)

 + BlackRock,	Inc.:	3,42	%	 

(Meldung	vom	20.	Juli	2020)

AMERICAn DEPOSITARY RECEIPTS zUM hAnDEl  
In  nORDAMERIKA 
In	Nordamerika	bieten	wir	ein	American-	Depositary-Receipts-

(ADR-)Programm	an,	um	den	dortigen	Investoren	den	Handel	

mit	K+S-Wertpapieren	zu	erleichtern	und	so	die	internationale	

Aktionärs	basis	auszubauen.	Da	die	ADRs	in	US-Dollar	notiert	sind	

und	auch	die	Dividenden	in	US-Dollar	gezahlt	werden,	ähnelt	die	

Ausgestaltung	im	Wesentlichen	amerikanischen	Aktien.	Zwei	ADRs	

liegt	jeweils	eine	K+S-Aktie	zugrunde.	Die	ADRs	werden	in	Form	

eines	„Level	1“-ADR-Programms	außerbörslich	am	OTC-(„Over	the	

Counter“-)Markt	gehandelt.	Die	K+S-ADRs	sind	bei	der	Handels-

plattform	OTCQX	gelistet.

 www.kpluss.com/adr

 www.otcmarkets.com

Anleihen	unD	rAting

DIE K+S-AnlEIhEn
Insbesondere	durch	die	Unsicherheiten	im	Zusammenhang	mit	

der	COVID-19-Pandemie	notierten	unsere	Anleihen	unterjährig	

deutlich	schwächer.	Die	im	August	2020	vereinbarte	KfW-Kredit-

linie	und	insbesondere	die	Vertragsunterzeichnung	zum	Verkauf	

der	Operativen	Einheit	Americas	im	Oktober	reduzierten	die	

Unsicherheiten	von	K+S	deutlich	und	führten	anschließend	zu	

einer	Normalisierung	der	Anleihekurse.

Aktionärsstruktur A.5 

in	%

45 
Institutionelle Investoren

100
Freefloat

55
Privatinvestoren

davon Deutschland: 72 
davon Großbritannien & 
Irland: 10 

davon Schweiz: 6

davon restl. Europa: 5

davon Luxemburg: 3

davon USA: 3

davon restl. Welt: 1

Anleihekurse	unD	renDiten A.6 

31.12.2020

in	% Kurs Rendite

K+S-Anleihe	(Dezember	2021);	Kupon:	4,125	% 102,30 1,57

K+S-Anleihe	(Juni	2022);	Kupon:	3,000	% 100,20 2,85

K+S-Anleihe	(April	2023);	Kupon:	2,625	% 98,33 3,41

K+S-Anleihe	(Juli	2024);	Kupon:	3,250	% 97,65 3,97
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RATIng
Nach	einer	Überprüfung	der	Bonitätsbewertung	von	K+S	durch	die	

Ratingagentur	STAnDARD	&	POOR�S	erfolgte	im	Mai 2020	eine	Ab-

stufung	unseres	Ratings	von	BB-	auf B mit	dem	Ausblick	„	negativ“	

(zuvor	„stabil“).	Ausschlaggebend	hierfür	war	vor		allem	eine	ge-

ringere	Gewinnprognose	vor	dem	Hintergrund	des	schwachen	

Marktumfeldes	für	das	Geschäftsjahr	2020	und	die	anhaltend	

hohe	Verschuldung.	Die	unterschriebene	Verkaufsvereinbarung	

für	die	Operative	Einheit	Americas	wurde	von	STAnDARD	&	POOR�S 

grundsätzlich	begrüßt,	wird	aber	erst	bei	weiterem	Fortschritt	zu	

möglichen	Ratinganpassungen	führen.

investor	relAtions
 
RESEARCh-COVERAgE ÜBER K+S
Die	sehr	umfangreiche	Research-Coverage	der	K+S GRUPPE	blieb	

gegenüber	dem	Vorjahr	nahezu	unverändert.	Das	Spektrum	

der	uns	regelmäßig	analysierenden	Banken	reicht	dabei	von	

der	Investment	boutique	mit	regionaler	Expertise	bis	hin	zur	

Großbank	mit	internationalem	Ansatz.	Im	Geschäftsjahr	2020	

analysierten	uns	26	Bankhäuser	regelmäßig	(2019:	27).

 www.kpluss.com/analysten

Am	Jahresende	stuften	uns	laut	Bloomberg	8	Bankhäuser	auf	

„Kaufen	/	Akkumulieren“,	12	auf	„Halten	/	Neutral“	und	6	Bank-

häuser	auf	„Reduzieren	/	Verkaufen“.	Das	durchschnittliche	Kurs-

ziel	lag	bei	9,06	€.	

K+S-InVESTOR-RElATIOnS BIETET UMfAngREIChES 
InfORMATIOnSAngEBOT
Dem	Informationsbedarf	des	Kapitalmarkts	haben	wir	auch	unter	

den	schwierigen	Bedingungen	in	2020	Rechnung	getragen.	So	

führten	wir	Gespräche	mit	Investoren	aus	Europa,	Nordamerika	

und	Asien.	Anstelle	von	Präsenzveranstaltungen	führten	wir	

größtenteils	virtuelle	Roadshows	und	Konferenzen	durch.	Dar-

über	hinaus	organisierten	wir	zahlreiche	Einzelgespräche	und	

Telefonkonferenzen.	Den	Kontakt	zu	Privataktionären	konnten	

wir	in	diesem	Jahr	ebenfalls	telefonisch	und	im	virtuellen	Format	

aufrechterhalten.	Die	Anzahl	der	Roadshows	und	Konferenztage	

lag	mit	47	annähernd	auf	dem	hohen	Niveau	des	Vorjahres	(51).

Neben	einem	umfangreichen	Informationsangebot	auf	unserer	

Internetseite	veröffentlichen	wir	im	Rahmen	der	regelmäßigen	

Finanzberichterstattung	Interviews	mit	Vorstandsmitgliedern	

zusätzlich	auf	YOUTUBE.	

 www.youtube.com/user/kplussag

Ziel	unserer	Investor-Relations-Arbeit	ist	eine	transparente	und	

faire	Finanzkommunikation	mit	allen	Marktteilnehmern,	um	das	

Vertrauen	in	unsere	Unternehmens	führung	zu	erhalten	bzw.	zu	

stärken	und	umfassend,	zeitnah	und	möglichst	objektiv	über	

unsere	Strategie	sowie	über	alle	kapital	marktrelevanten	Gescheh-

nisse	rund	um	die	K+S GRUPPE	zu	informieren.	
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ÜBer	Diesen	Bericht

Der K+S Geschäftsbericht fasst die Finanz- und Nachhaltigkeitsberichterstattung zusammen. Die 

 Informationen beziehen sich auf den Berichtszeitraum vom 1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020  

und werden jährlich berichtet. Die bisherige Operative Einheit Americas wird aufgrund der Verein-

barung zur Veräußerung vom 5. Oktober 2020 gemäß IFRS 5 als „nicht fortgeführte Geschäftstätigkeit“ 

aus gewiesen. Die Darstellung im Lagebericht bezieht sich auf die fortgeführte Geschäftstätigkeit der 

K+S GRuppe, sofern nicht explizit anders vermerkt. 

eXterne	prÜfung

Für	das	Geschäftsjahr	vom	1.	Januar	bis	31.	Dezember	2020	hat	die	

DElOITTE	GMBh	WIRTSChAfTSPRÜfUnGSGESEllSChAfT	den	Konzern-

abschluss	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT,	Kassel,	sowie	den	zusam-

mengefassten	Lagebericht	exklusive	der	zusammengefassten	

nichtfinanziellen	Erklärung	geprüft	und	einen	uneingeschränkten	

Bestätigungsvermerk	erteilt.	Die	nichtfinanzielle	Konzernerklä-

rung	nach	§ 315b	hGB,	die	mit	der	nichtfinanziellen	Erklärung	des	

Mutterunternehmens	nach	§ 289b	hGB	zusammengefasst	wurde	

(im	Folgenden	„zusammengefasste	nichtfinanzielle	Erklärung“),	

wurde	nach	ISAE	3000	rev.	mit	begrenzter	Sicherheit	geprüft.	

DAtenerfAssung	unD	BerichtsgrenZen

Finanzkennzahlen	werden	in	Übereinstimmung	mit	IfRS 5	(zur	

Veräußerung	gehaltene	langfristige	Vermögenswerte	und	auf-

gegebene	Geschäftsbereiche)	für	das	fortgeführte	Geschäft	

angegeben,	sofern	nicht	explizit	anders	vermerkt.	Die	Vorjahres-

werte	wurden	dementsprechend	angepasst.

In	den	Konzernabschluss	sind	neben	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT 

alle	wesentlichen	Beteiligungsgesellschaften	einbezogen.	

Tochter	gesellschaften	von	untergeordneter	Bedeutung	werden	

nicht	konsolidiert.	

Die	im	Bericht	erfassten	Kennzahlen	sind	kaufmännisch	gerun-

det,	dementsprechend	können	Rundungsdifferenzen	auftreten,	

sodass	sich	Werte	in	diesem	Bericht	nicht	exakt	zur	angegebenen	

Summe	aufaddieren.

Aus	Gründen	der	besseren	Lesbarkeit	wird	hier	nur	die	Bezeich-

nung	Mitarbeiter	verwendet.	Hierin	sind	jedoch	alle	Geschlechter	

gleichermaßen	mit	eingeschlossen.

Wir	verfügen	über	eine	gruppenweite	IT-Plattform	für	alle	wesent-

lichen	Gesellschaften,	einen	einheitlichen	Konzern-Kontenplan	

und	standardisierte	maschinelle	Rechnungslegungsprozesse.	

Die	Erhebung	von	Finanzdaten	erfolgt	weitgehend	über	SAP-	

Systeme.	Die	Erhebung	der	nichtfinanziellen	Kennzahlen	im	

Rahmen	der	Nachhaltigkeitsziele	ist	als	verbindlicher	Prozess	in	

unserer	Software	für	Geschäftsprozesse	abgebildet.	Die	interne	

Berichterstattung	durchläuft	dabei	mehrstufige	formalisierte	

	Kontrollen,	um	die	Vollständigkeit	und	Richtigkeit	der	Informa-

tionen	sicherzustellen.	

Auch	unsere	Personalkennzahlen	erfassen	wir	weltweit	weit-

gehend	über	SAP-Systeme.	Sie	decken	alle	voll	konsolidierten	

Gesellschaften	ab.	Die	Erfassung	der	Kennzahl	zur	positiven	

Wahrnehmung	eines	inklusiven	Arbeitsumfeldes	durch	die	Mit-

arbeiter	wird	im	Abschnitt	„Vielfalt	&	Inklusion“	entsprechend	

abgebildet.	Kennzahlen	zur	menschenrechtlichen	Sorgfaltspflicht	

werden	über	einzelne	Datenblätter	und	für	alle	voll	konsolidierten	

und	nicht	konsolidierten	Gesellschaften	der	K+S GRUPPE	zentral	

erfasst.	Die	Erfassung	von	hSE-Kennzahlen	erfolgt	mehrheitlich	

über	ein	SAP-System	für	alle	voll	konsolidierten	und	nicht	konso-

lidierten	Gesellschaften.

Umweltdaten	erheben	wir	an	allen	wesentlichen	Kali-	und	Salzpro-

duktionsstandorten.	Zur	einheitlichen	Erfassung	und	Auswertung	

nutzt	K+S	die	Umweltdatensoftware	SoFi.	Leistungsindikatoren	

im	Sinne	des	CSR-RUG	werden	auf	Basis	gemessener	und	extra-

polierter	Werte	berechnet	und	über	einzelne	Datenblätter	erfasst.	

Die	Erfassung	des	über	den	Einkauf	bestellten	Beschaffungs-

volumens	erfolgt	mehrheitlich	über	das	SAP-System	für	alle	voll	

konsolidierten	Gesellschaften.

Unsere	Compliance-Kennzahlen	erfassen	wir	derzeit	über	ein-

zelne	Datenblätter	für	voll	konsolidierte	und	nicht	konsolidierte	

Gesellschaften.

 Anhang, Anteilsbesitzliste, Seite 212
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ZusAmmengefAsste	nichtfinAnZielle	
	erklärung

Alle	in	der	nichtfinanziellen	Erklärung	gemachten	Angaben	und	

dargestellten	Kennzahlen	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	und	

nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S GRUPPE	einschließ-

lich	der	K+S	AKTIEnGESEllSChAfT,	soweit	nicht	anders	ausgewiesen.	

Darüber	hinaus	wird	eine	Übersicht	bereitgestellt,	in	welcher	die	

Kennzahlen	auf	Ebene	der	Operativen	Einheiten	Americas	und	

Europe+	differenziert	ausgewiesen	werden.	Der	differenzierte	

Ausweis	erfolgt	mit	Blick	auf	die	Veräußerung	der	Operativen	

Einheit	Americas.	

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und  

Europe+ sowie K+S Ag, Seite 226 

Aussagen	zu	wesentlichen	Nachhaltigkeitsthemen	sind	nach	dem	

CSR-Richtlinie-Umsetzungsgesetz	(CSR-RUG)	in	der	zusammen-

gefassten	nichtfinanziellen	Erklärung	des	zusammengefassten	

Lageberichts	enthalten	und	werden	durch	Verweise	auf	andere	

Stellen	im	Lagebericht	ergänzt.	Verweise	auf	Angaben	außer-

halb	des	zusammengefassten	Lageberichts	sind	weiterführende	

Informationen	und	nicht	Bestandteil	der	zusammengefassten	

nichtfinanziellen	Erklärung.

BerichtsstAnDArDs
Der	Geschäftsbericht	2020	ist	gleichzeitig	die	sogenannte	Fort-

schrittsmitteilung	für	den	Un GlOBAl	COMPACT,	zu	dem	sich	der	

Vorstand	ausdrücklich	bekennt.	Als	Mitglied	des	Un GlOBAl COM-

PACT	unterstützt	K+S	die	zehn	Prinzipien	bezüglich	Menschenrech-

ten,	Arbeitsnormen,	Umweltschutz	und	Korruptionsbekämpfung.

Die	veröffentlichten	Nachhaltigkeitsinformationen	sind	gemäß	

den	international	anerkannten	Leitlinien	der	Global	Reporting	

Initiative	(GRI)	in	der	Version	GRI-Standards,	Option	„Kern“	erstellt.	

Außerdem	berücksichtigt	K+S	die	GRI	G4	Sector	Disclosures:	

Mining	and	Metals.	Ein	GRI-Inhaltsindex	und	eine	Zuordnung	zu	

den	Un GlOBAl	COMPACT-Prinzipien	können	auf	unserer	Website	

eingesehen	werden.

  www.kpluss.com/griinhaltsindex

Die	folgende	Tabelle	weist	die	wesentlichen	Themen	von	K+S,	

die	zugehörigen	GRI-Standards	sowie	die	jeweilige	Abgrenzung	

des	Themas	bezüglich	seiner	ökonomischen,	ökologischen	und	

sozialen	Auswirkungen	entsprechend	GRI	103-1	aus.

Ziele	fÜr	nAchhAltige	entWicklung	(sDgs)
Zur	Erreichung	der	siebzehn	Ziele	für	nachhaltige	Entwicklung	

(SDGs)	sind	Unternehmen	ein	wichtiger	Partner.	Auch	K+S	enga-

giert	sich	hier	aktiv.	Es	geht	um	die	„Transformation	unserer	Welt:	

die	Agenda	2030	für	nachhaltige	Entwicklung“.	Die	K+S GRUPPE 

bewertet	die	aktuellen	Unternehmensaktivitäten	hinsichtlich	der	

SDGs	und	berücksichtigt	die	SDGs	auch	strategisch	im	Rahmen	

der	Nachhaltigkeitsziele.

K+S	erkennt	an,	dass	die	SDGs	und	Zielvorgaben	integriert	und	

unteilbar	sind.	Aus	Transparenzgründen	haben	wir	in	der	nach-

folgenden	Tabelle	als	Bezugsgröße	für	die	SDGs	die	Ebene	der	

169	Zielvorgaben	(und	eingeschränkt	die	Ebene	der	230	Indika-

toren)	genutzt.	Auf	Basis	eines	Product	Value	Impacting	wurde	

der	direkte	Beitrag	der	K+S-Produkte	für	die	SDGs	abgeleitet.	K+S 

leistet	mit	Produkten	für	das	Kundensegment	Landwirtschaft	

einen	direkten	Beitrag	für	das	Ziel	2	„Kein	Hunger“,	insbesondere	

zu	den	Unterzielen	2.3	und	2.4,	sowie	zu	Ziel	12	„Nachhaltige/r	

Konsum	und	Produktion“	mit	den	Unterzielen	12.2	und	12.3.	Mit	

unseren	Produkten	für	das	Kundensegment	Industrie+	leisten	

wir	einen	direkten	Beitrag	für	das	Ziel	9	„Industrie,	Innovation	

und	Infrastruktur“	mit	dem	Unterziel	9.4,	Ziel	2	„Kein	Hunger“,	

insbesondere	zu	den	Unterzielen	2.1	und	2.3,	sowie	zum	Ziel	3	

„Gesundheit	und	Wohlergehen“	mit	dem	Unterziel	3.8.		Unsere	

Verbraucherprodukte	im	Segment	Industrie+	leisten	einen	

	direkten	Beitrag	zum	Ziel	2	„Kein	Hunger“,	insbesondere	zu	dem	

Unterziel	2.1.	
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ABgrenZung	Der	k+s-hAnDlungsfelDer	entlAng	Der	Wertschöpfungskette	(gri	103-1) A.7 

Abgrenzung

K+S-Hand-

lungsfelder GRI-Standards Exploration Förderung Produktion Logistik

Vertrieb	/		

Marketing Anwendung

SDGs

Unterziele

Gesundheit &	

Arbeits-

sicherheit

GRI	403:	Arbeitssicherheit	und	

Gesundheitsschutz	2018;

GRI	416:	Kundengesundheit	und  

	-sicherheit	2016

X X X X X 8.8

Vielfalt	&	

Inklusion

GRI	405:	Diversität	und	 

Chancengleichheit	2016;

GRI	406:	Diskriminierungs	freiheit	2016

X X X X X 5.1

5.5 

8.5 

Menschen-

rechte

GRI	407:	Vereinigungsfreiheit	 

und	Tarifverhandlungen	2016;

GRI	408:	Kinderarbeit	2016;

GRI	409:	Zwangs-	oder	 

Pflichtarbeit	2016;

GRI	412:	Prüfung	auf	Einhaltung	 

der	Menschenrechte	2016

X X X X X X 8.7

Wasser GRI	303:	Wasser	und		Abwasser	2018 X X X 12.2 

 

15.1

Abfall GRI	306:	Abwasser	und	Abfall	2016 X 12.5

Energie	&	

Klima

GRI	302:	Energie	2016;

GRI	305:	Emissionen	2016

X X X X 12.2 

 

13.1 

Nachhaltige	 

Lieferketten

GRI	308:	Umweltbewertung	 

der	Lieferanten	2016;

GRI	414:	Soziale	Bewertung	 

der	Lieferanten	2016

X X X X X 8.7

Compliance	

&	Anti-	

Korruption

GRI	102:	Allgemeine		Angaben	2016;

GRI	205:	Korruptions	bekämpfung	

2016;

GRI	206:	Wettbewerbs	widriges	

Verhalten	2016;

GRI	307:	Umwelt-Compliance	2016;

GRI	415:	Politische		Einflussnahme	2016;

GRI	419:	Sozioökonomische	

	Compliance	2016

X X X X X X 16.5

Stakeholder-

Dialog

GRI	102	(40-44):	

Allgemeine		Angaben	2016	

X X X X X X 16.7
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geschäftsmoDell

K+S versteht sich als ein auf den Kunden fokussierter, eigenständiger Anbieter von mineralischen 

 Produkten für die Bereiche Landwirtschaft, Industrie, Verbraucher und Gemeinden. Die stetig steigende 

Nachfrage nach mineralischen Produkten bedienen wir aus Produktionsstätten, die sich größtenteils in 

Europa und Nordamerika befinden, sowie über ein weltweites Vertriebsnetz. Nach Abschluss der Trans-

aktion zur Veräußerung der Operativen Einheit Americas wird K+S auf Basis einer soliden Finanzausstattung 

zum schlanken, performanceorientierten Anbieter von Düngemitteln und Spezialitäten weiterentwickelt. 

Das vorliegende Kapitel bezieht sich auf die fortgeführte Geschäftstätigkeit, sofern nicht explizit anders 

angegeben.

unternehmensprofil

Am	5.	Oktober	2020	hat	K+S	eine	Vereinbarung	zur	Veräußerung	

der	bisherigen	Operativen	Einheit	Americas	(Segment	im		Sinne	

des	IfRS 8)	mit	STOnE	CAnYOn	InDUSTRIES	hOlDInGS	llC,	MARK	DE-

METREE	UnD	PARTnER	unterzeichnet.	Der	Verkaufspreis	(Unterneh-

menswert)	beträgt	3,2 Mrd. USD.	Bei	Abschluss	der	Transaktion,	

die	spätestens	im	Sommer	2021	erwartet	wird,	erhält	K+S	den	

Barmittelzufluss	in	Höhe	von	rund	2,5 Mrd. €.	Der	Wechselkurs	

für	diesen	Barmittelzufluss	ist	gesichert,	leichte	Abweichungen	

können	sich	lediglich	noch	aus	dem	Zeitpunkt	des	Closings	sowie	

aus	Kaufpreisanpassungen	ergeben.	Demzufolge	ist	die	bisherige	

Operative	Einheit	Americas	gemäß	IfRS	5	kein	berichtspflichtiges	

Segment	mehr	und	wird	seitdem	rückwirkend	für	die	Jahre	2019	

und	2020	als	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	ausgewiesen.	

Die	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	konzentriert	sich	auf	die	bis-

herige	Operative	Einheit	Europe+	(Segment	im	Sinne	des	IfRS	8).	

Diese	umfasst	das	globale	Geschäft	mit	Kali-	und	Magnesium-

produkten	aus	unseren	Werken	in	Deutschland	und	unserem	

kanadischen	Standort	Bethune,	die	europäischen	Salzaktivitäten	

und	darüber	hinaus	in	Deutschland	das	Entsorgungs-und	Recyc-

linggeschäft,	das	künftig	größtenteils	gemeinsam	mit	REMEX	im	

Gemeinschaftsunternehmen	REKS	betrieben	werden	wird,	die	

Granulierung	von	Tierhygieneprodukten	sowie	den	Handel	mit	

einer	Auswahl	an	Basischemikalien.	

K+S	verfügt	über	eine	breite	Produktpalette	und	ist	als	einziger	

Kaliproduzent	mit	Produktionsstätten	auf	zwei	Kontinenten	

vertreten.	Dies	ist	aus	der	Perspektive	von	K+S	eine	gute	Aus-

gangsbasis,	um	auch	zukünftig	zahlreichen	Industrien	system-

relevante	Produkte	zu	liefern	und	einen	entscheidenden	Beitrag	

zur	Sicherstellung	der	Welternährung	zu	leisten.	Zudem	hat	K+S 

auch	während	der	COVID-19-Pandemie	unter	Beweis	gestellt,	dass	

das	Geschäftsmodell	externe	Schocks	gut	verkraften	kann.	

Die	Megatrends,	die	dieses	Geschäftsmodell	in	die	Zukunft	

	tragen,	wie	beispielsweise	die	stetig	wachsende	Weltbevölke-

rung,	sind	weiterhin	intakt.	

Die	bisherige	Operative	Einheit	Europe+	und	die	Holding	wurden	

zu	einer	schlankeren	und	aus	unserer	Sicht	leistungsfähigeren	K+S 

verbunden.	Im	Zuge	dieser	Verschlankung	wurden	Hierarchie-

ebenen	eingespart	und	die	Managementebene,	die	direkt	an	den	

Vorstand	berichtet,	deutlich	gestrafft.	Der	Vorstand	nimmt	die	

wirtschaftliche	Analyse	und	Beurteilung	vor,	trifft	die	operativen	

Entscheidungen	und	allokiert	die	Ressourcen	für	diese	Gesamt-

heit.	Somit	plant	K+S,	ab	dem	Geschäftsjahr	2021	nach	einem	

Segment	im	Sinne	des	IfRS	8	zu	berichten.	

Die	Interessen	unserer	Kunden	bündeln	wir	in	den	Kundenseg-

menten	Landwirtschaft	und	Industrie+	(keine	Segmente	im	Sinne	

des	IfRS 8,	da	nicht	nach	diesen	Segmenten	gesteuert	wird	bzw.	

keine	vollständige	interne	Berichterstattung	für	diese	Segmente	

vorliegt).	In	Industrie+	sind	die	im	abgelaufenen	Geschäftsjahr	

separat	berichteten	Kundensegmente	Industrie,	Verbraucher	

und	Gemeinden	zusammengefasst.	

kunDensegmente
Das	Kundensegment	Industrie+	ist	regional	geprägt,	da	die	Pro-

dukte	hier	stark	transportkostenabhängig	sind.	Das	Kundenseg-

ment	Landwirtschaft,	agiert	in	einem	globalen	Umfeld.	Wir	liefern	

Kaliprodukte	aus	Deutschland	und	Kanada	in	die	ganze	Welt.	

Zwar	gibt	es	bei	der		Marktbearbeitung	wenig	Synergien	zwischen	

Landwirtschaft	und	Industrie+;	aufgrund	der	räumlichen	Nähe	

der	Kali-	und	Salzbergwerke	innerhalb	Deutschlands	bestehen	

jedoch		vielfältige	Synergien	in	Bezug	auf	Produktion,	Technik	und	

	Logistik,	die	wir	seit	der	Entwicklung	zu	OnE K+S	verstärkt	nutzen.	
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lAnDWirtschAft	—	umsAtZ	nAch		proDukt	gruppen B.1 

in	%

56
Kaliumchlorid

44
Düngemittelspezialitäten

lAnDWirtschAft	—	umsAtZ	nAch	regionen B.2 

in	%

49
Europa

15
davon Deutschland

5
Nordamerika

18
Südamerika

22
Asien

6
Sonstige

lAnDwIRTSChAfT: wIR wOllEn lAnDwIRTEn BEI DER 
SIChERUng DER wElTERnähRUng hElfEn
Wir	verkaufen	unsere	Düngemittel	auf	nahezu	allen		Kontinenten	

dieser	Welt.	Sie	werden	beispielsweise	zur	Düngung	auf	den	

Weizenfeldern	Europas,	den	Reisterrassen	Asiens	und	den	

	Kaffeeplantagen	Südamerikas	genutzt.	

Produkte und Dienstleistungen
Die	Produkte	des	Kundensegments	werden	als	Pflanzennährstoff	

in	der	Landwirtschaft	eingesetzt.	Als	Naturprodukte	sind	diese	

nach	EU-Recht	größtenteils	auch	für	den	ökologischen	Landbau	

zugelassen.	B.1

Kaliumchlorid:

Das	universell	einsetzbare	mineralische	Düngemittel	Kalium-

chlorid	wird	vor		allem	bei	wichtigen	Anbaukulturen	wie		Getreide,	

Mais,	Reis	und	Sojabohnen	angewendet.		Kaliumchlorid	wird	

als		Granulat		direkt	auf	die	Äcker	gebracht,	mit	anderen	Einzel-

düngern	in	Mischdünger	anlagen	gemischt	oder	alternativ	als	fein-

körnige	„Standard“-Ware	an	die	Dünge	mittel	industrie		geliefert,	

die	es	mit	anderen	Nährstoffen	zu	Mehrnährstoff	düngern	weiter-

verarbeitet.	

Düngemittelspezialitäten:

Die	Düngemittelspezialitäten	unterscheiden	sich	vom	Kalium-

chlorid	entweder	durch	Chloridfreiheit,	durch		unterschiedliche	

Nährstoffrezepturen	mit	Magnesium,	Schwefel,	Natrium	und	

	Spurenelementen	oder	durch	ihre	Wasserlöslichkeit.	 	Diese	

	Produkte	werden	für	Kulturen	eingesetzt,	die	einen		erhöhten	

	Magnesium-	und	Schwefelbedarf	haben,	wie	z.	B.	Raps	oder	

	Kartoffeln,	sowie	bei	chloridempfindlichen	Sonderkulturen	wie	

	Zitrusfrüchten,	Wein	oder	Gemüse.	Voll	wasserlösliche	Dünge-

mittel	werden	z.	B.	 im	Bereich	der	Fertigation	 (Einsatz	von	

Dünge	mitteln	in	Bewässerungssystemen)	vor	allem	für	Obst	und	

	Gemüse	eingesetzt.	Die	Düngemittelspezialitäten	werden	unter	

den		folgenden	Produktmarken	vertrieben:		KAlISOP®,		KORn-	KAlI®,	

PATEnTKAlI®,	 ESTA® KIESERIT,	 MAGnESIA-KAInIT®,	 	SOlUMOP®,	

 SOlUSOP®,	SOlUnOP®,	SOlUMAP®,	SOlUMKP®,	hORTISUl®,	EPSO TOP®,	

EPSO MICROTOP®,	EPSO COMBITOP®,	EPSO BORTOP®.	

Wesentliche Absatzregionen und 
 Wettbewerbspositionen 
Knapp	die	Hälfte	des	Umsatzes	des	Kundensegments	Landwirt-

schaft	wird	in	Europa	erzielt.	Hier	profitieren	wir	von	der	logistisch	

	günstigen	Lage	unserer	Produktionsstätten	zu	den	europäischen	

Kunden.	Weitere	Absatzschwerpunkte	liegen	in	Südamerika,	

	insbesondere	in	Brasilien,	und	in	Asien.	B.2

Gemessen	an	der	Absatzmenge	ist	K+S	weltweit	der	fünftgrößte	

und	in	Westeuropa	der	größte	Hersteller	von	Kaliprodukten.	

Mit	dem	neuen	Werk	in		Bethune,	Kanada,	konnte	K+S	den	An-

teil	am	Weltkaliabsatz	auf	rund	9	%	steigern	(Quelle:	IfA,	K+S).	

Auch	Düngemittelspezialitäten	spielen	in	unserem	Produktport-

folio	eine	wichtige	Rolle.	Bedeutende	Wettbewerber	sind	die	

nordamerikanischen	Unternehmen		nUTRIEn	und	MOSAIC	sowie	

die		russischen	Produzenten	URAlKAlI	und	EUROChEM,	die	weiß-

russische	BElARUSKAlI,	die	israelische	ICl,	die	jordanische	APC 

	sowie	die		chilenische	SQM.

29 K+S GeSchäftSbericht 2020

aN	DIe	aktIONäre k+S	aM	kaPItalMarkt zUSaMMeNgeFaSSter		lageBerICht kONzerNaBSChlUSS

http://www.kpluss.com/glossar


inDustrie+	—	umsAtZ	nAch	proDuktgruppen B.3 

in	%

84
Industrie

7
Gemeinden

9
Verbraucher

davon Wasserenthärtung: 8

davon Öl und Gas: 1

davon Lebensmittel-
industrie: 14

davon Chemie: 22davon Sonstiges: 29

davon Tierernährung: 9

davon Ergänzende 
Aktivitäten: 13

davon Pharma: 4

InDUSTRIE+: wIR wOllEn lÖSUngEn BIETEn, DIE 
 InDUSTRIEn AM lAUfEn hAlTEn, DAS lEBEn DER EnD-
VERBRAUChER BEI nAhRUng UnD wASSEREnThäRTUng 
BEREIChERn UnD IM wInTER fÜR SIChERhEIT SORgEn
In	diesem	Kundensegment	wird	unserer	Geschäft	mit	Industrie-

produkten,	Produkten	für	Endverbraucher	und	Auftausalzen	für	

Städte	und	Gemeinden	zusammengefasst.

Haupteinsatzgebiet	unserer	Produkte	im	Industriebereich	sind	die	

Elektrolyse-	und	Lebensmittelindustrien,	wobei	die	Band	breite	

der	Nutzungsmöglichkeiten	weit	reicht	—	von	pharma	zeutischer	

Produktion	für	die	Verdünnung	von	Impfstoffen	und	Dialyse	bis	

hin	zu	Bohrspüllösungen.	Ernährungslösungen	sowie	Kosmetik-	

und		Pflegeprodukte	beinhalten	ebenfalls		unsere	Mineralien.	

Wir	sind	mit	Produkten	für	Endverbraucher	in	Einkaufsregalen	

in	Europa	vertreten.	

Unsere	Auftausalze	sollen	Unfälle	im	Winter	verhindern.

Produkte und Dienstleistungen
K+S	bietet	in	Europa	eine	breite	Palette	an	höherwertigen	Kali-,	

	Magnesium-	sowie	Salzprodukten	für	industrielle	Anwendungen	

in	verschie	denen	Reinheitsstufen	und	speziellen		Körnungen	an.	

Diese		kommen	z.	B.	bei	der	Chloralkali-Elektrolyse	in	der	chemi-

schen	Industrie	als	Bestandteil	von	verschiedenen		Kunststoffen,	

zur	Verbesserung	des	Geschmacks	und	des	Nährstoffgehalts	

von		Nahrungsmitteln,	bei	der		Herstellung	von	Glas,	in	metallur-

gischen	Prozessen,	in	der	Textilindustrie,	in	der	Biotechnologie,	

bei	der	Öl-	und	Gasexploration,	in	der	Wasser	enthärtung		sowie	

beim	Kunststoffrecycling	zum	Einsatz.	Ergänzend	steht	ein	

	Sortiment	für	die	besonders		hohen	Anforderungen	der	Pharma-,	

	Kosmetik-, Lebens	mittel-	und		Tierernährungsindustrie	bereit.	Zu	

den	Produkt	marken	im	Kundensegment	Industrieprodukte	ge-

hören	z.	B.:	APISAl®,	AXAl®,		BäCKERSTOlZ®,	KASA®,	k-DRIll®,	nUTRIKS®,	

SOlSEl®.	B.3

Als	Dienstleistung	für	Dritte	und	als	ergänzende		Aktivität	nutzt	

K+S	außerdem	ausgewählte	Hohlräume	unter	Tage,	die	durch	

die	Rohsalz	gewinnung	entstanden	sind.	Einerseits	 	werden	

	Abfälle	durch	die		Einlagerung	in	Unter	tage	deponien	sicher	der	

	Biosphäre		entzogen.	Andererseits	werden	sie		verwertet,		indem	

Hohlräume	mit	Rück	ständen	aus	der		Rauchgasreinigung	als	

	Versatzbaustoffe	gefüllt		werden.	Die	für	diesen	Zweck	genutz-

ten	Salzlagerstätten	sind	vom	laufenden	Betrieb	der	Rohstoff-

gewinnung	getrennt,	nicht		durchlässig	für	Gas	und	Flüssigkeiten	

und	von	den	grundwasserführenden	Schichten	abgeschottet.	

Eine	Kombination	von	geologischen	und	technischen	Barrieren	

gewährleistet	höchstmögliche	Sicherheit.	Für	die	Sekundär-

aluminiumindustrie	bietet	K+S	eine	Komplettleistung	rund	um	

das	Recycling	von		Salzschlacken.	Ein	weiteres	Geschäftsfeld	

ist	das	Recycling	über	Tage	von	gering		belasteten	Baustoffen.	

K+S 	AKTIEnGESEllSChAfT	und	REMEX	GMBh,	eine	100	%ige	Tochter	

der	REMOnDIS	SE	&	CO.	KG,	haben	am	18.	Dezember	2020	ver-

einbart,	ihre	Entsorgungsaktivitäten	in	einem	neuen	Gemein-

schaftsunternehmen	REKS	GMBh	&	CO.	KG	zu	bündeln,	an	dem	

beide	Partner	gleichberechtigt	mit	jeweils	50	Prozent	beteiligt	

sind.	K+S	bringt	den	Vertrieb	für	die	Entsorgung	von	Abfällen	

in	die	Partnerschaft	ein.	Die	untertägigen	Entsorgungsanlagen	

von	K+S	stehen	dem	Gemeinschaftsunternehmen	exklusiv	zur	

Verfügung.	REMEX	bringt	seine	Vertriebsaktivitäten	mit	breitem	

Marktzugang	sowie	seine	100	%ige	Tochtergesellschaft	AUREC,	

die	am	K+S-Standort	Bernburg	mineralische	Abfälle	für	den	

Bergversatz	aufbereitet,	ein.	Damit	wird	dem	Gemeinschafts-

unternehmen	aus	unserer	Sicht	ein	noch	besserer	Marktzugang	

bei	der	Abfallentsorgung	und	-aufbereitung	eröffnet.	Zudem	

ermöglicht	es	K+S	den	bestmöglichen	Zugang	für	die	Bereitstel-

lung	der	künftig	benötigten	Materialien,	die	für	die	Abdeckung	

von	großen	Halden	an	den	deutschen	Kalistandorten	gebraucht	

werden.	Die	Transaktion	wurde	bei	den	Kartellbehörden	zur	Ge-

nehmigung	angemeldet.	Der	Abschluss	der	Transaktion	(Closing)	

wird	im	Sommer	2021	erwartet.

Am	Standort	Salzdetfurth	werden	darüber	hinaus	große	Teile	der	

übertägigen	Infrastruktur	eines	stillgelegten	Kaliwerks	genutzt,	

um	für	die	MARS GMBh	u.	a.	das	bekannte	Markenprodukt	CATSAn® 

für	den	Tierhygienebedarf	zu	granulieren.
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Die	ChEMISChE fABRIK KAlK	(CfK)	betreibt	Handel	mit	einer	Auswahl	

an	Basischemikalien	wie	Natronlauge,	Salpetersäure,	Natrium-

carbonat	(Soda)	sowie	Calcium-	und	Magnesiumchlorid.	

Die	 K+S-Produkte	 für	 den	 Endverbraucher	 umfassen	 u.	a.	

Tafelsalz,	Salz	zur	Wasserenthärtung	sowie	Geschirrspülsalz.	

	Haushaltspackungen	mit	Auftausalz	für	Endverbraucher	runden	

die	Produktpalette	in	diesem	Segment	ab.	Als	Produktmarken	

werden	z.	B.		CÉRÉBOS®,		SAlDORO®,	VATEl®	für		Tafelsalze	sowie	

REGEnIT®	und	AXAl®	für	die	Wasserenthärtung	verwendet.	

Unsere	höherpreisige	deutsche	Tafelsalzmarke	SAlDORO®	ist	im	

Berichts	jahr	doppelt	so	stark	gewachsen	wie	das	Tafelsalzseg-

ment	in	Deutschland	insgesamt.	Für	die	erfolgreiche	Markenfüh-

rung	wurde	die	Marke	im	Jahr	2019	mit	dem	German	Brand	Award	

ausgezeichnet.	Auch	in	Portugal	hat	sich	die	Tafelsalzmarke	VATEl® 

besser	entwickelt	als	der	Gesamtmarkt.	Darüber	hinaus	konnten	

die	Absätze	von	AXAl®	zur	Wasserenthärtung	weiter	gesteigert	

werden.

Öffentliche	Straßenbauverwaltungen,	Winterdienstleister 	sowie	

gewerbliche	Großverbraucher	beziehen	Auftausalz	von	K+S	zum	

Großteil	über	öffentliche	Ausschreibungen.	Zudem		werden	

	Premium-Auftaumittel	angeboten,	die	z.	B.	durch	den	Zusatz	

von		Calcium-	oder		Magnesiumchlorid	beim	Kontakt	mit	Eis	

und	Schnee		Wärme		erzeugen	und	vor	allem	bei	sehr	niedrigen	

	Temperaturen	effizienter	wirken	als	konventionelle	Produkte.	

Die	Marke	DI-MIX®	wird	für	diese	Produkte	als	Marke	in	Europa	

genutzt.

Wesentliche Absatzregionen und 
 Wettbewerbspositionen 
Nach	Veräußerung	der	Operativen	Einheit	Americas	wird	der	

Großteil	des	Umsatzes	des	Kundensegments	in	Europa	erzielt.	

Mit	kali-	und	magnesiumhaltigen	Produkten	für	industrielle,	

technische	und	pharmazeutische	Anwendungen	gehört	K+S	zu	

den	leistungsstärksten	Herstellern	weltweit	und	ist	in	Europa	

der	mit	Abstand	größte	Anbieter.	Bei	Salzprodukten	für	die	

Lebensmittel	industrie	sowie	Salzen	für	industrielle	bzw.	gewerb-

liche	Anwendungen	ist	die	K+S	MInERAlS	AnD	AGRICUlTURE GMBh	

neben	den	Wettbewerbern	SÜDWESTDEUTSChE  SAlZWERKE,	GROUPE 

SAlInS,	WACKER ChEMIE	und	nOURYOn	(vorher:	AKZOnOBEl)	führend	

in		Europa.	Bei	der	Untertagebeseitigung	und	-verwertung	ist	die	

K+S	MInERAlS	AnD	AGRICUlTURE GMBh	hauptsächlich	in	Europa	tätig	

und	dort	führend.

Der	Umsatz	mit	Produkten	für	Endverbraucher	wird	überwie-

gend	in	Deutschland,	Frankreich,	Benelux,	Skandinavien	und	

Osteuropa	erzielt.	

Bei	Produkten	für	Verbraucher	ist	K+S	in	Europa	neben	den	

Wettbewerbern	SÜDWESTDEUTSChE SAlZWERKE,	GROUPE SAlInS	und	

nOURYOn	(vorher:	AKZOnOBEl)	führend.

Der	Umsatz	von	Auftausalz	für	Gemeinden	wird	im	Wesentlichen	

in	Deutschland,	Skandinavien,	Osteuropa,	Benelux	und	Frank-

reich	erzielt.	

K+S	MInERAlS	AnD	AGRICUlTURE	GMBh	ist	mit	Auftausalzen	neben	

den	Wettbewerbern	SÜDWESTDEUTSChE  SAlZWERKE	und	GROUPE 

 SAlInS	führend	in	Europa.	

rechtliche	konZernstruktur
Die	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	hält	direkt	und	indirekt	die	Anteile	

ihrer	Tochtergesellschaften	im	In-	und	Ausland,	die	maßgeblich	

zu	ihrer	wirtschaftlichen	Entwicklung	beitragen.	In	den	Konzern-

abschluss	der	K+S GRUPPE	sind	neben	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT 

alle	wesentlichen	Beteiligungsgesellschaften	einbezogen.	

Tochter	gesellschaften	von		untergeordneter		Bedeutung	werden	

nicht	konsolidiert.

 Anhang, Anteilsbesitzliste, Seite 212

Bedeutende	Tochtergesellschaften	sind	die	direkt	gehalte-

nen	K+S	MInERAlS	AnD	AGRICUlTURE	GMBh,	K+S	hOlDInG	GMBh	

und	K+S  	fInAnCE BElGIUM BV.	 	Unter	der	K+S hOlDInG	GMBh 

sind	die	K+S nEThERlAnDS hOlDInG B.V.,	die	u.	a.	die		Anteile	an	

Konzerngesellschaften	in	Kanada	hält,	sowie	die	K+S 	BElGIUM	

	hOlDInG	BV,	die	Anteile	an	Konzern	gesellschaften	in	Chile	und	

	Brasilien	hält,	zusammengefasst.	Die	K+S fInAnCE BElGIUM BV 

hält		gemeinsam	mit	der	K+S nEThERlAnDS  hOlDInG B.V.	über	

	Tochtergesellschaften	die	Anteile	an	der	 	MORTOn SAlT,	 InC.	

	(MORTOn SAlT).	Ein	Teil	der	Konzerngesellschaften	in	Kanada	und	

Brasilien,	die	Konzerngesellschaften	in	Chile	und	Peru	sowie	die	

Anteile	an	MORTOn	SAlT,	InC	und	deren	Tochtergesellschaften	

fallen	unter	die	Veräußerung	der	Operativen	Einheit	Americas,	

deren	Closing	spätestens	für	Sommer	2021	erwartet	wird.	Die	

K+S  MInERAlS AnD AGRICUlTURE GMBh	hält	ihre	ausländischen	

	Gesellschaften	im	Wesentlichen	über		eigene	Zwischenholdings.	 
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Wertschöpfungskette B.4 

EXPLORATION FÖRDERUNG PRODUKTION LOGISTIK VERTRIEB/MARKETING ANWENDUNG

Wertschöpfung	1

Im	Folgenden	stellen	wir	unser	Geschäftsmodell	anhand	der	

Wertschöpfungskette	dar,	die	sich	über	die	folgenden	sechs	Ab-

schnitte	erstreckt:	Exploration,	Förderung,	Produktion,	Logistik,	

Vertrieb	/	Marketing	und	Anwendung.	Alle	Angaben	beziehen	

sich	auf	die	fortgeführte	Geschäftstätigkeit.	B.4

eXplorAtion	
Die	Exploration	liefert	Erkenntnisse	über	Ausdehnung	und	

	Struktur	der	Lagerstätten	sowie	zur	Mächtigkeit	und	zu	deren	

Wertstoffgehalten.	Die	dabei	gewonnenen	Daten	nutzen	wir	

zur	Vorrats	berechnung	nach	internationalen	Standards.	Die	

	Exploration		unter	Tage	erfolgt	weltweit	vorrangig	über	Boh-

rungen	und	durch		seismische	Messungen,	die	eine	räumliche	

Darstellung	der	geologischen	Strukturen	des	Untergrunds	

	ermöglichen.	

RESERVEn UnD RESSOURCEn
Unsere	Kali-	und	Steinsalzlagerstätten	befinden	sich	entweder	im	

Eigentum	der	K+S GRUPPE,	oder	wir	verfügen	über		entsprechende	

Lizenzen	bzw.	ähnliche	Rechte,	die	den	Abbau	oder	die	Solung	

	(Solungsbergbau)	der	Rohstoffvorkommen	ermöglichen	und	

	langfristig	absichern.	In	unseren	Kalilagerstätten	in	Deutschland	

befinden	sich	Reserven	in	Höhe	von	rund	1,1 Mrd. t	Rohsalz	sowie	

Ressourcen	in	Höhe	von	rund	1,5 Mrd. t	Rohsalz.	Reserven	um-

fassen	die	als	sicher	oder	wahrscheinlich	nachgewiesenen	und	

mit	bekannter		Technologie	wirtschaftlich	gewinnbaren	Vorräte.	

1		Die	Inhalte	dieses	Abschnitts	sind	ungeprüfte	freiwillige	Inhalte,	die	nicht	

Gegenstand	der	Abschlussprüfung	waren.

Der	Konsolidierungskreis	hat	sich	gegenüber	dem	Stand	vom	

31. Dezember	2019	wie	folgt	verändert:	Zum	1.	Januar	2020	wur-

den	die	Gesellschaften	K	PlUS	S	MIDDlE	EAST	fZE	und	ShEnZhEn	

K+S	TRADInG	CO.	lTD.	in	den	Konsolidierungskreis	der	K+S GRUPPE 

aufgenommen.	Am	12.	August	2020	hat	MORTOn	SAlT,	InC	ihren	

100	%	Anteil	an	der	K+S nORTh	AMERICA	ASSET	MAnAGEMEnT	GMBh 

an	die	K+S	AKTIEnGESEllSChAfT	verkauft.	Am	11.	September	2020	

wurden	50	%	der	Anteile	an	der	K+S	BAUSTOffRECYClInG	GMBh	von	

der	K+S	MInERAlS	AnD	AGRICUlTURE	GMBh	an	den	K+S	VERMÖGEnS-

TREUhänDER	E.	V.	übertragen.	Die	Gesellschaft	wird	nicht	mehr	

vollkonsolidiert,	sondern	„at	equity“	in	den	Konzernabschluss	

einbezogen.	Am	21.	September	2020	wurde	die	REKS	GMBh	&	

CO.	KG	gegründet.	Persönlich	haftende	Gesellschafterin	(Kom-

plementärin)	ist	die	ESCO	VERWAlTUnGS	GMBh,	Kommanditist	ist	

die	K+S	MInERAlS	AnD	AGRICUlTURE	GMBh.	Die	neue	Gesellschaft	

wird	konsolidiert.	Am	30.	September	2020	wurde	WInDSOR 

SAlT lTD.	durch	die	K+S	BElGIUM	hOlDInG	BV	mit	Sitz	in	Vancouver,	

Kanada	gegründet.	Die	neue	Gesellschaft	wird	konsolidiert.	

Am	23. Oktober	2020	firmierte	die	ESCO	VERWAlTUnGS	GMBh	in	

REKS	VERWAlTUnGS	GMBh	um.	Am	30.	Dezember	2020	verkaufte	

die	K+S	MInERAlS	AnD	AGRICUlTURE	GMBh	Anteile	an	der	WERRA	

KOMBI	TERMInAl	BETRIEBSGESEllSChAfT	MBh	an	MODAl	3	lOGISTIK	

GMBh.	Im	Rahmen	des	Projektes	„OnE	K+S	fRAnCE”	wurden	am	

31.	Dezember	2020	folgende	Gesellschaften	auf	die	ESCO	fRAnCE	

S.A.S.	verschmolzen:	SAlInE	CÉRÉBOS	S.A.S.,	K+S	KAlI	WITTEnhEIM	

S.A.S.,	K+S	KAlI	fRAnCE	S.A.S.,	K+S	fRAnCE	S.A.S.	Die	verbleibende	

ESCO	fRAnCE	S.A.S.	wurde	in	K+S	fRAnCE	S.A.S.	umbenannt.
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Ressourcen	sind		Vorkommen,	die	aufgrund	geologischer	Indi-

katoren	erwartet	werden,	aber	noch	nicht	sicher	nachgewiesen	

oder	noch	nicht	wirtschaftlich	zu		fördern	sind.	Diese	potenziellen	

Gewinnungsfelder	schließen	überwiegend	an	bestehende	an	

und	gehören	der	K+S GRUPPE	oder	es	existiert	ein	Vorkaufsrecht.

Für	unseren	Standort	Bethune	in	Kanada	geben	wir	die		Reserven	

und	Ressourcen	in Mrd. t	Kaliumchlorid	als	verkaufs	fertiges	

Endprodukt	an.	Die	Reserven	belaufen	sich	auf	0,2 Mrd.	t,	die	

	Ressourcen	auf	rund	0,9 Mrd. t.	

Die	K+S GRUPPE	verfügt	über	Reserven	in	ihren	Steinsalzlager-

stätten	in	Höhe	von	0,2 Mrd. t	Rohsalz	in	Europa.		Zusätzlich	

	können	Ressourcen	in	Höhe	von	rund	0,4	Mrd. t	an	Steinsalz	

unter		Berücksichtigung	von	Abbau-	und	Vertaubungsverlusten	

ausgewiesen	werden.

förDerung	
Wir	gewinnen	Rohstoffe	im	konventionellen	Bergbau	unter	

Tage	sowie	durch	Solung.		Aufgrund	weitgehend	vergleichbarer	

Abbauverfahren	lassen	sich	bei	der	Gewinnung	von	Kali-	und	

Magnesiumprodukten	sowie	Salz	Synergien	erzielen.	Dies	betrifft	

den	Austausch	von	technischem,	geologischem	und	logistischem	

Know-how	ebenso	wie	eine	koordinierte	Beschaffung	von	Ma-

schinen	und	Hilfsstoffen.	

Bei	der	Gewinnung	unter	Tage	wird	das	Rohsalz	in	der	Regel	

	mittels	Bohren	und	Sprengen	abgebaut.	Anschließend	über-

nehmen	Großschaufellader	den	Transport	des	Rohsalzes	zu	

Brecher	anlagen.	Von	dort	gelangt	das	zerkleinerte	Salz	über	

Bandan	lagen	zum		Förderschacht.	Auf	diese	Weise	werden	

Kaliumchlorid	(KCl)	und	Magnesiumsulfat	(MgSO4)	/	Kieserit	

(MgSO4-H2O)	sowie	Steinsalz	(NaCl)	in		Deutschland	gewonnen.	

Darüber	hinaus	verfügt	K+S	über	einen	Solebetrieb	in	den	Nie-

derlanden	und	in	Deutschland	zur	Gewinnung	von	Siedesalz.	

Seit	Sommer	2017	gewinnen	wir	im	neuen	Kaliwerk	Bethune	in	

Saskatchewan,		Kanada,	auch	Kaliumchlorid	durch	Solung.	

Im	Jahr	2020	wurden	34,9 Mio. t	Rohsalz	aus	Kalilagerstätten	in	

Deutschland		gefördert.	Weiterhin	wurden	in	Bethune	1,9 Mio.	t	

Kaliumchlorid	als	verkaufsfertiges	Endprodukt	produziert.	Die	

Förderung	aus	Salzlagerstätten	in	Europa	betrug	3,9 Mio. t.	

lAngfRISTIgE PlAnUng VOn BERgwERKEn
Wenn	die	Rohstoffe	eines	Bergbaubetriebes	erschöpft	sind	oder	

deren	Gewinnung	unwirtschaftlich	wird,	werden	Maßnahmen	

für	dessen	teilweise	oder	vollständige	Stilllegung	eingeleitet.	In	

Deutschland	ist	die	Stilllegung	und	Nachsorge	u.	a.	im	Bundes-

berggesetz	geregelt.	

Am	Standort	Sigmundshall	wurde	die	Kaliproduktion	zum	

Ende	des	Jahres	2018	planmäßig	eingestellt.	Die	technischen	

	Maßnahmen	zur	Verwahrung	des		Bergwerkes,	die	noch	einige	

Jahre	in	Anspruch		nehmen		werden,	wurden	im	Rahmen	eines	

umfangreichen	Projektes		erarbeitet	und	sind	mit	den	zuständi-

gen		Behörden	weitgehend	abgestimmt.		Neben	diesen	Arbeiten	

hat	K+S	im	November	2019	entschieden,	einen	Innopark,	ein	

Innovationszentrum	für	die	Erprobung	und	Ansiedlung	neuer	

Geschäftsfelder,	am	Standort	Sigmundshall	etablieren	zu	wollen,	

der	die	Forschung	und	Entwicklung	auf	der	Suche	nach	neuen	

Märkten	und	Geschäftsmodellen	ergänzen	soll.	Auch	potenzielle	

Nachnutzungsoptionen	stehen	hier	im	Fokus.	

 Forschung und Entwicklung, Seite 64

Die	mögliche	Wiederaufnahme	der	Kaliproduktion	am	1987 still-

gelegten	Standort	Siegfried-Giesen	wurde	im	Januar	2019	per	

Planfeststellungsbeschluss	genehmigt.	K+S	wird	unter	Berück-

sichtigung	der	aktuellen	Rahmen-	und	Marktbedingungen	

entscheiden,	ob	und	wann	das	Projekt	umgesetzt	werden	kann.	

Ist	eine	sinnvolle	Nachnutzung	eines	stillgelegten	Bergwerks	nicht	

möglich,	sind	wir	in	Niedersachsen	in	der	Regel		verpflichtet,	die	

verbleibenden	Grubenhohlräume	zu	fluten.	Dort	sind	bereits	

25 Gruben	geflutet,	bei	zweien	geschieht	das	zurzeit	und	eine	

	Grube	wurde	„trocken“	verwahrt.	Momentan	läuft	in	Nieder-

sachsen	an	fünf	Standorten	die	Verwahrung,	an	23	Standorten	

ist	dieser	Prozess	bereits	abgeschlossen.	Für	Sigmundshall	ist	

eine	Flutung	ab	1.	Juli	2021	vorgesehen.

proDuktion	
Die	Verarbeitung	und	Veredelung	von	Rohstoffen	gehört	zu	unse-

ren	Kernkompetenzen.	Alle	von	uns	abgebauten	mineralischen	

Rohsalze	durchlaufen	zum	Teil	mehrstufige	mechanische	oder	

physikalische	Prozesse,	wobei	ihre	natür	lichen	Eigenschaften	

nicht	verändert	werden.

Die	jährliche	Produktionskapazität	von	Kali-	und	Magnesium-

produkten	betrug	zum	Jahresende	2020	bis	zu	8 Mio. t.	
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Die	Kalilagerstätten	in	Deutschland	enthalten	nicht	nur	das	

	Mineral	Kalium	 (11	bis	 25	%	Rohstoffgehalt	Kaliumchlorid),	

	sondern	auch	Magnesium	und	Schwefel	(9	bis	24	%	Rohstoff-

gehalt	Magnesiumsulfat).	Je	nach	Rohsalzqualität	setzen	wir	für	

die		Aufbereitung	die	Verfahren	Heißverlösung,	Flotation	und,	

teils	in	Verbindung	mit	beiden,	die	elektrostatische	Trennung 

(ESTA®-Verfahren)	ein.	Bei	der	Gewinnung	und	Aufbereitung	von	

Kalirohsalzen	fallen	feste	Rückstände	und	salzhaltige	Abwässer	

an.	Eine	ausführliche	Beschreibung	unserer	Maßnahmen	zum	

Haldenmanagement	sowie	zum	Gewässerschutz	finden	Sie		unter	

Umwelt	in	der	zusammengefassten	nichtfinanziellen	Erklärung	

auf	Seite	69.

Die	Kalilagerstätte	in	Bethune,	Kanada,	enthält	das	Mineral	

	Kalium	(26	%	Rohstoffgehalt	Kaliumchlorid).	Hier	nutzen	wir	

 Solungsbergbau	(Solution	Mining).	Dabei	werden	Mineralien	mit	

	Wasser	gelöst.	Die	gesättigte	Lösung	(Sole	genannt)	wird	an	die	

Erdoberfläche	gepumpt,	wo	die	Mineralien	anschließend	daraus	

extrahiert	werden.	Da	der	Lösungsprozess	wasser-	und	energie-

intensiv	ist,	unternehmen	wir	große	Anstrengungen,	um	einen	

möglichst	großen	Teil	der	natürlichen	Ressourcen	zu		erhalten	

und	wiederzuverwenden.	

K+S	verfügt	über	eine	jährliche	Produktionskapazität	von	etwa	

9 Mio.	t	Salz	in	Europa.	Unter	Tage	gewonnenes	Steinsalz	wird	

über	Tage	auf	die	gewünschte	Körnung	gemahlen.	Siedesalz	

entsteht,		indem	das	Wasser	der	Sole	verdampft	und		dadurch	

gelöstes	Salz		gewonnen	wird.	

Zur	Errichtung	einer	Solarsalzanlage	in	Westaustralien	(Ash-

burton	Salt	Projekt)	hat	K+S	bergbauliche	Lizenzen	von	einer	

	lokalen		Investorengruppe	erworben.	Das	Projekt		befindet	sich	

in	 einer	 frühen	 Entwicklungsphase.	 Nach	 	Einleitung	 des	

	Umweltgenehmigungsverfahrens	im	Oktober	2016		wurde	im	

	ersten	Schritt	der	notwendige	Studienumfang	mit	der	Umwelt-

behörde	abgestimmt.	Nach		Genehmigung	dieses		sogenannten	

„Scopings“	haben	wir	mit	den		eigentlichen	Umwelt	studien	

begonnen.	Ende	2020	wurden	die	Antragsunterlagen	mit	den	

Resultaten	der	Studien	bei	der	Umweltbehörde	eingereicht.	

Parallel	zum	laufenden	Genehmigungsverfahren	arbeiten	wir	

weiter	an	der		Vervollständigung	der	Machbarkeitsstudie	für	das	

Projekt.	Nach	Vorliegen	aller		erforderlichen		Genehmigungen	wird	

K+S	eine		endgültige	Investitionsentscheidung	für	den	Bau	der	

	Solarsalzproduktion	treffen.	Im	Endausbau		könnte	der	Standort	

eine	jährliche	Produktionskapazität	von	4,5	Mio. t	Salz	haben.

EInKAUf
K+S	hat	im	Jahr	2020	bei	rund	8.700	Lieferanten	technische		Güter,	

Roh-,	Hilfs-	und	Betriebsstoffe	sowie	Dienstleistungen	(inkl.	

Logistikdienstleistungen)	für	rund	1,6 Mrd. €	eingekauft	(2019:	

1,6 Mrd. €).	Der	Großteil	unseres	Einkaufsvolumens	fällt	in	der	

Produktion	an	sowie	bei	Instandhaltungs-	und	Erweiterungsmaß-

nahmen.	Stoffe,	die	in	unsere	Produktion	bzw.	in	unsere	Produkte	

eingehen,	machen	nur	einen	vergleichsweise	geringen	Anteil	des	

Einkaufsvolumens	aus.

Entsprechend	der	Verteilung	unserer	Standorte	bezieht	die	

K+S GRUPPE	Materialien	und	Dienstleistungen	zum	größten	Teil	

aus	Deutschland	(68	%).	Darüber	hinaus	werden	Materialien	und	

Dienstleistungen	aus		Kanada (15	%),	den	Niederlanden	(5	%),	

Frankreich	(2	%)	,	Belgien	(1	%)	und	dem	Rest	der	Welt	(9	%)	be-

zogen.	Insgesamt	stammen	99	%	unserer		Vertragspartner	aus	

den	OECD-Staaten.

  Zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung,  

Geschäftsethik, Seite 83

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas  

und Europe+ sowie K+S Ag, Seite 226

Ein	offenes	und	faires	Miteinander	ist	der	Anspruch	unserer	

Zusammenarbeit	mit	unseren	Lieferanten	und	Dienstleistern.	

Diese	wählen	wir	in	einem	systematischen,	transparenten	und	

IT-gestützten	Prozess	nicht	nur	nach	rein	wirtschaftlichen	Kriterien	

aus.	Mit	unseren	strategischen	Lieferanten	und	Dienstleistern	

unterhalten	wir	langjährige	Partnerschaften,	nicht	zuletzt	um	

u.	a.	eine	langfristige	Versorgung	und	Frachtraumsicherung	zu	

gewährleisten.

logistik
Unser	Supply	Chain	Management	steuert	und	überwacht	die	

	gesamte	Lieferkette,	um	die	zuverlässige	weltweite	Belieferung	

	unserer	Kunden	zu	wettbewerbsfähigen	Konditionen	sicher-

zustellen.	Wir	nutzen	die	verschiedenen	Verkehrsträger	unter	

	Einbeziehung	ihrer	individuellen	Vorteile	und	berücksichtigen,	

soweit	möglich,	die	umweltfreundlicheren	und		wirtschaftlicheren	

Schienen-	und	Wasserwege.	Mithilfe	gruppenweit	 	gültiger	

	Leistungskennzahlen	überwachen	wir	die	Kosten,	messen	die	

	Leistungsfähigkeit	der		logistischen	Systeme	und	verbessern	

	diese	in	einem	ständigen	Prozess,	um	die	Kundenzufriedenheit	

zu		erhalten	bzw.	zu	erhöhen.

Pro	Jahr	befördert	K+S	bezogen	auf	die	fortgeführte	Geschäfts-

tätigkeit,	inklusive	Doppelzählungen	bei	der		Nutzung	verschie-

dener	Verkehrsträger,	durchschnittlich	über	25	Mio. t	Ware.	Dafür	

steht	weltweit	ein	Netzwerk	von	Lager-,	Hafen-	und	Distributions-

standorten	zur	Verfügung.
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EIgEnE lOgISTIKAKTIVITäTEn
Die	K+S TRAnSPORT GMBh	wurde	im	Rahmen	von	ShAPInG	2030	auf	

die	K+S	MInERAlS	AnD	AGRICUlTURE	GMBh	verschmolzen.		Mit	unse-

rem	Kalikai	am	Standort		Hamburg	betreibt	nun	die	K+S	MInERAlS	

AnD	AGRICUlTURE	GMBh	eine	der	größten	Umschlaganlagen	für	

Schüttgut	exporte	in	Europa	mit	einer	Lagerkapazität	von	rund	

400.000 t.	Über	3 Mio.	t	Kali-	und	Magnesiumprodukte	werden	

hier		jährlich	umge	schlagen.	Um	den	Weitertransport	der	Ware	

zu	gewährleisten,	hat	die	K+S	MInERAlS	AnD	AGRICUlTURE	GMBh 

mit	der	Beteiligung	an	der	MODAl	3	lOGISTIK	GMBh	(ehemals	

BÖRDE	COnTAInER	fEEDER	GMBh)	Zugriff	auf	einen	multimodalen	

Logistikanbieter,	der	umweltfreundliche	Verkehrskonzepte	für	

den	Containerverkehr	anbietet.	

Die	hochmoderne	Umschlag-	und	Lageranlage	für	Kaliprodukte	

im	Hafen	von	Vancouver	(Port	Moody)	umfasst	u.	a.	eine	Ent-

ladestation	für	Güterwaggons,	1.260	Meter	an	Förder	bändern	

sowie	einen	263	Meter	langen	Lagerschuppen	für	insgesamt	

160.000 t	Kaliprodukte.	Güterzüge	mit	18.000 t	Produkt	können	

hier		entladen	und	Schiffe	mit	einer		Kapazität	von	70.000 t	am	

Kai	der	Anlage	beladen	werden.	Für	den	Transport	vom	Werk	

Bethune	zum	Hafen		verfügt	K+S	über	1.200 Güterwaggons,	die	

speziell	für	unseren	Bedarf	konzipiert	wurden.	

Auch	für	unseren	europäischen	Bahnverkehr	haben	wir	in	eine	

eigene	Waggonflotte	investiert	und	verfügen	nunmehr	ab	März	

2020	über	404	Güterwaggons.

lOgISTIKDIEnSTlEISTER 
Die	langfristige	Frachtraumsicherung	spielt	für	uns	eine		wichtige	

Rolle.	Der	Großteil	unseres	internationalen	Transportvolumens	

wird	von	Dienstleistern	befördert,	mit	denen	wir	langjährige	

	Partnerschaften	unterhalten.	

vertrieB	/	mArketing	
Unser	Anspruch	ist,	dass	wir	der	am	stärksten	auf	den	Kunden	

fokussierte,	eigen	ständige	Anbieter	von	mineralischen	Pro-

dukten	sein	wollen.	Hohe		Produktqualität	und	Zuverlässigkeit	

sind	hierfür		entscheidende	Voraussetzungen.	Wir	streben	eine	

größtmögliche	Nähe	zu		unseren	Kunden	an	und	wollen	ihnen	

maßgeschneiderte		Produkte	anbieten,	die	wir	in	unserem	eta-

blierten	und	kunden	nahen		Vertriebsnetz	weltweit	vertreiben.	

Gesicherte	Qualität,	termingerechte	Lieferung	und		fachgerechte	

Beratung	sollen	maßgeblich	zur	Kundenbindung	beitragen.	Im	

Qualitätsmanagement	wollen	wir	die	Qualität	unserer		Produkte	

in	allen	Phasen	der	Wertschöpfungskette	verbessern.	Unser	

Qualitäts	managementsystem	basiert	auf	der	DIn En ISO	9001	und	

wird	von	externen,	akkreditierten		Zertifizierungsunternehmen	

	geprüft.	Wir	bewerten	unsere	Produkte	kontinuierlich	in		Bezug	

auf	mögliche	Risiken	für	Gesundheit	und	Sicherheit	sowie	auf	

ihre	Umweltverträglichkeit	und	sorgen	dafür,	dass	 sie	bei	

	verantwortungsvoller	und	sachgerechter	Nutzung	für	Mensch	

und		Natur	sicher	sind.	Unseren	Kunden	stellen	wir	umfangreiche	

Informationen	zu	Produkten	und	Dienstleistungen	in	Produkt-	

und		Sicherheitsdatenblättern	zur	Verfügung.	Da	es	sich	bei	dem	

Großteil	unserer	Produkte	um	chemisch	nicht	veränderte	Natur-

stoffe	handelt,	sind	sie	von	der	Registrierpflicht	im	Rahmen	der	

 EUROPäISChEn ChEMIKAlIEnVERORDnUnG REACh	ausgenommen.	Alle	

anderen	Stoffe	sind	den	Vorschriften	entsprechend	registriert.

AnWenDung	
Produkte	und	Dienstleistungen,	deren	Anwendung	sowie	

	wesentliche	Absatzmärkte	und	Wettbewerbspositionen	werden	

im		Abschnitt	„Unternehmensprofil“	innerhalb	der	vier	Kunden-

segmente	beschrieben.

AnwEnDUngSBERATUng
Im	Kundensegment	Landwirtschaft	beraten	professionell	ausge-

bildete	und	weltweit	agierende	Agronomen	unsere	Kunden	und	

entwickeln	bedarfsgerechte	Lösungen.	Wir	betreiben	außerdem	

eigene	Forschung	und	Feldversuche,	um	die	Nährstoffversor-

gung	durch	ein	angepasstes	Produktportfolio	optimieren	zu	

können.	Schwerpunktkulturen	sind	dabei	Kartoffeln,	Mais,	Öl-

palmen,	Raps	und	Soja.	Wir	erstellen	für	unsere	Kunden	indivi-

duelle	Düngungsempfehlungen,	die	Voraussetzungen	für	eine	

„gute	fachliche	Praxis“	der	landwirtschaftlichen	Bodennutzung	

sind.	Diese	dienen	der	langfristigen	Sicherung	der	Fruchtbarkeit	

und	Leistungsfähigkeit	der	Böden	als	natürlicher	Ressource.	

Als	Dienstleistung	bieten	wir	eine	fachlich	fundierte	Kunden-

beratung	im	Agrarbereich	an.	Wir	antizipieren	Trends	und	er-

forschen	die	veränderten	Rahmenbedingungen	mit	Blick	auf	

Wasser-	und	Ressourceneffizienz	und	im	Zusammenhang	mit	der	

Bodenfruchtbarkeit.	Unser	Ziel	ist	es,	die	Versorgung	von	Kulturen	

mit	Pflanzennährstoffen	auch	unter	sich	verändernden	Rahmen-

bedingungen	zu	optimieren.	Für	unsere	Industrieprodukte	bieten	

wir	weltweit	technische	Anwendungsberatung	an.

Im	Jahr	2013	hat	K+S	begonnen,	sich	in	Uganda	über	das	Projekt	

„Growth	for	Uganda“	in	Kooperation	mit	der	SASAKAWA	AfRICA	

ASSOCIATIOn	zu	engagieren.	Das	Projekt	zielte	darauf	ab,	unter	

anderem	durch	Optimierung	der	Bodenfruchtbarkeit	und	Stei-

gerung	der	Ernteerträge	die	Einkommensverhältnisse	von	Klein-

bauern	zu	verbessern.	In	der	zweiten	Projektphase	ging	es	um	

die	Implementierung	des	Gedankens	„Farming	as	a	business“.	
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Die	verschiedenen	Maßnahmen	sollten	dazu	führen,	dass	am	

Ende	der	fünfjährigen	Projektzeit	über	130.000	Kleinbauern	in	

der	Region	geschult	wurden	und	damit	ein	positiver	Einkommens-

effekt	bei	über	450.000	Menschen	in	der	Region	erreicht	wurde.

Seither	arbeitet	K+S	daran,	die	Erkenntnisse	und	Kooperation	in	ein	

nachhaltiges	Geschäftsmodell	zu	überführen	und	eine	Plattform	

für	Kleinbauern	aufzubauen.	Als	richtiger	Partner	für	die	Fort-

setzung	der	Arbeit	vor	Ort	wurde	das	Unternehmen		GRAInPUlSE	

lTD	in	der	Hauptstadt	Kampala	identifiziert,	in	das	K+S	im	Jahr	

2018	investiert	hat.	Gemeinsam	mit	GRAInPUlSE	soll	sichergestellt	

werden,	dass	Kleinbauern	an	allen	relevanten		Stellen	entlang	der	

Wertschöpfungskette	einen	guten	und	effizienten	Marktzugang	

erhalten.	So	bietet	GRAInPUlSE	pflanzenspezifische	Düngemittel-

mischungen	in	kleineren	Mengen	an,	die	der	Kleinbauer	einfach	

entsprechend	der	Düngeempfehlungen		ausbringen	kann.	Auf	der	

anderen	Seite	kauft	GRAInPUlSE	die	Ernte	wie	Kaffee	und	Getreide	

von	Kleinbauern	auf,	um	sie	im	Anschluss	weiterzuverarbeiten	und	

schließlich	an	entsprechende	Kunden	zu	verkaufen.	

Diese	Handelsplattform	soll	gemeinsam	mit	weiteren	Partnern	

ausgebaut	werden,	indem	nach	und	nach	digitale	Lösungen	für	

die	größten	Herausforderungen	der	Kleinbauern	angeboten	

werden.	Einen	Ansatz	hierfür	bietet	das	lokale	Agritech-Startup	

 AKORIOn	lTD,	in	das	K+S	und	das	südafrikanische	Fintech-Unter-

nehmen	MfS	AfRICA	über	ein	gemeinsames	Joint	Venture	im	

Jahr 2019	investiert	haben.	Akorion	arbeitet	seither	an	der	

	stetigen	Weiterentwicklung	der	App	 „EzyAgric“	und	dem	

	Anschluss	des	dazugehörigen	Ökosystems	an	Produkten	und	

Services,	um	mehr	und	mehr	Klein	bauern	über	diese	digitale	

Plattform	Zugang	zu	landwirtschaftlichen	Betriebsstoffen,	zu	

einem	Marktplatz	für	Ernte	produkte	und	auch	zu	Finanzierungen	

und	Versicherungen	oder	landwirtschaftlichen	Beratungsdienst-

leistungen	zu	verschaffen.

 www.kpluss.com/EzyAgric

 

Diese	Partnerschaften	stellen	einen	weiteren	Schritt	dar,	um	

gemeinsam	die	führende	landwirtschaftliche	Plattform	in	der	

afrikanischen	Sub-Sahara-Region	zu	werden.

Wertschöpfungsrechnung
Die	nachfolgende	Wertschöpfungsrechnung	zeigt	den	von	uns	

	erwirtschafteten	Beitrag	zum	privaten	sowie	zum	öffentlichen	

Einkommen.	Die	Wertschöpfung	wird	errechnet	aus	Umsatz-

erlösen	und	sonstigen	Erträgen	nach	Abzug	von	Materialauf-

wand,	Abschreibungen	und	sonstigen	Aufwendungen.	In	der	

Verteilungsrechnung	wird	ausgewiesen,	welche	Anteile	der	Wert-

schöpfung	an	Mitarbeiter,	Aktionäre,	Staat	und	Darlehensgeber	

zuflossen	und	welcher	Anteil	dem	Unternehmen	zuzurechnen	ist.	

Die	Wertschöpfungsrechnung	bezieht	sich	auf	die	fortgeführte	

Geschäftstätigkeit.	B.5

Im	Jahr	2020	war	unsere	Wertschöpfung	aufgrund	der	auf	

Seite	45	beschriebenen	einmaligen	nicht-zahlungswirksamen	

Wertminderung	auf	Vermögenswerte	negativ und	belief	sich	

auf	−925,0	Mio. €	(2019:	965,3 Mio. €).	Unsere	Mitarbeiter	er-

hielten	895,2 Mio. €	(2019:	859,7 Mio. €).	Dieser	Betrag	setzt	

sich	zusammen	aus	Löhnen	und	Gehältern,	Sozialabgaben	und	

Aufwendungen	für	die	Altersvorsorge	sowie	eine	einmalige	

Rückstellungszuführung	im	Zusammenhang	mit	dem	Projekt	

zur	Restrukturierung	der	Verwaltungsfunktionen.	Gegenüber	

den	Gemeinden	wurden	Steuern	und	Abgaben	in	Höhe	von	

5,0 Mio. €	geleistet	(2019:	50,6 Mio. €).	Für	den	Zinsaufwand	

gingen	95,7 Mio. €	an	die	Kreditgeber	(2019:	39,9 Mio. €).	Bei	der	

vorgeschlagenen	Dividende	von	0	€	erhalten	die	Aktionäre	keine	

Ausschüttung	(2019:	7,7 Mio. €).	Das	Unternehmen	trägt	einen	

Verlust,	einschließlich	Sonstigem,	von	−1.920,9 Mio. €	vor	(2019:	

Gewinnrücklagen	und	Sonstiges	in	Höhe	von	7,4 Mio.	€).	B.6

Wertschöpfung	—	entstehung B.5 

in	Mio.	€ 2019 2020

Umsatzerlöse 2.549,7 2.432,1

Sonstige	Erträge 186,8 184,0

Materialaufwand —1.060,7 —1.038,6

Abschreibungen —353,2 —2.209,6

Sonstige	Aufwendungen —357,3 —293,0

Wertschöpfung 965,3 —925,0

 

Wertschöpfung	—	verteilung B.6 

in	Mio,	€ 2019 2020

an	Mitarbeiter	(Löhne,	Gehälter,	Soziales) 859,7 895,2

an	Staaten	(Steuern,	Abgaben) 50,6 5,0

an	Kreditgeber	(Zinsaufwand) 39,9 95,7

an	Aktionäre	(Dividende) 1 7,7 —

an	das	Unternehmen	(Gewinnrücklage/	

Verlustvortrag	und	Sonstiges) 7,4 —1.920,9

Wertschöpfung 965,3 —925,0

1		Im	Jahr	2020	entspricht	die	Angabe	dem	Dividendenvorschlag.
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unternehmensstrAtegie

Abbau der Verschuldung durch umfangreiches Maßnahmenpaket — Überarbeitung der 

 Unternehmensstrategie nach Abschluss des Verkaufs der Operativen Einheit Americas.

Der	Erfolg	unserer	Unternehmensstrategie	wird	laufend	evaluiert	

und	bei	Bedarf	nehmen	wir	Anpassungen	vor.	Im	Dezember	2019	

haben	wir	ein	umfangreiches	Maßnahmenpaket	beschlossen,	um	

kurzfristig	Werte	zu	realisieren	und	unsere	Verschuldung	auch	

unter	den	schwierigen	externen	Rahmenbedingungen	deutlich	

zu	verringern.	Das	Maßnahmenpaket	wurde	im	Geschäftsjahr	

2020	konsequent	umgesetzt.

Einen	wichtigen	Meilenstein	stellt	der	vollständige	Verkauf	der	

Operativen	Einheit	Americas	dar.	Wir	haben	am	5.	Oktober	2020	

eine	Verkaufsvereinbarung	mit	STOnE	CAnYOn	InDUSTRIES	hOlDInGS	

llC,	MARK	DEMETREE	UnD	PARTnER	unterzeichnet.	Der	Verkaufs-

preis	(Unternehmenswert)	beträgt	3,2 Mrd. USD.	Bei	Abschluss	der	

Transaktion,	die	spätestens	im	Sommer	2021	erwartet	wird,	erhält	

K+S	den	Barmittelzufluss	in	Höhe	von	rund	2,5 Mrd. €,	welcher	die	

Nettoverschuldung	deutlich	reduzieren	wird.	Der	Wechselkurs	

für	diesen	Barmittelzufluss	ist	gesichert,	leichte	Abweichungen	

können	sich	lediglich	noch	aus	dem	Zeitpunkt	des	Closings	sowie	

aus	Kaufpreisanpassungen	ergeben.

Die	Gründung	eines	Joint	Ventures	mit	REMEX,	einer	Tochter	der	

REMOnDIS-GRUPPE,	war	ein	weiterer	strategischer	Schritt	zur	Neu-

ausrichtung	von	K+S.	Beide	Partner	bündeln	ihre	Entsorgungsak-

tivitäten	in	einem	neuen	Gemeinschaftsunternehmen	„REKS“.	Zwei	

starke	Partner	richten	damit	künftig	ihren	Fokus	gemeinsam	auf	

die	Erschließung	des	attraktiven	und	stark	wachsenden	Marktes	

der	Verwertung	und	Beseitigung	von	Abfällen	sowie	nachhalti-

ge	Entsorgungslösungen.	Wir	erwarten	hier	den	Abschluss	der	

Transaktion	im	Sommer	2021	zusammen	mit	einem	Barmittel-

zufluss	in	Höhe	von	knapp	90 Mio. €	vor	Steuern.	Zudem	benötigt	

K+S	künftig	Materialien	für	die	Abdeckung	von	großen	Halden	an	

den	deutschen	Kalistandorten.	Das	Joint	Venture	„REKS“	eröffnet	

der	K+S	den	bestmöglichen	Zugang	für	die	Bereitstellung	dieser	

Materialien.	Zur	Vermeidung	niederschlagsbedingt	entstehender	

Haldenwässer	und	zur	langfristigen	Lösung	einer	wesentlichen	

Frage	des	Gewässerschutzes	sollen	alle	Halden	in	geeigneter	

Weise	und	durch	die	Anwendung	neuer,	umweltschonender	

Verfahren	langfristig	abgedeckt	werden.	Für	diese	langfristige	

Umweltverpflichtung	wird	K+S	gemeinsam	mit	REMEX	ein	intelli-

gentes,	lösungsorientiertes	Geschäftsmodell	etablieren.

Der	veränderten	Struktur	von	K+S	durch	die	beschriebenen	Maß-

nahmen	folgend,	wurden	die	Verwaltungsfunktionen	am	Standort	

Kassel	verschlankt.	Der	damit	einhergehende	Personalabbau	von	

etwa	300	Mitarbeitern	bis	Ende	2020	erfolgte	fast	vollständig	

über	ein	Freiwilligenprogramm.	Seit	Anfang	des	Jahres	2021	

arbeiten	wir	bereits	in	der	neuen,	verschlankten	Struktur.	Dadurch	

erwarten	wir	jährliche	Kosteneinsparungen	von	rund	60 Mio. €,	

wovon	planmäßig	bereits	2021	ein	bedeutender	Teil	realisiert	

werden	kann.

Unser	Ziel	ist	es,	auch	in	Phasen	niedriger	Kali-Preise	und	unter-

durchschnittlicher	Winter	jedes	Werk	so	zu	optimieren,	dass	den-

noch	ein	positiver	Freier	Cashflow	erwirtschaftet	werden	kann.	

Dabei	betrachten	wir	nicht	nur	den	reinen	Produktionsprozess,	

sondern	überprüfen	darüber	hinaus	die	Logistik	in	und	zwischen	

den	Werken	sowie	den	Produktmix	hinsichtlich	maximaler	Wert-	

und	Cash-Generierung.	Da	diese	Anpassungen	einen	tieferen	

Eingriff	in	bestehende	Prozesse	bedeutet,	wird	dieser	Teil	mehr	

Zeit	beanspruchen	als	die	bereits	abgeschlossenen	Maßnahmen.

Die	 Hebung	 von	 darüber	 hinausgehenden	 Synergien	 im	

niedrigen	dreistelligen	Millionenbereich	pro	Jahr	aus	unserer	

gruppenweiten	Strategie	Shaping	2030	ist	Ende	2020	erfolg-

reich	abgeschlossen	worden.	Diese	wurden	in	der	Verwaltung,	

im	Einkauf,	in	der	Logistik,	in	Vertrieb	und	Marketing	sowie	in	

der	Produktion	erreicht.	Im	Bereich	der	Produktion	haben	sich	

insbesondere	die	Maßnahmen	aus	dem	Operational	Excellence	

Programm	nicht	nur	in	einer	höheren	Effizienz,	sondern	zusätzlich	

in	einer	stabileren	Produktion	an	unseren	deutschen	Werken	

sowie	in	Kanada	im	Werk	Bethune	bemerkbar	gemacht.	So	konn-

te	die	Produktion	am	Werk	Werra	auch	im	trockenen	Sommer	

2020	mit	niedrigen	Pegelständen	der	Werra	unterbrechungsfrei	

sichergestellt	werden.	Die	Produktion	im	Werk	Bethune	ist,	nach	

Überwindung	der	anfänglichen	Qualitätsprobleme,	planmäßig	

weiter	hochgefahren	worden.	Wir	konnten	die	Produktion	bei	

durchgängig	hoher	Produktqualität	um	rund	300	Tt	gegenüber	

2019	steigern.
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Das	Geschäftsjahr	2020	hat	gezeigt,	dass	das	Geschäftsmodell	

von	K+S	weiterhin	intakt	ist.	Die	Megatrends,	die	unser	Ge-

schäftsmodell	in	die	Zukunft	tragen,	bestehen	weiterhin.	Wir	er-

warten	weltweit	eine	wachsende	Weltbevölkerung,	eine	erhöhte	

Durchschnittstemperatur,	zunehmende	Wasserknappheit	sowie	

eine	wachsende	Mittelschicht.	All	diese	Entwicklungen	werden	

unserer	Ansicht	nach	unser	Geschäft	prägen.	Das	gilt	vor	allem	für	

die	Landwirtschaft,	die	ihre	Erträge	pro	Hektar	steigern	und	ihre	

Pflanzen	resistenter	gegen	Stress	machen	muss.	Damit	eröffnen	

sich	Chancen	im	Spezialitätengeschäft	sowie	der	Fertigation	

(Flüssigdüngung).	Aber	auch	im	Bereich	der	industriellen	An-

wendungen	werden	nach	unserer	Auffassung	aufgrund	der	wach-

senden	Bevölkerungszahlen	vermehrt	Salze	benötigt.	Deshalb	

wollen	wir	unser	Produktportfolio	im	Kundensegment	Industrie	

stärken	und	neue	Angebote	für	die	Pharmaindustrie	entwickeln.	

Zudem	leisten	wir	mit	unseren	Produkten	und	Dienstleistungen	

einen	wichtigen	Beitrag	für	die	systemrelevante	Grundver-

sorgung	der	Bevölkerung	und	wichtiger	Schlüsselindustrien	in	

den	Bereichen	Pharma,	Lebensmittelproduktion,	Futtermittel	

bis	hin	zur	Landwirtschaft.	Trotzdem	muss	K+S	weiterhin	an	der	

Verbesserung	des	Freien	Cashflows	arbeiten.	Somit	ist	eine	aus-

geprägte	Wachstumsphase	aktuell	nicht	im	Fokus.	Neben	einem	

organischen	Wachstum,	das	wir	durch	die	weitere	Optimierungen	

unserer	Werke	sowie	das	planmäßige	Hochfahren	unseres	Werkes	

Bethune	in	Kanada	erzielen	wollen,	sind	die	Optionen	für	externes	

Wachstum	begrenzt,	wenngleich	die	Wachstumsfelder,	die	wir	

im	Rahmen	unserer	Strategieentwicklung	identifiziert	haben,	

weiterhin	bestehen.

K+S	wird	sich	nach	der	vollständigen	Umsetzung	des	Maßnahmen-

paketes	deutlich	verschlankt	haben.	Um	dieser	Veränderung	

Rechnung	zu	tragen,	überarbeiten	wir	aktuell	unsere	Unter-

nehmens	strategie,	die	Vision	und	die	Mission.

nAchhAltigkeitsprogrAmm	1

K+S	bekennt	sich	klar	zum	Thema	Nachhaltigkeit.	Wir	haben	uns	

ambitionierte	Ziele	in	den	drei	Bereichen	Menschen,	Umwelt	und	

Geschäftsethik	gesetzt.	Im	Dialog	mit	unseren	Stakeholdern	ent-

wickeln	wir	unser	Nachhaltigkeitsmanagement	ständig	weiter —	

lokal	an	unseren	Standorten	und	weltweit.

hAnDlungsfelDer	Der	k+s	gruppe
Relevante	Themen	und	gesellschaftliche	Trends	für	unser	Unter-

nehmen	bewerten	wir	frühzeitig	und	systematisch.	Das	Nach-

haltigkeitsprogramm	der	K+S GRUPPE	greift	die	wesentlichen	

Nachhaltigkeitsthemen	auf	und	geht	in	den	Handlungsfeldern	

noch	darüber	hinaus.	Die	wesentlichen	Nachhaltigkeitsthemen	

der	K+S GRUPPE	haben	wir	zuletzt	2017	in	einer	onlinegestützten	

Umfrage	ermittelt.	Weltweit	waren	690	interne	und	externe	

Stake	holder	eingeladen,	Nachhaltigkeitsaspekte	aus	der	Leitlinie	

der	GlOBAl		REPORTInG	InITIATIVE	„GRI	STAnDARDS“	zu	bewerten.	Die	

Rücklaufquote	betrug	59	%	für	die	Operative	Einheit	Europe+	und	

42	%	für	die	Operative	Einheit	Americas.	Das	Ergebnis	zeigt	einen	

deutlichen	Schwerpunkt	im	Bereich	Umwelt	mit	den	Themen	

„Abwässer“,	„Energie“,	„Emissionen“	und	„Wassereinsatz“.	Eine	

hohe	Relevanz	maßen	unsere	Stakeholder	darüber	hinaus	den	

Themen	„Gesundheit	und	Arbeitssicherheit“	sowie	„Compliance“	

bei.	Unsere	Analyse	der	wesentlichen	Nachhaltigkeitsthemen	

werden	wir	auf	Basis	der	neuen	Unternehmensstruktur	in	2021	

aktualisieren.	

konkrete	nAchhAltigkeitsZiele	Bis	Zum	JAhr	2030
Die	Definition	konkreter	Ziele	bis	zum	Jahr	2030	und	die	regel-

mäßige	Berichterstattung	von	Leistungsindikatoren	machen	

unseren	Fortschritt	messbar.	Die	vom	Vorstand	beschlossenen	

Ziele	wurden	von	den	Facheinheiten	und	der	Nachhaltigkeits-

abteilung	erarbeitet.	Jedes	K+S-Vorstandsmitglied	ist	zudem	

persönlicher	Sponsor	bestimmter	Ziele	und	treibt	deren	Um-

setzung	aktiv	voran.

  Zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung, Seite 69

  Corporate Governance, Seite 85

1		Dieser	Abschnitt	ist	Teil	der	zusammengefassten	nichtfinanziellen	

Erklärung,	die	die	Angaben	nach	§§ 289c—289e	HGB	und	§	315c	HGB	

enthält	und	gemäß	§	317	Abs.	2	Satz	4	HGB	nicht	Teil	der	inhaltlichen	

Prüfung	im	Rahmen	der	Abschlussprüfung	ist.
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k+s-nAchhAltigkeits-kpis	unD	ZielsetZung	2030 B.7 

Ziel	 KPI 1 Einheit Zielwert	 2020 Termin
Ziel-
erreichung

	menschen	

Gesundheit	&	Arbeitssicherheit:	
Bereitstellung	einer	gesunden	und		sicheren	Arbeits-
umgebung,	um	unsere	Mitarbeiter	zu	schützen,	die	 
unser	wertvollstes	Kapital	darstellen.

Verletzung	mit	Ausfallzeit LTI-Rate 0 6,9 Vision
2030

20	%

Vielfalt	&	Inklusion:	
Rekrutieren	und	Entwickeln	einer		Belegschaft,	die	das	
Umfeld	unserer		Geschäftsstandorte		reflektiert.	Förderung	
eines	inklusiven	Arbeitsumfeldes,	das	allen	Mitarbeitern	
den		eigenen	Erfolg	ermöglicht	und	zu	Innovation	und	
	Geschäftsergebnissen	beiträgt.

Positive	Wahrnehmung	eines	
inklusiven		Arbeitsumfeldes	durch	 
die	Mitarbeiter 2

% >	90 54,4 2030 60	%

Menschenrechte: 
Beachtung	der	international	anerkannten	Menschen-
rechte	an	allen	Standorten	und		Sicher	stellung,	dass	 
dieser	Grundwert	global		angewendet	wird.

Standortabdeckung	durch	
einen	Due-Diligence-	Prozess	zu	
	Menschenrechten

% 100 7,8 2030 8	%

	umWelt

Wasser:	
Einstellung	der	Versenkung	von	salzhaltigem	Abwasser	
aus	der	Kaliproduktion	in	Deutschland	bis	Ende	2021,	 
kein	Antrag	auf	Erneuerung.	

Reduzierung	von	salzhaltigem	Prozesswasser.

Versenkung	von	salzhaltigem	
	Abwasser	in	Deutschland

Mio.	m³	p.	a. 0 1,3 Ab	
Januar	
2022

Zusätzliche	Reduzierung	von	
salzhaltigem	Prozesswasser	aus	der	
Kaliproduktion	in	Deutschland 3

Mio.	m³	p.	a. —0,5 0,2 2030 0	%

Abfall:	
Reduzierung	der	Umweltbelastung	und	Erhalt	der	 
natürlichen	Ressourcen	durch	erneute	Überprüfung	 
des	Potenzials	von	bisher	auf	Halden		gelagerten	 
Rückständen.

Menge	an	Rückstand,	der	für	andere	
Zwecke	als	zur	Aufhaldung	verwendet	
wird	oder	durch	eine	Erhöhung	der	
Rohstoffausbeute	vermieden	wird

Mio.	t	p.	a. 3 1,2 2030 39	%

Zusätzlich	abgedeckte	Haldenfläche ha 155 8,9 2030 6	%

Energie	&	Klima:	
Reduzierung	des	CO2-Fußabdrucks	und	Verbesserung	 
der	Energieeffizienz	zur	Erhöhung	der	Wettbewerbs-
fähigkeit.

CO2-Fußabdruck	für	genutzten	Strom	
(kg	CO2	/	M	Wh)

% —20 —1,6 2030 8	%

Spezifische	Treibhausgasemissionen	
(CO2)	in	der	Logistik	(kg	CO2e	/	t)

% —10 —2,9 2030 29	%

	geschäftsethik

Nachhaltige	Lieferketten:
Forderung	der	Einhaltung	einer	nachhaltigen	Vorgehens-
weise	unserer	Lieferanten	entlang	der	gesamten	
Lieferketten,	um	alle	Geschäfts	aktivitäten	auf	unsere	
Werte	auszurichten.	

Anteil	der	kritischen	Lieferanten,	die	
den		Ver	haltenskodex	für	Lieferanten	
der	K+S	Gruppe		anerkannt	haben

% 100 68,2 Ende 
2025

68	%

Abdeckung	des	Einkaufsvolumens	
durch	den	Verhaltenskodex	für	
Lieferanten	der	K+S	Gruppe

% >	90 71,7 Ende 
2025

80	%

Compliance	&	Anti-Korruption:	
Sicherstellung	unserer	Null-Toleranz-Politik	gegen	
	Korruption	und	Bestechung,	unter	Anwendung	einer	
weltweit	standardisierten	und	regelmäßigen	Compli- 
ance-Risiko-Analyse	und	Ableitung	daraus	resultierender	
Maßnahmen	bei	allen	K+S-Gesellschaften.

Nach	Erreichung	unseres	Kommu-
nikations-	und	Schulungsziels	von	
100	%	in	2019	wurde	2020	ein	neues	
Ziel	konzipiert:
Abdeckung	der	K+S-Gesellschaften	
mit	einer	standardisierten	 
Compliance-Risiko-Analyse 4

% 100 0 Ende 
2023

0	%

1	Das	Basisjahr	für	unsere	nichtfinanziellen	Leistungsindikatoren	ist	2017.
2	Abweichendes	Basisjahr:	2019.
3	Exklusive	einer		Reduktion	durch	die	KKF-Anlage	und	das	Ende	der	Produktion	in	Sigmundshall.
4	Abweichendes	Basisjahr:	2020.

 Vierjahresübersicht der K+S gRUPPE zu Nachhaltigkeitskennzahlen, Seite 231 
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stAkeholDer-DiAlog	1 

Als	Stakeholder	verstehen	wir	alle	Personen	oder	Organisationen,	

die	Einfluss	auf	Themen	nehmen	oder	nehmen	könnten,	welche	

mit	unserer	Geschäftstätigkeit	verbunden	sind	oder	durch	die-

se	beeinflusst	werden	könnten.	Die	OnE K+S	Werte	bilden	die	

Grundlage	unserer	Zusammenarbeit	und	zeigen	den	Anspruch,	

den	wir	an	unsere	Arbeit	haben.	Wir	setzen	Arbeitssicherheit	an	

erste	Stelle	und	handeln	stets	nachhaltig	zum	Schutz	der	Umwelt,	

der	Öffentlichkeit	und	der	Wirtschaft	in	den	Regionen,	in	denen	

wir	tätig	sind	(SIChER	&	nAChhAlTIG).	Wir	glauben	an	den	Erfolg	

von	K+S	und	setzen	uns	dafür	ein,	den	Ruf	von	K+S	als	Branchen-

führer,	Geschäftspartner	und	bevorzugter	Arbeitgeber	zu	stärken	

(	OPTIMISTISCh).	Wir	gehen	vertrauens-	und	respektvoll	miteinander	

um,	unterstützen	uns	gegenseitig	und	pflegen	vertrauensvolle	

Beziehungen	zu	unseren	Geschäftspartnern,	Kunden	und	der	

Öffentlichkeit	(PARTnERSChAfTlICh).	Wir	sind	Unternehmer	und	

nehmen	Herausforderungen	mutig	an	und	stellen	dabei	den	

Kunden	und	seine	Erfahrungen	mit	K+S	in	den	Mittelpunkt	unseres	

Handelns	(UnTERnEhMERISCh),	handeln	schnell,	um	den	Markt-	und	

Kundenanforderungen	gerecht	zu	werden	(AGIl),	und	sind	ver-

änderungsbereit	sowie	offen	für	andere	Perspektiven	(InnOVATIV).

 OnE K+S Werte, Seite 93

Der	Dialog	mit	unseren	Kunden	und	Geschäftspartnern,	dem	

Kapitalmarkt,	Politikvertretern,	Nichtregierungsorganisationen,	

Standortgemeinden	und	unseren	Mitarbeitern	 ist	uns	sehr	

	wichtig.	Ziel	ist	es,	einen	für	beide	Seiten	gewinnbringenden	

Dialog	zu	führen,	neue	Entwicklungen	aufzuspüren	und	Sicht-

weisen	auszutauschen.	K+S	informiert	seine	Stakeholder	mit	

unterschiedlichen	Formaten	und	nutzt	unterschiedliche	Kanäle	

für	den	zielgruppenspezifischen	Austausch	und	Dialog.	

Dem	Dialog	mit	unseren	Stakeholdern	haben	wir	auch	im	ab-

gelaufenen	Geschäftsjahr	mit	unterschiedlichen	Veranstaltungen	

Raum	geben	können	—	aufgrund	der	Einschränkungen	im	Zusam-

menhang	mit	der	COVID-19-Pandemie	jedoch	in	digitaler	Form.	

So	boten	der	Vorstand,	die	Leiter	der	Operativen	Einheiten	und	

Führungskräfte	der	Zentralfunktionen	im	Berichtsjahr	digitale	

Betriebsversammlungen	zur	Information	unserer	Mitarbeiter	

an	und	traten	mit	ihnen	zu	aktuellen	Themen	der	Geschäftsent-

wicklung	und	laufenden	Projekten	in	den	Dialog.	Dazu	zählten	

insbesondere	Informationen	und	Gespräche	über	die	Umsetzung	

des	umfangreichen	Maßnahmenpakets	zum	Abbau	der	Verschul-

dung,	den	geplanten	Verkauf	der	Operativen	Einheit	Americas	

sowie	die	damit	einhergehende	Restrukturierung	der	Verwaltung.

1		Dieser	Abschnitt	ist	Teil	der	zusammengefassten	nichtfinanziellen	

Erklärung,	die	die	Angaben	nach	§§	289c—289e	HGB	und	§	315c	HGB	

enthält	und	gemäß	§	317	Abs.	2	Satz	4	HGB	nicht	Teil	der	inhaltlichen	

Prüfung	im	Rahmen	der	Abschlussprüfung	ist.

In	einer	Kurzbefragung	unserer	Mitarbeiter	(Puls-Befragung)	

wurden	alle	K+S-Mitarbeiter	zu	Vielfalt	und	Inklusion	befragt.	Die	

Umfrage	fand	im	November	2019	statt	und	wurde	im	Jahr	2020	

ausgewertet.	Die	Ergebnisse	liefern	Auskunft	über	die	Wahrneh-

mung	der	K+S-Mitarbeiter	bezüglich	des	Vorhandenseins	eines	

positiv	inklusiven	Arbeitsumfeldes	bei	K+S.	Laut	unserer	ersten	

weltweiten	Puls-Befragung	befürworten	75	%	der	Mitarbeiter	

das	Engagement	von	K+S	im	Bereich	Vielfalt	&	Inklusion.	Dabei	

haben	wir	einige	wichtige	Erkenntnisse	über	die	Wahrnehmung	

des	Unternehmens	seitens	der	Mitarbeiter	sowie	wesentliche	

Anregungen	für	Verbesserungsmöglichkeiten	gewinnen	können.	

Wir	werden	diese	Erkenntnisse	zur	weiteren	Gestaltung	und	Ent-

wicklung	von	Strategien	nutzen,	um	das	Engagement	bei	K+S 

weiterhin	zu	stärken.

 Vielfalt und Inklusion Seite 72

Eine	weitere	Puls-Befragung	wurde	vor	dem	Hintergrund	der	

anhaltenden	COVID-19-Pandemie	zu	den	Erfahrungen	der	Mit-

arbeiter	im	Umgang	mit	der	Arbeit	aus	dem	Home-Office	im	

August	2020	durchgeführt.	Hierzu	wurden	K+S	Mitarbeiter	am	

Standort	Kassel	in	einer	Kurzbefragung	um	Ihre	Meinung	und	Ein-

schätzung	gebeten.	Die	Ergebnisse	der	Umfrage	vermittelten	ein	

umfassendes	Bild	zur	Arbeitsweise	im	Home-Office	und	machten	

deutlich,	dass	die	positiven	Erfahrungen	überwiegen.

Aufgrund	der	COVID-19-Pandemie	wurde	auch	die	Hauptversamm-

lung	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	zum	Schutz	der	Gesundheit	

unserer	Aktionäre	und	unserer	Mitarbeiter	erstmalig	in	einem	

virtuellen	Format	durchgeführt.	Aktionäre	konnten	ihre	Fragen	

vorab	einreichen.	Neben	telefonischen	Aktionärs-	und	Investo-

rengesprächen	wurden	darüber	hinaus	erstmalig	auch	virtuelle	

Roadshows,	Konferenzen	und	Privataktionärsveranstaltungen	

durchgeführt.

  K+S am Kapitalmarkt, Seite 20

Neben	unserer	Internetpräsenz	mit	besonderer	Ausrichtung	auf	

unsere	Kunden	sind	wir	regelmäßig	im	Austausch	mit	politischen	

Repräsentanten	auf	Standort-,	Landes-	und	Bundesebene.	Auf	

Bundesebene	kommt	unserem	Hauptstadtbüro	in	Berlin	dabei	

besondere	Bedeutung	zu,	um	politische	Akteure	in	Regierung,	

Ministerien,	Parlament,	Verbänden	und	anderen	gesellschaftspo-

litischen	Gruppierungen	inkl.	nGOs	über	die	aktuelle	Geschäfts-

entwicklung	und	unsere	wichtigen	politikrelevanten	Themen	zu	

informieren	und	den	Dialog	zu	suchen.	
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Bedingt	durch	die	COVID-19-Pandemie	fand	ein	Teil	der	Gespräche	

in	einem	digitalen	Format	statt.	Die	Möglichkeit,	Einblicke	in	die	

Arbeit	unter	Tage	an	den	K+S-Standorten	zu	erhalten,	war	dieses	

Jahr	nur	sehr	eingeschränkt	möglich.	Größere	Veranstaltungen	

wie	das	Hessenfest	mussten	abgesagt	werden.	Dadurch	konnte	

K+S	im	Rahmen	dieser	gut	etablierten	Aktivitäten	im	Vergleich	

zum	Vorjahr	nur	begrenzt	aktiv	Präsenz	zeigen.	

Im	Berichtsjahr	2020	haben	wir	ferner	den	Stakeholder-Dialog	mit	

Umweltverbänden,	politischen	Vertretern,	Gemeinden	und	der	

interessierten	Öffentlichkeit,	insbesondere	mit	Blick	auf	aktuelle	

Projekte	und	Vorhaben,	soweit	es	uns	während	der	Pandemie	

möglich	war,	fortgesetzt.	Die	Formate	fanden	weitgehend	vir-

tuell	statt.	Darüber	hinaus	hat	unsere	Tochtergesellschaft,	die	

K+S	POTASh	CAnADA,	im	Jahr	2020	erstmalig	einen	Sustainability	

Community	Report	veröffentlicht,	welcher	an	die	Stakeholder	vor	

Ort	verteilt	wurde.	Eine	fortlaufende	Aktualisierung	des	Reports	

ist	vorgesehen.

 www.kpluss.com/communityreport

K+S	engagiert	sich	für	die	„InITIATIVE fÜR TRAnSPAREnZ IM ROhSTOff-

SEKTOR“	(EITI:	EXTRACTIVE InDUSTRIES TRAnSPAREnCY InITIATIVE)	mit	

der	Zielsetzung	der	Korruptionsbekämpfung	in	der	internationa-

len	Rohstoffgewinnung	und	ist	deshalb	aktives	Mitglied	der	Multi-	

Stakeholder-Gruppe	in	der	deutschen	vom	Bundes	ministerium	

für	Wirtschaft	und	Energie	koordinierten	D-EITI-Initiative.

 www.d-eiti.de

 www.rohstofftransparenz.de
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spenDen	unD	sponsoring
Wir	unterstützen	ausgewählte	Projekte	in	den	Bereichen	Bildung,	

Soziales	und	Kultur	finanziell.	Der	Vorstand	hat	einheitliche	Bedin-

gungen	für	Spenden	und	Sponsoring	festgelegt.	So	spendet	K+S 

nicht	an	politische	Parteien	einschließlich	ihnen	nahestehender	

oder	zugehöriger	Organisationen	oder	Personen.	Die	Spenden	

für	wissenschaftliche	und	gemeinnützige	Zwecke	betrugen	im	

Jahr	2020	insgesamt	2,3 Mio. €	(2019:	knapp	1,4 Mio. €).	Die	

Erhöhung	ist	größtenteils	auf	Hilfsmaßnahmen	aufgrund	der	

 COVID-19-Pandemie	sowie	auf	die	Unterstützung	von	Bildungs-	

und	Entwicklungsprogrammen	für	junge	Menschen	zurück-

zuführen.	

Der	K+S-Aufsichtsrat	verzichtete	im	Berichtsjahr	auf	einen	Teil	

seiner	jährlichen	Vergütung	für	das	Jahr	2019.	Vor	diesem	Hinter-

grund	hat	K+S	Einrichtungen,	Initiativen	und	Projekte,	die	durch	

die	COVID-19-Pandemie	in	Not	geraten	sind,	mit	rund	320.000 €	

unterstützt.	Die	Hilfe	kam	Einrichtungen	wie	Kinderhospizen,	

Lebensmitteltafeln,	Organisationen	aus	der	Krankenpflege	sowie	

mehreren	Hilfsorganisationen	an	K+S-Standorten	in	Deutschland,	

Frankreich,	Kanada,	den	Vereinigten	Staaten	von	Amerika,	Chile	

und	Brasilien	zugute.

 www.kpluss.com/gesellschaft

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und 

Europe+ sowie K+S Ag, Seite 226

ÜBersicht	stAkeholDer-DiAlog:	inhAlte	unD	DiAlogformAte B.9 

Mitarbeiter

Der	Unternehmenserfolg	gründet	auf	den	Kompetenzen	

und	dem	Erfolg	unserer	Mitarbeiter.	In	regelmäßigen	

	Betriebsversammlungen	finden	die	Anliegen	der	Mit	arbeiter	

Gehör.	Über	das	Intranet	werden	der	gegenseitige	Austausch	 

und	der	Informationstransfer	gefördert.

Hauptthemen Personalpolitische	Entscheidungen,	Vergütung,	

	Weiter	bildung,	Kommunikation,	Beruf	und	Familie	etc.

Methoden Treffen,	Gremienarbeit,	gemeinsame	Projekte,	Veranstal-

tungen	/	Konferenzen,	Geschäftsbericht,	Blogs	und	soziale	

Medien,	Intranet,	interne	Kommunikation	und	Mitarbeiter-

versammlungen	des	Vorstands	auf	Standorten	etc.

Kunden	und	Geschäftspartner

Der	Dialog	mit	unseren	Kunden	lässt	uns	ihre	Bedürfnisse	besser	

erkennen,	um	Produkte	und	Dienstleistungen	darauf	auszurichten.	

Viele	Informationen	stellen	wir	im	Internet	bereit.	Neben	persön-

lichen	Gesprächen	liefern	uns	Zufriedenheitsanalysen	konkrete	

Hinweise	für	Verbesserungen.

Hauptthemen Qualitätssicherung,	Produktionsbedingungen,	Einhaltung	

von	Regeln	und	Standards,	Compliance	etc.

Methoden Umfragen,	Treffen,	Anwenderschulungen,	Messen,	

	gemeinsame	Projekte,	soziale	Medien,	Presse-	und	

	Öffentlichkeitsarbeit,	Werksführungen	etc.

Aktionäre	/	Investoren	/	Analysten	/	Banken

In	regelmäßigen	Roadshows	und	auf	Konferenzen	erklären	 

wir	unser	Geschäft,	stellen	uns	den	Fragen	der	Vertreter	des	 

Kapitalmarkts	und	nehmen	Anregungen	und	Ideen	auf.

Hauptthemen Unternehmensbewertung,	Unternehmensstrategie,	Ziele,	

Finanzierung,	Ergebnisse,	Risiken	/	Chancen,	Wettbewerb,	

Nachhaltigkeitsthemen	etc.

Methoden Hauptversammlung,	Geschäftsbericht,	Quartalsberichter-

stattung,	Capital	Markets	Day,	Treffen	mit	Analysten	/		

Investoren	/	Banken,	Umfragen,	Telefonate,	Konferenzen,	

Roadshows	etc.

Politik	und	Verwaltung

Im	nationalen	und	internationalen	Dialog	mit	Vertretern	von	

Regierungen,	Fachbehörden	und	Parlamenten	bringen	wir	

unsere	Positionen	direkt	oder	indirekt	über	Mitgliedschaften	

in 	Verbänden	und	Organisationen	in	die	politische	 

Diskussion	ein.

Hauptthemen Gesellschaftliche	Akzeptanz,	Social	Licence	to	Operate,	

Umweltthemen,	wirtschaftliche	Entwicklungen,	strategi-

sche	Ausrichtung,	Arbeitsplatzsicherung	etc.

Methoden Vertrauliche	Direktgespräche,	parlamentarischer	Abend	/	 

Barbarafeier	Berlin,	Treffen,	Workshops,	Gremienarbeit,	

Presse-	und	Öffentlichkeitsarbeit,	Werksführungen	etc.	

Standortgemeinden

Gute	Nachbarschaft	mit	unseren	Standortgemeinden	und	 

-regionen	ist	uns	wichtig.	An	den	Standorten	schaffen	wir	

	Vertrauen	durch	den	Austausch	mit	den	Standortgemeinden	 

und	Anwohnern.

Hauptthemen Gesellschaftliche	Akzeptanz,	Umweltthemen,	wirtschaft-

liche	Entwicklung,	Arbeitsplatzangebote	etc.

Methoden Treffen	mit	ausgewählten	Stakeholdern,	Veranstaltungen,	

Informationsbüros,	Tag	der	offenen	Tür,	Presse-	und	

Öffentlichkeitsarbeit,	Werksführungen	etc.

Nichtregierungsorganisationen	/	Breite	Öffentlichkeit

Das	Wissen	über	den	Kalibergbau	in	Deutschland	unter	den	

Rahmenbedingungen	internationaler	Wettbewerbsfähigkeit	und	

internationaler	wie	nationaler	Umweltgesetzgebung	erläutern	 

wir	verständlich	mittels	verschiedener	Formate.

Hauptthemen Gesellschaftliche	Akzeptanz,	Kalibergbau,	Projekte	zur	

	Verbesserung	des	Gewässerschutzes,	Umweltthemen,	

Arbeitsplatzsicherung	etc.

Methoden Öffentliche	Informationsveranstaltungen,	Präsenz	auf	

Messen	und	Fachtagungen,	Werksführungen	und	Gruben-

fahrten,	Informationsbüro,	persönliches	Gespräch	etc.
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WirtschAftsBericht	

Im Geschäftsjahr 2020 erzielte die K+S GRuppe einen Umsatz aus fortgeführter Geschäftstätigkeit in Höhe 

von 2.432,1 Mio. € (2019: 2.549,7 Mio. €). Einschließlich der nicht fortgeführten Geschäftstätigkeit der 

 bis herigen Operativen Einheit Americas betrug der Umsatz 3.698,4 Mio. € (2019: 4.070,7 Mio. €). Das 

eBITDA1 aus fortgeführter Geschäftstätigkeit betrug aufgrund geringerer Durchschnittserlöse für Kali- und 

Magnesiumprodukte sowie eines schwachen Auftausalzgeschäfts 266,9 Mio. € (2019: 410,4 Mio. €). 

 Einschließlich der nicht fortgeführten Geschäftstätigkeit der bisherigen Operativen Einheit Americas 

erreichte das eBITDA1 der K+S GRuppe 444,8 Mio. € (2019: 640,4 Mio. €).

ÜBerBlick	ÜBer	Den	geschäftsverlAuf	

Der	Überblick	über	den	Geschäftsverlauf	bezieht	sich	auf	die	

 fortgeführte	und	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	

K+S GRUPPE.	Die	bisherige	Operative	Einheit	Americas	wird	auf-

grund	der	Vereinbarung	zur	Veräußerung	vom	5.	Oktober	2020	ge-

mäß	IfRS 5	als	„nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit“	ausgewiesen.	

gesAmtWirtschAftliche	rAhmenBeDingungen
Die	Weltwirtschaft	verzeichnete	im	Zuge	der	COVID-19-Pandemie	

einen	heftigen	Konjunktureinbruch	im	Frühjahr,	von	dem	sie	sich	

im	restlichen	Jahresverlauf	allerdings	sukzessive	erholte.

Besser	als	im	weltweiten	Durchschnitt	stellte	sich	die	Situation	vor	

allem	in	China	dar,	wo	die	Pandemie	sehr	früh	bekämpft	worden	

war.	China	profitierte	auch	durch	die	Spezialisierung	auf	die	

Herstellung	von	Konsumgütern	sowie	von	dem	hohen	Bedarf	

an	persönlicher	und	medizinischer	Schutzausrüstung	und	über-

stieg	das	konjunkturelle	Vorkrisenniveau	sogar	zum	Teil	deutlich.

In	vielen	Ländern	belief	sich	der	Rückgang	der	Produktion	vom	

Vorkrisenniveau	noch	auf	etwa	3	bis	5	%,	so	in	den	Vereinigten	

Staaten,	im	Euroraum	insgesamt	und	in	Japan.

Am	größten	ist	die	Lücke	im	Vergleich	zum	Vorkrisenniveau	in		Indien	

und	im	Vereinigten	Königreich,	wo	der	Wirtschafts	einbruch	im	Früh-

jahr	besonders	heftig	war,	und	in	einigen		Ländern,	in	denen	der	

Auslandstourismus	eine	besonders	große	Rolle	spielt,	wie	Spanien,	

Kroatien,	Griechenland,	Thailand	und	die	Philippinen.

Die	Notierungen	wichtiger	Agrarrohstoffe	wurden	zunächst	auch	

durch	die	COVID-19-Pandemie	eingetrübt,	erholten	sich	jedoch	

bereits	ab	Mai	wieder	kräftig.	Der	Preis	für	Sojabohnen	verzeich-

nete	über	das	Gesamtjahr	einen	Anstieg	von	mehr	als	30	%,	Mais	

von	knapp	20	%	und	Weizen	von	knapp	6	%.	Der	Preis	für	Palmöl	

notierte	am	Jahresende	mehr	als	30	%	über	dem	Jahresanfangs-

niveau	und	stieg	damit	das	zweite	Jahr	in	Folge.	B.10

Der	Preis	für	ein	Fass	Rohöl	der	Sorte	Brent	stieg	nach	dem	Einbruch	

im	Frühjahr	im	weiteren	Jahresverlauf	wieder	deutlich.	Maßgeb-

lich	dafür	war,	dass	die	im	Frühjahr	beschlossenen	drastischen	

Produktionskürzungen	in	den	Hauptexportländern	weitgehend	

umgesetzt	wurden	und	die	Erzeugung	in	den	Vereinigten	Staaten	

angesichts	des	niedrigen	Preisniveaus	deutlich	zurückging.	So	wur-

den	die	zuletzt	stark	gestiegenen	weltweiten	Rohöllagerbestände	

allmählich	reduziert.	Am	Jahresende	notierte	der	Ölpreis	mit	rund	

50	USD	pro	Barrel	etwa	24	%	unter	dem	Stand	von	vor	der	Krise	

(31.	Dezember	2019:	66	USD).	Der	Durchschnittspreis	lag	2020	mit	

rund	42	USD	spürbar	unter	dem	des	Vorjahres	(2019:	64	USD).

1		Das EBITDA	ist	definiert	als	Ergebnis	vor	Ertragsteuern,	Zinsen	und	Ab-

schreibungen,	bereinigt	um	den	erfolgsneutralen	Abschreibungsbetrag  

im	Rahmen	von	aktivierten	Eigenleistungen,	das	Ergebnis	aus	Marktwert-

schwankungen	der	noch	ausstehenden	operativen,	antizipativen	

Sicherungsgeschäfte,	in	Vorperioden	erfasste	Marktwertschwankungen	

von	realisierten	opera	tiven,	antizipativen	Sicherungsgeschäften.	

Eine Überleitungs	rechnung	findet	sich	auf	Seite	52.

entWicklung	Der	rohstoffpreise	Auf	 
monAtsBAsis	im	JAhr	2020 B.10 
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Der	Wert	des	US-Dollars	lag	im	Jahresdurchschnitt	bei	1,14 EUR	/	USD 

und	notierte	somit	schwächer	als	im	Vorjahr	(2019:	1,12	EUR	/	USD).	B.11

Quellen: Institut für Weltwirtschaft (IfW) Kiel, Weltbank, Bloomberg

AUSwIRKUngEn AUf K+S 
Im	Zuge	der	Ausbreitung	der	COVID-19-Pandemie	hat	K+S	frühzeitig	

Krisenstäbe	(Task	Forces)	eingerichtet,	die	die	aktuelle	Situation	

permanent	beobachten,	bewerten	und	erforderliche	Maßnahmen	

koordinieren.	An	den	produzierenden	Standorten	wurden	um-

fangreiche	Maßnahmen	zur	Minimierung	der	Ansteckungsrisiken	

umgesetzt.	So	erfolgen	die	Seilfahrten	der	Belegschaft	in	die	

Bergwerke	mit	deutlich	weniger	Personen,	um	einen	größeren	

Abstand	zwischen	den	Bergleuten	zu	gewährleisten.	Auch	wurden	

Schichten	verkürzt	beziehungsweise	zeitlich	verschoben,	um	ein	

Aufeinandertreffen	von	zu	vielen	Mitarbeitern	zu	verhindern.	In	

relevanten	Bereichen	kommen	Mund-Nasen-Schutzmasken	zum	

Einsatz,	um	das	Ansteckungsrisiko	zu	minimieren.	Im	Kundenseg-

ment	Industrie	kam	es	zu	leicht	negativen	Absatzeffekten,	die	

durch	positive	Absatzeffekte	im	Kundensegment	Verbraucher	

teilweise	ausgeglichen	werden	konnten.	Die	beschriebenen	

COVID-19-bedingten	Effizienzverluste	sowie	—	mit	geringerer	Be-

deutung	—	die	beschriebenen	Absatzeffekte	hatten	insgesamt	

einen	EBITDA-Effekt	in	mittlerer	zweistelliger	Millionenhöhe	und	

betreffen	sowohl	die	fortgeführte	als	auch	die	nicht	fortgeführte	

Geschäftstätigkeit.	Insgesamt	konnte	die	Produktion	weitgehend	

aufrechterhalten	werden	und	die	Lieferketten	waren	stabil.	

Weiterhin	hatten	folgende	Veränderungen	der	gesamtwirtschaft-

lichen	Rahmenbedingungen	Auswirkungen	auf	den	Geschäfts-

verlauf	von	K+S:

 + Der	teils	deutliche	Anstieg	der	Preise	für	Agrarrohstoffe	und	

die	aus	gesunkenen	Preisen	verschiedener	Einsatzstoffe	re-

sultierenden	Ertragsperspektiven	der	Landwirte	führten	im	

	Berichtsjahr	zu	erhöhtem	Einsatz	von	Pflanzennährstoffen,	

um	den	Ertrag	je	Hektar	zu	steigern.	Dennoch	setzte	sich	der	

Preisverfall	bei	Kaliumchlorid	aufgrund	des	chinesischen	Im-

portstopps	von	2019	fort.	Mit	Abschluss	eines	neuen	Vertrages	

mit	chinesischen	Abnehmern	im	April	stellte	sich	eine	Erholung	

der	Überseepreise	ein,	allerdings	nicht	im	erwarteten	Umfang.

 + Die	Energiekosten	der	K+S GRUPPE	werden	insbesondere	durch	

die	Kosten	für	den	Bezug	von	Erdgas	beeinflusst.		Unsere	

langfristig	orientierten	Einkaufsverträge	mit	günstigen	Kon-

ditionen	machen	uns	jedoch	grundsätzlich	unabhängiger	von	

kurzfristigen	Marktpreisentwicklungen.	Insgesamt	lagen	die	

Energiekosten	der	K+S GRUPPE	aus	Primärbezug	trotz	höherer	

Produktion	im	Jahr	2020	leicht	unter	dem	Niveau	des	Vorjahres.

 + Fremdwährungssicherungssystem:	Durch	die	eingesetzten	

Sicherungsinstrumente	für	Transaktionsrisiken	lag	der	Um-

rechnungskurs	im	Jahr	2020	bei	durchschnittlich	1,15 EUR	/	USD 

inkl.	Sicherungskosten	(2019:	1,16	EUR	/	USD)	bei	einem	durch-

schnittlichen	Kassakurs	von	1,14	EUR	/	USD	(2019:	1,12	EUR	/	USD).	

Insgesamt	wirkte	sich	der	Wechselkurs	leicht	negativ	auf	den	

Umsatz	und	positiv	auf	das	EBITDA	aus.

 Finanzlage, Seite 57

BrAnchenspeZifische	rAhmenBeDingungen
KUnDEnSEgMEnT lAnDwIRTSChAfT
Die	Nachfrage	 im	Kundensegment	Landwirtschaft	war	 im	

ersten	Halbjahr	in	der	nördlichen	Hemisphäre	und	in	Brasilien	

gut;	in	Südostasien	blieb	die	Nachfragebelebung	aufgrund	der	

 COVID-19-Pandemie	weitgehend	aus.	Die	Preise	für	Kaliumchlorid	

gingen	während	des	chinesischen	Importstopps	noch	deutlich	

zurück.	Der	Vertragsabschluss	Ende	April	hat	zu	der	erwarteten	

Bodenbildung	bei	den	Überseepreisen	sowie	zu	steigenden	Prei-

sen	bis	zum	Jahresende	geführt,	allerdings	nicht	im	erwarteten	

Umfang.	Die	Preise	für	unsere	Düngemittelspezialitäten	blieben	

im	ersten	Halbjahr,	abgesehen	von	saisonalen	Besonderheiten	in	

einigen	Regionen	(z.	B.	Staffelpreissystem	in	Europa),	weitgehend	

stabil.	Im	zweiten	Halbjahr	wirkte	sich	die	Preisentwicklung	von	

Kaliumchlorid	mit	einem	Zeitverzug	noch	negativ	auf	die	Preise	

für	kalihaltige	Düngemittelspezialitäten	aus,	aufgrund	der	wieder	

steigenden	Kaliumchloridpreise	allerdings	in	deutlich	geringe-

rem	Ausmaß.	Insgesamt	bezifferten	unsere	Wettbewerber	die	

Weltkalinachfrage	auf	gut	72 Mio. t	(2019:	68,5 Mio.	t	einschließ-

lich	knapp	5 Mio. t	Kaliumsulfat	und	Kalisorten	mit	niedrigeren	

Wertstoffgehalten).

KUnDEnSEgMEnT InDUSTRIE 
Die	Nachfrage	nach	Produkten	im	Kundensegment	Industrie	

zeigte	sich	aufgrund	der	vielfältigen	Einsatzgebiete	unserer	Pro-

dukte	trotz	der	COVID-19-Pandemie	insgesamt	robust.	Während	

in	Europa	die	Nachfrage	nach	Produkten	für	die	Öl-	und	Gas-	

sowie	die	Pharmaindustrie	zurückging,	blieb	die	Nachfrage	nach	

Produkten	für	die	Lebensmittel-	und	die	Chemieindustrie	in	etwa	

stabil	und	stieg	in	den	Bereichen	Entsorgung	und	Tierernährung	

an.	In	Nord-	und	Südamerika	blieb	die	Nachfrage	nach	Produkten	

eur	/	usD-entWicklung	im	JAhr	2020 B.11 

Jan. März Juni Sept. Dez.

Index: 31. Dezember 2019
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für	die	Chemieindustrie	ebenfalls	in	etwa	stabil,	bei	den	übrigen	

Anwendungsgebieten	blieb	die	Nachfrage	vor	dem	Hintergrund	

der	COVID-19-Pandemie	hinter	dem	Vorjahresniveau	zurück.	

KUnDEnSEgMEnT VERBRAUChER
Nachdem	die	Nachfrage	nach	Verbraucherprodukten	bereits	

im	ersten	Quartal	insbesondere	im	Bereich	Tafelsalz	in	beiden	

Operativen	Einheiten	aufgrund	eines	höheren	Heimverzehrs	vor	

dem	Hintergrund	der	COVID-19-Pandemie	positiv	beeinflusst	war,	

kam	bereits	im	Frühsommer	noch	eine	Nachfragebelebung	bei	

Pool-	und	Wasserenthärtungssalzen	hinzu.	Das	positive	Momen-

tum	setzte	sich	auch	im	zweiten	Halbjahr	fort.

KUnDEnSEgMEnT gEMEInDEn
Sowohl	in	Europa	als	auch	in	Nordamerika	beeinflusste	der	

historisch	milde	Winter	zu	Beginn	des	Jahres	die	Nachfrage	des	

gesamten	Jahres	negativ	und	wirkte	sich	auch	auf	die	Ausschrei-

bungen	der	Wintersaison	2020	/	2021	negativ	aus.	Auch	im	vierten	

Quartal	blieb	die	winterliche	Witterung	hinter	dem	langjährigen	

Durchschnitt	zurück.	

Wesentliche,	fÜr	Den	geschäftsverlAuf	 
ursächliche	ereignisse

 + Trotz	der	Produktionskürzungen	im	zweiten	Halbjahr	2019	

sorgte	der	anhaltende	chinesische	Importstopp	für	einen	

Preisrückgang	bei	Kaliumchlorid.	Der	Vertragsabschluss	mit	

chinesischen	Abnehmern	Ende	April	2020	hat	zu	der	erwarte-

ten	Bodenbildung	mit	anschließend	spürbarer	Erholung	bei	

den	Preisen	für	Kaliumchlorid	geführt.	Allerdings	erfolgte	der	

Abschluss	aufgrund	der	COVID-19-	Pandemie	später	und	auf	

niedrigerem	Niveau	und	auch	die	Erholung	in	den	Monaten	

danach	fiel	schwächer	aus	als	erwartet.

 + Der	historisch	milde	Winter	in	Europa	und	Nordamerika	zu	

Beginn	und	Ende	des	Jahres	hat	zu	einer	deutlich	geringeren	

Absatzmenge	von	Auftausalz	geführt.	Während	wir	in	einem	

Normaljahr	durchschnittlich	12,5	bis	13,0 Mio. t	im	Kundenseg-

ment	Gemeinden	absetzen,	ging	der	Absatz	im	Jahr	2020	auf	

7,24 Mio.	t	zurück.

 + Auswirkungen	der	COVID-19-Pandemie:	Die	auf	Seite	44	be-

schriebenen	entstandenen	Effizienz-	und	Absatzverluste	

hatten	insgesamt	eine	EBITDA-Auswirkung	in	mittlerer	zwei-

stelliger	Millionenhöhe	und	betreffen	sowohl	die	fortgeführte	

und	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit.	Bei	der	Ermittlung	

der	Effizienzverluste	wurden	Produktionsmengenverluste	

einbezogen.	Die	Absatzeffekte,	die	beim	EBITDA-Effekt	eine	

geringere	Bedeutung	hatten,	wurden	auf	Basis	einer	Ursa-

chenanalyse	von	Plan-Ist-Abweichungen	ermittelt.	Insgesamt	

konnte	die	Produktion	weitgehend	aufrecht	erhalten	werden	

und	die	Lieferketten	waren	stabil.

 + Die	Produktion	in	unserem	im	Jahr	2017	eröffneten	neuen	

Kaliwerk	Bethune	haben	wir	im	Geschäftsjahr	2020	weiter	er-

höht.	Die	Qualität	der	Produkte	entspricht	seit	Jahresbeginn	

2020	unseren	sowie	den	Ansprüchen	unserer	Kunden.	Auch	

in	Deutschland	konnte	die	Produktion	gesteigert	werden.

 + Die	mit	der	Restrukturierung	der	Verwaltung	verbundenen	

einmaligen	Rückstellungszuführungen	belasteten	das	EBITDA 

mit	36,3 Mio. €.

 + Die	K+S	AKTIEnGESEllSChAfT	und	die	REMEX	GMBh,	eine	

100	%-ige	Tochter	der	REMOnDIS	SE	&	CO.	KG,	haben	am	

18. Dezem	ber	2020	vereinbart,	ihre	Entsorgungsaktivitäten	in	

einem	neuen	Gemeinschaftsunternehmen	-	der	REKS	GMBh &	

CO.	KG -	zu	bündeln,	an	dem	beide	Partner	gleichberechtigt	

mit	jeweils	50	%	beteiligt	sind.	

 + Durch	die	Entkonsolidierung	der	K+S	BAUSTOffRECYClInG	GMBh 

und	die	anteilige	Einbringung	in	den	K+S	VERMÖGEnSTREU-

hänDER	E.	V.	wurde	bereits	im	dritten	Quartal	2020	ein	nicht	

zahlungswirksamer	Ertrag	in	Höhe	von	55,6 Mio. €	erzielt,	der	

die	genannten	COVID-19-bedingten	Effizienzverluste	sowie	die	

Projektkosten	im	Rahmen	des	Maßnahmenpakets	zum	Abbau	

der	Verschuldung	auf	Gesamtjahressicht	in	etwa	ausgleichen	

konnte.	Weitere	Informationen	dazu	finden	sich	auf	Seite	154.	

 + Einen	wichtigen	Meilenstein	stellt	der	vollständige	Verkauf	der	

Operativen	Einheit	Americas	dar.	Wir	haben	am	5.	Oktober	

2020	eine	Verkaufsvereinbarung	mit	STOnE	CAnYOn	InDUSTRIES	

hOlDInGS	llC,	MARK	DEMETREE UnD	PARTnER	unterzeichnet.	Der	

Verkaufspreis	(Unternehmenswert)	beträgt	3,2 Mrd. USD.	Bei	

Abschluss	der	Transaktion,	die	spätestens	im	Sommer	2021	

erwartet	wird,	erhält	K+S	den	Barmittelzufluss	in	Höhe	von	

rund	2,5 Mrd. €,	welcher	die	Nettoverschuldung	deutlich	

reduzieren	wird.	Der	Wechselkurs	für	diesen	Barmittelzufluss	

ist	gesichert,	leichte	Abweichungen	können	sich	lediglich	

noch	aus	dem	Zeitpunkt	des	Closings	sowie	aus	Kaufpreis-

anpassungen	ergeben.

 + Zum	Ende	des	dritten	Quartals	2020	musste	die	K+S	GRUPPE 

ihre	Annahmen	zur	Entwicklung	des	Kalipreises	—	sowohl	vor	

dem	Hintergrund	langsamerer	Preiserholung	in	der	Mittel-

fristperspektive	als	auch	unter	Berücksichtigung	niedrigerer	

langfristiger	Kalipreiserwartungen	—	anpassen.	Auf	Basis	der	

geänderten	Annahmen	lag	eine	Indikation	für	eine	Wertminde-

rung	vor	und	es	wurde	ein	unterjähriger	Wertminderungstest	

zum	30.	September	2020	für	die	zahlungsmittelgenerierende	

Einheit	(ZGE)	Kali-	und	Magnesiumprodukte	durchgeführt.	

Dabei	wurden	Kalipreise	angenommen,	die	niedriger	als	

die	bislang	zugrunde	gelegten	Kalipreise	sind.	Im	Rahmen	

des	Wertminderungstests	war	auch	ein	Anstieg	des	Kapital-

kostensatzes	zu	berücksichtigen.	Insgesamt	entstand	hieraus	

ein	einmaliger,	nicht	zahlungswirksamer	Wertberichtigungs-

bedarf	auf	Vermögenswerte	der	Operativen	Einheit	Europe+	

von	rund	2 Mrd. €.	Diese	Wertminderung	erfolgte	in	der	

Quartalsmitteilung	zum	30.	September	2020	und	belastete	
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entsprechend	das		bereinigte	Konzernergebnis	nach	Steuern	

sowie	den	ROCE,	führte	aber	nicht	zu	einem	Liquiditätsabfluss.	

Der	Vorstand	sah	sich	daher	Anfang	November	2020	dazu	

veranlasst,	die	Öffentlichkeit	entsprechend	zu	informieren.	Für	

die	Cashflow-Prognose,	auf	der	die	Bewertung	zum	30. Sep-

tember	2020	basierte,	mussten	zum	Teil	vereinfachende	

Annahmen	getroffen	werden.	Diese	wurden	im	Rahmen	der	

Verabschiedung	der	Mittelfristplanung	und	Bewertung	im	

Konzernabschluss	zum	31.	Dezember	2020	konkretisiert	und	

soweit	erforderlich	gegenüber	dem	Stand	vom	30.	September	

2020	aktualisiert.	Dadurch	reduzierte	sich	die	Wertminderung	

zum	30.	September	2020	auf	eine	Höhe	von	1,79 Mrd. €.	Dies	

resultierte	im	Wesentlichen	aus	konkretisierten	Annahmen	

der	einzelnen	Berechnungskomponenten	im	Rahmen	der	

Abschlusserstellung.	Zum	31.	Dezember	2020	erhöht	sich	der	

Wertminderungsbedarf	um	rund	71 Mio. €	insbesondere	auf-

grund	negativer	Wechselkurseffekte	auf	insgesamt	1,86 Mrd. €.

vergleich	Des	tAtsächlichen	mit	Dem	prognos-
tiZierten	geschäftsverlAuf	Der	fortgefÜhrten	
unD nicht	fortgefÜhrten	geschäftstätigkeit 
ERgEBnISPROgnOSE
Das	im	Geschäftsbericht	2019	erwartete	EBITDA-Niveau	für	das	

Jahr	2020	konnte	nicht	erreicht	werden:	Mit	Veröffentlichung	des	

Geschäftsberichts	2019	am	12.	März	2020	hatten	wir	das	EBITDA 

der	K+S GRUPPE	einschließlich	der	Operativen	Einheit	Americas	

in	einer	Spanne	zwischen	500	und	620 Mio. €	erwartet	(2019:	

640,4 Mio. €).	Diese	Einschätzung	haben	wir	mit	Veröffentlichung	

unserer	Finanzzahlen	zum	ersten	Quartal	auf	ein	EBITDA-Niveau	

von	rund	520 Mio. €	unter	der	Annahme	keiner	wesentlichen	Be-

einträchtigung	unseres	Geschäfts	infolge	der	COVID-19-Pandemie	

über	die	im	ersten	Quartal	berichteten	Effizienzverluste	hinaus	

angepasst.	Hintergrund	waren	ein	später	als	erwartet	erfolgter	

China-Abschluss	mit	geringerem	Preisniveau	für	Kaliumchlorid	als	

zunächst	eingeschätzt	und	ein	nicht	mehr	eingetretener	Winterein-

bruch	zum	Ende	des	ersten	Quartals.	In	unserem	Halbjahresfinanz-

bericht	h1	/	2020	haben	wir	diese	Einschätzung	vor	einmaligen	

Restrukturierungsaufwendungen	bestätigt;	dabei	wurde	erwartet,	

dass	die	nun	für	den	gesamten	Rest	des	Jahres	berücksichtigten	

COVID-19-bedingten	Effizienzverluste	durch	Effekte	aus	unserem	

umfangreichen	Maßnahmenpaket	in	etwa	kompensiert	werden	

können.	Nach	Berücksichtigung	des	Einmalaufwandes	für	Re-

strukturierungsaufwendungen,	der	im	Halbjahresfinanzbericht	

erstmals	mit	bis	zu	40 Mio. €	beziffert	wurde,	erwarteten	wir	ein	

EBITDA	von	rund	480 Mio. €.	Diese	Einschätzung	haben	wir	im	

Quartalsfinanzbericht	zum	dritten	Quartal	bestätigt.	Dies	basierte	

für	Auftausalz	wie	üblich	unter	der	Annahme	eines	Normalwinters	

im	vierten	Quartal.	Aufgrund	unterdurchschnittlicher	winterlicher	

Witterungsbedingungen	in	Europa	und	Nordamerika	im	vierten	

Quartal	sowie	einer	stärker	als	erwartet	eingetretenen	Abschwä-

chung	des	US-Dollars	unterschritt	das	EBITDA	der	K+S GRUPPE 

einschließlich	der	Operativen	Einheit	Americas,	die	inzwischen	

als	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	ausgewiesen	wird,	im	

Geschäftsjahr	2020	mit	444,8 Mio. €	diesen	Wert	moderat.	B.12

Für	die	bisherige	Operative	Einheit	Europe+	gingen	wir	für	das	

Jahr	2020	mit	Veröffentlichung	des	Geschäftsberichts	2019	davon	

aus,	dass	das	EBITDA	spürbar	zurückgehen	bis	annähernd	stabil	

bleiben	sollte.	Ab	dem	Quartalsfinanzbericht	zum	ersten	Quartal	

haben	wir	diese	Prognose	auf	einen	spürbaren	Rückgang	konkre-

tisiert.	Diese	Prognose	konnten	wir	im	Berichtszeitraum	mit	einem	

 EBITDA	von	344,2 Mio. €	einhalten	(2019:	437,0 Mio. €).	Während	

wir	im	Geschäftsbericht	2019	für	die	Operative	Einheit	Americas	

von	einem	leichten	bis	spürbaren	Rückgang	ausgegangen	waren,	

prognostizierten	wir	in	der	Quartalsmitteilung	Q1	/	2020	unter	

der	Annahme	durchschnittlicher	winterlicher	Witterungsbedin-

gungen	im	vierten	Quartal	einen	moderaten	Rückgang	und	seit	

dem	Halbjahresfinanzbericht	h1	/	2020	aufgrund	der	verbesserten	

operativen	Performance,	der	hohen	Kostendisziplin	und	der	op-

timierten	Nutzung	des	Distributions-	und	Logistiknetzwerkes	nur	

noch	einen	leichten	Rückgang.	Die	Operative	Einheit	Americas	

erwirtschaftete	ein	EBITDA	von	212,1 Mio. €	(2019:	230,0 Mio. €),	das	

damit	aufgrund	unterdurchschnittlicher	winterlicher	Witterungs-

bedingungen	sowie	eines	schwächer	als	erwarteten	US-Dollars	

moderat	zurückgegangen	ist.	

Für	das	bereinigte	Konzernergebnis	nach	Steuern	hatten	wir	im	Ge-

schäftsbericht	2019	für	das	Jahr	2020	einen	deutlichen	Rückgang	

gegenüber		dem	Vorjahr	prognostiziert	(2019:	77,8 Mio. €).	Vor	dem	

Hintergrund	der	auf	Seite	45	beschriebenen	Wertminderung	auf	

Vermögenswerte	in	der	Operativen	Einheit	Europe+	erwarteten	

wir	seit	Veröffentlichung	der	Quartalsmitteilung	Q3	/	2020	einen	

starken	Rückgang	auf	einen	deutlich	negativen	Wert.	Das	bereinigte	

	Konzernergebnis	nach	Steuern	betrug	im	Berichtsjahr	-1.802,5 Mio. €.

  Wesentliche, für den Geschäftsverlauf ursächliche Ereignisse, 

Seite 45

Der	ROCE	war	mit	-22,8	%	stark	negativ	(2019:	2,3	%).	Auch	hier	hat-

ten	wir	die	Prognose	seit	der	Quartalsmitteilung	Q3	/	2020	aus	den	

bereits	genannten	Gründen	auf	einen	stark	negativen	Wert	an-

gepasst,	nachdem	wir	zur	Veröffentlichung	des	Geschäfts	berichts	

2019	noch	von	einem	deutlichen	Rückgang	ausgegangen	waren.	

CAShflOw-PROgnOSE
Unsere	Prognose	für	das	Geschäftsjahr	2020	sah	einen	in	etwa	

ausgeglichenen	bereinigten	freien	Cashflow	vor.	Er	betrug	im	

Berichtszeitraum	-42,2	Mio. €	(2019:	+139,7 Mio.	€)	.	Das	Investi-

tionsvolumen	lag	mit	526,0	Mio. €	moderat	höher	als	im	Vorjahr	

(2019:	493,3 Mio. €),	wobei	wir	in	unserer	Prognose	noch	von	

einem	deutlich	höheren	Niveau	ausgegangen	waren.	
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PROgnOSE DER nIChTfInAnzIEllEn 
 lEISTUngSInDIKATOREn
Lost Time Incident Rate (lTI-Rate)
Für	das	Jahr	2020	hatten	wir	im	Geschäftsbericht	2019	prognostiziert,	

dass	sich	die	lTI-Rate	gegenüber	2019	deutlich	reduzieren	sollte	

(2019:	10,3).	Diese	Reduktion	haben	wir	mit	einer	Rate	von	6,9	erreicht.

Reduzierung salzhaltiger Prozesswässer
Wir	erwarteten	für	das	Geschäftsjahr	2020	eine	leichte	Reduktion	

der	salzhaltigen	Prozesswässer	im	Vergleich	zu	2019	(3,5	Mio. m³).	

Mit	2,9	Mio.	m³	haben	wir	bereits	eine	deutliche	Reduktion	er-

reichen	können	und	befinden	uns	auf	einem	guten	Weg.	Ins-

gesamt	hat	sich	das	Unternehmen	das	Ziel	gesetzt,	die	salzhal-

tigen	Prozesswässer	aus	der	Kaliproduktion	in	Deutschland	um	

500.000	m³	bis	2030	im	Vergleich	zum	Jahr	2017	zu	reduzieren.	

Gegenüber	dem	Vergleichsjahr	2017	haben	sich	die	salzhaltigen	

Prozesswässer	allerdings	aufgrund	von	Produktionssteigerungen	

moderat	erhöht.	Wir	halten	dennoch	an	unserem	Ziel	fest	und	

sind	optimistisch,	die	Reduktion	erreichen	zu	können.

Nachhaltige Lieferketten
Wir	erwarteten	im	Geschäftsbericht	2019,	dass	die	für	2020	an-

gestrebte	Anerkennungsrate	des	Kodex	bezogen	auf	unser	Ein-

kaufsvolumen	(62,0	%)	erreichbar	sein	sollte	(Anerkennungsrate	

2019:	44,9	%).	Sie	betrug	im	Jahr	2020	schließlich	71,7	%;	unsere	

Erwartung	haben	wir	damit	übertroffen.

Für	das	Jahr	2020	haben	wir	im	Geschäftsbericht	2019	in	Aussicht	

gestellt,	dass	wir	die	angestrebte	Steigerung	der	Anerkennungs-

rate	des	Kodex	durch	die	kritischen	Lieferanten	um	11,1	Prozent-

punkte	übertreffen	können	(Anerkennungsrate	2019:	23,2	%).	Dies	

ist	mit	einer	Anerkennungsrate	von	68,2	%	deutlich	übererfüllt.

soll-ist-vergleich	Der	fortgefÜhrten	unD	nicht	fortgefÜhrten	geschäftstätigkeit	2020 B.12 

IST	2019

Prognose	
Geschäftsbericht	
2019

Prognose	 
Q1	/	2020

Prognose	 
H1	/	2020

Prognose	 
9M	/	2020 IST	2020

K+S	Gruppe

EBITDA 1 Mio.	€ 640,4 500	bis	620

rund	520	vor	
Restrukturierungs-
aufwendungen

rund	480	inkl.	 
Restrukturierungs-
aufwendungen

rund	480	inkl.	 
Restrukturierungs-	
aufwendungen 444,8

—	Operative	Einheit	Europe+ Mio.	€ 437,0

spürbarer	
Rückgang	bis	
annähernd	stabil	

spürbarer	 
Rückgang

spürbarer	 
Rückgang

spürbarer	 
Rückgang 344,2

—	Operative	Einheit	Americas Mio.	€ 230,0
leichter	bis	spür-
barer	Rückgang

moderater	 
Rückgang

leichter	 
Rückgang

leichter	 
Rückgang 212,1

Investitionen 2 Mio.	€ 493,3
deutlicher	
Anstieg

deutlicher	 
Anstieg

deutlicher	 
Anstieg

deutlicher	 
Anstieg 526,0

Konzernergebnis	nach	 
Steuern,	bereinigt 3 Mio.	€ 77,8

deutlicher	
Rückgang

deutlicher	 
Rückgang

deutlicher	 
Rückgang

stark	 
negativ —1.802,5

Bereinigter	Freier	Cashflow Mio.	€ 139,7
in	etwa	 
ausgeglichen

in	etwa	 
ausgeglichen

in	etwa	 
ausgeglichen

in	etwa	 
ausgeglichen —42,2

ROCE % 2,3
deutlicher	
Rückgang	

deutlicher	 
Rückgang	

deutlicher	 
Rückgang	 stark	negativ —22,8

EUR	/	USD-Wechselkurs	 
nach	Hedging

EUR	/
USD 1,14 1,12 1,12 1,13 1,14 1,14

Absatzmenge	 
Kundensegment	Landwirtschaft Mio.	t 6,30 über	7	 über	7	 über	7	 über	7	 7,30

Durchschnittspreis	 
Kundensegment	Landwirtschaft €	/	t 272,4

leichter	 
Rückgang	 
ggü.	Q4	/	2019	 
(255	€	/	t)

leichter	Anstieg	
ggü.	Q1	/	2020	 
(239	€	/	t)

leichter	Anstieg	
ggü.	Q2	/	2020	
(231	€	/	t)

leichter	Anstieg	
ggü.	Q3	/	2020	 
(225	€	/	t) 233,1

Absatzmenge	 
Kundensegment	Gemeinden Mio.	t 12,70 8	bis	9	 rund	8	 rund	8	 rund	8	 7,24

1		Ergebnis	vor	Ertragsteuern,	Zinsen	und	Abschreibungen,	bereinigt	um	den	erfolgsneutralen	Abschreibungsbetrag	im	Rahmen	von	aktivierten	
Eigenleistungen,	das	Ergebnis	aus	Marktwertschwankungen	der	noch	ausstehenden	operativen,	antizipativen	Sicherungsgeschäfte,	in	Vorperioden	
erfasste	Marktwertschwankungen	von	realisierten	operativen,	antizipativen	Sicherungsgeschäften	(EBITDA).

2		Betrifft	zahlungswirksame	Investitionen	für	Sachanlagen	und	immaterielle	Vermögenswerte	unter	Berücksichtigung	der	Erstattungsansprüche	aus	 
dem	Nachforderungsmanagement	exklusive	der	Leasingzugänge	gem.	IFRS	16.

3		Die	bereinigten	Kennzahlen	beinhalten	das	Ergebnis	aus	operativen,	antizipativen	Sicherungsgeschäften	der	jeweiligen	Berichtsperiode,	das	Effekte	 
aus	den	Marktwertschwankungen	der	Sicherungsgeschäfte	eliminiert.	Ebenso	werden	darauf	entfallende	Effekte	auf	latente	und	zahlungswirksame	
Steuern	bereinigt;	Steuersatz	2020:	30,1	%.

47 K+S GeSchäftSbericht 2020

aN	DIe	aktIONäre k+S	aM	kaPItalMarkt zUSaMMeNgeFaSSter		lageBerICht kONzerNaBSChlUSS



geschäftsverlAuf	Der	Bisherigen	kunDen-
segmente	(keine	segmente	nAch	ifrs	8)

KUnDEnSEgMEnT lAnDwIRTSChAfT
Im	Kundensegment	Landwirtschaft	lag	der	Umsatz	im	Berichts-

jahr	mit	1.701,5 Mio. €	leicht	unter	dem	Vorjahreswert	(2019:	

1.715,6 Mio. €);	höhere	Absätze	konnten	geringere	Durchschnitts-

preise	sowie	negative	Währungseffekte	nicht	vollständig	aus-

gleichen.	Der	Umsatz	in	Europa	lag	im	Jahr	2020	bei	831,6 Mio. €	

(2019:	874,6 Mio. €)	und	in	Übersee	bei	869,8 Mio. €	(2019:	

841,0 Mio. €).	Insgesamt	entfielen	956,8 Mio. €	des	Um	satzes	

im	Kundensegment	Landwirtschaft	auf	Kaliumchlorid	(2019:	

995,8 Mio. €)	und	744,7 Mio. €	auf	Düngemittelspezialitäten	(2019:	

719,7 Mio. €).	B.13, B.14

 Branchenspezifische Rahmenbedingungen, Seite 44

Das	Absatzvolumen	stieg	im	Jahr	2020	deutlich	auf	insgesamt	

7,30 Mio. t	(2019:	6,30 Mio. t).	Nach	den	Produktionskürzungen	im	

Vorjahr	wirkten	sich	neben	der	Rückkehr	zur	Normalproduktion	

aufgrund	einer	guten	Nachfrage	sowohl	das	weitere	Hochfahren	

der	Produktion	in	Bethune	als	auch	die	Steigerung	der	Produktion	

in	Deutschland	positiv	aus.	Im	Berichtsjahr	wurden	3,16 Mio. t	

in	Europa	(2019:	3,16 Mio. t)	und	4,14 Mio. t	in	Übersee	(2019:	

3,14 Mio. t)	abgesetzt.	Insgesamt	entfielen	4,68 Mio. t	der	Ab-

satzmenge	auf	Kaliumchlorid	(2019:	3,87 Mio. t)	und	2,62 Mio. t	

auf	Düngemittelspezialitäten	(2019:	2,42 Mio. t).

Das	EBITDA	im	Kundensegment	Landwirtschaft	lag	im	Jahr	2020	

mit	244,5 Mio. €	deutlich	unter	dem	Niveau	des	Vorjahres	(2019:	

294,9 Mio. €).	Höheren	Absatzmengen	sowie	niedrigeren	Durch-

schnittskosten	standen	deutlich	geringere	Durchschnittserlöse	

entgegen.

kennZAhlen	kunDensegment	lAnDWirtschAft	1 B.13 

Mio.	€ 2019 Q1	/	2020 Q2	/	2020 Q3	/	2020 Q4	/	2020 2020 %

Umsatz 1.715,6 453,7 404,6 373,0 470,2 1.701,5 —0,8

—	davon	Kaliumchlorid 995,8 245,9 232,8 212,7 265,4 956,8 —3,9

—	davon	Düngemittelspezialitäten 719,7 207,8 171,8 160,3 204,8 744,7 +3,5

Absatzmenge	(in	Mio.	t) 6,30 1,90 1,75 1,66 1,99 7,30 +15,9

—	davon	Kaliumchlorid 3,87 1,22 1,15 1,07 1,24 4,68 +20,9

—	davon	Düngemittelspezialitäten 2,42 0,68 0,60 0,58 0,75 2,62 +8,3

EBITDA 294,9 97,1 39,2 11,5 96,7 244,5 —17,1

1	Die	Quartalszahlen	sind	ungeprüfte	freiwillige	Inhalte,	die	nicht	Gegenstand	der	Abschlussprüfung	waren.

entWicklung	von	umsAtZ,	ABsAtZ	unD	Durchschnittspreisen	nAch	regionen	1,	2 B.14 

2019 Q1	/	2020 Q2	/	2020 Q3	/	2020 Q4	/	2020 2020 %

Umsatz Mio.	€ 1.715,6 453,7 404,6 373,0 470,2 1.701,5 	—0,8

Europa Mio.	€ 874,6 263,6 195,6 176,2 196,2 831,6 	—4,9

Übersee Mio.	USD 941,5 209,7 230,2 229,9 326,8 996,6 +6,7

Absatz Mio.	t	eff. 6,30 1,90 1,75 1,66 1,99 7,30 +15,9

Europa Mio.	t	eff. 3,16 0,93 0,76 0,69 0,78 3,16

Übersee Mio.	t	eff. 3,14 0,97 0,99 0,97 1,21 4,14 +31,8

Ø-Preis	 €	/	t	eff. 272,5 239,2 230,9 225,0 235,5 233,1 	—14,5

Europa €	/	t	eff. 277,0 283,8 258,5 255,4 251,2 263,2 	—5,0

Übersee USD	/	t	eff. 299,8 216,6 231,1 237,7 268,8 240,3 	—19,8

1		Der	Umsatz	beinhaltet	sowohl	Preise	inkl.	als	auch	exkl.	Fracht	und	basiert	bei	den	Übersee-Umsätzen	auf	den	jeweiligen	EUR	/	USD-Kassakursen.	 

Für	den	Großteil	dieser	Umsatzerlöse	wurden	Kurssicherungsgeschäfte	abgeschlossen.	Die	Preisangaben	werden	auch	durch	den	jeweiligen	Produktmix	

beeinflusst	und	sind	daher	nur	als	grobe	Indikation	zu	verstehen.	
2	Die	Quartalszahlen	sind	ungeprüfte	freiwillige	Inhalte,	die	nicht	Gegenstand	der	Abschlussprüfung	waren.
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KUnDEnSEgMEnT InDUSTRIE
Im	Kundensegment	Industrie	ging	der	Umsatz	im	Jahr	2020	

	moderat	auf	insgesamt	1.089,5 Mio. €	zurück	(2019:	1.148,0 Mio. €);	

ursächlich	waren	geringere	Absatzmengen	sowie	ein	negativer	

Währungseffekt.	

 Branchenspezifische Rahmenbedingungen, Seite 44

Insgesamt	lag	der	Absatz	mit	9,81 Mio. t	aufgrund	der	vielfältigen	

Einsatzgebiete	unserer	Produkte	trotz	der	COVID-19-Pandemie	

nur	leicht	unter	dem		Niveau	des	Vorjahres	(2019:	10,09 Mio. t).	

Während	in	der	bisherigen	Operativen	Einheit	Europe+	die	Ab-

satzmenge	von	Produkten	für	die	Öl-	und	Gas-	sowie	die	Pharma-

industrie	zurückging,	blieb	die	Absatzmenge	von	Produkten	

für	die	Lebensmittel-	und	Chemieindustrie	in	etwa	stabil	und	

stieg	im	Bereich	Tierernährung	an.	In	der	bisherigen	Operativen	

Einheit	Americas	blieb	die	Absatzmenge	von	Produkten	für	die	

Chemieindustrie	ebenfalls	in	etwa	stabil,	bei	den	übrigen	An-

wendungsgebieten	blieb	die	Absatzmenge	vor	dem	Hintergrund	

der	COVID-19-Pandemie	sowie	teils	verfügbarkeitsbedingt	hinter	

dem	Vorjahresniveau	zurück.	

Das	EBITDA	betrug	234,3 Mio. €	nach	218,0 Mio. €	im	Vorjahr.	Hier	

wirkte	sich	im	dritten	Quartal	der	nicht	zahlungswirksame	ein-

malige	Einbringungsgewinn	durch	die	Entkonsolidierung	der	

K+S BAUSTOffRECYClInG	GMBh	in	der	bisherigen	Operativen	Einheit	

Europe+	positiv	aus.	Der	hohen	Kostendisziplin	sowie	einer	opti-

mierten	Nutzung	des	Distributions-	und	Logistiknetzwerkes	in	der	

bisherigen	Operativen	Einheit	Americas	stand	eine	Veränderung	

des	Produktmixes	mit	einem	geringeren	Anteil	höhermargiger	

Produkte,	wie	z.	B.	Dialyselösungen,	gegenüber.	B.15

KUnDEnSEgMEnT VERBRAUChER
Der	Umsatz	lag	im	Berichts	jahr	mit	496,3 Mio. €	leicht	über	dem	

Niveau	des	Vorjahres	(2019:	484,7 Mio. €);	höhere	Preise	sowie	

eine	Änderung	des	Produktmixes	hin	zu	höherwertigen	Produk-

ten	konnten	leicht	negative	Mengen-	sowie	Währungseffekte	

mehr	als	ausgleichen.	

 Branchenspezifische Rahmenbedingungen, Seite 44

Der	Absatz	lag	mit	1,71 Mio. t	leicht	unter	dem	Niveau	des	Vor-

jahres	(2019:	1,79 Mio. t).	Hier	stand	einer	insgesamt	positiven	

Entwicklung	bei	Tafel-,	Wasserenthärtungs-	und	Poolsalzen	ein	

witterungsbedingter	Absatzrückgang	bei	verpackten	Auftau-

salzen	gegenüber.

Das	EBITDA	lag	im	Jahr	2020	mit	67,6 Mio. €	spürbar	über	dem	

Niveau	des	Vorjahres	(2019:	59,7 Mio. €).	Auch	hier	wirkten	sich	

positive	Preiseffekte	sowie	ein	vorteilhafterer	Produktmix	aus.	

B.16

kennZAhlen	im	kunDensegment	inDustrie	1 B.15 

Mio.	€ 2019 Q1	/	2020 Q2	/	2020 Q3	/	2020 Q4	/	2020 2020 %

Umsatz	 1.148,0 294,1 269,2 282,1 244,1 1.089,5 	—5,1

Absatz	in	Mio.	t 10,09 2,58 2,28 2,53 2,43 9,81 	—2,7

EBITDA 218,0 55,1 56,0 105,6 17,5 234,3 +7,5

1	Die	Quartalszahlen	sind	ungeprüfte	freiwillige	Inhalte,	die	nicht	Gegenstand	der	Abschlussprüfung	waren.

verBrAucher	1 B.16 

Mio.	€ 2019 Q1	/	2020 Q2	/	2020 Q3	/	2020 Q4	/	2020 2020 %

Umsatz	 484,7 122,2 132,7 118,8 122,5 496,3 +2,4

Absatz	in	Mio.	t 1,79 0,43 0,42 0,41 0,45 1,71 	—4,2

EBITDA 59,7 21,2 23,1 13,9 9,3 67,6 +13,3

1	Die	Quartalszahlen	sind	ungeprüfte	freiwillige	Inhalte,	die	nicht	Gegenstand	der	Abschlussprüfung	waren.
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KUnDEnSEgMEnT gEMEInDEn
Im	Kundensegment	Gemeinden	ging	der	Umsatz	im	Jahr	2020	

aufgrund	des	historisch	milden	Winters	zu	Beginn	und	Ende	des	

Jahres	in	Europa	und	Nordamerika	auf	insgesamt	407,1 Mio. €	

deutlich	zurück	(2019:	719,9 Mio. €).	

 Branchenspezifische Rahmenbedingungen, Seite 44

Insgesamt	lag	der	Absatz	von	Auftausalz	mit	7,24 Mio. t	 im	

	Berichtsjahr	sehr	deutlich	unter	dem	Niveau	des	Vorjahres	(2019:	

12,70	Mio. t).	Der	historisch	milde	Winter	zu	Beginn	des	Jahres	

sorgte	für	ein	sehr	schwaches	erstes	Quartal,	für	ein	schwaches	

Frühbezugsgeschäft	und	auch	die	winterliche	Witterung	im	vier-

ten	Quartal	blieb	hinter	dem	langjährigen	Durchschnitt	zurück.	

Das	EBITDA	ging	auf	9,9 Mio. €	nach	94,4 Mio. €	im	Vorjahr		zurück.	

Die	hohe	Kostendisziplin	sowie	eine	optimierte	Nutzung	des	

Distributions-	und	Logistiknetzwerkes	konnten	Effekte	aus	stark	

gesunkenen	Auftausalzabsätzen	dämpfen.	B.17

ertrAgslAge

Die	Beschreibung	der	Ertragslage	bezieht	sich,	soweit	nicht	

anders	bezeichnet,	auf	die	fortgeführte	Geschäftstätigkeit 

der	K+S GRUPPE.	Die	bisherige	Operative	Einheit	Americas	wird	

aufgrund	der	Vereinbarung	zur	Veräußerung	vom	5.	Oktober	

2020	gemäß	IfRS	5	als	„nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit“	

ausgewiesen.	Die	Gewinn-	und	Verlustrechnungen	des	jeweiligen	

Vorjahres	wurden	entsprechend	angepasst.

umsAtZ	
Im	Geschäftsjahr	2020	betrug	der	Umsatz	der	K+S GRUPPE	aus	

fortgeführter	Geschäftstätigkeit	2.432,1 Mio. €	nach	2.549,7 Mio. €	

im	Vorjahr.	Geringere	Durchschnittspreise	bei	Kali-	und	Mag-

nesiumprodukten,	ein	geringerer	Auftausalzabsatz	aufgrund	

des	historisch	milden	Winters	sowie	negative	Währungseffekte	

konnten	nicht	von	positiven	Mengeneffekten	bei	Kali-	und	Mag-

nesiumprodukten	kompensiert	werden.	B.18,	B.19

gemeinDen	1 B.17 

Mio.	€ 2019 Q1	/	2020 Q2	/	2020 Q3	/	2020 Q4	/	2020 2020 %

Umsatz	 719,9 218,5 33,1 46,4 109,1 407,1 	—43,4

Absatz	in	Mio.	t 12,70 3,61 0,60 0,88 2,15 7,24 	—43,0

EBITDA 94,4 42,7 —11,8 —21,8 0,8 9,9 	—89,5

1	Die	Quartalszahlen	sind	ungeprüfte	freiwillige	Inhalte,	die	nicht	Gegenstand	der	Abschlussprüfung	waren.

ABWeichung	gegenÜBer	vorJAhr B.18 

in	% 2020

Umsatzveränderung 	—4,6

—	mengen-	/	strukturbedingt	 +3,4

—	preis-	/	preisstellungsbedingt	 	—8,7

—	währungsbedingt	 	—0,6

—	konsolidierungsbedingt	 +1,3

 

umsAtZ	Der	fortgefÜhrten	geschäftstätigkeit	nAch	QuArtAlen	1,	2 B.19 

in	Mio.	€ 2019 Q1	/	2020 Q2	/	2020 Q3	/	2020 Q4	/	2020 2020 %

K+S	Gruppe 2.549,7 647,0 590,3 566,1 628,7 2.432,1 	—4,6

Anteil	am	Gesamtumsatz	(%) — 26,6 24,3 23,3 25,8 100,0 —

1	Die	Quartalszahlen	sind	ungeprüfte	freiwillige	Inhalte,	die	nicht	Gegenstand	der	Abschlussprüfung	waren. 
2	Die	Angaben	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S	Gruppe.
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Die	regionale	Umsatzverteilung	veränderte	sich	entsprechend	

dem	höheren	Anteil	der	Produktionsmengen	unseres	Standorts	

Bethune	in	Kanada,	die	maßgeblich	in	Überseemärkten	abge-

setzt	werden.	Den	größten	Umsatzanteil	erzielten	wir	mit	gut	

62	%	weiterhin	in	Europa,	gefolgt	von		Asien	mit	rund	17	%.	Auf	

Süd-	und	Nordamerika	entfielen	13	%	bzw.	4	%	unseres	Gesamt-

umsatzes.	B.20

AuftrAgsentWicklung
Für	den	Großteil	unseres	Geschäfts	bestehen	keine	längerfristi-

gen	Vereinbarungen	über	feste	Mengen	und	Preise.	Das	Geschäft	

ist	durch	langfristige	Kundenbeziehungen	sowie	revolvierende	

Rahmenvereinbarungen	mit	unverbindlichen	Mengen-	und	Preis-

indikationen	geprägt.	

Im	Bereich	des	Auftausalzgeschäfts	werden	Verträge	für	die	

	öffentliche	Hand	in	Form	von		öffentlichen	Ausschreibungen	

vergeben.	An	diesen	nehmen	wir	in	der	Regel	ab	dem	zweiten	

Quartal	für	die		bevorstehende		Wintersaison,	zum	Teil	auch	für	

darauf	folgende	Winter,	teil.	Die	Verträge	beinhalten	Preis-	

sowie		Höchstmengenvereinbarungen.	Soweit	die	vertraglich	

	vereinbarten	Volumina	-	abhängig	von	der	Witterung	-		rechtlich	

zulässigen	Schwankungen	unterliegen,		können	sie	nicht	als	Auf-

tragsbestand	klassifiziert	werden.	Dies	gilt	ebenso,	soweit	Men-

gen	bei	schwacher	Nachfrage	in	einer	Saison	auf	den	nächsten	

Winter	fortgeschrieben	werden	können.	

Ein	Ausweis	des	Auftragsbestands	 ist	 aus	den	genannten	

	Gründen	für	die	Beurteilung	unserer	kurz-	und	mittelfristigen	

Ertragskraft	also	nicht	aussagekräftig.

entWicklung	Wesentlicher	kosten
Im	Berichtsjahr	stiegen	die	Umsatzkosten	der	fortgeführten	

Geschäfts	tätigkeit	von	2.210,2 Mio. €	auf	4.158,9 Mio. €	an;	berei-

nigt	um	den	in	den	Umsatzkosten	erfassten	Anteil	der	einmaligen,	

nicht	zahlungswirksamen	Wertminderung	auf	Vermögenswerte	in	

Höhe	von	1.847,3 Mio. €	ergibt	sich	ein	Anstieg	auf	2.311,6 Mio. €.	

Hier	wirkte	sich	insbesondere	die	höhere	Absatzmenge	von	

Produkten	im	Kundensegment	Landwirtschaft	aus.	Die	Marke-

ting-	und	allgemeinen	Verwaltungskosten	stiegen	im	Berichtsjahr	

aufgrund	der	mit	der	Restrukturierung	der	Verwaltung	verbunde-

nen	einmaligen	Aufwendungen	auf	197,1 Mio. €	nach	172,0 Mio. €	

im	Vorjahr.	Die	sonstigen	betrieblichen	Erträge	stiegen	infolge	

des	einmaligen	Einbringungsgewinnes	durch	die	Entkonsoli-

dierung	der	K+S	BAUSTOffRECYClInG	GMBh	auf	176,3 Mio. €	(2019:	

104,7 Mio. €)	und	die	sonstigen	betrieblichen	Aufwendungen	

stiegen	auf	191,4 Mio. €	an	(2019:	181,9 Mio. €).	Das	Ergebnis	aus	

operativen,	antizipativen	Sicherungsgeschäften	verbesserte	sich	

in	2020	aufgrund	der	im	Vergleich	zum	EUR	/	USD-Kassakurs	auf	

günstigem	Niveau	abgeschlossenen	Geschäfte	auf	42,4 Mio. €	

(2019:	-12,8 Mio.	€).

Die	Kosten	für	Material,	Personal,	Energie	und	Frachten		haben	

	erheblichen	Einfluss	auf	die	Entwicklung	der	Gesamtkosten.	

Mit	 1.064,1 Mio. €	blieb	der	Materialaufwand	stabil	 (2019:	

1.066,4 Mio. €).	 Im	Jahr	2020	betrug	der	Personalaufwand	

895,2 Mio. €	und	lag		damit	leicht	über	dem	Wert	des	Vorjahres	

(2019:	859,7 Mio. €).	Davon	entfielen	36,3 Mio. €	auf	eine	einmalige	

Rückstellungszuführung	im	Zusammenhang	mit	dem	Projekt	zur	

Restrukturierung	der	Verwaltungsfunktionen.	Bei	den	Fracht-

kosten	kam	es	preisbedingt,	aufgrund	einer	Veränderung	des	

Transportmittelportfolios	sowie	geringerer	interner	Frachten	zu	

einem	leichten	Rückgang	auf	404,8 Mio. €		(2019:	417,6 Mio. €).	Die	

Kosten	für		Energie	lagen	mengenbedingt	mit	236,6 Mio. €	leicht	

über	dem	Wert	des	Vorjahres	(2019:	227,3 Mio. €).	

 Anhang, Seite 169

umsAtZ	nAch	regionen B.20 

in	%

2020/2019

61,7/64,1
Europa

21,7/23,0
davon Deutschland17,0/13,6

Asien

12,6/15,3
Südamerika

5,0/4,0
Afrika, Ozeanien

3,7/3,0
Nordamerika
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ergeBnisentWicklung	im	ABgelAufenen	
	geschäftsJAhr	

OPERATIVES ERgEBnIS EBITDA
Seit	dem	Geschäftsjahr	2018	steuern	wir	das	Unternehmen	

	insbesondere	über	die	Ergebnisgröße	EBITDA.	B.21

Das	EBITDA	lag	im	Berichtsjahr	mit	266,9 Mio. €	deutlich	unter	

dem	Wert	des	Vorjahres	(2019:	410,4 Mio. €).	Ursächlich	waren,	

wie	bereits	bei	der	Umsatzentwicklung	beschrieben,	geringere	

Durchschnittspreise	bei	Kali-	und	Magnesiumprodukten	sowie	

ein	schwaches	Auftausalzgeschäft	 infolge	eines	historisch	

milden	Winters.	Hinzu	kamen	Einmaleffekte	aus	der	Restruktu-

rierung,	Projektkosten	für	das	umfangreiche	Maßnahmenpaket	

zur	 	Reduktion	der	Verschuldung	sowie	Effizienzverluste	im	

Zusammen	hang	mit	der	COVID-19-Pandemie.	Positiv	wirkten	sich	

die	höhere	Absatzmenge	von	Kali-	und	Magnesiumprodukten	

sowie	der	einmalige	Einbringungsgewinn	durch	die	Entkonsoli-

dierung	der	K+S	BAUSTOffRECYClInG	GMBh	aus.	B.22

fInAnzERgEBnIS
Das	Finanzergebnis	betrug	-105,7 Mio. €	nach	-34,3 Mio.	€	im	

Vorjahr.	Die	Differenz	erklärt	sich	vor	allem	aus	einer	Verringerung	

bei	der	Aufrechnung	der	Zinsen	mit	der	bisherigen	Operativen	

Einheit	Americas	(nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit).	Außer-

dem	wirkte	sich	der	Wegfall	von	positiven	Währungseffekten	im	

Rahmen	der	Liquiditätssteuerung	negativ	aus.	

KOnzERnERgEBnIS UnD ERgEBnIS jE AKTIE AUS 
 fORTgEfÜhRTER gESChäfTSTäTIgKEIT
Das	Konzernergebnis	nach	Steuern	ging	im	Berichtsjahr	aufgrund	

der	auf	Seite	45	beschriebenen	einmaligen,	nicht	zahlungswirk-

samen	Wertminderung	von	Vermögenswerten	in	Höhe	von	

1.863,0 Mio. €	stark	auf	-1.890,8 Mio.	€	zurück	(2019:	27,3 Mio. €).	

Für	die		Berechnung	des	erwarteten	Ertragsteueraufwands	wurde	

ein	inländischer	Konzernsteuersatz	von	30,1	%	(2019:	30,0	%)	zu-

grunde	gelegt.	Das	Ergebnis	je	Aktie	betrug	im	Berichtsjahr	dem-

entsprechend	-9,88 €	(2019:	0,14	€).	Die	Berechnung	beruht	wie	

im	Vorjahr	auf	einer	durchschnittlichen	Anzahl	von	ausstehenden	

Aktien	in	Höhe	von	191,4 Mio.	Stückaktien.	B.24

 Anhang, Seite 173

eBitDA	Der	fortgefÜhrten	geschäftstätigkeit	nAch	QuArtAlen	1,	2,	3 B.21 

in	Mio.	€ 2019 Q1	/	2020 Q2	/	2020 Q3	/	2020 Q4	/	2020 2020 %

K+S	Gruppe 410,4 99,2 52,8 76,3 38,6 266,9 	—35,0

Anteil	am	Gesamt-EBITDA	(%) — 37,1 19,8 28,6 14,5 100,0 —

1		Das	EBITDA	ist	definiert	als	Ergebnis	vor	Ertragsteuern,	Zinsen	und	Abschreibungen,	bereinigt	um	den	erfolgsneutralen	Abschreibungsbetrag	 

im	Rahmen	von	aktivierten	Eigenleistungen,	das	Ergebnis	aus	Marktwertschwankungen	der	noch	ausstehenden	operativen,	antizipativen	

Sicherungsgeschäfte,	in	Vorperioden	erfasste	Marktwertschwankungen	von	realisierten	operativen,	antizipativen	Sicherungsgeschäften.	
2	Die	Quartalszahlen	sind	ungeprüfte	freiwillige	Inhalte,	die	nicht	Gegenstand	der	Abschlussprüfung	waren.
3	Die	Angaben	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S	Gruppe.

ÜBerleitung	operAtives	ergeBnis	unD	eBitDA	1 B.22 

in	Mio.	€ 2019 2020

Ergebnis	nach	operativen	Sicherungsgeschäften	 80,7 —1.893,4

Ertrag	(—)	/	Aufwand	(+)	aus	Marktwertschwankungen	der 

noch	ausstehenden	operativen,	antizipativen	Sicherungsgeschäfte 2,7 —37,3

Neutralisierung	der	in	Vorperioden	erfassten	Marktwertschwankungen	von	realisierten	operativen,	 

antizipativen	Sicherungsgeschäften —20,1 —5,7

Ergebnis	vor	operativen	Sicherungsgeschäften 63,3 —1.936,4	

Abschreibungen	(+)	/	Wertminderungen	(+)	/	Wertaufholungen	(—)	des	Anlagevermögens 353,2 2.209,6

Erfolgsneutrale	Aktivierung	von	Abschreibungen 2	(—) —6,1 —6,3

EBITDA 410,4 266,9

1	Die	Angaben	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S	Gruppe.
2		Es	handelt	sich	um	Abschreibungen	von	Vermögenswerten,	die	zur	Herstellung	anderer	Vermögenswerte	des	Sachanlagevermögens	 

eingesetzt	werden.	Die	Abschreibungen	werden	als	Teil	der	Herstellungskosten	aktiviert	und	nicht	ergebniswirksam	erfasst.
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BEREInIgTES KOnzERnERgEBnIS UnD BEREInIgTES 
ERgEBnIS jE AKTIE AUS fORTgEfÜhRTER gESChäfTS-
TäTIgKEIT
Wir	weisen	zusätzlich	ein	bereinigtes	Ergebnis	nach		Steuern	aus,	

welches	Effekte	aus		operativen,	anti	zipativen	Sicherungsgeschäf-

ten	eliminiert	und	gleichzeitig	als	interne	Steuerungsgröße	dient.	

Zugleich		werden	auch	die	entsprechenden		Effekte	auf	die	laten-

ten	und	zahlungswirksamen	Steuern	herausgerechnet.	

Das	bereinigte	Ergebnis	nach	Steuern	aus	fortgeführter	Ge-

schäftstätigkeit	betrug	-1.920,9 Mio. €	(2019:	15,1 Mio. €).	Das	

bereinigte	Ergebnis	je	Aktie	aus	fortgeführter	Geschäftstätigkeit	

erreichte	im	Berichtsjahr	-10,04	€	(2019:	0,08	€).	Auch	hierfür	

wurden	191,4 Mio. Stückaktien	zugrunde	gelegt.	

Zum	31.	Dezember	2020	hielten	wir	keine	eigenen	Aktien	im	

	Bestand.	Die	Gesamtanzahl	der	ausstehenden	Aktien	der	

K+S 	AKTIEnGESEllSChAfT	belief	sich	am	Jahresende	somit	unver-

ändert	auf	191,4 Mio.	Stückaktien.	Ohne	Berücksichtigung	der	

einmaligen,	nicht	zahlungswirksamen	Wertminderung	von	Ver-

mögenswerten	und	der	damit	zusammenhängenden	Effekte	auf	

die	latenten	Steuern	hätte	das	bereinigte	Konzernergebnis	nach	

Steuern	aus	fortgeführter	Geschäftstätigkeit	-159,4 Mio. €	und	

das	bereinigte	Ergebnis	je	Aktie	aus	fortgeführter	Geschäftstätig-

keit	-0,83	€	betragen	(2019:	15,1 Mio. €	bzw.	0,08	€	je	Aktie).	B.26 

(BEREInIgTES) KOnzERnERgEBnIS UnD (BEREInIgTES) 
ERgEBnIS jE AKTIE AUS fORTgEfÜhRTER UnD nIChT 
fORTgEfÜhRTER gESChäfTSTäTIgKEIT 
Das	 Ergebnis	 nach	 Steuern	betrug	-1.714,8 Mio.  €	 (2019:	

88,9  Mio.  €).	 Das	 bereinigte	 Konzernergebnis	 lag	 bei	

-1.802,5 Mio. €	(2019:	77,8 Mio. €).	Auf	die	darin	enthaltene,	nicht	

fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	bisherigen	Operativen	Einheit	

Americas	entfielen	118,3 Mio. €	(2019:	62,7 Mio. €).	Das		bereinigte	

Konzernergebnis	nach	Steuern	dient	als	Grundlage	für	die	

Berech	nung	der	Dividende	im	Rahmen	unserer	Ausschüttungs-

politik	und	wird	in	Tabelle	B.23	ermittelt.	Ohne	Berücksichtigung	

der	einmaligen,	nicht	zahlungswirksamen	Wertminderung	von	

Vermögenswerten	und	der	damit	zusammenhängenden	Effekte	

auf	die	latenten	Steuern	hätte	das	bereinigte	Konzernergebnis	

-156,4 Mio. €	betragen	(2019:	77,8 Mio. €).

Das	Ergebnis	je	Aktie	erreichte	-8,96	€	(2019:	0,46	€),	das	berei-

nigte	Ergebnis	je	Aktie	lag	bei	-9,42	€	(2019:	0,41	€).	Auf	die	darin	

enthaltene,	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	bisherigen	

Operativen	Einheit	Americas	entfielen	0,62	€	(2019:	0,33	€).	Ohne	

Berücksichtigung	der	einmaligen,	nicht	zahlungswirksamen	Wert-

minderung	von	Vermögenswerten	und	der	damit	zusammen-

hängenden	Effekte	auf	die	latenten	Steuern	hätte	das	bereinigte	

Ergebnis	je	Aktie	-0,82	€	betragen	(2019:	0,41	€	je	Aktie).

ergeBnis	Je	Aktie	 B.23 

2019 2020 %

Ergebnis	je	Aktie	aus	fortgeführter	Geschäftstätigkeit	(€) 0,14 —9,88 —

Ergebnis	je	Aktie	aus	fortgeführter	Geschäftstätigkeit,	bereinigt	(€) 1 0,08 —10,04 —

Ergebnis	je	Aktie	(€) 0,46 —8,96 —

Ergebnis	je	Aktie,	bereinigt	(€) 1 0,41 —9,42 —

Durchschnittl.	Anzahl	Aktien	(Mio.)	 191,40 191,40 —

1		Die	bereinigten	Kennzahlen	beinhalten	das	Ergebnis	aus	operativen,	antizipativen	Sicherungsgeschäften	der	jeweiligen	Berichtsperiode,	das	Effekte	aus	

den	Marktwertschwankungen	der	Sicherungsgeschäfte	eliminiert.	Ebenso	werden	darauf	entfallende	Effekte	auf	latente	und	zahlungswirksame	Steuern	

bereinigt;	Steuersatz	2020:	30,1	%	(2019:	30,0	%).	
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ertrAgslAge	Der	nicht	fortgefÜhrten	
	geschäftstätigkeit

Umsatz deutlich rückläufig 
Der	Umsatz	in	der	bisherigen	Operativen	Einheit	Americas	ging	

im	Berichtsjahr	deutlich	zurück	und	betrug	1.266,3 Mio. €	(2019:	

1.532,2 Mio. €);	dazu	trugen	insbesondere	negative	Mengen-

effekte	aufgrund	des	historisch	milden	Winters	sowie	negative	

Währungseffekte	bei.	B.26,	B.27 

EBITDA deutlich unter Vorjahreswert
Das	EBITDA	der	bisherigen	Operativen	Einheit	Americas	nach	

Zuordnung	der	Projektkosten	im	Zusammenhang	mit	der	Ver-

äußerung	des	Geschäfts	betrug	177,9 Mio. €	nach	230,0 Mio. €	

im	Vorjahr;	dazu	haben	deutlich	geringere	Auftausalzabsätze	

aufgrund	eines	historisch	milden	Winters,	Projektkosten	im	

	Zusammenhang	mit	der	Veräußerung	sowie	negative	Währungs-

effekte	beigetragen.	

herleitung	Des	Bereinigten	konZern-
ergeBnisses	nAch	steuern	Aus	fortgefÜhrter	
geschäftstätigkeit B.24 

in	Mio.	€ 2019 2020

Ergebnis	nach	Steuern	aus	 

fortgeführter	Geschäftstätigkeit 27,3 —1.890,8

Ertrag	(—)	/	Aufwand	(+)	aus	Marktwert-

schwankungen	der	noch	ausstehenden	

operativen,	antizipativen	Sicherungs-

geschäfte	 2,7 —37,3

Neutralisierung	der	in	Vorperioden	

erfassten	Marktschwankungen	von	

realisierten	operativen,	antizipativen	

Sicherungsgeschäften	 —20,1 —5,7

Eliminierung	daraus	resultierender	latenter	

bzw.	zahlungswirksamer	Steuern 5,2 12,9

Konzernergebnis	nach	Steuern	aus	

	fortgeführter	Geschäftstätigkeit,	

bereinigt 15,1 —1.920,9

 

herleitung	Des	Bereinigten	konZern-
ergeBnisses	nAch	steuern	Aus	fortgefÜhrter	
unD	nicht	fortgefÜhrter	geschäftstätigkeit B.25 

in	Mio.	€ 2019 2020

Ergebnis	nach	Steuern	aus	 

fortgeführter	und	nicht	fortgeführter	

Geschäftstätigkeit 88,9 —1.714,8

Ertrag	(—)	/	Aufwand	(+)	aus	Marktwert-

schwankungen	der	noch	ausstehenden	

operativen,	antizipativen	Sicherungs-

geschäfte	 6,1 —116,3

Neutralisierung	der	in	Vorperioden	

erfassten	Marktschwankungen	von	

realisierten	operativen,	antizipativen	

Sicherungsgeschäften	 —22,0 —9,5

Realisierter	Ertrag	(—)	/	Aufwand	(+)	

Investitionssicherung — 0,3

Eliminierung	daraus	resultierender	latenter	

bzw.	zahlungswirksamer	Steuern 4,8 37,8

Konzernergebnis	nach	Steuern	aus	

fortgeführter	und	nicht	fortgeführter	

Geschäftstätigkeit,	bereinigt 77,8 —1.802,5

 

ABWeichung	gegenÜBer	vorJAhr B.26 

in	% 2020

Umsatzveränderung	 —16,9

—	mengen-	/	strukturbedingt	 —19,4

—	preis-	/	preisstellungsbedingt	 +4,3

—	währungsbedingt	 —1,8

—	konsolidierungsbedingt	 —

 

kennZAhlen	ertrAgslAge	nicht	fortgefÜhrte	geschäftstätigkeit	1 B.27 

in	Mio.	€ 2019 Q1	/	2020 Q2	/	2020 Q3	/	2020 Q4	/	2020 2020 %

Umsatz 1.532,2 443,5 251,4 257,7 313,7 1.266,3 	—17,4

EBITDA 230,0 101,9 37,8 24,4 13,8 177,9 	—22,7

1	Die	Quartalszahlen	sind	ungeprüfte	freiwillige	Inhalte,	die	nicht	Gegenstand	der	Abschlussprüfung	waren.
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kennZAhlen	Zur	ertrAgslAge

MARgEnKEnnzAhlEn fORTgEfÜhRTE   
gESChäfTSTäTIgKEIT
Die	Margenkennzahlen	entwickelten	sich	im	Berichtsjahr	wie	

folgt:	Unser	EBITDA	von	266,9 Mio. €	führte	zu	einer  EBITDA-Marge

(EBITDA	/	Umsatz)	von	11,0	%	nach	16,1	%	im	Vergleichszeitraum.	Die	

Umsatzrendite	(Konzernergebnis	nach	Steuern,	bereinigt	/	Um-

satz)	war	aufgrund	der	einmaligen,	nicht	zahlungswirksamen	

Wertminderung	von	Vermögenswerten	negativ	und	betrug	

-79,0	%	(2019:	0,6	%).	

MARgEnKEnnzAhlEn fORTgEfÜhRTE UnD nIChT 
 fORTgEfÜhRTE gESChäfTSTäTIgKEIT 
Einschließlich	nicht	fortgeführter	Geschäftstätigkeit	betrug	die	

EBITDA-Marge	12,0	%	nach	15,7	%	im	Vergleichszeitraum	und	die	

Umsatzrendite	-48,7	%	(2019:	1,9	%).	B.28

hERlEITUng DER KAPITAlKOSTEn 
Der	 gewichtete	 durchschnit tliche	 Kapitalkostensatz	 der	

K+S 	GRUPPE	(einschließlich	fortgeführter	Geschäftstätigkeit)	er-

rechnet	sich	als	Summe	der	Renditeerwartung	der	Eigenkapital-

geber	auf	den	Eigenkapitalanteil	sowie	der	Fremdkapitalverzin-

sung	auf	den	verzinslichen	Fremdkapitalanteil	am	Gesamtkapital	

nach	dem	Peergroup-Verfahren	gemäß	IAS	36.	Da	es	sich	um	eine	

Nachsteuerbetrachtung	handelt,	wird	der	durchschnittliche	

Fremdkapitalzins	um	die	Unternehmenssteuer	quote	reduziert.

Die	Renditeerwartung	der	Eigenkapitalgeber	ergibt	sich	aus	

	einem	risikolosen	Zinssatz	zuzüglich	einer	Risikoprämie.	Als	

	risikoloser	Zinssatz	wurde	der	barwertäquivalente	Durchschnitt	

der	Renditen	von	Staatsanleihen	in	Euro	mit	einer	Laufzeit	von	

1	bis	30 	Jahren	gemäß	der	Svensson-Methode	herangezogen.	

Zum	31.	Dezember	2020	lag	dieser	bei	-0,2	%	(2019:	0,34	%).	Die	

Risiko	prämie	wurde	aus		einer	Marktrisikoprämie	von	7,75	%	(2019:	

7,00	%)	sowie	mit	dem	aus	der	Peergroup		abgeleiteten		Betafaktor	

in	Höhe	von	1,15	gegenüber	dem		Vergleichsindex	MSCI WORlD 

ermittelt.	Daraus		ermittelt	sich	ein	rechnerischer	Renditeanspruch	

der	Eigenkapitalgeber	in	Höhe	von	8,7	%	(2019:	8,3	%).

Die	durchschnittliche	Fremdkapitalverzinsung	vor	Steuern	lag	

bei	2,3	%	(2019:	2,2	%)	und	ergibt	sich	aus	dem	Rating	der	Unter-

nehmen	der	Peergroup	und	einem	damit	korrespondierenden	

Spread	auf	den	risikolosen	Basiszinssatz.	Nach	Berücksichtigung	

der	normalisierten	vorläufigen	Konzernsteuerquote	von	29	%	

folgt	daraus	ein	durchschnittlicher	Fremdkapitalkostensatz	nach	

	Steuern	von	1,65	%	(2019:	1,5	%).	

Per	31.	Dezember	2020	betrug	der	nach	dem	Peergroup-Ver-

fahren	ermittelte	Verschuldungsgrad	40,8	%	(2019:	51,8	%).	

In	Summe	resultiert	hieraus	ein	gewichteter	durchschnittlicher	

Kapitalkostensatz	der	K+S GRUPPE,	wie	auch	für	die	einzelnen	

operativen	Einheiten,	von	6,7	%	(2019:	6,0	%)	nach	Steuern.	Hie-

raus	ergaben	sich	auf	Basis	einer	durchschnittlichen	operativ	

mehrperioDenÜBersicht	Der	mArgen-	unD	renDitekennZAhlen	1 B.28 

Kennzahlen	in	% 2016 2017 2018 2019 2020

Bruttomarge 2 36,3 33,4 15,6 17,1 —37,9

EBITDA-Marge	 15,0 15,9 15,0 15,7 12,0

Umsatzrendite 3 3,8 4,0 2,1 1,9 —48,7

Eigenkapitalrendite	nach	Steuern 3 2,9 3,3 2,1 1,8 —54,3

Gesamtkapitalrendite 3 2,7 3,1 2,4 2,6 —20,1

Working	Capital 894,6 968,1 1.126,7 1.037,9 747,4

Operatives	Anlagevermögen	(Mio.	€) 6.639,0 7.377,6 7.464,0 8.140,6 6.090,6

Return	on	Capital	Employed	(ROCE) 3,0 3,2 2,6 2,3 —22,8

Gewichteter,	durchschnittlicher	Kapitalkostensatz	vor	Steuern 8,2 8,5 8,4 8,6 9,4

Value	Added	(Mio.	€)	 —391,7 —438,1 —500,8 —575,5 —2.200,0

1	Die	Angaben	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	und	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S	Gruppe.
2		Die	GuV-Darstellung	wurde	entsprechend	der	internen	Steuerungsstruktur	und	zur	Verbesserung	des	Branchenvergleichs	ab	dem	Geschäftsjahr	2018	

geändert.	Das	Bruttoergebnis	der	nicht	fortgeführten	Geschäftstätigkeit	betrug	325.6	Mio.	€.
3		Die	bereinigten	Kennzahlen	beinhalten	das	Ergebnis	aus	operativen,	antizipativen	Sicherungsgeschäften	der	jeweiligen	Berichtsperiode,	das	Effekte	 

aus	den	Marktwertschwankungen	der	Sicherungsgeschäfte	eliminiert.	Ebenso	werden	darauf	entfallende	Effekte	auf	latente	und	zahlungswirksame	

Steuern	bereinigt;	Steuersatz	2020:	30,1	%	(2019:	30,0	%).	
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gebundenen	Kapitalbindung	von	7.941,1 Mio. €	für	das	Jahr	

2020	Kapitalkosten	in	Höhe	von	532,1 Mio. €	(2019:	560,8 Mio.	€).	

Der entsprechende	Kapitalkostensatz	vor	Steuern	betrug	9,4	%	

(2019:	8,6	%).

REnDITEKEnnzAhlEn fORTgEfÜhRTE UnD nIChT 
 fORTgEfÜhRTE gESChäfTSTäTIgKEIT
Die	Eigenkapitalrendite	nach	Steuern	betrug	im	Berichtsjahr	

-54,3	%	(2019:	1,8	%)	und	die	Gesamtkapitalrendite -20,1	%	

(2019:	2,6	%).	Die	Rendite	auf	das	eingesetzte	Kapital	(ROCE)	der	

K+S 	GRUPPE	ging	im	Berichtsjahr	auf	-22,8	%	nach	2,3	%	im	Vor-

jahreszeitraum	zurück	B.31.	Der	ROCE	lag	vor	dem	Hintergrund	der	

auf	Seite	45	beschriebenen	einmaligen,	nicht	zahlungswirksamen	

Wertminderung	im	Jahr	2020	weit	unter	unseren	Kapital	kosten	von	

9,4	%	vor	Steuern.	Damit	musste	die	K+S GRUPPE	im		abgelaufenen	

	Geschäftsjahr	einen	negativen	Wertbeitrag	(Value	Added)	in	Höhe	

von	-2.200,0 Mio. €	verzeichnen	(2019:	-575,5 Mio. €).

Die	Herleitung	der	Eigenkapitalrendite	sowie	der	Gesamtkapital-

rendite	ist	in	den	Tabellen	B.29	und	B.30	dargestellt.

herleitung	Des	roce	1 B.31 

in	Mio.	€ 2019 2020

ROCE	=	Ergebnis	vor	operativen	

	Sicherungsgeschäften	/	Eingesetztes	

Kapital	(Jahresdurchschnitt) 2,3	% —22,8	%

—	davon:	fortgeführte	Geschäftstätigkeit 0,9 % —33,5 %

Ergebnis	vor	operativen	Sicherungs-

geschäften 208,4 —1.823,7

—	davon:	fortgeführte	Geschäftstätigkeit 63,3 —1.936,4

Immaterielle	Vermögenswerte 824,6 771,6

—	davon:	fortgeführte	Geschäftstätigkeit 72,9 83,2

Sachanlagen 7.210,0 5.243,8

—	davon:	fortgeführte	Geschäftstätigkeit 6.041,2 4.109,9

Anteile	an	verbundenen	Unternehmen	 

und	sonstige	Beteiligungen 106,0 47,3

—	davon:	fortgeführte	Geschäftstätigkeit 15,6 41,7

Nach	der	Equity-Methode	bilanzierte	

Finanzanlagen — 27,9

—	davon:	fortgeführte	Geschäftstätigkeit — 27,9

Operatives	Anlagevermögen 8.140,6 6.090,6

—	davon:	fortgeführte	Geschäftstätigkeit 6.210,8 4.262,7

Vorräte 789,3 832,5

—	davon:	fortgeführte	Geschäftstätigkeit 455,1 483,5

Forderungen	aus	Lieferungen	und	

Leistungen	 724,7 475,8

—	davon:	fortgeführte	Geschäftstätigkeit 488,8 272,7

Sonstige	Vermögenswerte	 294,4 384,9

—	davon:	fortgeführte	Geschäftstätigkeit 241,0 358,2

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	 

und	Leistungen —241,3 —305,6

—	davon:	fortgeführte	Geschäftstätigkeit —145,2 —187,3

Sonstige	Verbindlichkeiten —560,7 —554,1

—	davon:	fortgeführte	Geschäftstätigkeit —430,1 —439,6

Kurzfristige	Rückstellungen —329,0 —337,9

—	davon:	fortgeführte	Geschäftstätigkeit —224,1 —248,5

Bereinigungen	Working	Capital 2 360,5 251,8

—	davon:	fortgeführte	Geschäftstätigkeit 284,5 163,7

Working	Capital 1.037,9 747,4

—	davon:	fortgeführte	Geschäftstätigkeit 670,0 402,8

Eingesetztes	Kapital	(LTM 3) 8.944,8 8.008,2

—	davon:	fortgeführte	Geschäftstätigkeit 6.742,4 5.773,2

1		Die	Angaben	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	und	nicht	fortgeführte	

Geschäftstätigkeit	der	K+S	Gruppe.
2		Bereinigt	um	CTA-Planvermögensüberschüsse,	Forderungen	bzw.	

Verbindlichkeiten	aus	Geldanlagen,	Marktwerte	operativer,	antizipativer	

Sicherungsgeschäfte,	Erstattungsansprüche	und	korrespondierende	

Verpflichtungen	sowie	Verbindlichkeiten	aus	Finanzierungsleasing.
3		LTM	=	last	twelve	months	=	Durchschnittswert	von	Anfangsbestand	und	

Endbestand	der	letzten	zwölf	Monate.

herleitung	eigenkApitAlrenDite	1 B.29 

in	Mio.	€ 2019 2020

Eigenkapital 4.495,1 2.222,6

Effekte	aus	Marktwertschwankungen	 
aus	operativen,	antizipativen	Sicherungs-
geschäften 5,8 —82,6

Bereinigtes	Eigenkapital	zum	31.12. 4.500,9 2.140,0

Bereinigtes	Eigenkapital	(LTM 2) 4.330,9 3.320,5

Konzernergebnis	nach	Steuern,	bereinigt 77,8 —1.802,5

Eigenkapitalrendite 1,8	% —54,3	%

1		Die	Angaben	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	und	nicht	fortgeführte	
Geschäftstätigkeit	der	K+S	Gruppe.

2		LTM	=	last	twelve	months	=	Durchschnittswert	von	Anfangsbestand	und	
Endbestand	der	letzten	zwölf	Monate.

herleitung	gesAmtkApitAlrenDite	1 B.30 

in	Mio.	€ 2019 2020

Bilanzsumme 10.592,2 8.387,4

Effekte	aus	Marktwertschwankungen 7,9 —114,8

Effekte	aus	latenten	Steuern —269,4 —359,2

Erstattungsansprüche	und	 
korrespondierende	Verpflichtungen —23,2 —2,7

Bereinigte	Bilanzsumme	zum	31.12. 10.307,5 7.910,7

Bereinigte	Bilanzsumme	(LTM 2) 9.978,7 9.101,0

Bereinigtes	Ergebnis	vor	Zinsaufwand	 
und	Steuern 255,3 —1.827,6

Gesamtkapitalrendite 2,6	% —20,1	%

1		Die	Angaben	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	und	nicht	fortgeführte	
Geschäftstätigkeit	der	K+S	Gruppe.

2		LTM	=	last	twelve	months	=	Durchschnittswert	von	Anfangsbestand	 
und	Endbestand	der	letzten	zwölf	Monate.

56 K+S GeSchäftSbericht 2020

aN	DIe	aktIONäre k+S	aM	kaPItalMarkt zUSaMMeNgeFaSSter		lageBerICht kONzerNaBSChlUSS

https://www.kpluss.com/finanzglossar
https://www.kpluss.com/finanzglossar
https://www.kpluss.com/finanzglossar
https://www.kpluss.com/finanzglossar


finAnZlAge

Die	Beschreibung	der	Finanzlage	bezieht	sich,	soweit	nicht	an-

ders	bezeichnet,	auf	die	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S 

GRUPPE.	Die	bisherige	Operative	Einheit	Americas	wird	aufgrund	

der	Vereinbarung	zur	Veräußerung	vom	5.	Oktober	2020	gemäß	

IfRS	5	als	„nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit“	ausgewiesen.	Die	

Gewinn-	und	Verlustrechnung	sowie	die	Kapitalflussrechnung	

des	Vorjahres	wurden	entsprechend	angepasst,	die	Bilanz	wurde	

nicht	angepasst.

grunDsätZe	unD	Ziele	Des	finAnZmAnAgements	
Der	k+s	gruppe

fInAnzMAnAgEMEnT wIRD zEnTRAl gESTEUERT 
Es	gehört	zu	den	übergeordneten	Zielen	des	Finanzmanage-

ments	der	K+S GRUPPE,

 + die	Liquidität	zu	sichern	und	gruppenweit	effizient	zu steuern,	

 + die	Finanzierungsfähigkeit	zu	erhalten	und	zu	optimieren	

sowie

 + finanzielle	Risiken	auch	unter	Einsatz	von	Finanz	instrumenten	

zu	reduzieren.

Mit	einem	zentralen	Cashmanagement	steuern	wir	die		Liquidität	

und	optimieren	die	Zahlungsströme	innerhalb	der	K+S  GRUPPE.	

Um	unsere	Finanzierungsfähigkeit	zu	erhalten	bzw.	günstige	

	Kapitalkosten	für	Fremd-	und	Eigenkapital	zu	erreichen,		streben	

wir	langfristig	eine	Kapitalstruktur	an,	die	sich	an	den	für	ein	stabi-

les	Crossover-Rating	üblichen	Kriterien	und	Kennzahlen		orientiert.	

	Gegenwärtig	liegt	unser	Rating	im	Wesentlichen	aufgrund	hoher	

Finanzverbindlichkeiten	infolge	der	Errichtung	unseres	neuen	

Kaliwerks	Bethune	in		Kanada	sowie	vergleichsweise	niedriger	

EBITDA-Niveaus	wegen	schwacher	Preise	für	Kaliumchlorid	in	den	

vergangenen	Jahren	im	„Non-Investment	Grade“-Bereich.	Die	

Steuerung	unserer	Kapitalstruktur	nehmen	wir	anhand		der	in	

Tabelle	B.32	aufgeführten	Kennzahlen	vor.	

 K+S am Kapitalmarkt, Seite 20

Das	Währungs-	und	Zinsmanagement	erfolgt	zentral	für	alle	

	wesentlichen	Gruppengesellschaften.	Derivative	Finanzinstru-

mente	werden	nur	mit	Banken	guter	Bonität	abgeschlossen,	zur	

Reduzierung	des	Ausfallrisikos	auf	mehrere	Banken	verteilt	und	

kontinuierlich	überwacht.

fREMDwähRUngSSIChERUngSSYSTEM 
Schwankungen	der	Wechselkurse	können	dazu	führen,	dass	der	

Wert	der	erbrachten	Leistung	nicht	mit	dem	Wert	der	erhaltenen	

Gegenleistung	übereinstimmt,	weil	Einnahmen	und	Ausgaben	

zu	unterschiedlichen	Zeitpunkten	in	verschiedenen	Währungen	

	anfallen	(Transaktionsrisiken).	Wechselkursschwankungen,	ins-

besondere	des	Euros	zum	US-Dollar,	wirken	sich	auf	die	Höhe	

unserer	Erlöse	und		den	Gegenwert	unserer	Forderungen	aus.	

Im	Rahmen	der	Transaktionssicherung	werden	deshalb	wesent-

liche	Nettopositionen	(d.	h.	Nettoumsatz	in	US-Dollar		abzüglich	

Frachten	und	andere	Kosten	in	US-Dollar)	mithilfe	von		Derivaten,	

in	der	Regel	Optionen	oder	Termingeschäften,	gesichert.

Mit	dem	Einsatz	von	Optionen	und	Termingeschäften	im	Rahmen	

der	Transaktionssicherung	sichern	wir	uns	gegen	einen	„worst	

case“	ab,		erhalten	zugleich	aber	die	Chance,	an	einer	für	uns	

günstigen	Kursentwicklung	teilzuhaben.	Im	Jahr	2020	lag	der	

realisierte	Kurs	des	Euros	zum	US-Dollar	bei	durchschnittlich	

1,15 EUR	/	USD	inkl.	Sicherungskosten	(2019:	1,16	EUR	/	USD).	B.33 

Außerdem	ergeben	sich	Währungseffekte	bei	Tochtergesell-

schaften,	deren	funktionale	Währung	nicht	der	Euro	ist	(Transla-

tionsrisiken):	Zum	einen	werden	die	in	Fremdwährung	ermittelten	

trAnsAktionssicherung	1 B.33 

2019 Q1	/	2020 Q2	/	2020 Q3	/	2020 Q4	/	2020 2020

EUR	/	USD-Umrechnungskurs	nach	Prämien 1,16 1,14 1,14 1,17 1,18 1,15

Durchschnittlicher	EUR	/	USD-Kassakurs 1,12 1,10 1,10 1,17 1,19 1,14

1	Die	Quartalszahlen	sind	ungeprüfte	freiwillige	Inhalte,	die	nicht	Gegenstand	der	Abschlussprüfung	waren.

kennZAhlen	Der	kApitAlstruktur	1 B.32 

2016 2017 2018 2019 2020

Nettofinanzverbindlichkeiten	/	EBITDA 4,6 5,2 5,3 4,9 7,2

Nettofinanzverbindlichkeiten	(inkl.	aller	Leasingverbindlichkeiten)	/	EBITDA 4,6 5,2 5,3 5,4 7,8

Nettoverschuldung	/	Eigenkapital	(%) 78,7 99,5 107,2 101,6 209,5

Eigenkapitalquote	(%) 47,2 42,7 41,6 42,4 26,5

1	Die	Angaben	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	und	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S	Gruppe.
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Ergebnisse	dieser	Gesellschaften	ergebniswirksam	zu	Durch-

schnittskursen	und	zum	anderen	deren	Nettovermögen	zu	Stich-

tagskursen	in	Euro	umgerechnet.	Letzteres	kann	zu	währungs-

bedingten	Schwankungen	im	Eigenkapital	der	K+S 	GRUPPE	führen.	

Diese	Translationsrisiken	aus	der	Umrechnung	des	US-Dollars	

werden	nicht	gesichert.	

investitionsAnAlyse	Der	fortgefÜhrten	
	geschäftstätigkeit
Unsere	Investitionen	ermitteln	wir	wie	folgt:	B.35 

Im	Jahr	2020	investierte	K+S	 insgesamt	427,6 Mio. €	(2019:	

411,6 Mio. €).	Dabei	entfällt	ein	Großteil	auf	Instandhaltungsin-

vestitionen.	Der	planmäßige	Anstieg	im	Vergleich	zum	Vorjahres-

zeitraum	ist	vor	allem	auf	Ausgaben	für	Haldenerweiterungen	

investitionen	nAch	QuArtAlen	1,	2,	3 B.34 

in	Mio.	€ 2019 Q1	/	2020 Q2	/	2020 Q3	/	2020 Q4	/	2020 2020 %

K+S	Gruppe 411,6 72,4 101,6 113,7 139,9 427,6 	+3,9	

Anteil	an	den	Investitionen	(%) — 16,9 23,8 26,6 32,7 100,0 —

1		Betrifft	zahlungswirksame	Investitionen	für	Sachanlagen	und	immaterielle	Vermögenswerte	unter	Berücksichtigung	der	Erstattungsansprüche	 

aus	dem	Nachforderungsmanagement	exklusive	der	Leasingzugänge	gem.	IFRS	16	(Überleitung	siehe	B.35).	
2	Die	Quartalszahlen	sind	ungeprüfte	freiwillige	Inhalte,	die	nicht	Gegenstand	der	Abschlussprüfung	waren. 
3	Die	Angaben	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S	Gruppe.

ÜBerleitung	investitionen	1 B.35 

in	Mio.	€ 2019 2020

Zugänge	sonstige	immaterielle	

	Vermögenswerte	und	Sachanlagen 598,9 559,7

—	Emissionsrechte — 27,0

—	Leasingverträge 50,8 19,7

—	Fremdkapitalzinsen 10,9 11,2

—	Aktivierung	Abschreibungen 6,1 6,1

—	Rekultivierung 118,9 68,1

—	Sonstiges 0,6 —

Investitionen	(CapEx) 411,6 427,6

1		Die	Angaben	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	 

der	K+S	Gruppe. 

investitionen	im	vergleich	Zu	ABschreiBungen	unD	cAshfloW	Aus	lAufenDer	geschäftstätigkeit	¹ B.36 

in	%
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¹ Die Angaben beziehen sich auf die fortgeführte und nicht fortgeführte Geschäftstätigkeit der K+S Gruppe.
² Betrifft zahlungswirksame Investitionen für Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte unter Berücksichtigung der Erstattungsansprüche 

aus dem Nachforderungsmanagement exklusive der Leasingzugänge gem. IFRS 16 (Überleitung siehe B.35 + Investitionen der nicht fortgeführten 
 Geschäftstätigkeit in Höhe von 98,4 Mio. €).
³ Betrifft die planmäßigen Abschreibungen für Sachanlagen und immaterielle Vermögenswerte, bereinigt um den erfolgsneutralen 

Abschreibungsbetrag im Rahmen von aktivierten Eigenleistungen.

Abschreibungen ³ Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 
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und	Umweltinvestitionen	in	das	Abwassermanagement	des	

Werkes	Werra	sowie	auf	die	Solung	einer	neuen	Kaverne	in	

den	Niederlanden	zurückzuführen.	Darüber	hinaus	investierte	

K+S	nennenswerte	Beträge,	um	regulatorische	Anforderungen	

zu	erfüllen.	Zur	Einhaltung	der	Arbeitsplatzgrenzwerte	in	den	

untertägigen	Grubenbetrieben	werden	z.	B.	mobile	Maschinen	

mit	modernster	Abgasreinigung	und	zum	Teil	mit	elektrischen	

Antrieben	angeschafft,	die	ältere	Fahrzeuge	mit	höheren	Emis-

sionen	ersetzen.	Des	Weiteren	wird	in	einen	emissionsarmen	

Emulsionssprengstoff	und	die	Verbesserung	der	Bewetterung	

unter	Tage	investiert.	B.34,	B.36

 Zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung, Umwelt, Seite 74

 Zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung, Gesundheit, Seite 71

Am	Jahresende	bestanden	wirtschaftliche	Investitionsverpflich-

tungen	für	noch	nicht	abgeschlossene	Investitionsvorhaben	in	

Höhe	von	119,9 Mio. €.

investitionsAnAlyse	Der	nicht	fortgefÜhrten	
geschäftstätigkeit	
Im	Jahr	2020	sind	die	Investitionen	in	der	bisherigen	Operativen	

	Einheit	Americas	gegenüber	dem	Vorjahr	(2019:	81,7 Mio. €)	auf	

98,4 Mio. €	gestiegen;	dazu	haben	höhere	Ersatzinvestitionen	zur	

Sicherung	der	Produktionskapazität	beigetragen.	Die	Erschlie-

ßung	des	nächsten	Abbauhorizonts	am	Standort	Ojibway	und	die	

Erneuerung	eines	Förderturms	in	Weeks	Island,	Louisiana,	USA,	

gehörten	im	Berichtsjahr	zu	den	bedeutendsten	mehrjährigen	

Projekten.

liQuiDitätsAnAlyse	Der	fortgefÜhrten	
	geschäftstätigkeit
Der	Cashflow	aus	laufender,	fortgeführter	Geschäftstätigkeit	be-

trug	im	Berichts	jahr	271,4 Mio. €	und	lag	somit	deutlich	unter	dem	

Vorjahres	niveau	(2019:	456,3 Mio. €).	Hierzu	trug	das	geringere	

operative	Ergebnis	bei,	das	durch	geringere	Ertragsteuerzah-

lungen	sowie	ein	aktives	Working	Capital	Management	nicht	

ausgeglichen	werden	konnte.	

Der	Cashflow	aus	Investitionstätigkeit	aus	fortgeführter	Ge-

schäftstätigkeit	(bereinigt	um		Erwerbe	/	Verkäufe	von	Wert-

papieren	und	sonstigen		Finanzinvestitionen)	belief	sich	2020	

auf	-381,3 Mio. €	(2019:	-423,6 Mio. €).	Planmäßig	höhere	Aus-

zahlungen	für	Sachanlagevermögen	konnten	durch	Einzahlungen	

aus	dem	Verkauf	der	K+S	REAl	ESTATE	GMBh	&	CO.	KG	mehr	als	aus-

geglichen	werden.	

Der	bereinigte	Freie	Cashflow	aus	fortgeführter	Geschäftstätig-

keit	(ohne	Erwerbe	/	Verkäufe	von	Wertpapieren	und	sonstigen	

Finanzinvestitionen)	verzeichnete	mit	-109,9 Mio. €	einen	deut-

lichen	Rückgang	gegenüber	dem		Vorjahr	(2019:	32,7 Mio. €).	

Der	Cashflow	aus	Finanzierungstätigkeit	aus	 fortgeführter	

Geschäftstätigkeit	stieg	im	Berichtsjahr	auf	79,9 Mio. €	(2019:	

43,6 Mio. €).	Ursächlich	hierfür	war	hauptsächlich	eine	geringere	

Dividendenzahlung.	B.37 

Zum	31.	Dezember	2020	betrug	der	Nettofinanzmittelbestand	

197,4 Mio. €	(31.	Dezember	2019:	316,3 Mio. €).	

cAshfloW-ÜBersicht	1 B.37 

in	Mio.	€ 2019 2020 %

Cashflow	aus	lfd.	Geschäftstätigkeit 639,8 428,5 	—33,0

—	davon	aus	fortgeführter	Geschäftstätigkeit 456,3 271,4 	—40,5

—	davon	aus	nicht	fortgeführter	Geschäftstätigkeit 183,5 157,1 	—14,4

Cashflow	aus	Investitionstätigkeit —500,0 —465,7 +6,9

—	davon	aus	fortgeführter	Geschäftstätigkeit —423,5 —376,3 +11,1

—	davon	aus	nicht	fortgeführter	Geschäftstätigkeit —76,5 —89,4 	—16,8

Freier	Cashflow 139,8 —37,2 —

—	davon	aus	fortgeführter	Geschäftstätigkeit 32,8 —104,9 —

—	davon	aus	nicht	fortgeführter	Geschäftstätigkeit 107,0 67,7 	—36,7

Anpassung	um	Erwerbe	/	Verkäufe	von	Wertpapieren	und	sonstigen	Finanzinvestitionen	 

(betrifft	nur	fortgeführte	Geschäftstätigkeit) —0,1 —5,0 —

Bereinigter	Freier	Cashflow 139,7 —42,2 —

—	davon	aus	fortgeführter	Geschäftstätigkeit 32,7 —109,9 —

—	davon	aus	nicht	fortgeführter	Geschäftstätigkeit 107,0 67,7 	—36,7

1	Die	Angaben	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	und	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S	Gruppe.
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AktivA	1 B.39 

in	%

2020

2019

0 20 40 60 80 100

53,4 46,6

79,9 20,1

Langfristige Vermögenswerte Kurzfristige Vermögenswerte

1		Die	Vermögenswerte	der	bisherigen	Operativen	Einheit	Americas	werden	als	„Zur	Veräußerung	gehaltene	Vermögenswerte“	in	den	kurzfristigen	

Vermögenswerten	ausgewiesen.	Die	Vorjahreswerte	wurden	nicht	angepasst.

pAssivA	1 B.40 

in	%

0 20 40 60 80 100

2020

2019

0 20 40 60 80 100

Eigenkapital Kurzfristiges FremdkapitalLangfristiges Fremdkapital

44,6 13,042,4

40,9 32,626,5

1		Die	Schulden	der	bisherigen	Operativen	Einheit	Americas	werden	als	„Schulden	in	Zusammenhang	mit	zur	Veräußerung	gehaltenen	

Vermögenswerten“	im	kurzfristigen	Fremdkapital	ausgewiesen.	Die	Vorjahreswerte	wurden	nicht	angepasst.

liQuiDitätsAnAlyse	Der	nicht	fortgefÜhrten	
geschäftstätigkeit
Der	Cashflow	aus	laufender,	nicht	fortgeführter	Geschäftstätigkeit	

betrug	im	Berichts	jahr	157,1 Mio. €	(2019:	183,5 Mio. €).	Hierzu	

trug	das	geringere	operative	Ergebnis	bei,	das	durch		geringere

Ertragsteuerzahlungen	sowie	ein	aktives	Working	Capital	

	Manage	ment	nicht	ausgeglichen	werden	konnte.	

Der	Cashflow	aus	Investitionstätigkeit	aus	nicht	fortgeführter	

Geschäftstätigkeit	(bereinigt	um		Erwerbe	/	Verkäufe	von	Wert-

papieren	und	sonstigen		Finanzinvestitionen)	belief	sich	2020	auf	

-89,4 Mio. €	(2019:	-76,5 Mio. €).	

nettoverschulDung	1 B.38 

in	Mio.	€ 31.12.2019 31.12.2020

Flüssige	Mittel 321,8 205,2

Langfristige	Wertpapiere	und	sonstige	Finanzinvestitionen 7,0 6,0

Kurzfristige	Wertpapiere	und	sonstige	Finanzinvestitionen 11,4 7,0

Finanzverbindlichkeiten —3.398,9 —3.369,2

Leasingverbindlichkeiten	aus	Finanzierungsverträgen 2 —78,2 —66,3

Erstattungsanspruch	Anleihe	Morton	Salt 20,3 0,0

Nettofinanzverbindlichkeiten —3.116,6 —3.217,4

Leasingverbindlichkeiten	exklusive	Verbindlichkeiten	aus	Finanzierungsverträgen —306,3 —267,6

Nettofinanzverbindlichkeiten	(inkl.	aller	Leasingverbindlichkeiten) 2 —3.422,9 —3.485,0

Rückstellungen	für	Pensionen	und	ähnliche	Verpflichtungen —232,2 —224,9

Langfristige	Rückstellungen	für	bergbauliche	Verpflichtungen —910,6 —946,9

Nettoverschuldung —4.565,7 —4.656,8

1	Die	Angaben	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	und	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S	Gruppe. 
2	Die	Leasingverbindlichkeiten	der	nicht	fortgeführten	Geschäftstätigkeit	betrugen	insgesamt	92,7	Mio.	€.
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Der	bereinigte	Freie	Cashflow	aus	nicht	fortgeführter	Geschäfts-

tätigkeit	(ohne	Erwerbe	/	Verkäufe	von	Wertpapieren	und	sonsti-

gen	Finanzinvestitionen)	erreichte	67,7 Mio. €	(2019:	107,0 Mio. €).	

Der	Cashflow	aus	Finanzierungstätigkeit	aus	nicht	fortgeführter	

Geschäftstätigkeit	verschlechterte	sich	im	Berichtsjahr	infolge	

der	Tilgung	eines	konzerninternen	Darlehens	auf	-157,0 Mio. €	

(2019:	-32,6 Mio. €).	

finAnZierungsAnAlyse	Der	fortgefÜhrten	unD	
nicht	fortgefÜhrten	geschäftstätigkeit
Die	Finanzierung	erfolgte	per	31.	Dezember	2020	zu	72	%	aus	

	Eigenkapital	und	langfristigem	Fremdkapital,	das	wiederum	vor-

rangig	aus		Anleiheverbindlichkeiten	besteht	(31.	Dezember	2019:	

87	%).	Auch	Rückstellungen	machen	einen	großen	Teil	des	Fremd-

kapitals	aus.	

wERTMInDERUng AUf VERMÖgEnSwERTE REDUzIERT 
EIgEnKAPITAl DEUTlICh
Das	 Eigenkapital	 reduzierte	 sich	 zum	 Bilanzstichtag	 auf	

2.222,6 Mio.	€	nach	4.495,1 Mio. €	im	Vorjahr.	Auch	die	Eigen-

kapitalquote	reduzierte	sich	vor	dem	Hintergrund	der	einmaligen,	

nicht	zahlungswirksamen	Wertminderung	auf	Vermögenswerte	

auf	26,5	%	(31.	Dezember	2019:	42,4	%).	

fREMDKAPITAlAnTEIl lEIChT gESUnKEn
Das	langfristige	Fremdkapital	einschließlich	langfristiger	Rückstel-

lungen	reduzierte	sich	zum	31.	Dezember	2020	auf	3.834,7 Mio. €	

(31.	Dezember	2019:	4.721,1 Mio. €).	Somit	betrug	der	Anteil	des	lang-

fristigen	Fremdkapitals	45,7	%	der	Bilanzsumme	(31.	Dezember	2019:	

44,6	%).	Hierzu	trug	ein	im	Berichtsjahr	veränderter	Ausweis	der	

„Schulden	im	Zusammenhang	mit	zur	Veräußerung	gehaltenen	

Vermögenswerten“	im	Zusammenhang	mit	der	Veräußerung	der	

bisherigen	Operativen	Einheit	Americas	bei,	die	nun	vollständig	

dem	kurzfristigen	Fremdkapital	zugeordnet	werden.	B.40

Das	kurzfristige	Fremdkapital	betrug	vor	diesem	Hintergrund	am	

Bilanzstichtag	2.330,1 Mio.	€	(31.	Dezember	2019:	1.376,0 Mio. €).	

Damit	erhöhte	sich	der	Anteil	an	der	Bilanzsumme	auf	27,8	%	zum	

31.	Dezember	2020	(31.	Dezember	2019:	13,0	%).	

  Anhang, Seite 205

fInAnzVERBInDlIChKEITEn
Finanzverbindlichkeiten	bestanden	per	31.	Dezember	2020	in	

Höhe	von	3.369,2 Mio. €	(31.	Dezember	2019:	3.398,9 Mio. €).	

	Zuletzt	wurde	im	Juli	2018	eine	Unternehmensanleihe	mit	einem	

Volumen	von	insgesamt	600 Mio. €	begeben.	Weitere	große	Teile	

unseres	langfristigen	Fremdkapitals	entfallen	auf	die	im	Juni	2012,	

Dezember	2013	und	März	2017	begebenen	Unternehmensanlei-

hen	sowie	die	im	Sommer	2016	emittierten	Schuldscheindarlehen.	

mehrperioDenÜBersicht	Der	finAnZlAge	1 B.41 

in	Mio.	€ 2016 2017 2018 2019 2020

Eigenkapital 4.552,2 4.160,7 4.144,1 4.495,1 2.222,6

Eigenkapitalquote	(%) 47,2 42,7 41,6 42,4 26,5

Langfristiges	Fremdkapital 3.930,4 4.240,2 4.528,4 4.721,1 3.834,7

—	davon	Rückstellungen	für	Pensionen	und	ähnliche	Verpflichtungen 186,7 166,4 187,0 232,2 224,9

—	davon	Rückstellungen	für	bergbauliche	Verpflichtungen 996,0 1.000,0 1.015,1 910,6 946,9

Anteil	langfr.	Rückstellungen	an	Bilanzsumme	(%) 12,3 12,0 12,1 12,4 16,1

Kurzfristiges	Fremdkapital	 1.162,9 1.353,5 1.293,7 1.376,0 2.330,1

—	davon	Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen 343,8 288,4 239,7 241,3 305,6

Finanzverbindlichkeiten	 2.534,5 3.021,7 3.283,3 3.398,9 3.369,2

Nettofinanzverbindlichkeiten 2.401,1 2.974,1 3.241,5 3.116,6 3.217,4

Nettoverschuldung	 3.583,8 4.140,5 4.443,6 4.565,7 4.656,8

Verschuldungsgrad	(%) 2 55,7 72,6 79,2 75,6 151,6

Verschuldungsgrad	II	(%) 3 78,7 99,5 107,2 101,6 209,5

Working	Capital 894,6 968,1 1.126,7 1.037,9 747,4

Cashflow	aus	laufender	Geschäftstätigkeit 445,4 306,8 308,7 639,8 428,5

Bereinigter	Freier	Cashflow —756,0 —356,7 —204,0 139,7 —42,2

Cashflow	aus	Finanzierungstätigkeit 769,1 411,5 187,3 11,0 —79,9

1	Die	Angaben	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	und	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S	Gruppe. 
2	Finanzverbindlichkeiten	/	Eigenkapital. 
3	Nettoverschuldung	/	Eigenkapital.
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RÜCKSTEllUngEn 
Die	langfristigen	Rückstellungen	der	fortgeführten	Geschäfts-

tätigkeit	der	K+S	GRUPPE	betreffen		insbesondere	bergbauliche	

Verpflichtungen	sowie	Pensionen	und		ähnliche	Verpflichtungen.

Die	Rückstellungen	für	langfristige	bergbauliche	Verpflich-

tungen	haben	sich	zum	Bilanzstichtag	insbesondere	aufgrund	

von	 Zinssatzanpassungseffekten	 auf	 926,0 Mio.  €	 erhöht	

(31.	Dezember	2019:	910,6 Mio. €	einschließlich	der	nicht	fort-

geführten	Geschäftstätigkeit).	Gegenläufig	wirkte	sich	die	Ent-

konsolidierung	der	nicht	fortgeführten	Geschäftstätigkeit	aus.

Die	langfristigen	Rückstellungen	für	Pensionen	und	ähnliche	

Verpflichtungen	verzeichneten	aufgrund	der	Umgliederung	der	

Pensionsverpflichtungen	der	bisherigen	Operativen	Einheit	Ame-

ricas	in	die	„Schulden	in	Zusammenhang	mit	zur	Veräußerung	

gehaltenen	Vermögenswerten“	einen	Rückgang	auf	110,3 Mio. €	

(2019:	232,2 Mio. €	einschließlich	der	nicht	fortgeführten	Ge-

schäftstätigkeit).	Der	durchschnittliche	gewichtete	Rechnungszins	

für	Pensionen	und	ähnliche	Verpflichtungen	belief	sich	zum	31. De-

zember	2020	auf	0,6	%	(31.	Dezember	2019:	2,2	%	einschließlich	

der	nicht	fortgeführten	Geschäftstätigkeit).	Die	versicherungs-

mathematische	Bewertung	der	Pensionsrückstellungen	erfolgt	

nach	dem	Anwartschaftsbarwertverfahren	gemäß	IAS	19.	

 Anhang, Seite 190

BEDEUTUng AUSSERBIlAnzIEllER fInAnzIERUngS-
InSTRUMEnTE fÜR DIE fInAnz- UnD VERMÖgEnSlAgE 
Durch	die	Anwendung	des	IfRS 16	werden	grundsätzlich	alle	

Leasingverträge	bilanzwirksam	erfasst.	Lediglich	für	Short-Term-,	

Low-Value-	und	variable	Leasingverträge	gibt	es	Ausnahmen.	

Diese	haben	keinen	wesentlichen	Einfluss	auf	die	wirtschaftliche	

Lage	der	K+S GRUPPE.	

vermögenslAge

Die	Beschreibung	der	Vermögenslage	bezieht	sich	auf	die	fort-

geführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S GRUPPE.	Die	Einzelpositionen	

der	Bilanz	des	Vorjahres	wurden	nicht	angepasst	und	enthalten	

die	zur	Veräußerung	gehaltenen	Vermögenswerte	und	Schulden	

der	bisherigen	Operativen	Einheit	Americas.

vermögensstrukturAnAlyse
Die	Bilanzsumme	der	K+S GRUPPE	belief	sich	zum	31.	Dezember	2020	

auf	8.387,4 Mio. €	(31.	Dezember	2019:	10.592,2 Mio. €).	Das	Sach-

anlagevermögen	ging	aufgrund	der	auf	Seite	45	beschriebenen	

einmaligen,	nicht	zahlungswirksamen	Wertminderung	sowie	

der	Umgliederung	der	Sachanlagen	der	nicht	fortgeführten	Ge-

schäftstätigkeit	in	„zur	Veräußerung	gehaltene	Vermögenswerte“	

auf	4.109,9 Mio. €	zurück	(31.	Dezember	2019:	7.210,0 Mio. €).	Die	

Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	sanken	aufgrund	

unseres	aktiven	Working	Capital	Managements	(z.	B.	durch	Facto-

ring)	sowie	vor	dem	Hintergrund	der	Veräußerung	der	bisherigen	

Operativen	Einheit	Americas	auf	272,7 Mio. €	(31.	Dezember	2019:	

724,7 Mio. €).	Der	Bestand	an	flüssigen	Mitteln,	kurzfristigen	und	

langfristigen	Wertpapieren	sowie	sonstigen	Finanzinvestitionen	

betrug	zum	Bilanzstichtag	155,3 Mio. €	(31.	Dezember	2019:	

340,2 Mio. €).	Das	Verhältnis	von	langfristigen	zu	kurzfristigen	Ver-

mögenswerten	betrug	aufgrund	der	zur	Veräußerung	gehaltenen	

Vermögenswerte	der	bisherigen	Operativen	Einheit	Americas,	

die	nun	vollständig	in	den	kurzfristigen	Vermögenswerten	erfasst	

sind,	53	:	47	(2019:	80	:	20).	B.39

Per	31.	Dezember	2020	ergab	sich	eine	Nettoverschuldung	der	

K+S GRUPPE	von	4.656,8 Mio. €	(31.	Dezember	2019:	4.565,7 Mio.	€).	

Die	Nettofinanzverbindlichkeiten,	ohne	Berücksichtigung	der	

langfristigen	Rückstellungen,	betrugen	zum	Stichtag	3.217,4 Mio.	€	

(31. Dezem	ber	2019:	3.116,6 Mio. €).	Der		Verschuldungsgrad	(Net-

tofinanzverbindlichkeiten	/	EBITDA	aus	fortgeführter	und	nicht	

fortgeführter	Geschäftstätigkeit)		betrug	das	7,2-	fache	(31. De-

zember 2019:	4,9-fach).		Diese	Kennzahl	wird	sich	vor	dem	Hinter-

grund	des	Barmittelzuflusses	aus	der	Veräußerung	der	bisherigen	

Operativen	Einheit	Americas,	der	spätestens	im	Sommer	2021	

erwartet	wird,	deutlich	verbessern.	

  Unternehmensstrategie, Seite 37

mehrperioDenÜBersicht	Zur	vermögenslAge	1 B.42 

in	Mio.	€ 2016 2017 2018 2019 2020

Sachanlagen,	immaterielles	Vermögen 7.540,4 7.655,4 7.670,2 8.208,5 6.155,5

Finanzanlagen,	langfristige	Wertpapiere	und	sonstige	Finanzinvestitionen 34,4 28,0 96,1 113,2 47,9

Vorräte 710,4 690,9 691,5 789,3 832,5

Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen 656,5 714,9 836,7 724,7 475,8

Flüssige	Mittel,	kurzfristige	Wertpapiere	und	sonstige	Finanzinvestitionen 154,5 194,0 178,8 333,2 212,2

1	Die	Angaben	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	und	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S	Gruppe.
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ZWeckgeBunDenes	vermögen	
Im	Jahr	2005	haben	wir	mit	der	Ausfinanzierung	von	Pensions-

verpflichtungen	 der	 inländischen	Gesellschaften	 über	 ein	

	Contractual	Trust	Arrangement	 (CTA-Modell)	begonnen.	Mit	

	dieser		Dotierung	ist	eine	Zweckbindung	von	Finanzierungs	mitteln	

verbunden.	Das	Gleiche	gilt	für	das	Planvermögen,	welches	zur	

	Finanzierung	der	Pensionsverpflichtungen	in	Kanada	dient.		Darüber	

hinaus	bestehen	Rückdeckungsversicherungen,	die	ebenfalls	als	

Planvermögen	nach	IfRS	zu	qualifizieren	sind.	Derartige	Verpflich-

tungen	werden	gemäß	IfRS	bilanziell	als	Saldo	größe	dargestellt.	Das	

im	Zusammenhang	mit	Pensionsverpflichtungen	zweckgebundene	

Vermögen	lag	im	Jahr	2020	bei	244,2 Mio.	€	nach	448,1 Mio.	€	im	

Vorjahr.	Zudem	besteht	zum	Bilanzstichtag	Plan	vermögen	für	Ver-

pflichtungen	aus	Lebensarbeitszeitkonten	in	Höhe	von	46,2 Mio. €	

(2019:	44,3 Mio. €),	das	bilanziell	ebenfalls		saldiert	wurde.	

 Anhang, Anmerkung (22), Seite 187

nicht	BilAnZiertes	vermögen	
Sonstige	finanzielle	Verpflichtungen	beliefen	sich	per	31. De-

zember	2020	auf	119,9 Mio. €	(31.	Dezember	2019:	210,3 Mio. €)	

und	betreffen	Verpflichtungen	aus	noch	nicht	abgeschlossenen	

Investitionen.	

Beurteilung	Der	Aktuellen	WirtschAft-
lichen	lAge	Durch	Den	vorstAnD	1

Das	EBITDA	aus	fortgeführter	Geschäftstätigkeit	lag	im	Berichts-

jahr	mit	266,9 Mio. €	deutlich	unter	dem	Wert	des	Vorjahres	(2019:	

410,4 Mio. €).	Dazu	haben	im	Wesentlichen	Preisrückgänge	bei	

Kaliumchlorid	infolge	des	bis	April	2020	anhaltenden	chinesi-

schen	Importstopps	sowie	ein	schwaches	Auftausalzgeschäft	

infolge	eines	historisch	milden	Winters	geführt.	Hinzu	kamen	Ein-

maleffekte	aus	Restrukturierung,	Projektkosten	für	das	umfang-

reiche	Maßnahmenpaket	zur	Reduktion	der	Verschuldung	sowie	

Effizienzverluste	im	Zusammenhang	mit	der	COVID-19-Pandemie.	

Positiv	wirkten	sich	die	höhere	Absatzmenge	im	Kundensegment	

Landwirtschaft	sowie	ein	nicht	zahlungswirksamer	einmaliger	

Einbringungsgewinn	aus	der	Entkonsolidierung	der	K+S	BAUSTOff-

RECYClInG	GMBh	aus.	Der	Vertragsabschluss	mit	chinesischen	Ab-

nehmern	Ende	April 2020	hat	zu	der	erwarteten	Bodenbildung	

und	anschließender	Erholung	bei	den	Preisen	für	Kaliumchlorid	

geführt,	allerdings	nicht	im	erwarteten	Umfang.	Der	teils	deutli-

che	Anstieg	der	Preise	für	Agrarrohstoffe	und	die	aus	gesunkenen	

Preisen	verschiedener	Einsatzstoffe	resultierenden	verbesserten	

Ertragsperspektiven	in	der	Landwirtschaft	lassen	uns	von	einer	

sehr	guten	Nachfrage	im	Jahr	2021	ausgehen.	Insbesondere	

im	ersten	Quartal,	wo	sowohl	die	Frühjahrssaison	in	der	nörd-

lichen	Hemisphäre	als	auch	die	Vorbereitung	der	Düngesaison	

in	Brasilien	und	Südostasien	zusammenkommen,	sollte	dies	zu	

einer	weiteren	Preiserholung	für	Kaliumchlorid	führen.	Auch	eine	

Normalisierung	beim	Auftausalzgeschäft,	unsere	Maßnahmen	

zur	deutlichen	Verschlankung	der	Verwaltung	sowie	ein	positiver	

Einmalertrag	zum	Closing	des	REKS	Joint	Ventures	in	Höhe	von	

rund	200 Mio. €	sollten	zu	einer	Verbesserung	des	EBITDA	aus	

fortgeführter	Geschäftstätigkeit	auf	einen	Wert	zwischen	440	und	

540 Mio. €	im	Jahr	2021	(2020:	266,9 Mio. €)	führen.	Der	bereinigte	

Freie	Cashflow	aus	fortgeführter	Geschäftstätigkeit	war	im	Jahr	

2020	mit	-109,9 Mio. €	aufgrund	noch	hoher	Umweltinvestitionen	

negativ.	Diese	werden	sich	auch	im	Jahr	2021	noch	fortsetzen,	

so	dass	ohne	die	Barmittelzuflüsse	aus	der	Veräußerung	der	

Operativen	Einheit	Americas	und	des	REKS	Joint	Ventures	auch	

in	2021	noch	mit	einem	deutlich	negativen	Freien	Cashflow	zu	

rechnen	ist.	Die	Hebung	von	Synergien	im	niedrigen	dreistelligen	

Millionenbereich	pro	Jahr	aus	unserer	gruppenweiten	Strategie	

ShAPInG	2030	ist	Ende	2020	erfolgreich	abgeschlossen	worden.	

Auch	weiterhin	wollen	wir	bei	der	Realisierung	von	Synergien	

und	der	Reduzierung	der	Kosten	in	Produktion,	Logistik,	Einkauf,	

Vertrieb	und	Marketing	Fortschritte	erzielen.	Wir	wollen	selbst	bei	

einem	niedrigen	Preisniveau	für	kaliumhaltige	Standarddünge-

mittel	sowie	einer	witterungsbedingt	schwachen	Nachfrage	nach	

Auftausalz	an	allen	Produktionsstandorten	einen	positiven	Freien	

Cashflow	erwirtschaften.	Dazu	wird	die	Kosten-	und	Investitions-

struktur	aller	Produktionsstätten	konsequent	weiter	optimiert.	Mit	

dem	Verkauf	unseres	amerikanischen	Salzgeschäfts	erreichen	wir	

einen	wichtigen	Meilenstein	beim	Abbau	der	Verschuldung.	Wir	

schaffen	damit	eine	solide	finanzielle	Basis	für	die	nachhaltige	

Entwicklung	des	Unternehmens.

Anfang	November	2020	informierte	K+S	die	Öffentlichkeit	darü-

ber,	dass	der	Vorstand	seine	langfristigen	Annahmen	für	das	Kali-

geschäft	angepasst	hat.	Im	Wesentlichen	betraf	dies	die	langfris-

tige	Kalipreisentwicklung.	Zusätzlich	wurde	eine	Anpassung	des	

Kapitalkostensatzes	erforderlich.	Insgesamt	resultierte	daraus	ein	

einmaliger,	nicht	zahlungswirksamer	Wertberichtigungsbedarf	

auf	Vermögenswerte	der	bisherigen	Operativen	Einheit	Europe+.	

Diese	auf	Seite	45	beschriebene	Wertminderung	belastete	ent-

sprechend	das	bereinigte	Konzernergebnis	nach	Steuern	sowie	

den	ROCE,	führte	aber	nicht	zu	einem	Liquiditätsabfluss.	

K+S	verfügt	über	eine	breite	Produktpalette	und	ist	als	einziger	

Kaliproduzent	mit	Produktionsstätten	auf	zwei	Kontinenten	ver-

treten.	Dies	ist	eine	gute	Ausgangsbasis,	um	auch	zukünftig	zahl-

reichen	Industrien	systemrelevante	Produkte	zu	liefern	und	einen	

entscheidenden	Beitrag	zur	Sicherstellung	der	Welternährung	

zu	leisten.	Zudem	hat	K+S	auch	während	der	COVID-19-Pandemie	

unter	Beweis	gestellt,	dass	das	Geschäftsmodell	externe	Schocks	

gut	verkraften	kann.	Die	Megatrends,	die	dieses	Geschäftsmodell	

in	die	Zukunft	tragen,	wie	beispielsweise	die	stetig	wachsende	

Weltbevölkerung,	sind	weiterhin	intakt.	

¹	Stand:	9.	März	2021
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forschung	unD	entWicklung

Dieses Kapitel bezieht sich, soweit nicht anders bezeichnet, auf die fortgeführte Geschäftstätigkeit der 

K+S GRuppe. Mithilfe der Experten im eigenen Unternehmen und mit Unterstützung externer Kooperations-

partner und Forschungseinrichtungen schaffen wir die beständige Weiterentwicklung unserer Verfahren 

zur Rohstoffgewinnung und -veredelung. Unser Anspruch ist es dabei, die Verfahren effizienter zu machen 

und die Qualität bestehender Produkte zu verbessern. Wir streben außerdem an, die Aufbereitungs-

prozesse noch nachhaltiger zu gestalten. Ein wichtiger Schwerpunkt der F&e-Maßnahmen ist es, die sich 

verändernden Bedürfnisse des Marktes und der Kunden durch die Entwicklung neuer Produkte zu erfüllen.

forschungskennZAhlen

Der	Forschungs-	und	Entwicklungskosten	betrugen	im	Berichts-

zeitraum	insgesamt	11,1 Mio. €	und	lagen	damit	leicht	unter	dem	

Niveau	des	Vorjahres	(2019:	13,8 Mio. €).	Die	Forschungs	intensität	

lag	mit	0,5	%	auf	dem	Niveau	des	Vorjahres.	Die	aktivierten	Ent-

wicklungsinvestitionen	lagen	im	Berichtsjahr	mit	0,8 Mio. €	(2019:	

0,4 Mio. €)	deutlich	über	dem	Niveau	des	Vorjahres	und	entfielen	

im	Wesentlichen	auf	ein	Entwicklungsprojekt	zur	Sortierung	unter	

Tage.	B.43

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und 

Europe+ sowie K+S Ag, Seite 226

forschungseinrichtungen	unD	
	kooperAtionen

Unsere	Forschung	und	Entwicklung	findet	überwiegend	in	

unserer	eigenen	Forschungseinrichtung	im	Austausch	mit	den	

Werken	statt.	Wir	arbeiten	außerdem	in	öffentlich-privaten	

Partner	schaften	zusammen,	kooperieren	mit	Industriepartnern	

und	initiieren	Forschungsprojekte	mit	Hochschulen	oder	weiteren	

Forschungsinstituten.

k+s	AnAlytik-	unD	forschungsZentrum
Im	Analytik-	und	Forschungszentrum	(AfZ)	am	Standort	Unter-

breizbach	im	hessisch-thüringischen	Kali-Revier	arbeiten	101 Mit-

arbeiter.	In	Laboren	und	Versuchsanlagen	forschen	sie	daran,	den	

Weg	von	neuen	Ideen	bis	zur	Praxistauglichkeit	oder	Marktreife	

zu	entwickeln.	Aus	dieser	Arbeit	resultieren	neue	Produkte,	op-

timierte	Verfahren	und	speziell	adaptierte	Analysemethoden.	

Im	Zentrallabor	des	AfZ,	welches	nach	der	DIn En ISO	/	IEC	17025	

akkreditiert	ist,	wurden	im	Jahr	2020	rund	27.300	Proben	be-

arbeitet	und	fast	350.000	Analysen-Parameter	bestimmt.

innolABs	
Unsere	Innolabs	AGTECh	&	nUTRITIOn	und	InDUSTRIAl	SCIEnCE	

InnOVATIOn	ergänzen	die	Forschung	und	Entwicklung	auf	der	

Suche	nach	neuen	Märkten	und	Geschäftsmodellen.	Weitere	

Innovationsprojekte	treiben	wir	im	Innopark	Sigmundshall und	

im	ROOTCAMP	in	Hannover	voran.	

öffentlich-privAte	kooperAtionen
Das	InSTITUTE Of APPlIED PlAnT nUTRITIOn	(IAPn)	wird	als	Public-	

Private-Partnership	von	K+S	gemeinsam	mit	der	GEORG-	AUGUST-

UnIVERSITäT GÖTTInGEn	betrieben.	Es	betreibt	wissenschaftliche	

Forschung	zur	Pflanzenernährung	und	verbindet	diese	mit	der	

Pflanzen-	und	Ertragsphysiologie,	um	Auswirkungen	des	Er-

nährungszustandes	detailliert	zu	erfassen	und	die	Kompetenz	

im	Bereich	Düngung	zu	erweitern.	Die	Forschung	des	Instituts	

fokussierte	sich	im	vergangenen	Jahr	auf	die	Ernährung	von	

Kultur	pflanzen	mit	Kalium	und	Magnesium	und	bezog	bei	den	wis-

senschaftlichen	Studien	abiotische	Stressfaktoren,	wie	beispiels-

weise	Salz-	und	Trockenstress,	mit	ein.	Dabei	lag	ein	spezifisches	

Interesse	auf	der	Erforschung	von	Themen	zur	Photosynthese,	zu	

Pflanzen-Wasser-Beziehungen	und	der	Wassernutzungseffizienz.	

forschungs-	unD	entWicklungsAktivitäten B.43 

in	Mio.	€ 2019 2020

Forschungs-	und	Entwicklungskosten 13,8 11,1

Forschungsintensität	(Forschungs-	und	

Entwicklungskosten	/	Umsatz) 0,5	% 0,5	%

Aktivierte	Entwicklungsinvestitionen 0,4 0,8
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Das	InTERnATIOnAl MAGnESIUM InSTITUTE	(IMI)	mit	Sitz	in	Fuzhou	

in	China	ist	eine	Kooperation	zwischen	K+S	und	der	fUJIAn 

 AGRICUlTURE AnD fORESTRY UnIVERSITY.	Ziel	der	Kooperation	ist	es,	

das	Wissen	über	Kalium	und	Magnesium	als	Pflanzennährstoffe	

in	der	Lehre	tiefer	zu	verankern.	

AusgeWählte	forschungs-	unD	
	entWicklungsproJekte

 + Ein	zentrales	Themenfeld	der	Forschungsaktivitäten	mit		hoher	

Ressourcenbindung	im	Jahr	2020	waren	die	f&E-Projekte	zur	

Qualitätsoptimierung	und	Produktivitätsverbesserung	für	

unser	kanadisches	Kaliwerk	Bethune.	

 + Das	Forschungsprojekt	„Wertstoffoptimierung	und	-steue-

rung“	verfolgt	das	Ziel,	durch	die	zeitliche	Einordnung	der	

in	unseren	Lagerstätten	des	Werkes	Werra	vorkommenden	

Magmatite	und	durch	deren	geochemische	Differenzierung	

weitere	wichtige	Erkenntnisse	zum	CO2-Gasgeschehen	zu	er-

langen.	Daneben	werden	weitere	Daten	durch	Laserscan-Ver-

fahren,	Radarmessungen	und	Online-Messungen	erhoben.	

Diese	Informationen	dienen	dazu,	zukünftige	bergmännische	

Gewinnungstätigkeit	im	Werra-Fulda-Kalirevier	noch	besser	

prognostizieren	zu	können.	Ziel	ist	es	hierbei,	eine	Steige-

rung	der	Wertstoffgehalte	in	der	Förderung	zu	erwirken.	Ein	

Pilotrevier	ist	eingerichtet	und	der	Optimierungsansatz	wird	

derzeit	validiert.

 + Die	Entwicklung	einer	Prozessanalysentechnik	für	die	Stape-

lung	von	Lösungen.

 + Zahlreiche	f&E-Projekte	zur	Optimierung	der	Flotation	und	

der	elektrostatischen	Trennung	(ESTA®)	zur	Erhöhung	der	Pro-

zesseffizienz	wurden	im	AfZ	durchgeführt	und	anschließend	

erfolgreich	auf	den	unterschiedlichen	Werken	etabliert.

 + Aufgrund	von	Marktanforderungen	wurde	der	Mangangehalt	

von	EPSO PROfITOP	von	3	%	auf	5	%	unter	Beibehaltung	der	

EU-Ökozertifizierung	erhöht	und	Untersuchungen	zur	qualita-

tiven	Verbesserung	des	Produktes	durchgeführt.	Ergebnisse	

aus	Feldversuchen	unterstützen	die	Markteinführung	2021.	

 + Es	wurden	Lagerversuche	mit	soluCMS	als	Trocken	mittel	/		 

Additiv	zur	Unterstützung	der	Antibackwirkung	bei	nOP 

(Kaliumnitrat)	sowie	zur	Eignung	von	soluCMS	in	der	Direkt-

anwendung	durchgeführt.	Die	Ergebnisse	werden	zur	Unter-

stützung	von	Marketingaktivitäten	(Erstellen	von	Anwen-

dungsempfehlungen)	genutzt.	

 + In	Zusammenarbeit	mit	Ghh	Fahrzeuge	entwickeln	wir	eine	

neue	Generation	des	Elektro-Laders,	der	Bestandteil	des	

Arbeitsplatzgrenzwerte	(AGW)-Projekts	zur	Senkung	der	

Schadstoffemissionen	an	den	Arbeitsplätzen	unter	Tage	ist.	

Ziel	ist	es,	den	Anteil	der	emissionsfreien	Elektrolader	an	der	

Rohsalzförderung	unter	Tage	zu	erhöhen.

 + Zur	Erweiterung	des	Produktportfolios	werden	spurennähr-

stoffangereicherte	Blattdünger	entwickelt,	welche	sich	ins-

besondere	am	Nährstoffbedarf	von	Kulturen	der	Subtropen	

und	anderer	Trockengebiete	sowie	an	den	Anforderungen	

der	dortigen	Märkte	orientieren.

 + Für	das	Segment	der	Bodendünger	werden	neue	Produkte	in	

Kombination	mit	Mikronährstoffen	entwickelt.	Dabei	liegt	ein	

besonderer	Fokus	auf	der	kontinuierlichen	Verfügbarkeit	der	

Nährstoffe	über	die	gesamte	Wachstumsphase	der	Pflanze.

 + Bei	den	granulierten	Produkten	im	Düngemittelportfolio	

wird	eine	Verbesserung	der	physikalischen	Eigenschaften	

über	eine	kontinuierliche	Weiterentwicklung	von	Additiven	

angestrebt.

pAtentportfolio

Der	K+S GRUPPE	gehören	weltweit	64	Patentfamilien	(2019:	58),	

die	durch	261	nationale	Rechte	geschützt	werden.	Die	Patente	

werden	u.	a.	in	den	Bereichen	Granulatherstellung	und	Flotation	

angewendet.	

Die	Anzahl	der	nationalen	bzw.	regionalen	Markenrechte	in	der	

K+S GRUPPE	beträgt	1.974	zum	Ende	des	Jahres	2020,	die	aus	

324 Basismarken	resultieren	(2019:	2.266	Markenrechte	und	

350 Basismarken).

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und 

Europe+ sowie K+S Ag, Seite 226
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mitArBeiter

Dieses Kapitel bezieht sich, soweit nicht anders bezeichnet, auf die fortgeführte Geschäftstätigkeit der 

K+S GRuppe. Mit der gruppenweiten Einführung eines integrierten Personalmanagementsystems moderni-

sieren, standardisieren und digitalisieren wir wichtige Geschäftsabläufe. Das Projekt zur Restrukturierung 

der  Verwaltungsfunktionen und die COVID-19-Pandemie stellten unsere Belegschaft im Berichtsjahr vor 

 besondere Herausforderungen.

ein	BesonDeres	JAhr	
Das	Jahr	2020	war	bedingt	durch	die	COVID-19-Pandemie	in	

allen	Gruppengesellschaften,	auf	allen	Standorten	und	für	alle	

Mitarbeiter	ein	besonderes	Jahr.	Sowohl	auf	den	Produktions-

standorten	als	auch	an	den	Verwaltungsstandorten	galt	es,	sich	

den	besonderen	Herausforderungen	in	der	Arbeitsorganisation	

zu	stellen	und	diese	erfolgreich	zu	bewältigen.	Zusammenarbeit	

virtuell	oder	unter	Einhaltung	besonderer	Abstandsregeln	wurde	

plötzlich	in	einem	Maße	praktiziert,	welches	niemand	in	diesem	

Ausmaß	vorhersehen	konnte.	

Der	beabsichtigte	Verkauf	der	Operativen	Einheit	Americas	

wurde	von	den	einbezogenen	Teams	in	den	personalrelevanten	

Themen	über	Monate	intensiv	begleitet	und	mit	vorbereitet.	

Das	Projekt	zur	Restrukturierung	der	Verwaltungsfunktionen	

führte	am	Standort	Kassel	zu	einer	umfassenden	Straffung	und	

Verschlankung	der	Organisation	und	zu	einem	Personalabbau	

von	etwa	300	Mitarbeitern,	der	fast	vollständig	mit	einem	dafür	

aufgelegten	Freiwilligenprogramm	realisiert	werden	konnte.	

Im	Jahr	2020	wurden	gruppenweit	erste	Teile	eines	modernen,	

integrierten	Personalmanagementsystems	eingeführt,	mit	dem	

wir	wesentliche	Prozesse	deutlich	verbessern	wollen.	Die	Einfüh-

rung	weiterer	Teile	wird	im	Jahr	2021	fortgesetzt	und	planmäßig	

zu	einer	weiteren	Steigerung	der	Effizienz	führen.

unsere	BelegschAft
Die	K+S GRUPPE	beschäftigte	zum	31.	Dezember	2020	insgesamt	

11.273	Mitarbeiter	bzw.	11.135	fTE	(2019:	11.289	Mitarbeiter	bzw.	

11.153	fTE).	B.44 

Von	unserer	Belegschaft	sind	83,6	%	(2019:	83,6		%)	tarifliche	

Mitarbeiter,	10,9	%	(2019:	10,8	%)	außertarifliche	Mitarbeiter	und	

5,5	%	(2019:	5,5	%)	Auszubildende.	Im	Durchschnitt	sind	unsere	

Mitarbeiter	42	Jahre	alt	und	seit	15	Jahren	bei	uns	beschäftigt.	

Die	Fluktuationsrate,	also	das	Verhältnis	der	Personalabgänge	

zur	durchschnittlichen	Belegschaftsstärke,	liegt	bei	6,0	%	(2019:	

7,9	%).

K+S	respektiert	die	gewerkschaftliche	Vereinigungsfreiheit	

und	das	Recht	auf	Kollektivverhandlungen.	Rund	73	%	der	

	Tarifmitarbeiter	der	Gruppengesellschaften	in	Deutschland	sind	

gewerkschaftlich	organisiert.	Aus	unserer	Sicht	ist	die	Beziehung	

zu	den		Betriebsräten	sowie	der		Industriegewerkschaft	Bergbau,	

Chemie,		Energie	(IG BCE)	durch	eine	langjährige	vertrauens	volle	

Zusammenarbeit	 	geprägt.	 In	Deutschland	wurde	mit	dem	

mitArBeiter	Der	k+s	gruppe B.44 

in	FTE 1	per	31.12. 2019 2020

K+S	Gruppe 11.153 11.135

1		FTE	=	Full	Time	Equivalents:	Vollzeitäquivalente;	Teilzeitstellen	werden	

entsprechend	ihrem	jeweiligen	Arbeitszeitanteil	gewichtet.
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Betriebsrat	eine	Einigung	über	eine	Vorgehensvereinbarung,	

einen	Interessenausgleich,	ein	Freiwilligenprogramm	und	einen	

Sozialplan	zur	Umsetzung	der	Maßnahmen	aus	dem	Projekt	zur	

Restrukturierung	der	Verwaltungsfunktionen	erzielt.	In	Frank-

reich	wurde	im	Zusammenhang	mit	gesellschaftsrechtlichen	

Umstrukturierungsmaßnahmen	mit	den	Gewerkschaften	eine	

Harmonisierung	der	lokalen	Sozialleistungen	vereinbart.

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und 

Europe+ sowie K+S Ag, Seite 226

vergÜtungssystem	
In	der	K+S	GRUPPE	verfolgen	wir	das	Ziel,	unsere	Mitarbeiter	markt-

gerecht,	vergleichbar	und	leistungsbezogen	zu	vergüten.	Für	

unser	deutsches	Tarifwerk	wurde	dessen	Entgeltgleichheit	von	

der	Antidiskriminierungsstelle	des	Bundes	bestätigt.

Die	 im	Entgeltrahmenvertrag	enthaltene	Komponente	der	

Leistungsbewertung	wurde	für	alle	deutschen	Standorte	ein-

heitlich	erstmals	ab	Mai	2017	angewendet,	womit	die	Einführung	

des	Tarifwerks	abgeschlossen	ist.	Im	Rahmen	der	Regelungen	

zu	unserem	außertariflichen	Vergütungssystem	werden	die	

außertariflichen	Funktionen	anhand	gruppenweit	einheitlicher	

Kriterien	bewertet.	Durch	regelmäßige	Marktvergleiche	stellen	

wir	Leistungsgerechtigkeit	und	Marktkonformität	sicher.	

vergÜtung
Im	Jahr	2020	betrug	der	Personal	aufwand	895,2 Mio. €.	Er	lag	

damit	gut	4	%	über	dem	Niveau	des	Vorjahres	(2019:	859,7 Mio. €).	

Davon	entfielen	36,3 Mio. €	auf	eine	einmalige	Rückstellungs-

zuführung	im	Zusammenhang	mit	dem	Projekt	zur	Restrukturie-

rung	der	Verwaltungsfunktionen.	Der	Personal	aufwand	je	Mit-

arbeiter	(fTE)	betrug	im	Berichtsjahr	77.064	€	(2019:	77.741	€)	und	

lag	damit	unter	dem	Niveau	des	Vorjahres;	für	die	Berechnung	

wurden	die	oben	genannten,	einmaligen	Restrukturierungsauf-

wendungen	nicht	berücksichtigt.	Der	Anteil	der	im	Personalauf-

wand	enthaltenen	variablen	Vergütungsbestandteile,	mit	denen	

wir	unsere	Mitarbeiter	im	Rahmen		eines	erfolgs	abhängigen	

Vergütungssystems	am	Unternehmenserfolg		beteiligen,	betrug	

im	Jahr	2020	21,7 Mio. €	bzw.	etwa	2	%	(2019: 27,6 Mio. €	bzw.	

etwa	3	%).	

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und 

Europe+ sowie K+S Ag, Seite 226

mitArBeiter	entWickeln	unD	förDern
Die	Expertise	und	Innovationskraft	der	Belegschaft	sind		für	uns	

wesentliche	Treiber	für	den	Unternehmenserfolg.	Wir	entwickeln	

	daher	die	Potenziale	der	Mitarbeiter	kontinuierlich	weiter	und	

nutzen	sie	bestmöglich.	Gleichzeitig	sind	wir	ständig	auf	der	

	Suche	nach	Talenten,	die	unseren	stetigen	Entwicklungsprozess	

mit		frischen	Ideen	vorantreiben.

AusBilDung
Wir	sind	der	Auffassung,	dass	gut	ausgebildete	und	engagierte	

Fachkräfte	unverzichtbar	sind.	In	den	deutschen	Gesellschaften	

der	K+S GRUPPE	befanden	sich	zum	31.	Dezember	2020	insgesamt	

596	Frauen	und	Männer	in	einer	qualifizierten	Berufsausbildung	

oder	in	einem	dualen	Studienzweig	(2019:	595).	Mit	167	Neuein-

stellungen	von	Auszubildenden	im	Jahr	2020	liegen	wir	leicht	

unter	dem	Vorjahreswert	(2019:	173).	Die	Ausbildungs	quote	be-

zogen	auf	die	Mitarbeiter	in		Deutschland	lag	zum		Jahresende	mit	

5,9	%	in	etwa	auf	Vorjahresniveau	(2019:	5,8	%).	Die	Übernahme-

quote	für	Auszubildende	lag	bei	rund	84	%	(2019:	rund	80	%).

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und 

Europe+ sowie K+S Ag, Seite 226

mitArBeiterentWicklung
Das	globale	K+S-Kompetenzmodell	soll	im	Rahmen	der	stra-

tegischen	Personalentwicklung	ein	gruppenweit	einheitliches	

Vorgehen		für	die	Personalentwicklung	liefern.	

Im	Rahmen	 unseres	 Talentmanagement-Prozesses	 finden	

jährliche	Talentrunden	in	den	Managementteams	auf	lokaler,	

regionaler	und	seit	2018	auch	auf	globaler	Ebene	statt.	Ziel	des	

Talentmanagement-Prozesses	ist	es	vor	allem,	Mitarbeiter	mit	

hohem	Potenzial	zu	identifizieren	und	sie	in	ihrer	Weiterentwick-

lung	gezielt	zu	fördern.	Wir	haben	es	uns	zum	Ziel	gesetzt,	im	

Rahmen	der	Talentrunden	konkrete	Entwicklungsmaßnahmen	zu	

erarbeiten,	die	insbesondere	das	Lernen	im	Rahmen	der		aktuellen	

Aufgaben	und	das	Lernen	voneinander	fördern.	Die	Basis	für	

diesen	Prozess	bildet	das	jährliche	Entwicklungsgespräch	zwi-

schen	Führungskraft	und	Mitarbeiter.	Dieses	Gespräch	bietet	

die	Möglichkeit	für	die	Gesprächspartner,	sich	auf	Augenhöhe	

über	Wünsche	und	Erwartungen	hinsichtlich	der	fachlichen	und	

persönlichen	Entwicklung	des	Mitarbeiters	auszutauschen	und	

konkrete	Maßnahmen	zu	vereinbaren.	Hierzu	findet	ein	unter-

jähriger	Austausch	zwischen	Mitarbeiter	und	Vorgesetztem	statt.

 Zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung, Seite 69
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fort-	unD	WeiterBilDung
K+S	bietet	Fach-	und	Führungskräften	zahlreiche	Weiterbildungs-

maßnahmen	zur	Vermittlung	von	allgemeinen	und	unternehmens-

spezifischen	Kenntnissen	an.	Abhängig	vom	Unternehmens-

bedarf	vergeben	wir	Stipendien	für	Vollzeit-Bachelor-	oder	

-Masterstudien	gänge.	In	Kanada		unterstützen	wir	Mitarbeiter,	die	

sich	ihrem	Berufsbild	entsprechend	an	einer	von	uns	anerkannten	

Universität	fortbilden,	indem	wir		ihnen	die	Studiengebühren	

komplett	oder	teilweise	erstatten.	Die		Investitionen	in	Fort-	und	

Weiterbildung	beliefen	sich	mit	5,9 Mio. €	in	2020	deutlich	unter	

dem	Niveau	des	Vorjahres	(2019:	10,6 Mio. €).	Ursächlich	hierfür	

war	insbesondere	eine	zurückgegangene	Seminarteilnahme	im	

Zuge	der	COVID-19-Pandemie.

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und 

Europe+ sowie K+S Ag, Seite 226

iDeenmAnAgement	/	kontinuierlicher	
	verBesserungsproZess
Mit	dem	Ideenmanagement	/	Kontinuierlichen	Verbesserungs-

prozess	(KVP)	wollen	wir	den	Mitarbeitern	ermöglichen,	sich	

aktiv	in		betriebliche	Prozesse	und	Strukturen	einzubringen	und	

	diese		mitzugestalten.	Zurzeit	ist	das	Ideenmanagement	/	KVP	in	

Deutschland	und	Nordamerika	wirksam.		Im	Jahr	2020	wurden	

insgesamt	11.396	Ideen	eingereicht	(2019:	12.619).	Der	Nutzen	über	

einen	Zeitraum	von	2,5	1 Jahren,	also	der	generierte	Wirtschaft-

lichkeitseffekt	abzüglich	der	Kosten	für	das	Ideenmanagement,	

ist	mit	12,6 Mio. €	(2019:	14,2 Mio. €)	auf	einem	weiterhin	sehr	

hohen	Niveau.

1 	Wir	messen	den	Wirtschaftlichkeitseffekt	auf	Basis	eines	Durch	schnitts-

wertes	aus	einer	3-Jahres-Betrachtung,	in	der	wir	für	quantifizierbare	Ideen	

ermitteln,	welche	Ersparnisse	durch	diese	Ideen	erzielt	wurden.	Da	diese	

Ersparnisse	in	der	Regel	jährlich	wiederkehrend	generiert	werden,	wurde	

dieser	Wert	mit	dem	Faktor	2,5	Jahre	multipliziert	abzüglich	sämtlicher	

zugeordneter	Kosten	aus	dem	Ideenmanagement.	Der	Faktor	2,5	wurde	

von K+S	festgelegt.

BetrieBliche	Altersvorsorge
K+S	will	Mitarbeiter	bei	der	Sicherung	des	Lebensstandards	

im	Alter	unterstützen.	Jeder	Mitarbeiter	der	teilnehmenden	

deutschen	Gesellschaften,	der	eines	der	drei	Modelle	zur	be-

trieblichen	Altersvorsorge	in	Anspruch	nimmt,	wird	durch	K+S 

gefördert.	K+S	bezuschusst	die	Altersabsicherung	mit	zusätz-

lichen	13	%	der	Geldsumme,	welche	die	Mitarbeiter	selbst	aus	

ihrem	sozialversicherungspflichtigen	Entgelt	in	die	betriebliche	

Altersvorsorge	einzahlen.	Die	Altersvorsorge-Programme	für	

die	Mitarbeiter	der	ausländischen	Gesellschaften	bestehen	

mehrheitlich	aus	einem	beitragsorientierten	Vorsorgesparplan,	

der	vorwiegend	vom	Arbeitnehmer	selbst	finanziert	und	durch	

den	Arbeitgeber	gefördert	wird.	Wir	haben	im	Jahr	2020	für	die	

beitragsorientierten	Vorsorgepläne	insgesamt	4,9 Mio. €	(2019:	

4,5 Mio. €)	aufgewendet.

  Anhang, Anmerkung (22) Rückstellungen für Pensionen und 

 ähnliche Verpflichtungen, Seite 187
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ZusAmmengefAsste	nichtfinAnZielle	erklärung	1

Die vorliegende zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung (NFe) ist entsprechend den gesetzlichen 

Vorgaben nach §§ 289c—289e HGB und § 315c HGB erstellt und nutzt die Standards der Global  Reporting 

Initiative (GRI), Option „Kern”, als internationales Rahmenwerk. Alle in der Erklärung  gemachten Angaben 

und dargestellten Kennzahlen beziehen sich auf die K+S GRuppe einschließlich der K+S  AKTIeNGeSellSCHAFT, 

soweit nicht anders ausgewiesen. Darüber hinaus wird aufgrund des Verkaufsprozesses der Operativen 

Einheit Americas eine Übersicht bereitgestellt, in welcher die Kennzahlen auf Ebene der Operativen 

Ein heiten differenziert ausgewiesen werden. Die untenstehende Übersicht dient der Auffindbarkeit der 

 gesetzlich geforderten Informationen. Sie ordnet diese den strategischen Handlungsfeldern der 

K+S  GRuppe einschließlich der relevanten Ziele für nachhaltige Entwicklung, den Sustainable Development 

Goals (SDGs), zu.
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¹		Dieser	Abschnitt	ist	Teil	der	zusammengefassten	nichtfinanziellen	

Erklärung,	die	die	Angaben	nach	§§	289c-289e	HGB	und	§	315c	HGB	

enthält	und	gemäß	§	317	Abs.	2	Satz	4	HGB	nicht	Teil	der	inhaltlichen	

Prüfung	im	Rahmen	der	Abschlussprüfung	ist.

inDeX	Zur	ZusAmmengefAssten	nichtfinAnZiellen	erklärung B.45 

NFE-Bestandteil Enthalten in Kapitel SDG-relevante	Informationen Verweis

Geschäftsmodell Geschäftsmodell 

Unternehmensstrategie 

Nachhaltigkeitsmanagement

— S.	28 

S.	37—39 

S.	94—95

Risiken Risiko-	und	Chancenbericht — S.	106

Aspekt Handlungsfeld Verweis

Umweltbelange Wasser 

Abfall	(fester	Rückstand) 

Energie	&	Klima

SDG  12.2, 15.1

SDG  12.5

SDG  12.2, 13.1

S.	76—78 

S.	78—80 

S.	80—81

Arbeitnehmerbelange Gesundheit	&	Arbeitssicherheit 

Vielfalt	&	Inklusion

SDG  8.8

SDG  5.1, 5.5, 8.5

S.	70—72 

S.	72—74

Sozialbelange Stakeholder-Dialog SDG  16.7 S.	40—42

Achtung	von	Menschenrechten Menschenrechte SDG  8.7 S.	74

Bekämpfung	von		Korruption	 

und	Bestechung

Compliance	&	Anti-Korruption SDG  16.5 S.	83—84

Lieferkette	(selbstbestimmt) Lieferkette SDG  8.7 S.	83
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Wir	streben	nach	Nachhaltigkeit	und	bekennen	uns	zu	unserer	

Verantwortung	gegenüber	Menschen,	der	Umwelt,	den	Gemein-

den	und	der	Wirtschaft	in	den	Regionen,	in	denen	wir	tätig	sind.	

Unsere	Mission	ist	die	nachhaltige	Förderung	und	Veredelung	

von	Mineralien	zu	unverzichtbaren	Produkten	für	Landwirtschaft,	

Industrie,	Verbraucher	und	Gemeinden.	Das	K+S-Nachhaltigkeits-

programm	ist	ein	integraler	Bestandteil	der	Unternehmensstrate-

gie.	Wir	haben	uns	Ziele	in	den	Bereichen	Menschen,	Umwelt	und	

Geschäftsethik	gesetzt	und	entsprechende	Konzepte	entwickelt,	

die	wir	bis	spätestens	2030	umsetzen	wollen.	Dazu	haben	wir	

sie	mit	nichtfinanziellen	Indikatoren	überprüfbar	und	zum	Teil	

des	Vergütungssystems	auf	Managementebene	gemacht.	Auf-

grund	der	Veräußerung	der	Operativen	Einheit	Americas	werden	

wir	unsere	Ziele	in	den	Bereichen	Menschen,	Umwelt	und	Ge-

schäftsethik	ab	dem	Jahr	2021	an	die	neue	Unternehmensstruktur	

anpassen.

Eine	tabellarische	Darstellung	unserer	Handlungsfelder	mit	

den	dazugehörigen	Nachhaltigkeitszielen	und	nichtfinanziellen	

Indikatoren	ist	im	Kapitel	Unternehmensstrategie	verortet.	Die	

Reihenfolge	der	Aspekte	folgt	der	strategischen	Logik	der	Hand-

lungsfelder	des	K+S-Nachhaltigkeitsprogramms.

Im	Kontext	ihrer	strategischen	Unternehmensaktivitäten	berück-

sichtigt	die	K+S	GRUPPE	auch	die	globalen	Ziele	für	nachhaltige	

Entwicklung	(SDGs).	Durch	unsere	Produkte	in	dem	Kundenseg-

ment	Landwirtschaft	leisten	wir	einen	Beitrag	zur	Ernährung	der	

wachsenden	Weltbevölkerung	(SDG 2)	und	zur	effizienten	Nutzung	

der	natürlichen	Ressourcen	(SDG 12).	Durch	unsere	Produkte	und	

Dienstleistungen	im	Bereich	Industrie	leisten	wir	einen	Beitrag	

zur	widerstandsfähigen	 Infrastruktur	und	 Industrie	 (SDG 9),	

Gesundheitsversorgung	(SDG 3)	sowie	zu	nährstoffreichen	Nah-

rungsmitteln	(SDG 2),	zu	Letzterem	(SDG 2)	leisten	wir	außerdem	

einen	Beitrag	durch	unsere	Produkte	für	Verbraucher.	Auf	die	

für	die	Geschäftstätigkeit	von	K+S	relevanten	SDGs	nehmen	wir	

auf	Ebene	der	Unterziele	in	der	o.	g.	Tabelle	Bezug.	Neben	den	

strategischen	Aktivitäten	des	Unternehmens	schätzen	wir	das	

Engagement	der	K+S-Mitarbeiter.	Auch	in	Zukunft	ermutigen	wir	

sie	zu	verantwortungsvollem	Handeln.

 Unternehmensstrategie, Seite 37

menschen

Wir	arbeiten	täglich	für	die	Zufriedenheit	unserer	Kunden.	Ihren	

Interessen	und	denen	unserer	wichtigen	Stakeholder	wollen	wir	

mit	ausgewählten	Nachhaltigkeitsaktivitäten	entsprechen	und	

auch	einen	Beitrag	zu	den	Zielen	für	nachhaltige	Entwicklung	

(SDG)	leisten.	Im	Handlungsfeld	„Gesundheit	&	Arbeitssicherheit“	

bieten	wir	sichere	Arbeitsumgebungen	für	unsere	Mitarbeiter	

(SDG 8.8).	Unsere	Aktivitäten	im	Handlungsfeld	„Vielfalt	&	Inklu-

sion“	wirken	Diskriminierung	entgegen	(SDG 5.1),	ermöglichen	

die	volle	und	wirksame	Teilhabe	von	Frauen	und	ihre	Chancen-

gleichheit	(SDG 5.5)	sowie	menschenwürdige	Arbeit	(SDG 8.5).	Im	

Handlungsfeld	„Menschenrechte“	setzen	wir	uns	u.	a.	gegen	

Zwangsarbeit	und	Kinderarbeit	ein	(SDG 8.7).

 Mitarbeiter, Seite 66

 Nachhaltigkeitsmanagement, Seite 94

 www.kpluss.com/menschen

gesunDheit	&	ArBeitssicherheit	
Die	Gesundheit	und	Sicherheit	unserer	Mitarbeiter	hat	bei	K+S 

höchste	Priorität.	Wir	haben	den	Leitsatz:	„Nichts	ist	wichtiger	

als	Gesundheit	und	Sicherheit	—	nicht	Produktion,	nicht	Umsatz,	

nicht	Gewinn“	und	arbeiten	kontinuierlich	an	der	Bereitstellung	

einer	gesunden	und	sicheren	Arbeitsumgebung	zum	effektiven	

Schutz	unserer	Mitarbeiter.	Unsere	„Goldenen	Regeln“	umfassen	

die	grundlegenden	Pflichten	für	Sicherheit	am	Arbeitsplatz	und	

gelten	für	das	Verhalten	aller	Mitarbeiter	und	Geschäftspartner	

an	den	Standorten	der	K+S	GRUPPE.	Auf	Grundlage	der	K+S-Politik	

für	Gesundheit,	Sicherheit,	Umwelt,	Energie	und	Qualität	bauen	

wir	unsere	Prozesse	zum	Schutz	von	Gesundheit	und	zur	Gewähr-

leistung	von	Arbeitssicherheit	kontinuierlich	aus	und	verbessern	

sie.	So	beginnt	beispielsweise	jede	Vorstandssitzung	mit	dem	

Thema	Gesundheit	und	Arbeitssicherheit.

Überall,	wo	wir	Gefährdungen	sowie	arbeitsbezogene	Belastun-

gen	und	Gesundheitsrisiken	erkennen,	führen	wir	Maßnahmen	

des	Gesundheits-	und	Arbeitsschutzes	aktiv	durch.	Präventiv	

informieren	wir	unsere	Mitarbeiter	mittels	Schulungen	und	

Kampagnen.	Die	K+S GRUPPE	führt	an	allen	Produktionsstand-

orten	ein	Managementsystem	nach	dem	Gütesiegel	„Sicher	mit	

System“	(BG RCI)	in	Anlehnung	an	die	DIn En ISO	45001	bis	Ende	

2021	ein.	Informationsgremien	unterstützen	die	Koordination	der	

Umsetzung	und	die	Integration	anderer	Managementstandards.	

 Umwelt, Seite 74

 Mitarbeiter, Seite 66

Ein	Austausch	und	Monitoring	zu	aktuellen	Entwicklungen	

des	Arbeits-	und	Gesundheitsschutzes	der	K+S	GRUPPE	erfolgt	

in	Komitees,	Kompetenzzentren	und	Fachkreisen	auf	globaler	

und	regionaler	Ebene.	In	Deutschland	beispielsweise	berät	der	

gemeinsame	Ausschuss	für	Sicherheit,	Gesundheit	und	Umwelt	

(hSE-Ausschuss),	dem	auch	Betriebsratsmitglieder	angehören,	

regelmäßig	zu	übergeordneten	hSE-Themen.	
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Aufgrund	der	COVID-19-Pandemie	wurde	eine	hierfür	speziell	

vorgesehene	Taskforce	eingerichtet,	die	sich	intensiv	mit	Maß-

nahmen	zum	Schutz	unserer	Mitarbeiter	beschäftigt	und	diese	

umsetzt.	Dadurch	konnten	wir	unsere	Mitarbeiter	vor	Ansteckun-

gen	weitgehend	schützen	und	den	Betrieb	sicherstellen.

Auch	2020	haben	wir	für	Führungskräfte	und	Mitarbeiter	Schu-

lungen	zum	Arbeits-	und	Gesundheitsschutz	durchgeführt.	

Die	für	2020	geplante	Einführung	eines	globalen	einheitlichen	

Awareness-Trainings	für	die	Managementebene	wird	mit	Blick	auf	

die	Strategie	2021	weiter	verfolgt.	Bis	zum	Jahr	2025	soll	unsere	

Sicherheitskultur	durch	die	Umsetzung	von	vielzähligen	Einzel-

maßnahmen	weiter	verbessert	werden.	Führungskräfte	werden	

zu	den	Themen	Sicherheit	und	Gesundheit	stärker	eingebunden,	

indem	beispielsweise	themenspezifische	Zielvereinbarungen	

verfolgt	werden.	Des	Weiteren	entwickeln	wir	Kampagnen,	um	

unsere	Mitarbeiter	für	die	Themen	Sicherheit	und	Gesundheit	

zu	sensibilisieren.	Darüber	hinaus	haben	wir	für	das	Jahr	2021	

in	unserem	Preis	für	Arbeits-	und	Gesundheitsschutz	„Heilige	

Barbara“	Maßnahmen	zur	Verbesserung	der	Sicherheitskultur	

als	neues	Bewertungskriterium	integriert.	

ARBEITSSIChERhEIT
Zielsetzung:	Bereitstellung	einer	gesunden	und	sicheren	Ar-

beitsumgebung,	um	unsere	Mitarbeiter	zu	schützen,	die	unser	

wertvollstes	Kapital	darstellen.	Die	Vision	von	K+S	ist	es,	Arbeits-

unfälle	gänzlich	zu	vermeiden.	Bis	2030	wollen	wir	unsere	Arbeits-

unfälle	von	Mitarbeitern	mit	Ausfallzeit	je	eine	Million	geleisteter	

Arbeitsstunden	(Lost	Time	Incident	Rate	(lTI-Rate))	auf	null	ab-

senken.

Um	dies	zu	erreichen,	entwickeln	wir	eine	gemeinsame	Arbeits-	

und	Gesundheitsschutzstrategie	zur	stufenweisen	Reduzierung	

der	lTI-Rate	und	schaffen	eine	Sicherheitskultur	bis	2025.

Im	Jahr	2020	ereigneten	sich	an	unseren	Standorten	weltweit	

710	Arbeitsunfälle	(2019:	822),	davon	174	Arbeitsunfälle	mit	Aus-

fallzeit	(2019:	261 1).	Die	lTI-Rate	für	die	K+S GRUPPE	im	Jahr	2020	

sank	auf	6,9	(2019:	10,4 1)	gegenüber	dem	Basisjahr	2017	mit	8,6.	

Die	Abnahme	der	Unfälle	mit	Ausfallzeit	und	der	lTI-Rate	ist	auf	

eine	Abnahme	von	Unfällen	in	Deutschland	zurückzuführen.	Im	

gleichen	Zeitraum	nahm	die	Anzahl	der	unfallbedingten	Ausfall-

tage	und	auch	die	durchschnittliche	Schwere	der	Unfälle	weltweit	

ab.	Das	ist	das	Resultat	der	Verbesserung	der	Sicherheitskultur	

durch	die	neue	Präventionsstrategie	und	Ursachenanalyse	im	

operativen	Bereich.	

Die	Verbandbuchrate	(Arbeitsunfälle	geteilt	durch	die	geleisteten	

Arbeitsstunden,	multipliziert	mit	einer	Million)	reduzierte	sich	auf	

28,3	(2019:	32,9¹).	Im	Jahr	2020	ereignete	sich	kein	tödlicher	Unfall.

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und 

Europe+ sowie K+S Ag, Seite 226

Unsere	Prozesse	zur	Gefährdungsbeurteilung	sollen	sicherstel-

len,	dass	arbeitsbezogene	Gefährdungen	frühzeitig	erkannt	und	

entsprechende	Maßnahmen	abgeleitet	werden.	Zur	Prävention	

psychischer	Gefährdungsbelastung	am	Arbeitsplatz	führen	wir	

an	unseren	Standorten	in	Deutschland	und	Chile	entsprechende	

Gefährdungsbeurteilungen	durch.	Bis	Ende	2021	werden	wir	alle	

operativen	Betriebe	hinsichtlich	psychischer	Gefährdungen	be-

trachten.	

Daneben	haben	wir	im	abgelaufenen	Geschäftsjahr	unterschied-

liche	Maßnahmen	und	Kampagnen	mit	dem	Ziel	durchgeführt,	die	

individuellen	Handlungs-	und	Entscheidungskompetenzen	sowie	

ein	verantwortliches	Sicherheits-	und	Gesundheitsverhalten	zu	

fördern.	Dazu	zählt	unter	anderem	die	Sensibilisierung	zur	Ver-

meidung	von	Hand-Arm-Verletzungen	durch	übergeordnete,	

verhaltensorientierte	Maßnahmen	und	Konzepte.	Für	2021	planen	

wir	darüber	hinaus	die	weitere	Ausarbeitung	des	Konzeptes	zur	

Analyse	von	Unfallschwerpunkten	sowie	die	Aufnahme	von	

Beinaheunfällen.	

gESUnDhEIT 
Unsere	Programme	zur	betrieblichen	Gesundheitsförderung	

und	Prävention	ergänzen	die	Managementsysteme	durch	Maß-

nahmen	zur	Verbesserung	von	Gesundheitskompetenzen.	Die	

Maßnahmen	reichen	von	klassischen	Gesundheitskursen	über	

Seminare	bis	zu	Früherkennungsmaßnahmen	und	Beratungsan-

geboten.	Die	Planung	der	Programme	und	Maßnahmen	erfolgt	

standortspezifisch.	Sie	orientiert	sich	am	Bedarf	und	an	den	

örtlichen	Gegebenheiten	der	jeweiligen	Standorte.

Die	arbeitsmedizinische	Vorsorge	und	Beratung	in	Deutsch-

land	wird	durch	Betriebsärzte	gewährleistet.	Sie	unterstützen	

darüber	hinaus	bei	der	Weiterentwicklung	des	betrieblichen	

Gesundheitsmanagements	und	wirken	bei	der	Durchführung	

der	Gefährdungsbeurteilung	sowie	bei	der	Beurteilung	der	

Arbeitsbedingungen	mit.	Während	der	COVID-19-Pandemie	unter-

stützen	uns	die	Betriebsärzte	unter	anderem	bei	der	Festlegung	

der	Inhalte	der	unterschiedlichen	Hygienekonzepte	sowie	dem	

Erkennen	und	Durchbrechen	von	Infektionsketten	durch	den	

gezielten	Einsatz	von	Antigen-Tests.

1		Die	Vorjahreszahlen	wurden	aufgrund	von	Nachmeldungen	geringfügig	

angepasst.
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Die	von	K+S	gestiftete	Professur	für	Arbeitsmedizin	und	betrieb-

liches	Gesundheitsmanagement	an	der	Universität	Witten	/	Her-

decke	ist	seit	dem	Jahr	2018	mit	Herrn	Prof.	Dr.	Horst	Christoph	

Broding	besetzt.	Er	verfügt	über	langjährige	Erfahrungen	im	

Bergbau	und	unterstützt	K+S	bei	der	Analyse	arbeitsmedizinischer	

Prozesse	und	der	Entwicklung	von	Projekten	auf	Standortebene	

in	Deutschland.

Ein	wichtiger	Aspekt	des	Gesundheitsschutzes	ist	die	konsequen-

te	Einhaltung	von	Arbeitsplatzgrenzwerten	(AGW)	unter	Tage.	

Im	Fall	der	in	Deutschland	vom	Bundesministerium	für	Arbeit	

und	Soziales	(BMAS)	neu	festgelegten	AGW	für	Stickoxide	und	

partikelförmige	Dieselemissionen	unter	Tage	haben	wir	unser	

breit	angelegtes	Umsetzungsprojekt	für	die	deutschen	Standorte	

weiter	vorangetrieben.	So	konnten	z.	B.	die	begonnenen	Vor-

haben	zum	Einsatz	modernster	Dieselmotortechnik	und	E-Tech-

nik,	die	Einführung	emissionsärmerer	Sprengstoffe	sowie	die	

Optimierung	der	Bewetterung	unter	Tage	weiter	vorangebracht	

werden.	Obwohl	wir	die	Umsetzung	der	relevanten	Maßnahmen	

konsequent	vorantreiben,	stellte	es	sich	als	unlösbare	Aufgabe	

heraus,	die	technischen	Entwicklungen	so	umzusetzen,	dass	die	

neuen	Grenzwerte	bereits	ab	Ende	2021	vollumfänglich	ohne	

Produktionseinschränkungen	eingehalten	werden	können.	

Aus	diesem	Grund	wurde	im	vierten	Quartal	des	abgelaufenen	

Geschäftsjahres	ein	Antrag	auf	Fristverlängerung	eingereicht.	

Das	Projekt	kann	nun	durch	die	genehmigte	rund	zweijährige	

Verlängerung	der	Übergangsfrist	erfolgreich	zum	Ziel	geführt	

werden,	sodass	ab	August	2023	die	neuen	Arbeitsplatzgrenz-

werte	eingehalten	werden	können.

  Investitionsanalyse der fortgeführten Geschäftstätigkeit  

in „Wirtschaftsbericht“ Seite 58

Zur	Untersuchung	gesundheitlicher	Effekte	der	genannten	Stoffe	

wurde	darüber	hinaus	durch	die	RAMBOll	DEUTSChlAnD	GMBh	

in	Kooperation	mit	dem	InSTITUT	fÜR	PRäVEnTIOn	UnD	ARBEITS-

MEDIZIn	der	DGUV	(IPA)	für	die	Berufsgenossenschaft	Rohstoffe	

und	chemische	Industrie	(BG RCI)	an	zwei	Standorten	eine	groß	

angelegte	wissenschaftliche	Gesundheitsstudie	durchgeführt.	

Ziel	der	Studie	war	zu	bestimmen,	ob	Expositionen	gegenüber	

Emissionsstoffen,	denen	Beschäftigte	im	Kalibergbau	ausgesetzt	

sind,	zu	gesundheitlichen	Effekten	führen	(akute	wie	chronische).	

Zu	den	Expositionen	zählen	Stickstoffmonoxid	(NO),	Stickstoff-

dioxid	(NO2)	und	Kohlenstoffmonoxid	(CO).

Insgesamt	haben	1.303	Mitarbeiter	an	der	Gesundheitsstudie	an	

den	Standorten	Zielitz	und	Werra	teilgenommen.	Davon	waren	

1.040	unter	Tage	und	263	über	Tage	tätig.	Die	Auswertung	der	

ärztlich	erhobenen	medizinischen	Daten	ergab	keine	relevan-

ten	Unterschiede	zwischen	den	Vergleichsgruppen	Fabrik	und	

	Grube	und	auch	insgesamt	keinerlei	Hinweise	auf	gesundheitliche	

Beein	trächtigungen.	Diese	Ergebnisse	wurden	dem	Ausschuss	

für	Gefahrstoffe	schriftlich	zur	Verfügung	gestellt	und	in	einer	

Sitzung	ausführlich	erläutert.	Somit	haben	wir	im	Jahr	2020	der	

Auflage	des	Ausschusses	für	Gefahrstoffe	des	BMAS	entsprochen.

  Risiko- und Chancenbericht, Seite 106

  Forschung und Entwicklung, Seite 64

vielfAlt	unD	inklusion	1 
Vielfalt	und	Inklusion	werden	bei	K+S	als	wesentliche	Bestandteile	

unserer	Unternehmenskultur	weiter	ausgebaut	und	in	der	Zusam-

menarbeit	weiter	gefördert.	Das	Zusammenbringen	unterschied-

licher	Fähigkeiten,	Sichtweisen	und	Erfahrungen	ist	für	unseren	

Erfolg	und	bei	der	Suche	nach	Lösungen	für	unsere	Kunden	von	

zentraler	Bedeutung.	Vor	diesem	Hintergrund	werden	Vielfalt	und	

Inklusion	durch	die	Führungsebene	konsequent	eingefordert	und	

unterstützt	sowie	von	Personalfunktionen	als	Business	Partner	in	

allen	Mitarbeiterprozessen	gefördert.

Grundlage	für	Vielfalt	und	Inklusion	ist	die	Wertschätzung	aller	

Mitarbeiter.	Bei	K+S	müssen	alle	Mitarbeiter	diese	Wertschätzung	

erfahren,	unabhängig	von	Geschlecht,	Nationalität,	ethnischer	

Herkunft,	Religion	oder	Weltanschauung,	körperlicher	oder	

geistiger	Beeinträchtigung,	Alter,	sexueller	Orientierung	und	

Identität.	Vielfalt	definiert	die	Zusammensetzung	unserer	Beleg-

schaft.	Inklusion	beschreibt	die	aktive	Nutzung	dieser	Vielfalt	im	

Arbeitsalltag.	Wir	akzeptieren	keine	Diskriminierung.	Um	dies	zu	

bekräftigen,	wurde	in	2020	die	Gesamtbetriebsvereinbarung	

(GBV)	mit	dem	Titel	„Partnerschaftliches	Verhalten	am	Arbeits-

platz“	abgeschlossen.	Die	Vereinbarung	ist	ein	klares	Bekenntnis	

zu	Toleranz	und	Respekt	am	Arbeitsplatz.

Die	Anerkennung	und	Förderung	von	Vielfalt	und	Inklusion	haben	

wir	in	unseren	OnE K+S	Werten	festgeschrieben.	Als	Unterzeichner	

des	Un GlOBAl COMPACT,	einer	Initiative	der	Vereinten	Nationen	zur	

verantwortungsvollen	Unternehmensführung,	und	der	ChARTA DER 

VIElfAlT	bekräftigen	wir	unser	Selbstverständnis	in	Form	unter-

nehmerischer	Selbstverpflichtungen	in	Deutschland.

 www.unglobalcompact.org

 www.charta-der-vielfalt.de

Zielsetzung:	Wir	wollen	eine	Belegschaft	rekrutieren	und	ent-

wickeln,	die	das	Umfeld	unserer	Geschäftsstandorte	reflektiert.	

Wir	fördern	ein	inklusives	Arbeitsumfeld,	das	allen	Mitarbeitern	

den	eigenen	Erfolg	ermöglicht	und	zu	Innovation	und	Geschäfts-

ergebnissen	beiträgt.	Dieses	Ziel	ist	erreicht,	wenn	bis	spätestens	

2030	mehr	als	90	%	unserer	Mitarbeiter	das	Arbeitsumfeld	als	

inklusiv	wahrnehmen.

1		Aus	Gründen	der	besseren	Lesbarkeit	wird	hier	nur	die	Bezeichnung	

Mitarbeiter	verwendet.	Hierin	sind	jedoch	alle	Geschlechter	gleicher-

maßen	mit	eingeschlossen.
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Das	Stimmungsbild	wird	unternehmensintern	 im	Rahmen	

themenspezifischer	Puls-Befragungen	evaluiert.	Vielfalt	und	

Inklusion	sind	Teil	unserer	Unternehmenskultur	und	stützen	

einen	ganzheitlichen	Ansatz	im	Hinblick	auf	alle	Mitarbeiter	und	

insbesondere	auf	Führungskräfte.	Unser	Fragenkatalog	zielt	auf	

die	Wahrnehmung	von	Vielfalt	und	Inklusion	in	der	K+S	GRUPPE 

ab	und	umfasst	insgesamt	zwölf	Fragen	(davon	elf	quantitative,	

die	den	Index	bilden,	und	eine	qualitative	Frage)	zum	Umgang,	

zu	Vertrauen,	Inklusion,	Ideenfindung	und	Zusammenarbeit.	Der	

in	2019	ermittelte	Index	zu	Vielfalt	und	Inklusion	der	K+S	GRUPPE 

auf	Grundlage	der	teilnehmenden	Mitarbeiter	beträgt	54	%	und	

bildet	die	Basis	für	den	KPI	Vielfalt	und	Inklusion.	Der	Index	stellt	

für	K+S	eine	solide	Ausgangsbasis	dar	und	bietet	die	Chance,	

das	Thema	Vielfalt	und	Inklusion	durch	geeignete	Maßnahmen	

kontinuierlich	weiterzuentwickeln.	Die	Befragungen	zum	Thema	

werden	alle	3—5	Jahre	wiederholt.

Die	Maßnahmen	zur	Förderung	von	Vielfalt	und	Inklusion	sind	

Querschnittsaufgaben	und	werden	an	die	Anforderungen	der	

jeweiligen	Standorte	angepasst.	69	%	unserer	14.881	Mitarbeiter	

sind	in	Deutschland	beschäftigt	und	ein	gutes	Viertel	in	Nord-	

und	Südamerika.	B.46

Im	Bergbau	arbeiten	traditionell	mehr	Männer	als	Frauen.	Zum	

31.	Dezember	2020	waren	gemessen	an	der	Beschäftigtenanzahl 

in	Personen	für	die	Gesellschaften	der	K+S GRUPPE	87	%	unserer	

Belegschaft	Männer	und	13	%	Frauen.	Das	Durchschnittsalter	

unserer	Belegschaft	beträgt	42	Jahre.	Der	Anteil	schwerbehin-

derter	Mitarbeiter	in	der	K+S	GRUPPE	in	Deutschland	liegt	bei	5	%	

(2019:	6	%).

 Zielgrößen für Frauen, Seite 92

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und 

Europe+ sowie K+S Ag, Seite 226

Mit	der	Talentgewinnung	wollen	wir	sicherstellen,	dass	für	alle	

Unternehmensbereiche	die	besten	Talente	gewonnen	werden.	

K+S	hat	weltweit	die	Bemühungen	intensiviert,	die	Anzahl	von	

Bewerbern	frei	von	Diskriminierung	und	unter	Wahrung	der	

Chancengleichheit	zu	erhöhen.	So	wurde	beispielsweise	eine	

Zusammenarbeit	mit	der	Universität	Saskatchewan	initiiert,	um	

Frauen	in	Ingenieurberufen	zu	fördern.	In	Deutschland	unterstützt	

K+S	u.	a.	den	ZUKUnfTSTAG,	der	Jungen	und	Mädchen	die	Mög-

lichkeit	bietet,	verschiedene	Berufe	kennenzulernen,	sowie	die	

InITIATIVE KlISChEEfREI,	die	sich	für	eine	Berufs-	und	Studienwahl	

frei	von	Geschlechterklischees	einsetzt.

K+S	fördert	das	Bewusstsein	für	Vielfalt	und	Inklusion	u.	a.	durch	

die	Teilnahme	am	DEUTSChEn DIVERSITY-TAG	oder	den	gezielten	

Ausbau	der	Aktivitäten	in	sozialen	Medien.	Wir	bekennen	uns	

dort	zu	einem	vorurteilsfreien	Arbeitsumfeld	und	zu	Arbeitsbe-

dingungen	ohne	Diskriminierung.	Wir	laden	unsere	Mitarbeiter	

gezielt	dazu	ein,	ihre	persönlichen	Erlebnisse	und	Perspektiven	

unserer	offenen	Unternehmenskultur	zu	teilen.

Zur	Bindung	und	Weiterentwicklung	unserer	Mitarbeiter	werden	

u.	a.	jährliche	Talentrunden	innerhalb	der	Managementteams	auf	

lokaler,	regionaler	und	globaler	Ebene	durchgeführt.

Sie	dienen	dem	Ziel,	Mitarbeiter	mit	besonders	hohem	Potenzial 

zu	identifizieren	und	sie	in	ihrer	Weiterentwicklung	zu	unter-

stützen.	Miteinander	und	voneinander	zu	lernen	steht	dabei	im	

Vordergrund.	Der	so	entstandene	internationale	K+S-Talentpool	

bietet	eine	vielfältige	Mischung	hinsichtlich	Nationalität,	Alter,	

Betriebszugehörigkeit	und	Geschlecht.	Vielfalt	und	Inklusion	

sind	darüber	hinaus	ein	fester	Bestandteil	in	der	Führungskräf-

teentwicklung	bei	K+S,	wie	u.	a.	in	der	fÜhRUnGSAKADEMIE.	In	

diesem	Entwicklungsprogramm	übertragen	die	Teilnehmer	die	

OnE K+S	Werte	auf	ihre	eigene	Führungsrolle.	Sie	interagieren	

in	verschiedenen	Führungssituationen	und	entwickeln	hierbei	

ein	Bewusstsein	für	die	Schaffung	eines	wertschätzenden	sowie	

vorurteils-	und	diskriminierungsfreien	Arbeitsumfeldes.

Ende	2019	erfolgte	die	Veröffentlichung	der	OnE K+S	Werte	„One	

vision,	diverse	perspectives“.	Während	des	kompletten	Jahres	

2020	wurde	eine	Werte-Challenge	durchgeführt.	Die	Werte-	

Challenge	ist	eine	weltweite	Initiative	zur	Mitarbeiterförderung	

und	Teamentwicklung,	die	allen	Mitarbeitern	die	Möglichkeit	gibt,	

sich	mit	den	OnE K+S	Werten	vertraut	zu	machen	und	Kollegen	

dafür	zu	würdigen,	dass	sie	die	mit	unseren	Werten	verbundenen	

Verhaltensweisen	beispielhaft	umsetzen.	Alle	Mitarbeiter	waren	

dazu	aufgerufen,	sich	daran	zu	beteiligen.	Besonders	an	der	

	großen	Zahl	von	Nominierungen	aus	allen	Regionen	der	Welt	

erkennt	man,	dass	Vielfalt	und	Inklusion	bei	K+S	tagtäglich	gelebt	

werden.	Weitere	Details	zu	den	OnE K+S	Werten	finden	sich	auf	

der	K+S	Website.

 www.oneksvalues.com

mitArBeiter	nAch	regionen B.46 

in	%

2020/2019

69/69
Deutschland

3/3
Übriges Europa

22/22
Nordamerika

5/5
Südamerika

1/1
Asien
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Über	das	unternehmensinterne	soziale	Netzwerk	Yammer	haben	

unsere	Mitarbeiter	weltweit	die	Möglichkeit,	sich	in	Mento-

ring-Programmen	zu	vernetzen.	Jeder	potenzielle	Teilnehmer,	

Mentor	wie	Mentee,	bekundet	sein	Interesse	an	einem	(inter-

nationalen)	Austausch	zu	Fähigkeiten,	Kompetenzen	und	zur	

beruflichen	und	persönlichen	Entwicklung	im	System.	Anhand	

dieser	Einträge	kann	die	selbstorganisierte	Zuordnung	beginnen.

menschenrechte	
Das	Unternehmen	führt	seine	Geschäfte	in	einer	Weise,	die	die	

Menschenrechte	und	die	Würde	aller	Menschen,	die	von	unserer	

Geschäftstätigkeit	betroffen	sind,	d.	h.	Mitarbeiter,	Auftrag-

nehmer	und	externe	Interessengruppen,	respektiert.	Wir	sind	

Unterzeichner	des	GlOBAl	COMPACT	DER	VEREInTEn		nATIOnEn.	

Unser	Engagement	für	die	Menschenrechte	basiert	auf	den	

Un-lEIT	PRInZIPIEn	fÜR	WIRTSChAfT	UnD	MEnSChEnREChTE	DER	VER-

EInTEn	nATIOnEn	und	den	OECD-lEITSäTZEn	fÜR	MUlTI	nATIOnAlE	

UnTER	nEhMEn.	Unser	Ansatz	wird	durch	die	 InTERnATIOnAlE	

MEnSChEn	REChTSChARTA	und	die	ERKläRUnG	ÜBER	DIE	GRUnD-

lEGEnDEn	PRInZIPIEn	UnD	REChTE	BEI	DER	ARBEIT	DER	InTERnATIOnA-

lEn	ARBEITSORGAnISATIOn	geprägt.	In	unserem	Verhaltenskodex	

ist	die	Achtung	der	Menschenrechte	verankert.	

	Zielsetzung:	Unser	gruppenweites	Ziel	ist	die	Beachtung	der	

international	anerkannten	Menschenrechte	an	allen	Standorten	

und	die	Sicherstellung,	dass	dieser	Grundwert	global	angewendet	

wird.	Dieses	Ziel	messen	wir	mit	dem	KPI	„Standortabdeckung	

durch	einen	Due-Diligence-Prozess	zu	Menschenrechten“	mit	dem	

Zielwert	100	%	bis	zum	Jahr	2030.	Vor	dem	Hintergrund	der	Neu-

ausrichtung	des	Unternehmens	und	des	Verkaufs	der	Operativen	

Einheit	Americas	sowie	der	erschwerten	Bedingungen	aufgrund	

der	COVID-19-Pandemie	konnten	wir	das	Ziel	im	Jahr	2020	nur	

bedingt	weiter	verfolgen.	Es	wurde	keine	weitere	menschenrecht-

liche	Wirkungsanalyse	durchgeführt,	sodass	die	Abdeckung	

weiterhin	bei	8	%	liegt	(2019:	8	%).	Die	zukünftige	Unternehmens-

struktur,	verschlankt	und	mit	einem	deutlichen	Fokus	auf	Europa,	

erfordert	eine	Neuausrichtung	der	Zieldefinition	sowie	eine	ent-

sprechende	Anpassung	des	KPI.	Dies	werden	wir	uns,	auf	Basis	

der	Ergebnisse	einer	aktualisierten	Wesentlichkeitsanalyse	für	die	

K+S 	GRUPPE,	in	2021	vornehmen.	Hierbei	sind	wir	bestrebt,	unser	

Engagement	durch	einen	Sorgfaltspflicht-Prozess	im	Einklang	mit	

den	Un-lEITPRInZIPIEn	umzusetzen,	und	berücksichtigen	die	fol-

genden	Kernelemente,	wie	sie	im	DEUTSChEn	nATIOnAlEn	AKTIOnS-

PlAn	WIRTSChAfT	UnD	MEnSChEnREChTE	benannt	sind:	Grundsatz-

erklärung	zur	Achtung	der	Menschenrechte;	Verfahren,	um	die	

Auswirkungen	auf	die	Menschenrechte	zu	erkennen;		Ergreifen	

von	Maßnahmen	und	Überprüfung	der	Wirksamkeit;	Berichterstat-

tung	sowie	Einrichtung	von	Beschwerdemechanismen.

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und 

Europe+ sowie K+S Ag, Seite 226

Unser	Hinweisgebersystem	„SPEAK UP!”	bietet	Stakeholdern	wie	

Mitarbeitern,	Auftragnehmern	und	Gemeinden	die	Möglichkeit,	

Bedenken,	u.	a.	auch	zu	Menschenrechtsthemen,	zu	äußern.	Sie	

können	dies	anonym	und	in	verschiedenen	Sprachen	tun.	

  SPEAK UP! in „Compliance“, Seite 84

umWelt

Die	K+S	GRUPPE	arbeitet	kontinuierlich	daran,	die	unvermeidlichen	

Eingriffe	in	die	Natur,	die	mit	der	Förderung	und	Aufbereitung	von	

Rohstoffen	verbunden	sind,	so	gering	wie	möglich	zu	halten.	Durch	

unsere	Investitionen	in	Forschung	und	Entwicklung	bleiben	wir	am	

Puls	der	Zeit.	Auch	im	Bereich	der	Entsorgung	unserer	Rückstände	

gehen	wir	zukünftig	neue	Wege	und	setzen	dabei	Maßstäbe	für	 

den	Stand	der	Technik.	Im	Rahmen	der	K+S-nAChhAlTIGKEITSZIElE 

2030	haben	wir	uns	darüber	hinaus	Ziele	in	den	Handlungsfeldern	

„Wasser“,	„Bergbaulicher	Abfall“	und	„Energie	&	Klima“	gesetzt.

 www.kpluss.com/umwelt

Den	Fortschritt	unserer	Umweltziele	verfolgen	wir	regelmäßig	

und	leisten	mit	diesen	einen	messbaren	Beitrag	zur	Erreichung	

der	Ziele	für	eine	nachhaltige	Entwicklung	(SDG).	In	den	Hand-

lungsfeldern	„Wasser“,	„Abfall	(fester	Rückstand)“	sowie	„Ener-

gie	&	Klima“	fördern	wir	die	effiziente	Nutzung	von	natürlichen	

Ressourcen	und	die	Vermeidung	von	bergbaulichem	Abfall	

(SDG 12.2,	SDG 12.5)	ebenso	wie	eine	nachhaltige	Nutzung	der	

Land-	und	Binnensüßwasser-Ökosysteme	(SDG 15.1).	Unsere	

Anpassungsfähigkeit	gegenüber	klimabedingten	Gefahren	

und	Naturkatastrophen	stärken	wir	operativ	und	strategisch	

(SDG 13.1),	z.	B.	durch	eine	erstmalige	Analyse	unseres	Produkt-

portfolios	hinsichtlich	Megatrends.	Unser	Umweltmanagement	

hilft	uns	bei	der	Erreichung	unserer	Ziele.	Es	wird	gruppenweit	

und	themenübergreifend	koordiniert.	Durch	die	Gesellschaften	

werden	Erfordernisse	spezifiziert.	Darüber	hinaus	werden	die	

Standorte	bei	der	Umsetzung	unterstützt,	um	unsere	hSE-Per-

formance	kontinuierlich	zu	verbessern.	Dieses	wird	durch	die	

laufende	Einführung	von	Managementsystemen	in	Anlehnung	

an	die	DIn En ISO	14001:2015	für	Umweltmanagement	und	die	

DIn En ISO	50001:2015	für	Energiemanagement	für	wesentliche	

Standorte	erfüllt.	Zum	Erreichen	der	Effizienzsteigerung	und	

für	den	Erfahrungsaustausch	sind	nationale	und	internationale	

Expertengremien	eingerichtet.

Die	berichteten	Umweltkennzahlen	erheben	wir	für	alle	wesent-

lichen	 konsolidierten	Kali-	 und	Salzproduktionsstandorte. 

Für	die	Umweltkennzahlen	sowie	die	im	Rahmen	der	Nachhal-

tigkeitsziele	definierten	nichtfinanziellen	Kennzahlen	weisen	wir	

die	Art	der	Erfassung	sowie	die	Grenzen	der	Berichterstattung	

separat	aus.

 Über diesen Bericht, Seite 24
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investitionen	unD	BetrieBskosten	 
fÜr	Den		umWeltschutZ
Die	Investitionen	für	den	Umweltschutz	stiegen	im	Jahr	2020	

um	34,3 Mio. €	auf	131,9 Mio. €	(2019:	97,6	Mio. €).	Das	deutlich	

höhere	Niveau	ist	auf	verstärkte	Investitionen	in	Groß	projekte	

im	Bereich	Gewässerschutz	zurückzuführen.	Maßgebliche	Fak-

toren	waren	die	Projektfortschritte	bei	den	laufenden	Halden-

erweiterungen	an	den	Kalistandorten	Wintershall	und	Zielitz	

sowie	gestiegene	Investitionen	für	die	vorgesehene	ortsferne	

Entsorgung	von	Salzabwässern	des	Werkes	Werra	in	der	still-

gelegten	Grube	Sigmundshall.	Im	Vorjahr	konzentrierte	sich	das	

Investitionsgeschehen	insbesondere	auf	die	in	2018	begonnene	

Haldenerweiterung	am	Standort	Hattorf	und	Verbesserungen	

im	lokalen	Abwassermanagement	des	Werks	Werra.	Zusätzlich	

zu	dem	in	2019	neu	eingerichteten	Zwischenspeicher	für	die	

vorüber	gehende	Speicherung	von	bis	zu	400.000	m³	an	Produk-

tionswässern	erfolgte	der	Projektstart	für	die	ab	2022	geplante	

Einstapelung	von	Prozesslösungen	im	Altbergbau-	Bereich	der	

Grube	Springen.	

Die	in	2020	erteilten	Planfeststellungsbeschlüsse	zur	Erweiterung	

der	Halden	an	den	Standorten	Wintershall	und	Zielitz	bieten	

Sicher	heit	für	die	künftige	Rückstandsentsorgung	und	den	damit	

verbundenen	kontinuierlichen	Produktionsbetrieb.	Für	die	an-

stehenden	Beschüttungen	der	genehmigten	Erweiterungsflächen	

wurden	an	beiden	Standorten	in	2020	hohe	Investitionen	für	die	

ersten	Flächenvorbereitungen	einschließlich	des	Einbaus	der	

Basis	abdichtung	umgesetzt.	Am	Standort	Zielitz	entfielen		darüber	

hinaus	größere	Teilprojekte	auf	Infrastrukturmaßnahmen,	den	

Neubau	von	Haldenwasserbecken	und	die	Installation	eines	Rohr-

leitungssystems	zur	Fassung	bzw.	Ableitung	der	Halden	wässer.	

Einen	weiteren	Schwerpunkt	im	Bereich	Gewässerschutz	bildeten	

die	Vorbereitungen	für	die	ab	Mitte	2021	geplante	Flutung	der	

Grube	Sigmundshall.	Hierzu	zählten	vor	allem	Investitionen	in	

den	Bau	von	Anlagen	zur	Beladung	und	Annahme	der	Salzwässer	

vom	Werk	Werra	sowie	der	Erwerb	von	Bahnwaggons,	die	speziell	

für	Abwassertransporte	ausgelegt	sind.	In	2020	haben	wir	die	

begonnene	Umsetzung	von	Infrastrukturmaßnahmen	für	die	ge-

plante	Einstapelung	der	Prozesswässer	in	Springen	fortgeführt.	

Schwerpunktmäßig	konzentrierten	sich	die	Investitionen	auf	die	

ersten	Rohrleitungen	für	den	untertägigen	Transport	der	Ein-

stapellösung	sowie	die	Behälter	zur	Stapelung	der	Prozesswässer	

über	Tage.	Die	Realisierung	des	Projektes	soll	die	Versenkung	

in	den	Plattendolomit	ab	2022	dauerhaft	ersetzen,	die	Umwelt	

investitionen	in	Den	umWeltschutZ	1 B.47 

in	Mio.	€ 2019 2020 Veränderung %

Gewässerschutz 90,9 128,4 37,5 41,3	

Luftreinhaltung	und	Klimaschutz 0,1 0,4 0,3 300,0	

Abfallwirtschaft 3,3 1,3 —2,0 —60,6	

Naturschutz	2	und	Bodensanierung 2,9 1,5 —1,4 —48,3	

Sonstiges 0,4 0,1 —0,3 —75,0	

Gesamt 97,6 131,9 34,3 35,1

1		Die	Berichterstattung	der	Umweltinvestitionen	orientiert	sich	am	Umweltstatistikgesetz	(UStatG),	umfasst	aber	auch	die	Posten	aus	unserer	globalen	
Geschäftstätigkeit.	Die	im	Bericht	erfassten	Kennzahlen	sind	kaufmännisch	gerundet,	dementsprechend	können	Rundungsdifferenzen	auftreten,	sodass	
sich	Werte	in	diesem	Bericht	nicht	exakt	zur	angegebenen	Summe	aufaddieren.

2	Einschließlich	Landschaftspflege.

BetrieBskosten	fÜr	Den	umWeltschutZ	1 B.48 

in	Mio.	€ 2019 2020 Veränderung %

Gewässerschutz 158,7 175,2 16,5 10,4

Luftreinhaltung	und	Klimaschutz 29,2 39,9 10,7 36,6

Abfallwirtschaft 15,4 14,5 —0,9 —5,8

Naturschutz2	und	Bodensanierung 1,9 1,6 —0,3 —15,8

Sonstiges 5,1 5,2 0,1 2,0

Gesamt 210,3 236,4 26,1 12,4

1		Die	Berichterstattung	der	Umweltinvestitionen	orientiert	sich	am	Umweltstatistikgesetz	(UStatG),	umfasst	aber	auch	die	Posten	aus	unserer	globalen	
Geschäftstätigkeit.	Die	im	Bericht	erfassten	Kennzahlen	sind	kaufmännisch	gerundet,	dementsprechend	können	Rundungsdifferenzen	auftreten,	sodass	
sich	Werte	in	diesem	Bericht	nicht	exakt	zur	angegebenen	Summe	aufaddieren.

2	Einschließlich	Landschaftspflege.
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entlasten,	die	Produktion	an	der	Werra	zukunftssicher	machen	

und	zur	Sanierung	einer	Bergbau-Altlast	beitragen.	Ziel	ist	es,	im	

ersten	Schritt	rund	1,5 Mio. m³	pro	Jahr	an	Salzlösung	in	den	dafür	

geeigneten	Hohlräumen	im	Werk	Werra	zu	entsorgen.	Ebenfalls	

erhöht	haben	sich	die	Gewässerschutz-Investitionen	des	kanadi-

schen	Kalistandorts	Bethune.	Hauptgrund	war	der	fortgeführte	

Bau	einer	Trennwand	zur	Abdichtung	der	Rückstandsfläche.	 

Die	im	Vorjahresvergleich	rückläufigen	Investitionen	im	Bereich	

Naturschutz	und	Bodensanierung	sind	auf	die	in	2019	umgesetz-

ten	höheren	Ausgleichs-	und	Ersatzmaßnahmen	im	Rahmen	der	

Haldenerweiterung	Hattorf	zurückzuführen.	Die	Abweichungen	in	

den	Bereichen	Luftreinhaltung	und	Klimaschutz	sowie	Abfallwirt-

schaft	erklären	sich	aus	kleineren	Projekten,	die	neu	begonnen	

oder	abgeschlossen	wurden.	B.47

Neben	den	beschriebenen	Umweltinvestitionen	bestehen	

weitere	Investitionsprojekte	zur	Erfüllung	von	regulatorischen	

Anforderungen	zur	Einhaltung	der	Arbeitsplatzgrenzwerte.	

 Gesundheit, Seite 71

  Investitionsanalyse der fortgeführten Geschäftstätigkeit  

in „Wirtschaftsbericht“ Seite 58

Aufgrund	höherer	Kosten	in	den	Bereichen	Gewässerschutz	so-

wie	Luftreinhaltung	und	Klimaschutz	stiegen	die	Betriebskosten	

für	den	Umweltschutz	im	Berichtsjahr	spürbar	um	26,1 Mio. €	auf	

236,4 Mio. €	(2019:	210,3 Mio. €).	

Das	gestiegene	Kostenniveau	 im	Bereich	Gewässerschutz	

begründet	sich	durch	höhere	Aufwendungen	für	die	aktuelle	

und	zukünftige	Entsorgung	von	Produktionsrückständen	unter	

und	über	Tage.	Am	Standort	Unterbreizbach	betraf	dies	den	

Betrieb	einer	Feuchtversatz-Anlage	zur	Entsorgung	von	festen	

Fabrikrückständen	in	den	Grubenhohlräumen.	Die	seit	dem	

vierten	Quartal	2019	genutzte	Anlage	befand	sich	in	2020	na-

hezu	ganzjährig	in	Betrieb	bei	entsprechend	höheren	Kosten.	

Ebenfalls	der	Entsorgung	fester	Rückstände	zuzurechnen	waren	

Kostensteigerungen	im	Zusammenhang	mit	den	Erweiterungen	

der	Rückstandshalden	an	den	Kalistandorten.	Die	seit	2018	lau-

fende	Erweiterung	der	Halde	Hattorf	(Phase	I)	führte	zu	höheren	

planmäßigen	Abschrei	bungen	auf	die	Basisabdichtung	sowie	

Maschinen	und	Anlagen.	An	den	Standorten	Wintershall	und	

Zielitz	lagen	die	Gründe	in	zusätzlichen	Kosten,	die	für	den	

positiven	Abschluss	der		Genehmigungsverfahren,	die	Vorbe-

reitung	der	Flächen	und	den	Mehrbedarf	an	Personal	angefallen	

sind.	Weitere	wesentliche	Kostensteigerungen	im	Bereich	Ge-

wässerschutz	entfielen	auf	laufende	Projekte	zur	untertägigen	

Entsorgung	von	Salzabwässern	des	Werkes	Werra.	Hierzu	zählt	

zum	einen	die	Verwendung	der	Salzlösungen	für	die	geplante	

Flutung	der	stillgelegten	Grube	Sigmundshall.	Der	für	Mitte	2021	

vorgesehene	Flutungsbeginn	erforderte	in	Sigmundshall	einen	

höheren	Personal-	und	Maschineneinsatz	für	die	Demontage	der	

untertägigen	Anlagen	und	notwendige	bergbauliche	Vorberei-

tungen.	Einen	weiteren	Kostenfaktor	im	Abwassermanagement	

bildete	die	ab	2022	geplante	Einstapelung	von	Prozesswässern	

im	Altbergbau-Bereich	der	Grube	Springen	in	Thüringen.	Im	Zuge	

der	weiteren	Projektumsetzung	fielen	in	2020	höhere	Kosten	für	

bergmännische	Vorarbeiten	in	den	Grubenfeldern	in	Hessen	und	

Thüringen	an.	

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und 

Europe+ sowie K+S Ag, Seite 226

Der	Kostenanstieg	im	Bereich	Luftreinhaltung	und	Klimaschutz	

resultiert	insbesondere	aus	dem	Verbrauch	kostenpflichtiger	

CO2-Zertifikate,	die	im	Rahmen	des	europäischen	Emissions-

rechtehandels	für	den	Regelbetrieb	der	deutschen	Kali	standorte	

erworben	wurden.	Weitere	Zuwächse	entfielen	auf	eine	Instand-

haltungsmaßnahme	an	einer	Filteranlage	und	einen	produktions-

bedingt	höheren	Bedarf	an	Konditionierungsmitteln,	mit	denen	

die	Staubbildung	bei	Umschlag	und	Ausbringung	der	Fertig-

produkte	vermieden	wird.

Die	Betriebskosten	umfassen	im	Wesentlichen	ergänzende	Maß-

nahmen	zum	Umweltschutz.	Diese	Maßnahmen	beziehen	sich	ins-

besondere	auf	Gewässerschutz,	Luftreinhaltung	und	Klimaschutz,	

Abfallwirtschaft	sowie	Naturschutz	und	Bodensanierung	und	

betreffen	vom	übrigen	Produktionsprozess	getrennte	Anlagen.	

Betriebskosten	und	Abschreibungen	für	Produktionsanlagen	zum	

Gewässerschutz,	die	in	die	Produktionsprozesse	integriert	sind	

und	die	Herstellung	zusätzlicher	Verkaufsprodukte	ermöglichen,	

werden	nicht	mit	einbezogen.	In	ihrer	Gesamtheit	sind	sowohl	die	

Kosten	für	die	ergänzenden	Maßnahmen	zum	Umweltschutz	als	

auch	die	hier	nicht	ausgewiesenen	integrierten	Umweltkosten	

Bestandteile	der	Produktionskosten	und	erhöhen	damit	die	spezi-

fischen	Kosten	je	produzierte	Tonne	Produkt.	B.48

WAsser	
Wasser	ist	auch	für	K+S	eine	sehr	wichtige	Ressource.	In	vielen	

Prozessen	setzen	wir	Wasser	in	unterschiedlichen	Qualitäten	

ein.	Wir	benötigen	Wasser	beim	Abbau	und	zur	Förderung	

an	bestimmten	Lagerstätten,	 in	der	Produktion	und	 in	der	

Anwendung	bestimmter	Produkte,	z.	B.	in	der	Landwirtschaft.	

Aus	Meerwasser	und	anderen	salzhaltigen	Wässern	gewinnen	

wir	durch	solare	Eindampfung	hochwertige	Salzprodukte.	Bei	

bestimmten	Produktionsprozessen	und	im	Bereich	der	Rück-

standshalden	entstehen	dagegen	salzhaltige	Abwässer,	die	wir	

entsorgen	müssen.	Gruppenweit	wollen	wir	wasserbezogene	

Auswirkungen	auf	ein	Minimum	beschränken.	Dazu	haben	wir	

uns	konkrete	Ziele	gesetzt.
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Umweltrelevante	Geschäftsrisiken	bewerten	wir	im	Rahmen	

unseres	gruppenweiten	Risiko-	und	Chancenmanagements.	Im	

Jahr	2017	wurde	eine	gruppenweite	Wasserstress-Analyse	durch-

geführt	und	der	standortspezifische	Wasserstress	identifiziert.	

Die	Auswahl	und	Priorisierung	wasserbezogener	Maßnahmen	

obliegt,	unter	Berücksichtigung	der	standortspezifischen	Voraus-

setzungen,	den	Standorten.

 Risiko- und Chancenbericht, Seite 106

wASSEREnTnAhME
Im	Jahr	2020	hat	die	K+S	GRUPPE	 insgesamt	396,7	Mio. m³	

(2019:	375,3 Mio. m³)	Wasser	aus	unterschiedlichen	Quellen	zur	

Gewinnung	und	Herstellung	von	Produkten	entnommen.	Die	

Flusswasserentnahme	im	Jahr	2020	liegt	mit	134,9 Mio. m³	(2019:	

133,9 Mio. m³)	etwa	auf	gleichem	Niveau	wie	im	Vorjahr.	Die	Ent-

nahme	von	Salzwasser	aus	Meeren	und	anderen	salzhaltigen	

Quellen	stieg	im	Vergleich	zum	Vorjahr	auf	252,5 Mio. m³	(2019:	

232,1	Mio. m³).	Der	größte	Teil	(88	%	(2019:	89	%))	unserer	Wasser-

entnahme	findet	an	Standorten	ohne	hohen	Wasserstress	statt.

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und 

Europe+ sowie K+S Ag, Seite 226

ABwASSER
Bei	der	Förderung	und	Aufbereitung	unserer	Rohstoffe	sowie	

durch	die	Aufhaldung	des	festen	Rückstands	entstehen	salzhal-

tige	Abwässer.	K+S	arbeitet	auch	weiterhin	intensiv	daran,	die	

Menge	an	salzhaltigen	Abwässern	aus	Produktion	und	Rück-

standsentsorgung	nachhaltig	zu	senken.	Die	Menge	und	die	

Zusammensetzung	der	Prozessabwässer	sowie	der	Haldenwässer	

sind	von	vielen	Faktoren,	wie	z.	B.	der	lokalen	Rohsalzqualität,	

den	verwendeten	Aufbereitungsverfahren,	den	hergestellten	

Produkten	und	der	erforderlichen	Produktqualität,	abhängig.	

Daher	unterscheiden	sich	die	Salzabwässer	in	ihrem	Gesamtsalz-

gehalt	und	in	ihrer	Zusammensetzung.

Gruppenweit	betrug	die	Menge	an	Salzabwasser,	welches	in	

Oberflächengewässer	eingeleitet	wurde,	im	Jahr	2020	bei	der	

Kaliproduktion	4,5 Mio. m³	(2019:	4,8 Mio. m³)	und	bei	der	Salz-

produktion	5,3 Mio. m³	(2019:	5,8 Mio. m³).	Weitere	8,7	Mio m³	

(2019:	9,0 Mio. m³)	Salzabwasser	wurden	durch	die	Einleitung	

in	den	Untergrund	(Versenkung)	entsorgt.	Die	Versenkung	in	

Deutschland	blieb	weiterhin	auf	einem	niedrigen	Niveau	von	

1,3 Mio.	m³	(2019:	1,1 Mio. m³).	

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und 

Europe+ sowie K+S Ag, Seite 226

Die	Einleitmenge	von	Salzabwasser	aus	der	Kaliindustrie	in	Ober-

flächengewässer	in	Deutschland	lag	aufgrund	erneuter	Trocken-

heit	und	einer	damit	verbundenen	niedrigen	Wasserführung	der	

Werra	auch	im	Jahr	2020	unter	dem	normalen	Niveau.	

Für	die	Entsorgung	der	Salzabwässer	aus	der	Kaliindustrie	steht	

neben	dem	Weg	über	die	Einleitung	in	Oberflächengewässer	

und	die	Versenkung	auch	die	Einleitung	in	geeignete	Gruben	

oder		Kavernen	zur	Verfügung.	Im	Jahr	2020	haben	wir	0,9	Mio. m³	

(2019:	1,1 Mio. m³)	Salzabwässer	in	geeignete	Gruben	oder	Kaver-

nen	transportiert	und	dort	entsorgt	bzw.	für	Verwahrungsarbeiten	

genutzt.	Im	Bereich	Salzwasser	setzen	wir	uns	bis	Ende	2021	bzw.	

bis	zum	Jahr	2030	folgende	ambitionierte	Ziele:

Zielsetzung:	Ab	Ende	des	Jahres	2021	wird	K+S	in	Deutschland	

kein	Salzwasser	mehr	in	den	Untergrund	versenken.	Wir	erfüllen	

damit	auch	eine	zentrale	Anforderung	der	Flussgebietsgemein-

schaft	(fGG)	Weser.	Im	Jahr	2020	hat	die	K+S	GRUPPE	1,3	Mio. m³	

(2019:	1,1 Mio. m³)	salzhaltige	Prozessabwässer	am	Standort	

WAsserentnAhme B.49 

in	Mio.	m³ 2019 2020

Meerwasser	und	anderes	salzhaltiges	

Wasser 232,1 252,5

Flusswasser 133,9 134,9

Grundwasser 7,8 7,9

Trinkwasser	und	Wasser	aus	kommunalem	

Wasserversorger 1,5 1,4

Gesamte	Wasserentnahme 375,3 396,7

ABWAsser B.50 

in	Mio.	m³ 2019 2020

Abwässer

Abwasser	an	kommunale	Kläranlagen 0,5 0,6

Betriebswasser	in	Flusswasser 111,5 113,7

Salzabwasser 1

Versenkung 9,0 8,7

Salzige	Abwässer	in	Gruben	oder	

Kavernen 1,1 0,9

Salzige	Abwässer	ins	Meerwasser	und	

andere	salzhaltige	Gewässer 48,6 47,6

Salzige	Abwässer	ins	Oberflächenwasser 10,7 9,8

Salzabwässer	in	der	Kaliproduktion 4,8 4,5

Salzabwässer	in	der	Salzproduktion 5,8 5,3

1	Gesamtmineralisation (TDS,	total	dissolved	solids)	>	1	g	/	l.
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Hattorf	in	den	Untergrund	versenkt.	Entsprechend	der	Verein-

barung	mit	dem	BUnD	fÜR	UMWElT	UnD	nATURSChUTZ	DEUTSChlAnD	

E.V.	(BUnD)	wollen	wir	bis	2021	insgesamt	bis	zu	1 Mio. m³	weniger	

Prozessabwasser	im	Vergleich	zur	genehmigten	Menge	ver-

senken.	Dieses	Ziel	haben	wir	im	Jahr	2020	bereits	schon	zu	mehr	

als	100	%	(2019:	80	%)	erreicht.

Zur	Entsorgung	der	Wässer	nach	Ende	2021	wird	derzeit	die	Ein-

stapelung	von	Prozesswässern	unter	Tage	entwickelt.	Unser	Ziel	

ist	es,	in	einem	ersten	Schritt	rund	1,5 Mio. m³	pro	Jahr	in	geeig-

nete	Hohlräume	in	der	Nähe	des	Werkes	Werra	zu	entsorgen.	Im	

Jahr	2020	haben	wir	die	Umsetzung	von	Infrastrukturmaßnahmen	

über	und	unter	Tage	fortgeführt	und	befinden	uns	weiterhin	im	

Genehmigungsprozess	für	die	Zulassung	dieses	Projektes.

 www.fgg-weser.de

Zielsetzung:	Bis	2030	wollen	wir	in	Deutschland	die	zu	ent-

sorgende	Menge	an	Prozesswasser	aus	der	Kaliproduktion	um	

weitere	500.000	m³	im	Vergleich	zum	Jahr	2017	reduzieren.	Die	

Einsparung	erfolgt	zusätzlich	zu	den	Mengen,	die	durch	die	

KKf-Anlage	eingespart	wurden,	und	ohne	Berücksichtigung	der	

Einsparungen	durch	das	Ende	der	Produktion	unseres	Werks	in	

Sigmundshall	im	Jahr	2018.	Aus	der	Kaliproduktion	sollen	daher	

ab	dem	Jahr	2030	nur	noch	2,2 Mio. m³	Prozesswasser	pro	Jahr	

entsorgt	werden.	Die	geplanten	Einsparungen	von	500.000 m³	

Salzabwasser	schließen	unsere	etablierten	Kalistandorte	in	

Deutschland	ein.	Das	kanadische	K+S-Werk	Bethune	befand	sich	

2018	in	der	Anlaufphase	und	ist	nach	dem	Stand	der	Technik	

erbaut.	Die	Umweltauswirkungen	des	Werks	wurden	bereits	vor	

Inbetriebnahme	2017	bewertet	und	umfassend	berücksichtigt.	

Im	Jahr	2020	fielen	aus	der	Kaliproduktion	in	Deutschland	absolut	

2,9 Mio. m³	(2019:	3,5 Mio. m³)	an	Prozessabwässern	an.	Bezogen	

auf	das	bereinigte	Basisjahr	2017,	also	bei	Berücksichtigung	des	

vollen	Effekts	der	KKf-Anlage	(-1,5 Mio. m³)	sowie	des	Endes	der	

Produktion	in	Sigmundshall	(-0,3 Mio. m³),	lag	der	Prozesswasser-

anfall	in	2020	um	0,2 Mio. m³	(2019:	+0,8 Mio. m³)	höher.	Dies	ist	

auf	eine	witterungsbedingt	geringere	Produktion	im	Basisjahr	

2017	zurückzuführen.	

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und 

Europe+ sowie K+S Ag, Seite 226

Um	unser	Ziel	bis	2030	zu	erreichen	und	um	die	deutsche	

Kaliproduktion	sicherzustellen,	arbeitet	K+S	in	Deutschland	im	

Rahmen	der	Forschungs-	und	Entwicklungsvorhaben	intensiv	an	

der	weiteren	Optimierung	der	Gewinnungs-	und	Aufbereitungs-

prozesse	sowie	an	Projekten	zur	Senkung	der	zu	entsorgenden	

Prozesswassermenge.	

 Risiko- und Chancenbericht, Seite 106

 Forschung und Entwicklung, Seite 64

ABfAll	(feste	rÜckstänDe)	
Bei	der	Gewinnung	und	Aufbereitung	von	Kalirohsalzen	fallen	

regelmäßig	feste	bergbauliche	Rückstände	an.	Diese	bilden	den	

überwiegenden	Teil	unserer	festen	Abfälle.	Die	Aufschüttung	der	

Rückstände	auf	Halden	erfolgt	unter	Beachtung	der	jeweiligen	

Standortbedingungen,	der	vorliegenden	Genehmigungen	und	

der	Minimierung	von	Umweltauswirkungen	durch	Weiterentwick-

lung	des	Standes	der	Technik.	Im	Rahmen	unserer	umfangreichen	

und	langjährigen	Genehmigungsverfahren	werden	Umweltaus-

wirkungen	analysiert	und	Vermeidungsoptionen	optimiert.	Die	

Einhaltung	der	behördlichen	Anforderungen	und	der	einschlägi-

gen	Gesetze	sowie	der	fachliche	Austausch	in	unterschiedlichen	

Gremien	gewährleisten	eine	kontinuierliche	Überwachung	und	

Verbesserung	der	Standards.

hAlDEnMAnAgEMEnT
Im	Jahr	2020	haben	wir	an	unseren	Kalistandorten	29,3	Mio. t	

(2019:	27,1 Mio. t)	feste	Rückstände	aufgehaldet.	Umfangreiche	

Monitoring-Programme	umfassen	z.	B.	Grundwasser-,	Verfor-

mungs-	und	Staubmessungen	und	überwachen	eventuelle	Aus-

wirkungen	der	Halden.	Die	daraus	generierten	Daten	stehen	den	

Genehmigungsbehörden	jederzeit	zur	Verfügung.	Zudem	wird	

der	Haldenbetrieb	durch	regelmäßig	wiederkehrende	Befahrun-

gen	der	Genehmigungsbehörde	überwacht.	Über	die	Planung	

und	Umsetzung	von	Maßnahmen	stehen	wir	in	engem	Austausch	

mit	den	zuständigen	Behörden.	Zur	langfristigen	Sicherung	der	

Kaliproduktion	sind	Erweiterungen	der	bestehenden	Rückstands-

halden	erforderlich.

Die	Erweiterung	der	Halde	Hattorf	(Phase	I)	wurde	2018	geneh-

migt	und	wird	derzeit	umgesetzt.	Die	erteilte	Genehmigung	

bezieht	sich	auf	eine	rund	27	Hektar	große	Fläche,	die	sich	

nordwestlich	an	die	bestehende	Halde	anschließt.	Sie	bietet	

Kapazitäten	für	ca.	fünf	Jahre	Beschüttung.	Darüber	hinaus	be-

findet	sich	die	Phase	II	der	Haldenerweiterung	in	Planung.	Die	

Antragsunterlagen	dazu	werden	noch	im	Jahr	2021	eingereicht.	

Die	Gesamtkapazität	soll	bis	Ende	der	2030er	Jahre	reichen.	Die	

Aufhaldungskapazität	ist	abhängig	von	der	Menge	der	Rohsalz-

förderung	und	der	Rohsalz	zusammensetzung.
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 + Für	das	Haldenerweiterungsverfahren	am	Werk	Zielitz,	

welches	im	Jahr	2017	mit	der	Einreichung	der	Antragsunter-

lagen	bei	der	zuständigen	Behörde	begann,	erhielten	wir	am	

16. Dezember	2020	den	positiven	Planfeststellungsbeschluss.	

Damit	ist	eine	Sicherheit	für	die	Rückstandsentsorgung	bis	in	

die	2050er	Jahre	hinein	gewährleistet.

 + Für	die	erforderliche	Haldenerweiterung	am	Standort	

Wintershall	hat	K+S	die	Antragsunterlagen	im	April	2018	ein-

gereicht.	Nach	der	Vollständigkeitserklärung	der	Antrags-

unterlagen	durch	das	Regierungspräsidium	Kassel	fand	

der	Erörterungstermin	im	November	2019	statt.	Durch	die	

Genehmigung	eines	vorzeitigen	Beginns	konnte	die	Flächen-

vorbereitung	bereits	2020	beginnen.	Am	10.	September	2020	

wurde	die	Haldenerweiterung	Wintershall	positiv	planfest-

gestellt.	Somit	stehen	Aufhaldungskapazitäten	für	ca.	neun	

Jahre	zur	Verfügung.	Ein	kontinuierlicher	Produktionsbetrieb	

ist	damit	gesichert.

Mit	den	Haldenerweiterungen	sind	umfangreiche	Ausgleichs-	

und	Ersatzmaßnahmen	verbunden.	Die	Ausgleichsmaßnahmen	

umfassen	langfristig	und	großflächig	ausgerichtete	Projekte	mit	

dem	Ziel,	neue	Lebensräume	für	Tiere	und	Pflanzen	zu	schaffen	

bzw.	bestehende	Lebensräume	aufzuwerten.	Ersatzaufforstun-

gen	werden	vorrangig	auf	naturschutzfachlich	minderwertigen	

Flächen	durchgeführt,	um	landwirtschaftliche	Nutzflächen	zu	

schonen.	Des	Weiteren	führen	wir	vor	Beginn	der	Eingriffe	

zeitlich	vorgezogene	Artenschutzmaßnahmen	durch,	die	eine	

ökologisch-funktionale	Kontinuität	ohne	zeitliche	Unterbrechung	

gewährleisten.	

Zielsetzung:	Die	weitere	Reduzierung	der	Umweltauswirkun-

gen	und	der	Erhalt	der	natürlichen	Ressourcen	durch	eine	er-

neute	Überprüfung	des	Potenzials	von	bisher	auf	Halden	gela-

gerten	Rückständen	sind	unser	gruppenweites	Ziel.	Ab	dem	Jahr	

2030	wollen	wir	jährlich	drei	Millionen	Tonnen	Rückstand	für	

andere	Zwecke	als	die	Aufhaldung	verwenden.	Dieses	Ziel	wollen	

wir	über	eine	alternative	Verwertung	des	Haldenmaterials	und	

eine	Rückstandsvermeidung	durch	die	Erhöhung	der	Rohstoff-

ausbeute	erreichen.	Die	Kennzahl	erfassen	wir	projektbezogen	

nach	Art	der	Rückstandsverwertung	bzw.	Rückstandsvermeidung	

und	bezieht	sich	auf	die	Standorte,	an	denen	fester	Rückstand	

anfällt.	Dies	sind	die	Werke	Werra,	Zielitz	und	Neuhof-Ellers.

Im	Jahr	2020	konnten	wir	1,2 Mio. t	(2019:	1,5 Mio. t)	Rückstand	

durch	technische	Maßnahmen	zur	Erhöhung	der	Rohstoffausbeu-

te	einsparen	bzw.	einer	betrieblichen	Verwertung	zuführen.	Die	

im	Jahr	2018	initiierten	Maßnahmen	zur	Rückstandsreduzierung,	

wie	eine	verbesserte	Wertstofferkundung,	der	Sofortversatz,	

die	Steinsalzvorabtrennung	unter	Tage	und	der	Prozessschritt	

der	optischen	Sortierung,	haben	wir	weiterhin	fortgeführt.	Zu-

sätzlich	konnte	im	Jahr	2020	am	Werk	Werra	durch	den	Einsatz	

eines	alternativen	Aufbereitungshilfsstoffes	im	ESTA-Verfahren	

die	Rohstoffausbeute	verbessert	werden.

Zielsetzung:	Bis	2030	wollen	wir	weitere	155	ha	Haldenfläche	

abdecken	und	somit	den	Anfall	von	Haldenwässern	weiter	redu-

zieren	bzw.	vermeiden.	Dies	betrifft	die	Abdeckung	von	großen	

und	mittelgroßen	Halden,	die	zusätzlich	zur	bereits	bestehenden	

Abdeckung	im	Basisjahr	2017	(ca.	70	ha)	umgesetzt	wird.	Dazu	

zählen	die	großen-	und	mittelgroßen	Halden	der	aktiven	Stand-

orte	Wintershall,	Hattorf,	Neuhof-Ellers,	Zielitz	sowie	Sigmunds-

hall	und	auch	die	großen-	und	mittelgroßen	Halden	der	inaktiven	

Standorte	Niedersachsen,	 Friedrichshall,	Hugo	und	Sieg-

fried-Giesen.	Im	Jahr	2030	werden	wir	so	insgesamt	225	ha	

Haldenfläche	abgedeckt	haben.	Die	abgedeckte	Haldenfläche	

bezieht	sich	auf	die	für	die	Reduzierung	der	Haldenwässer	rele-

vante	Aufstandsfläche	der	Rückstandshalde.	Dafür	wird	die	ab-

gedeckte	Fläche	auf	die	Aufstandsfläche	projiziert.	Den	Fort-

schritt	überprüfen	wir	durch	jährliche	Messungen.	Im	Falle	von	

zeitversetzten	Messungen	im	Vergleich	zur	Berichtsperiode	

basieren	die	Jahreswerte	auf	Extrapolationen.	

Im	Jahr	2020	konnten	zusätzlich	0,2	ha	(2019:	2,8	ha)	Halden-

fläche	abgedeckt	werden.	Seit	dem	Jahr	2017	haben	wir	damit	

eine	Gesamtfläche	von	8,9	ha	abgedeckt.

 + Am	Standort	Hattorf	ist	im	Jahr	2020	ein	Systemwechsel	

in	der	Abdeckung	von	der	Dünnschichtabdeckung	hin	zu	

einer	multifunktionalen	standortangepassten	Oberflächen-

abdichtung	(MSO)	erfolgt.	Auf	den	Flanken	wird	demnach	

eine	Infiltrationshemmschicht	und	auf	dem	Haldentop	eine	

Boden-Bauschutt-Abdeckung	geplant.	Der	bestehende	

Polder	soll,	wie	das	gesamte	Haldentop,	schnellstmöglich	in	

eine	langfristig	wirksame	Boden-Bauschutt-Abdeckung	um-

gewandelt	werden.	Die	technische	Planung	und	Vorbereitung	

der	erforderlichen	Antragsunterlagen	haben	dazu	begonnen.	

 + Am	Werk	Neuhof-Ellers	wurde	im	Jahr	2020	für	eine	gestei-

gerte	Effektivität	der	Haldenabdeckung	ein	Systemwechsel	

vom	Erosionsschutz	hin	zu	einer	Dickschichtabdeckung	vor-

genommen.	Aktuelle	Marktstudien	zeigen	eine	ausreichende	

und	langfristige	Materialverfügbarkeit	auf.	Diese	Abdeckung	

wird	die	Haldenwässer	annähernd	komplett	vermeiden	und	

somit	Ewigkeitslasten	verhindern.	Die	technische	Vorplanung	

wurde	begonnen.

 www.kpluss.com/REKS
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 + Seit	dem	Jahr	2013	läuft	auf	dem	Werk	Zielitz	ein	Pilotvor-

haben	zur	Entwicklung	einer	standortangepassten	Abdeck-

variante,	der	sogenannten	Infiltrationshemmschicht.	Dazu	

wurden	bereits	verschiedene	Schüttversuche	erfolgreich	

durchgeführt,	welche	mit	Untersuchungen	fortlaufend	be-

gleitet	werden.	Die	bisherigen	Ergebnisse	dieser	Versuche	

dokumentieren	die	Gebrauchstauglichkeit	der	Abdeckung.	

Ab	2025	soll	die	Infiltrationshemmschicht	in	die	Umsetzung	

gehen.

Die	Abdeckung	der	Halde	Friedrichshall	wird	wie	geplant	fort-

geführt	und	die	verbleibende	Restfläche	steht	vor	der	Fertig-

stellung.	Der	Abschluss	der	Haldenabdeckung	inklusive	aller	

Restarbeiten	ist	bis	Ende	2021	geplant.	Weiterhin	beantragte	

K+S	die	Abdeckung	der	Halde	Niedersachsen	bei	Wathlingen.	

Im	Rahmen	des	Genehmigungsverfahrens	fand	der	Erörterungs-

termin	hierzu	in	2019	statt	und	der	vorzeitige	Beginn	zum	Bau	des	

Recycling-Platzes	wurde	erteilt.	Ein	positiver	Planfeststellungs-

beschluss	wird	in	2021	erwartet.	

Am	Werk	Sigmundshall	wird	die	Haldenabdeckung	fortgeführt	

und	es	werden	weitere	Bereiche	des	Haldenplateaus	sowie	der	

Haldenflanken	abgedeckt.	In	den	kommenden	Jahren	wird	das	

standortspezifische,	bewährte	Abdeckverfahren	stetig	weiter-

geführt.

 Risiko- und Chancenbericht, Seite 106

energie	&	klimA	
Als	Rohstoffunternehmen	betreiben	wir	viele	energieintensive	

Prozesse	entlang	der	gesamten	Wertschöpfungskette,	vom	Ab-

bau	von	Rohstoffen	über	die	Produktion	bis	hin	zum	Transport	

des	fertigen	Produkts.	

EnERgIE
Den	Großteil	unseres	weltweiten	Energiebedarfs	an	Strom	und	

Wärme	erzeugt	die	K+S	GRUPPE	in	eigenen	Kraftwerken	durch	

den	Einsatz	von	Primärenergieträgern.	Darüber	hinaus	benötigte	

Energie	kaufen	wir	am	Markt	zu.	An	einer	möglichst	energie-

effizienten	Rohstoffgewinnung	und	Fabrikproduktion	arbeiten	

wir	kontinuierlich.	

Zielsetzung:	Wir	wollen	den	spezifischen	CO2-Fußabdruck	für	

die	insgesamt	verbrauchte	Elektroenergie	an	unseren	Produk-

tionsstandorten	bis	2030	um	20	%	reduzieren	(Basisjahr	2017:	

302,51	kg	CO2	/	MWh).	Das	bedeutet,	dass	wir	in	der	Energie-

umwandlung	noch	effizienter	werden,	unser	Potenzial	im	Bereich	

Kraft-Wärme-Kopplung	(KWK)	umfangreicher	nutzen	und	den	

Einsatz	erneuerbarer	Energien	prüfen.	Das	Ziel	bezieht	sich	auf	

unsere	Scope-1	und	-2-Emissionen	aus	selbstgenutztem	Strom,	

die	zum	einen	durch	direkte	Energieumwandlung	und	zum	an-

deren	durch	indirekt	bezogenen	Strom	entstehen.

energieeinsAtZ	nAch	energieträgern	unD	
treiBhAusgAsemissionen	scope	1,	2	unD	3	 B.51 

2019 2020

Direkte	Energieträger GWh 11.546,2 11.665,6

(Scope	1) Mio.	t	CO2e 2,4 2,4

Erdgas GWh 10.827,0 10.980,8

Kohle GWh 318,8 298,9

Diesel GWh 384,2 364,5

Heizöl GWh 1,3 1

Flüssiggas	(LPG) GWh 10,2 9,7

Benzin GWh 4,7 10,8

Indirekte	Energieträger GWh 2.138,5 2.191,8

(Scope	2) Mio.	t	CO2e 0,2 0,2

Extern	bezogener	Strom	 GWh 657,5 727,2

Extern	bezogener	Dampf GWh 1.477,9 1.461,7

Extern	bezogene	Wärme	 GWh 3,1 2,8

Gesamtenergieverbrauch GWh 13.684,7 13.857,4

(Scope	1	&	2) Mio.	t	CO2e 2,6 2,6

Verkaufter	Strom GWh 65,1 42,1

(Scope	3)	 
Emissionen	ausgehender	
Transporte	 
(Logistik	emissionen)

Mio.	t	CO2e 0,9 0,9
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Im	Geschäftsjahr	2020	betrug	unser	CO2-Fußabdruck	für	ge-

nutzten	Strom	297,8	kg	CO2	/	MWh	(2019:	297,4	kg	CO2	/	MWh),	

eine	Veränderung	von	-1,6	%	zum	Basisjahr	2017.	Die	weitere	

Reduktion	ist	auf	einen	produktionsbedingt	höheren	Anteil	von	

KWK-Eigenstromerzeugung	am	Gesamtstromverbrauch	zurück-

zuführen.

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und 

Europe+ sowie K+S Ag, Seite 226

Aktuell	führen	wir	eine	Studie	zu	CO2-Reduktionspfaden	(sog.	

Klimastudie)	für	die	K+S	GRUPPE	durch.	Ziel	sind	die	Betrachtung	

von	Szenarien	zu	vier	Treibhausgas-Pfaden	für	die	Zeit	bis	2050	

(von	Status	quo	bis	Klimaneutralität	2050),	die	Überprüfung	der	

vorhandenen	Klimaschutzziele	2030	und	die	Ableitung	von	Emp-

fehlungen	zur	Anpassung	der	K+S-Nachhaltigkeitsziele.	Darüber	

hinaus	wurden	im	Rahmen	der	Studie	Handlungsfelder	für	weitere	

Klimastrategie-Themen	identifiziert.

Unter	Berücksichtigung	der	anstehenden	Neuausrichtung	des	

Unternehmens,	des	Verkaufs	der	Operativen	Einheit	Americas	

und	nach	Auswertung	der	Ergebnisse	aus	der	Klimastudie	wird	

unser	spezifischer	CO2-Fußabdruck	überprüft	und	möglicher-

weise	ab	2021	angepasst.	

Energieverbrauch
In	allen	deutschen	Gesellschaften	mit	produzierenden	Standorten	

nutzen	wir	ein	nach	DIn En ISO	50001	zertifiziertes	Energiema-

nagementsystem.	In	allen	anderen	deutschen	Gesellschaften	

führen	wir	regelmäßig	Energieaudits	nach	DIn En ISO	16247	durch.	

Ein	gruppenweites	Konzept	für	das	Energiemanagement	ist	er-

arbeitet	und	die	Einführung	der	DIn En ISO	50001	an	unseren	

Standorten	außerhalb	Deutschlands	mit	einem	Energiebedarf	

>	10	GWh	haben	wir	weitergeführt.	Bis	zum	Jahr	2020	haben	wir	

etwa	75	%	des	weltweiten	Energiebedarfs	in	Anlehnung	an	die	

DIn En ISO	50001	abgedeckt.

Nach	Etablierung	eines	EnERGIEEffIZIEnZ-nETZWERKS	(KEEn)	auf	

globaler	Ebene	in	2019	und	Bearbeitung	wichtiger	Einzelthemen	

zur	Energieeffizienz	und	Nutzung	erneuerbarer	Energien	für	aus-

gewählte	Standorte	haben	wir	die	Aktivitäten	aus	KEEn	in	den	

Umfang	der	Klimastudie	aufgenommen.	Durch	den	Verkauf	der	

Operativen	Einheit	Americas	wird	sich	die	Expertengruppe	auf	

ein	operatives	Kompetenzteam	reduzieren,	das	die	Umsetzung	

von	Energieeffizienz-	und	Klimaschutzmaßnahmen	betreut	und	

Maßnahmen	zur	Erreichung	des	Nachhaltigkeitsziels	„Energie	&	

Klima“	bis	zum	Jahr	2030	initiiert.

  www.effizienznetzwerke.org/initiative/unsere-netzwerke/ 

netzwerkkarte

Der	Gesamtenergieverbrauch	im	Jahr	2020	mit	13.857,2	GWh	blieb	

etwa	auf	gleichem	Niveau	wie	im	Vorjahr	(2019:	13.684,7 GWh).

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und 

Europe+ sowie K+S Ag, Seite 226

Energieträger
Die	verwendeten	Energieträger	sind	je	nach	Standort	der	Berg-

werke	und	Produktionsanlagen	unterschiedlich.	Die	Dampf-	und	

Stromerzeugung	von	K+S	in	Deutschland	basiert	zu	86	%	auf	dem	

Primärenergieträger	Erdgas	und	zu	14	%	auf	dem	Energiebezug	

aus	einer	Müllverbrennungsanlage.	Im	Jahr	2020	verfügten	sechs	

unserer	sieben	deutschen	kaliproduzierenden	Standorte	über	

eigene	Kraftwerke,	die	nach	dem	Prinzip	der	Kraft-Wärme-Kopp-

lung	(KWK)	betrieben	werden.	Ihr	Brennstoffnutzungsgrad	liegt	

bei	90	%.	Zwei	von	sieben	Trocknungsanlagen	betreiben	wir	

ebenfalls	nach	dem	KWK-Prinzip.	

Im	Jahr	2020	haben	wir	mit	der	Erneuerung	einer	Gasturbine	

und	eines	Gaskessels	größere	Maßnahmen	zur	Steigerung	der	

Energieeffizienz	umgesetzt.	Beide	Vorhaben	sind	förderfähig	im	

Sinne	der	öffentlichen	Energieeffizienzförderprogramme	und	

leisten	durch	die	Optimierung	der	Eigenenergieerzeugung	einen	

Beitrag	zur	Vermeidung	von	CO2-Emissionen.

Wir	untersuchen	weiterhin	die	Möglichkeit	der	Nutzung	regene-

rativer	Energiequellen	—	Sonne	und	/	oder	Wind	—	an	mehreren	

Produktionsstandorten	in	Nordamerika.	Unsere	Standorte	in	

Chile	werden	seit	April	2020	mit	Strom	aus	100	%	erneuerbaren	

Energien	beliefert.	Damit	vermeiden	wir	jährlich	ca.	4.200	t	

CO2-Emissionen	im	Vergleich	zu	konventioneller	Stromerzeu-

gung.	

Aufgrund	der	Solung	als	Abbaumethode	in	unserem	Werk	

Bethune	in	Kanada	sowie	der	stetig	wachsenden	Ausdehnung	

der	anderen	untertägigen	Rohstoffabbaugebiete	und	der	damit	

verbundenen	höheren	energetischen	Aufwendungen	rechnen	

wir	tendenziell	mit	einem	steigenden	spezifischen	Bedarf	an	

Primärenergie.	

Emissionen
Im	Rahmen	des	Pariser	Weltklimaabkommens	von	2016	hat	sich	

die	Weltgemeinschaft	das	Ziel	gesetzt,	die	Erderwärmung	gegen-

über	der	vorindustriellen	Zeit	möglichst	auf	1,5	°C	zu	begrenzen.	

Mit	der	Un-Klimakonferenz	2019	in	Madrid,	Spanien,	wurde	die	

Umsetzung	abschließend	konkretisiert.
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Im	Rahmen	des	europäischen	Green	Deals	wurde	das	EU-Klima-

gesetz	zur	Verankerung	des	Ziels	der	Klimaneutralität	bis	2050	

verabschiedet.	Angestrebt	wird,	die	Treibhausgasemissionen	

bis	2030	zunächst	um	mindestens	55	%	zum	Basisjahr	1990	zu	

senken.	Vor	diesem	Hintergrund	hat	die	Bundesregierung	eine	

Reduzierung	von	30	%	des	Primärenergieverbrauchs	bis	2030	

(gegenüber	2008)	als	nationales	Energieeffizienzziel	festgelegt.

Zur	Senkung	von	Treibhausgasemissionen	in	energieintensiven	

Industrien	trat	bereits	im	Jahr	2005	das	EUROPäISChE EMISSIOnS-

hAnDElSSYSTEM	(EU ETS)	in	Kraft.	Ziel	des	Emissionshandels	ist	es,	

Emissionen	dort	zu	senken,	wo	die	Minderung	am	effizientesten	

ist.	Die	K+S	GRUPPE	betreibt	aktuell	zwölf	emissionshandels-

pflichtige	Kraftwerke	und	Trocknungsanlagen	in	Deutschland,	

deren	Emissionen	auf	Basis	geltender	EU-Monitoring-Leitlinien	

erfasst	und	von	externen	Prüfungsorganisationen	verifiziert	

werden.	Zudem	wurde	2019	in	Deutschland	das	Gesetz	über	

einen	nationalen	Zertifikatehandel	für	Brennstoffemissionen	

(Brennstoffemissionshandelsgesetz	—	BEhG)	beschlossen,	das	

ab	2021	in	Kraft	tritt.	Unsere	Anlagen	im	EU ETS	erfahren	dadurch	

keine	zusätzliche	Belastung.	Lediglich	ein	Teil	des	Primärenergie-

bedarfs	(20	%)	der	K+S	in	Deutschland	wird	vom	BEhG	betroffen	

sein.	Für	handels-	und	emissionsintensive	Unternehmen	wie	K+S,	

die	vor	einem	erheblichen	Risiko	der	Verlagerung	von	CO2-Emis-

sionen	(Carbon	Leakage)	geschützt	werden,	ist	eine	finanzielle	

Kompensation	für	anfallende	BEhG-Kosten	vorgesehen.	Die	Be-

preisung	der	Kraftstoffemissionen	unserer	Logistikdienstleister	in	

Deutschland	(Scope-3-Emissionen)	berücksichtigen	wir	in	unserer	

Mittelfristplanung.	Mit	Ende	2020	ist	die	dritte	Handelsperiode	

im	europäischen	Emissionshandel	abgeschlossen.	Im	Jahr	2021	

beginnt	die	vierte	Handelsperiode,	die	bis	2030	andauert.	K+S 

erwartet	weiterhin	eine	kostenlose	Zuteilung	von	Emissions-

zertifikaten	auf	Basis	unserer	energie-	und	handelsintensiven	

Situation.	Aufgrund	der	vorgesehenen	Kürzungen	wird	allerdings	

eine	geringere	Zuteilung	von	kostenfreien	Zertifikaten	gegenüber	

der	letzten	Handelsperiode	erwartet.	Dadurch	entstehen	für	K+S 

höhere	Kosten,	die	ebenfalls	bereits	in	der	Mittelfristplanung	

berücksichtigt	sind.

Ein	kanadisches	System	zur	Bewertung	von	Treibhausgasemis-

sionen	ist	seitens	der	Regierung	eingeführt.	Unser	Werk	Bethune	

fällt	unter	das	provinziale	System	und	wird	voraussichtlich	ab	dem	

Jahr	2021	betroffen	sein.	Gefordert	wird	eine	Reduzierung	der	

Emissionsintensität	von	5	%	gegenüber	2020	bis	zum	Jahr	2030.	

Durch	den	steigenden	Anteil	des	Secondary	Mining	während	

der	Hochfahrphase	des	Werkes	Bethune	wird	die	Reduktion	der	

Emissionsintensität	pro	produzierte	Tonne	Produkt	das	gefor-

derte	Ziel	von	5	%	nach	heutigem	Kenntnisstand	übererfüllen.

Wir	berichten	unsere	Emissionen	vollständig	innerhalb	der	Be-

trachtungsräume	Scope	1	und	Scope	2	sowie	Scope	3	für	unsere	

Logistikemissionen	ausgehender	Transporte	in	CO2-Äquivalenten	

(CO2e).	Diese	geben	das	spezifische	Erwärmungspotenzial	der	

Treibhausgase	verglichen	mit	dem	von	CO2	an.	Die	CO2e-Emis-

sionen	aus	dem	Verbrauch	aller	direkten	und	indirekten	Energie-

träger	im	Jahr	2020	(Scope	1	und	2)	betrugen	2,6 Mio. t	CO2e	

(2019:	2,6 Mio. t	CO2e).	Grundlage	für	die	Berechnung	der	Menge	

an	CO2e	bilden	die	Emissionsfaktoren	aus	dem	GREEnhOUSE GAS 

PROTOCOl.

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und 
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lOgISTIKEMISSIOnEn
Unser	internationales	Logistiknetzwerk	sorgt	für	einen	reibungs-

losen	Ablauf	in	der	Lieferkette	und	transportiert	unsere	Produk-

te	termingerecht	und	möglichst	umweltschonend	zu	unseren	

Kunden	in	aller	Welt.	Unsere	globalen	Transportketten	werden	

ganzheitlich	gesteuert	und	fortlaufend	optimiert,	um	eine	hohe	

Effizienz	sicherzustellen.	Durch	lokale	und	nationale	Initiativen	

trägt	K+S	zur	Optimierung	der	Emissionen	in	der	Wertschöpfungs-

kette	bei.	K+S	beteiligt	sich	an	der	vom	BUnDESMInISTERIUM	fÜR	

UMWElT,	nATURSChUTZ	UnD	REAKTORSIChERhEIT	(BMU)	geförderten	

Nachhaltigkeitsinitiative	„WIRTSChAfT	MAChT	KlIMASChUTZ“	und	

entwickelt	gemeinsam	mit	anderen	Unternehmen	konkrete	Klima-

schutzmaßnahmen.

Zielsetzung:	Unser	Ziel	ist	es,	die	mit	dem	Transport	unserer	

Produkte	einhergehenden	Umweltauswirkungen	in	Form	von	

Treibhausgasemissionen	auch	in	Zukunft	weiter	zu	reduzieren.	

Bis	zum	Jahr	2030	will	die	K+S	GRUPPE	die	spezifischen	Treibhaus-

gasemissionen	im	Logistikbereich	um	10	%	gegenüber	dem	Jahr	

2017	senken.	Dies	gilt	für	die	Emissionen	unserer	ausgehenden	

Transporte,	gemessen	in	Kilogramm	CO2-Äquivalente	pro	Tonne	

(Tank-To-Wheel).

Logistikemissionen	machen	einen	bedeutenden	Teil	der	Emissio-

nen	unserer	Wertschöpfungskette	und	den	größten	Anteil	unse-

rer	Scope-3-Emissionen	aus.	Die	von	uns	berechneten	Emissionen	

der	ausgehenden	Transporte	entsprechen	mit	0,9 Mio. t	CO2e	

(2019:	0,9 Mio. t	CO2e)	etwa	einem	Drittel	unserer	Scope-1-	und	

-2-Emissionen.	Der	spezifische	Wert	pro	transportierte	Tonne	

lag	im	Jahr	2020	bei	17,8	kg	CO2e	/	t	(2019:	16,3	kg	CO2e	/	t).	Das	

entspricht	einer	Veränderung	von	-2,9	%	zum	Basisjahr	2017.	

Die	Senkung	unserer	spezifischen	Logistikemissionen	gegen-

über	dem	Basisjahr	2017	wurde	durch	die	veränderte	Struktur	

unserer	 logistischen	Warenströme	bewirkt	und	wesentlich	
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durch	externe	Markt-	und	Umweltanforderungen	beeinflusst.	

Weitere	Transportnetzwerkoptimierungen	haben	in	unserer	

Operativen	Einheit	Americas	zur	positiven	Entwicklung	der	

Emissionswerte	 beigetragen.	 In	 der	 Operativen	 Einheit	

Europe+	konnten	wir	durch	die	Nutzung	emissionsärmerer	 

Transportmittel,	so	z.	B.	der	Bahn	anstelle	des	lKW,	einhergehend	

mit	Anpassungen	der	Distributionsstruktur	positive	Effekte	er-

zielen.	Durch	die	permanente	Optimierung	unseres	europäischen	

Logistiknetzes	und	die	optimierte	Auslastung	der	Transportmittel	

wollen	wir	die	Logistikemissionen	weiter	reduzieren.	Derzeit	

berechnen	wir	die	Emissionen	auf	Basis	der	DIn En	16258.	Um	

zukünftig	auch	die	Auswirkungen	unseres	Lieferantenengage-

ments	und	neuer	Technologien,	zum	Beispiel	durch	den	Einkauf	

emissionsarmer	Logistikdienstleistungen,	abbilden	zu	können,	

streben	wir	langfristig	die	Substitution	von	Standardwerten	durch	

reale	Verbrauchsdaten	unserer	Dienstleister	an.	Auch	im	Jahr	

2020	haben	wir	uns	beispielsweise	im	SmartWay-Programm	

der	US-Umweltschutzbehörde	(US EPA)	engagiert.	Das	Programm	

unterstützt	Unternehmen	dabei,	durch	Messung,	Benchmarking	

und	Effizienzsteigerung	im	Güterverkehr	die	Nachhaltigkeit	der	

Lieferkette	voranzutreiben.

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und 
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geschäftsethik

K+S	ist	ein	zuverlässiger	Partner	für	Kunden,	Lieferanten	und	das	

gesellschaftliche	Umfeld.	Ein	von	Integrität	und	Verantwortungs-

bewusstsein	geprägtes	Handeln	unserer	Mitarbeiter	ist	für	uns	

selbstverständlich.	Gleiches	erwarten	wir	auch	von	unseren	Ge-

schäftspartnern.	Mit	unseren	strategischen	Zielen	und	den	Aktivi-

täten	dazu	leisten	wir	auch	einen	Beitrag	zu	den	Un-Zielen	für	eine	

nachhaltige	Entwicklung	(SDG).	Im	Handlungsfeld	„Compliance	&	

Anti-Korruption“	tragen	wir	dazu	bei,	Korruption	und	Bestechung	

zu	reduzieren	(SDG 16.5).	Im	Handlungsfeld	„Nachhaltige	Lieferket-

ten“	tolerieren	wir	z.	B.	keine	Zwangs-	oder	Kinderarbeit	(SDG	8.7).

 Vielfalt und Inklusion, Seite 72

 Compliance-Management, Seite 93

 www.kpluss.com/geschaeftsethik

nAchhAltige	lieferketten	
K+S	fordert	faire	und	nachhaltige	Geschäftspraktiken	in	den	

Lieferketten	und	hat	entsprechende	Erwartungen	und	Anfor-

derungen	im	Verhaltenskodex	für	Lieferanten	der	K+S	GRUPPE 

(Kodex)	 formuliert.	Der	Kodex	verpflichtet	Lieferanten	zur	

Anerkennung	und	Einhaltung	unserer	Werte.	Er	basiert	auf	

internationalen	Standards	wie	den	Grundsätzen	des	Un	GlOBAl	

COMPACT,	der	AllGEMEInEn	ERKläRUnG	DER	MEnSChEnREChTE,	den	 

IlO-KERnARBEITSnORMEn	und	den	lEITlInIEn	fÜR	MUlTI	nATIOnAlE	

UnTER	nEhMEn	 der	 OECD.	 Der	 Kodex	 umfasst	 die	 Themen	

	Menschen-	und	Arbeitnehmerrechte,	Gesundheit	und	Arbeits-

sicherheit,	Umweltaspekte	und	verantwortungsvolles	unterneh-

merisches	Handeln.

 www.kpluss.com/verhaltenskodex

Zielsetzung:	Die	Abdeckung	unseres	Einkaufsvolumens	durch	

den	Kodex	soll	bis	zum	Jahr	2025	mehr	als	90	%	betragen.	Ein	

weiteres	Ziel	ist,	dass	bis	zum	Jahr	2025	100	%	unserer	„kritischen“	

Lieferanten,	das	heißt	Lieferanten	mit	einem	hohen	Nachhaltig-

keitsrisiko,	den	Kodex	anerkannt	haben.

Im	Jahr	2020	haben	wir	die	globale	Einführung	des	Kodex	weiter	

ausgeweitet.	72	%	(2019:	45	%)	unseres	Einkaufsvolumens	werden	

bereits	davon	erfasst.	68	%	(2019:	23	%)	unserer	„kritischen“	Lie-

feranten	haben	den	Verhaltenskodex	für	Lieferanten	anerkannt.	

Sie	werden	jährlich	ermittelt.	Berücksichtigt	werden	u.	a.	der	

Korruptionswahrnehmungsindex	(CPI)	sowie	die	Umweltverträg-

lichkeit	der	vom	Lieferanten	hauptsächlich	gelieferten	Produkte	

bzw.	Dienstleistungen.	Für	den	Fall	des	Bekanntwerdens	eines	

Verstoßes	gegen	den	Verhaltenskodex	für	Lieferanten	sind	klare	

Prozesse	und	Verantwortlichkeiten	definiert.

  Kennzahlen auf Ebene der Operativen Einheiten Americas und 

Europe+ sowie K+S Ag, Seite 226

Im	Jahr	2021	soll	die	Abdeckung	durch	den	Kodex	ausgeweitet	

werden.	Compliance	sowie	die	Berücksichtigung	von	Nachhaltig-

keitsaspekten	bleiben	uns	bei	der	Auswahl	all	unserer	Geschäfts-

partner	wichtig.	Wir	haben	in	2020	ein	Überwachungskonzept	für	

Kunden	vorbereitet.	Im	ersten	Halbjahr	2021	werden	wir	dieses	

Konzept	auch	auf	Lieferanten	ausweiten.	Anschließend	werden	

wir	ein	Konzept	zur	Lieferantenentwicklung	aufsetzen	und	ein-

führen.

compliAnce	&	Anti-korruption	
Compliance	ist	ein	integraler	Bestandteil	unserer	Unternehmens-

kultur,	basierend	auf	unseren	OnE K+S	Werten.	Wichtig	ist	uns,	

dass	„gute	Unternehmensführung“	auf	allen	Ebenen	gelebt	wird.	

Wir	verstehen	darunter	mehr	als	die	Einhaltung	der	jeweils	gel-

tenden	gesetzlichen	Vorschriften,	behördlichen	Genehmigungen,	

vom	Unternehmen	anerkannten	regulatorischen	Standards,	wie	

zum	Beispiel	unser	Bekenntnis	zum	Un GlOBAl COMPACT,	und	

internen	Regelungen.

Wir	wollen	das	unternehmerische	Handeln	innerhalb	klar	defi-

nierter	Leitplanken	fördern.	Bewusste	Verstöße	gegen	Rechtsvor-

schriften	und	interne	Regelungen	sind	weder	rechtlich	noch	im	
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Sinne	unseres	Compliance-Verständnisses	akzeptabel.	Hinweisen	

auf	bewusste	Verstöße	gegen	Rechtsvorschriften	und	interne	

Regelungen	gehen	wir	umgehend	nach	und	klären	den	Sach-

verhalt	auf.	Festgestellte	Compliance-Verstöße	werden	sofort	

abgestellt	und,	sofern	erforderlich,	konsequent	und	angemessen	

sanktioniert.

Jeder	Mitarbeiter	wird	mit	unseren	OnE K+S	Werten,	dem	

Verhaltenskodex	sowie	den	sich	daraus	ableitenden	internen 

Regelungen	vertraut	gemacht.	Zu	speziellen	Themen	finden	

zielgruppenspezifische	Schulungen	für	Mitarbeiter	statt	(z.	B.	

Kartellrecht,	Anti-Korruption,	Geldwäsche	und	Terrorismus-

finanzierung,	Umgang	mit	sozialen	Medien,	Datenschutz,	Um-

weltschutz,	Arbeitssicherheit,	Anti-Diskriminierung	und	sexuelle	

Belästigung).

 Compliance-Management, Seite 93

Zielsetzung:	K+S	verfolgt	eine	Null-Toleranz-Politik	gegen	

Korruption	und	Bestechung,	um	die	Risiken	der	Haftung,	der	

Strafbarkeit,	des	Reputationsverlusts	sowie	finanzielle	Nachteile	

zu	vermeiden.	Wir	haben	die	Grundsätze	unseres	Complian-

ce-Management-Systems	auch	in	unseren	Nachhaltigkeitszielen	

verankert,	mit	einem	Leistungsindikator	versehen	und	mit	Maß-

nahmen	unterlegt.

Nachdem	wir	unser	Ziel,	alle	Mitarbeiter	in	Compliance-Themen	

zu	schulen,	2019	erreicht	haben,	sind	wir	2020	in	die	Konzeption	

einer	neuen	Zielstellung	gegangen.	Um	unsere	selbst	gesetzte	

Null-Toleranz-Politik	gegen	Korruption	und	Bestechung	sicher-

stellen	zu	können,	haben	wir	uns	das	Ziel	gesetzt,	bis	Ende	2023	

alle	K+S-Gesellschaften	mit	einer	weltweit	standardisierten	und	

regelmäßigen	Compliance-Risiko-Analyse	abzudecken.	Die	aus	

den	Ergebnissen	der	Analyse	abgeleiteten	Maßnahmen	sind	die	

Basis	des	spezifischen	Compliance-Programms	der	jeweiligen	

Gesellschaft.	Diese	Maßnahmen	stellen	eine	zielorientierte	Com-

pliance	sowie	Risikosteuerung	bei	all	unseren	K+S-Gesellschaften	

sicher.	In	2020	haben	wir	neben	der	Konzeptionierung	mit	der	

Entwicklung	der	Compliance-Risiko-Analyse	begonnen.	

Dem	Stellenwert	von	Compliance	in	unserem	Unternehmen	ent-

sprechend	wollen	wir	das	hohe	Niveau	der	Schulungen	halten	

und	kontinuierlich	zu	Compliance-Themen	kommunizieren.	Unser	

zweiter	Teil	der	Basisschulung	„Geschäftsethik	&	Compliance“	mit	

weiteren	Compliance-Themen	wie	Interessenkonflikte,	Nutzung	

von	Unternehmensressourcen,	Anti-Diskriminierung,	Datenschutz	

und	Anti-Korruption	ist	im	Herbst	2020	gestartet	und	bleibt	

für	alle	Mitarbeiter	verpflichtend.	Darüber	hinaus	werden	die	

zielgruppenspezifischen	Schulungen	intensiviert.	In	Ergänzung	

dazu	haben	wir	an	einem	einheitlichen	Geschäftspartner-Com-

pliance-Prozess	gearbeitet,	mit	dem	die	vorhandenen	Prozesse	

harmonisiert	werden,	sowie	die	Integration	von	Nachhaltigkeits-

aspekten	in	die	vorgelagerten	und	nachgelagerten	Lieferketten	

vorangetrieben.	Diesen	Prozess	werden	wir	im	Laufe	des	Jahres	

2021	finalisieren	und	implementieren.	

Die	weltweite	Compliance-Hotline	„SPEAK UP!“	wurde	Ende	2019	

neu	eingerichtet.	Über	das	Hinweisgebersystem		können	Mit-

arbeiter	und	Dritte	mögliche	bzw.	tatsächliche	Ver	stöße	gegen	

Gesetze	oder	Regelungen	—	auch	anonym	—		melden	sowie	Fragen	

zu	Compliance-Sachverhalten	stellen.	Die	Kontaktdaten	sind	auf	

der	K+S-Website	und	im	Portal	(Intra	net)	oder	auf	Aushängen	

zu	finden.	In	2020	wurden	insgesamt	134	Meldungen	(davon	

K+S	AKTIEnGESEllSChAfT	5,	Operative	Einheit	Europe+	32	und	

Operative	Einheit	Americas 97)	in	verschiedenen	Kategorien	ab-

gegeben.	Alle	Meldungen	wurden	mit	der	erforderlichen	Sorgfalt	

behandelt,	untersucht	und	Maßnahmen	ergriffen,	sofern	diese	

erforderlich	waren.	Selbstverständlich	hat	niemand,	der	einen	

Sachverhalt	meldet,	dadurch	eine	Benachteiligung	zu	befürchten	

(Non-Retaliation).

 Geschäftsmodell, Seite 28

 www.kpluss.com/compliance-hotline, Telefon 0561 9301-1177

 E-Mail: compliance@k-plus-s.com

Zur	kontinuierlichen	Weiterentwicklung	und	zum	Vergleich	

unseres	Compliance-Management-Systems	mit	anderen	Unter-

nehmen	sind	wir	im	Jahr	2020	dem	DICO	(DEUTSChES	InSTITUT	fÜR	

COMPlIAnCE	E.V.)	beigetreten.	Den	Mehrwert	sehen	wir	vor	allem	

in	der	Nutzung	von	themenspezifischen	Compliance-Standards	

und	dem	Austausch	mit	den	Netzwerkmitgliedern	über	die	Aus-

gestaltung	von	Compliance	im	Unternehmen.	
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erklärung	Zur	unternehmensfÜhrung	unD	 
corporAte	governAnce	1

Der Vorstand gibt gemäß §§ 289f sowie 315d HGB die folgende Erklärung zur Unternehmensführung ab,  

mit der Vorstand und Aufsichtsrat gleichzeitig gemäß den Anforderungen des Deutschen Corporate 

Governance Kodex berichten:

erklärung	Zur	unternehmensfÜhrung	1

entsprechenserklärung

Vorstand	und	Aufsichtsrat	der	Gesellschaft	haben	im	Dezember	

2020	folgende	gemeinsame	Entsprechenserklärung	gemäß	

§ 161 AktG	abgegeben:	

„Wir	erklären,	dass	den	vom	Bundesministerium	der	Justiz	im	

amtlichen	Teil	des	Bundesanzeigers	bekannt	gemachten	Emp-

fehlungen	der	Regierungskommission	Deutscher	Corporate	

Governance	Kodex	im	Jahr	2020	wie	folgt	entsprochen	wurde	

und	im	Jahr	2021	entsprochen	wird.

Im	Zeitraum	vom	1.	Januar	2020	bis	zum	20.	März	2020	in	der	

Fassung	vom	7.	Februar	2017	in	vollem	Umfang

und

ab	dem	20.	März	2020	in	der	Fassung	vom	16.	Dezember	2019	

mit	Ausnahme	der	Empfehlungen	G.10	Sätze	1	und	2	(Gewährung	

der	langfristig	variablen	Vergütungsbestandteile	überwiegend	

in	Aktien	und	Verfügung	über	die	Gewährungsbeträge),	G.12	

(Auszahlung	offener	variabler	Vergütungsbestandteile)	und	G.13	

Satz	2	(Anrechnung	einer	Abfindungszahlung	auf	die	Karenz-

entschädigung).

Der	Aufsichtsrat	hat	zum	1.	Januar	2018	ein	neues	Vorstandsver-

gütungssystem	eingeführt,	verbunden	mit	einer	Umstellung	des	

Long	Term	Incentive-Programms.	Da	Long	Term	Incentive-Pro-

gramme	unseres	Erachtens	eine	gewisse	Laufzeit	und	Stabilität	

benötigen,	ist	es	nicht	vorgesehen,	das	seit	1.	Januar	2018	gelten-

de	Long	Term	Incentive-Programm	aus	Anlass	des	Inkrafttretens	

der	neuen	Empfehlungen	des	Kodex	vom	16.	Dezember	2019	

nochmals	grundlegend	zu	ändern.	

Zum	1.	Januar	2020	haben	wir	allerdings	im	Hinblick	auf	die	Aktu-

alität	und	Bedeutung	dieser	Thematik	Nachhaltigkeitsziele	stärker	

in	den	Fokus	der	variablen	Vergütung	gerückt:	Die	Erreichung	

definierter	Nachhaltigkeitsziele	bildet	nun	die	Grundlage	für	

die	Berechnung	von	50	%	des	gesamten	Long	Term	Incentive	 

(lTI I).	Wir	halten	es	zudem	für	geboten,	im	Falle	der	Beendigung	

eines	Vorstandsvertrags	einzelfallabhängig	über	die	Modalitäten	

der	Auszahlung	noch	offener	variabler	Vergütungsbestandteile	

entscheiden	zu	können,	unabhängig	von	den	ursprünglich	verein-

barten	Fälligkeitszeitpunkten.	Mit	Ausscheiden	ist	ein	Vorstands-

mitglied	nicht	mehr	für	Erfolg	oder	Misserfolg	des	operativen	

Geschäfts	verantwortlich.	Wir	halten	es	zudem	für	geboten,	über	

die	Höhe	einer	Abfindungszahlung	und	Karenzentschädigung	

abhängig	vom	Einzelfall	und	unter	Beachtung	der	jeweiligen	

vertraglichen	Regelungen	zu	entscheiden.

Kassel,	im	Dezember	2020“	

Wir	verfolgen	das	Ziel	einer	verantwortungsbewussten	Unter-

nehmenssteuerung	und	-überwachung,	die	auf	nachhaltige	Wert-

schaffung	ausgerichtet	ist.	Dieser	Grundsatz	bildet	die	Basis	für	

unsere	internen	Entscheidungs-	und	Kontrollprozesse.

orgAne

Organe	der	Gesellschaft	sind	die	Hauptversammlung,	der	

	Aufsichtsrat	und	der	Vorstand.	Die	Kompetenzen	und	Aufgaben	

	dieser	Organe	sind	im	Aktiengesetz,	im	Mitbestimmungsgesetz,	

in	der	Satzung	und	in	den	Geschäftsordnungen	von	Vorstand	und	

Aufsichtsrat	geregelt.

hAuptversAmmlung	
Die	Aktionäre	nehmen	ihre	Rechte	in	der	Hauptversammlung	

wahr	und	entscheiden	über	grundlegende	Angelegenheiten	der	

Gesellschaft	durch	die	Ausübung	ihres	Stimmrechts.	Jede	Aktie	

besitzt	eine	Stimme	(One-share-one-vote-Prinzip).	
1		Die	in	der	Erklärung	zur	Unternehmensführung	enthaltenen	Angaben	

nach	§	289f	sowie	§	315d	HGB	sind	nach	§	317	Abs.	2	Satz	6	HGB	nicht	

Gegenstand	der	Abschlussprüfung.
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Alle	für	die	Entscheidungsbildung	wichtigen	Unterlagen	stehen	

den	Aktionären	auch	auf	unserer	Internetseite	zur	Verfügung.	

Zudem	wird	die	Hauptversammlung	bis	zum	Ende	der	Rede	des	

Vorstands	vorsitzenden	live	im	Internet	übertragen.	Die	Aktionäre	

können	ihr	Stimmrecht	durch	einen	Bevollmächtigten	ihrer	Wahl	

ausüben	lassen	und		diesem	Weisungen	erteilen	oder	per	Brief-

wahl	abstimmen.	Dies	ist	auch	über	ein	elektronisches	System	

möglich.	Kurz	nach	dem	Ende	der	Hauptversammlung	veröffent-

lichen	wir	die	Präsenz		sowie	die	Abstimmungsergebnisse	auch	

im	Internet.

 www.kpluss.com/hv 

AufsichtsrAt
Der	Aufsichtsrat	setzt	sich	gemäß	§ 8	Abs.	1	Satz	1	der		Satzung	

nach	Maßgabe	der	zwingenden	gesetzlichen	Vorschriften	zu-

sammen.	Er	besteht	derzeit	aus	16	Mitgliedern	und	unterliegt	

der	Mitbestimmung	nach	dem	Mitbestimmungsgesetz.	Die	

	Aufsichtsratsmitglieder	werden	daher	je	zur	Hälfte	als		Vertreter	

der	Anteilseigner	von	der	Hauptversammlung	bzw.	von	den	

	Arbeitnehmern	der	K+S GRUPPE	in	Deutschland	gewählt.	Die	Wahl	

	erfolgt	in	der	Regel	jeweils	für	rund	fünf	Jahre.	

 www.kpluss.com/corporategovernance

Der	Aufsichtsrat	überwacht	und	berät	den	Vorstand	bei	der	

	Führung	der	Geschäfte.	Dabei	wird	er	in	alle	Entscheidungen	

von	grundlegender	Bedeutung	rechtzeitig	und	angemessen	ein-

gebunden.	Der	Vorstand	unterrichtet	ihn	regelmäßig,	zeitnah	und	

umfassend	über	die	Unternehmensstrategie,	die	Planung,	den	

	Geschäftsverlauf,	die	Ertrags-,	Finanz-	und		Vermögenslage,	die	

	Beschäftigungssituation	sowie	über	besondere		unternehme	rische	

Chancen	und	Risiken.	Zur	Vorbereitung	der	Sitzungen	erhält	der	

Aufsichtsrat	regelmäßig	schriftliche	Berichte	vom	Vorstand.	Nach	

eingehender	Prüfung	und	Beratung	fasst	der	Aufsichtsrat	zu	den	

Beschlussvorlagen	des	Vorstands	und	-	soweit		erforderlich - 

zu	weiteren	Angelegenheiten	Beschlüsse.	Zu	besonderen	

	Geschäftsvorgängen,	die	für	das	Unternehmen	von	wesentlicher	

Bedeutung	sind,	wird	der	Aufsichtsrat	durch	den	Vorstand	auch	

	zwischen	den	turnusmäßigen	Sitzungen	unverzüglich	und	um-

fassend		informiert.	

 Bericht des Aufsichtsrats, Seite 10

Der	Aufsichtsrat	hat	sich	eine	Geschäftsordnung	gegeben	und	

aus	dem	Kreis	seiner	Mitglieder	fünf	Ausschüsse	gebildet:

 + Der	Vermittlungsausschuss	nimmt	die	in	§	31	Abs.	3	Satz 1	

MitbestG	beschriebenen	Aufgaben	wahr.	Der	Aufsichtsrats-

vorsitzende	ist	zugleich	Vorsitzender	dieses	Ausschusses.	

Die	vier	Mitglieder	des	Ausschusses	sind	zu	gleichen	Teilen	

	Vertreter	der	Anteilseigner	und	der	Arbeitnehmer.

 + Der	Strategieausschuss	ist	zuständig	für	die	Beratung	des	

Vorstands	bei	der	strategischen	Weiterentwicklung	des	Un-

ternehmens	sowie	deren	Prüfung	und	die	Berichterstattung	

darüber	an	den	Aufsichtsrat.	Zudem	bereitet	der	Strategie-

ausschuss	zustimmungspflichtige	Entscheidungen	des	Auf-

sichtsrats	vor,	die	Akquisitionen,	Devestitionen,	Investitionen,	

organisatorische	Veränderungen	oder	Restrukturierungen	

betreffen.	Der	Strategieausschuss	berät	den	Vorstand	in	

Fragen	der	Unternehmensstrategie	sowie	bei	Projekten		

mit	strate	gischer	Relevanz.	Der	Aufsichtsratsvorsitzende	ist	

zugleich	Vorsitzender	dieses	Ausschusses.	Der	Strategieaus-

schuss	besteht	aus	vier	Mitgliedern	und	ist	zu	gleichen	Teilen	

durch	Anteilseigner-	sowie	Arbeitnehmervertreter	besetzt.	

 + Der	Prüfungsausschuss	nimmt	die	sich	aus	dem	Aktien-

gesetz	sowie	dem	Deutschen	Corporate	Governance		Kodex	

	ergebenden	Aufgaben	wahr.	Er	befasst	sich	insbeson	dere		

mit	der	Überwachung	des	Rechnungslegungsprozesses,	der	

Wirksamkeit	des	internen	Kontrollsystems,	des	Chancen-	und	

	Risikomanagementsystems,	des	internen	Revisions	systems	

und	der	Compliance,	der	Vergabe	von	Aufträgen	an	den	

Abschlussprüfer	der	Gesellschaft	sowie	der	Abschlus	s-

prüfung.	Er	erörtert	auch	den	Halbjahresfinanzbericht		sowie	

die	Quartalsmitteilungen	vor	deren	Veröffentlichung	mit	

dem	Vorstand.	Herr	Kölbl	(unabhängiger	Finanz	experte),	

	Vor	sitzender	des	Prüfungsausschusses,	verfügt	aus	seiner	

beruflichen	Praxis	als	Finanzvorstand	(CfO)	der	Südzucker AG 

über	umfassende	Kenntnisse	und	Erfahrungen	in	der	An-

wendung	von	Rechnungslegungsgrundsätzen	und	internen	

Kontroll	verfahren.	Der	Prüfungsausschuss	besteht	aus	sechs	

Mitgliedern	und	ist	zu	gleichen	Teilen	durch	Anteilseigner-	

	sowie	Arbeitnehmervertreter	besetzt.

 + Dem	Personalausschuss	obliegt	die	Vorbereitung	der	Be-

stellung	von	Vorstandsmitgliedern	einschließlich	der	lang-

fristigen	Nachfolgeplanung.	Hinsichtlich	der	Festlegung	

der		Gesamtvergütung	für	Vorstand	und	Aufsichtsrat	sowie	

der	Vertragsangelegenheiten	der	einzelnen	Vorstandsmit-

glieder	unterbreitet	der	Ausschuss	dem	Aufsichtsrats	plenum	

	Beschlussvorschläge.	Der	Aufsichtsratsvorsitzende	ist	zu-

gleich	Vorsitzender	dieses	Ausschusses.	Der	Personalaus-

schuss		besteht	aus	vier	Mitgliedern	und	ist	zu	gleichen	Teilen	

durch	Anteilseigner-	sowie	Arbeitnehmervertreter	besetzt.	

 + Der	Nominierungsausschuss	benennt	dem	Aufsichtsrat	für	

dessen	Wahlvorschläge	an	die	Hauptversammlung	geeignete	

Aufsichtsratskandidaten.	Der	Aufsichtsratsvorsitzende	ist	

zugleich	Vorsitzender	dieses	Ausschusses.	Der	Ausschuss	

	besteht	aus	vier	Mitgliedern	und	ist	ausschließlich	mit	Ver-

tretern	der	Anteilseigner	besetzt.	

 www.kpluss.com/corporategovernance
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Gemäß	der	gesetzlichen	Regelung	für	die	gleichberechtigte	Teil-

habe	von	Frauen	und	Männern	an	Führungspositionen	beträgt	

der	Mindestanteil	an	Frauen	und	Männern	im	Aufsichtsrat		jeweils	

30	%.	Dem	Aufsichtsrat	gehören	zum	Stichtag	zwei	Vertreterinnen	

der	Anteilseigner	und	drei	Vertreterinnen	der	Arbeitnehmer	an.	

Auch	im	Bezugszeitraum	wurde	der	Mindestanteil	stets	erreicht.	

BESETzUng DES AUfSIChTSRATS, KOMPETEnzPROfIl  
UnD DIVERSITäT
Ziel	der	Besetzung	des	Aufsichtsrats	ist,	ein	Kompetenzprofil	

und	die	Diversität	der	Gremiumsmitglieder	sicherzustellen,	

die	zur	ordnungsgemäßen	Wahrnehmung	der	Aufgaben	des	

	Aufsichtsrats	erforderlich	ist.	

Dieses	Ziel	wird	im	Rahmen	des	Auswahlprozesses	und	der	No-

minierung	von	Kandidaten	für	den	Aufsichtsrat	konsequent	ver-

folgt.	Dazu	ist	anzumerken,	dass	der	Aufsichtsrat	nicht	selbst	über	

seine	Besetzung		ent	scheidet	und	daher	auf	die	Verwirklichung	

der	von	ihm	verfolgten	Ziel	setzung	nur	durch	entsprechende	

Wahlvorschläge	an	die	Hauptversammlung	hinwirken	kann.	Die	

Hauptversammlung	ist	an	diese	Wahlvorschläge	nicht	gebunden,	

eine	Einflussnahme	auf	Vor	schläge	zur	Wahl	der	Arbeitnehmer-

vertreter	steht	dem	Aufsichtsrat	als	Gesellschaftsorgan	nicht	zu.	

Der	Aufsichtsrat	ist	davon	überzeugt,	dass	die	Leistung	des	Gre-

miums	als		Ganzes	wesentlich	von	der	Vielfalt	im	Expertenmix,	

der	Qualifikation,	Integrität	und	Unabhängigkeit	abhängt.	Die	

Kultur	sollte	von	Professionalität	und	Wertschätzung	geprägt	

sein.	Vor	diesem	Hintergrund	umfasst	das	Anforderungsprofil	

insbesondere	die	nachfolgenden	Aspekte:

 + Eine	angemessene	Anzahl	von	Mitgliedern	soll	über	Kennt-

nisse	bezüglich	der	Branche,	Produktsegmenten,	Produktion	

und	relevanter	Technolo	gien	verfügen.

 + Kenntnisse	über	internationale	und	für	K+S	relevante	Märkte	

sollten	vorhanden	sein.

 + Erfahrung	in	der	strategischen	Führung	eines	Unternehmens	

ist	eine	wesentliche	Anforderung.

 + Eine	angemessene	Anzahl	von	Mitgliedern	sollte	über	Finanz-

kompetenz,	insbesondere	hinsichtlich	Rechnungslegung	und	

Bilanzprüfung,	verfügen.

 + Dem	Aufsichtsrat	muss	mindestens	ein	unabhängiger	Finanz-

experte	angehören.

 + Kenntnisse	in	den	Bereichen	Recht,	Compliance,	hR	inkl.	

	Mitbestimmungsrecht	sowie	Restrukturierungs-	und	Krisen-

management	sollten	in	angemessenem	Umfang	vorhanden	

sein.

Angestrebt	wird	ferner,	dass	mindestens	die	Hälfte	der	Anteilseig-

nervertreter	im	Aufsichtsrat	unabhängig	ist.	Dies	setzt	insbeson-

dere	voraus,	dass	die	betreffenden	Personen	keine	Organ-	oder	

Beraterfunktion	bei	bedeutenden	Kunden,	Lieferanten,	Kredit-

gebern,	sonstigen	Geschäftspartnern	oder	wesentlichen	Wett-

bewerbern	wahrnehmen	und	auch	sonst	in	keiner	wesentlichen	

geschäftlichen	oder	persönlichen	Beziehung	zu	der	Gesellschaft	

oder	deren	Vorstand	stehen.	Potenzielle	Inte	ressenkonflikte	von	

zur	Wahl	in	den	Aufsichtsrat	vorgeschlagenen	Personen	sollen	

möglichst	ausgeschlossen	sein.	

Der	Aufsichtsrat	ist	der	Auffassung,	dass	die	vorstehenden	Ziel-

setzungen,	die	in	einer	unter	professioneller	Begleitung	eines	

Vergütungsexperten	durchgeführten	Kompetenzanalyse	des	

Aufsichtsrats	im	Jahr	2017	sowie	einer	Befragung	der	Anteils-

eigner	bezüglich	des	Soll-	und	Ist-Profils	erarbeitet	wurden,	mit	

seiner	aktuellen	Zusammensetzung	erfüllt	sind.

Kandidaten	für	den	Aufsichtsrat	dürfen	bei	Wahl	nicht	älter	als	

70	sein.	Darüber	hinaus	dürfen	Mitglieder	des	Aufsichtsrats	für	

maximal	zwei	Wahlperioden	−	in	Ausnahmefällen	drei	Wahlpe-

rioden	−	im	Amt	sein.

SElBSTBEURTEIlUng DES AUfSIChTSRATS
Der	Aufsichtsrat	führt	im	Zweijahresturnus	eine	Effizienzprüfung	

durch,	um		zu	beurteilen,	wie	wirksam	der	Aufsichtsrat	und	seine	

Ausschüsse	ihre	Aufgaben	erfüllen,	und	um	Anregungen	für	die	

künftige	Arbeit	im	Plenum	wie	auch	in	den	Ausschüssen	zu	erhal-

ten.	Zu	Beginn	des	Geschäftsjahres	hat	unter	Einbeziehung	von	

externen	Beratern	eine	intensive	Auseinandersetzung	der	Auf-

sichtsrats-	und	Vorstandsmitglieder	mit	der	Effizienz	ihrer	Arbeit	

sowie	ihrer	Performance	stattgefunden.	Mit	den	Ergebnissen,	die	

eine	konstruktive,	offene	und	stets	professionelle	Zusammen-

arbeit	bestätigten,	hat	sich	der	Aufsichtsrat	in	seiner	Sitzung	am	

26.	August	2020	intensiv	befasst.	Wesentliche	Defizite	wurden	

nicht	identifiziert.	Anregungen	zur	weiteren	Professionalisierung	

der	Arbeit	wurden	aufgenommen	und	bereits	umgesetzt,	z.	B.	die	

Einführung	einer	Executive	Session	in	jeder	Aufsichtsratssitzung	

in	Abwesenheit	des	Vorstands.	Die	nächste	Überprüfung	ist	im	

Jahr	2022	geplant.
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mitglieDer	Des	AufsichtsrAts	im	 
geschäftsJAhr	2020	
(Stand	der	Angaben	zu	weiteren	Aufsichtsratsmandaten	und	

Kontrollgremien,	sofern	nicht	anders	ausgewiesen:	31.	Dezember	

2020)

Dr.	rer.	nat.	Andreas	Kreimeyer	(Jahrgang	1955),	

Diplom-Biologe,	Aufsichtsratsvorsitzender

Anteilseignervertreter	(unabhängiges	Mitglied)

Unternehmer	(ehemaliges	Mitglied	des	Vorstands	und	Sprecher	

der	Forschung	der	BASf SE,	Ludwigshafen)

Mandat	bis	zum	Ende	der	ordentlichen	

Hauptversammlung	im	Jahr	2025

Erstbestellung:	12.	Mai	2015

weitere	Kontrollgremien:

 + C.H.	Boehringer	Sohn	AG	&	Co.	KG,	Ingelheim	 

(Mitglied	im	Beraterkreis)	(bis	31.	Juli	2020)

 + DAl	Deutsche	Afrika-Linien	GmbH	&	Co.	KG,	Hamburg	

(Mitglied	des	Beirats)	(seit	1.	Juni	2020)

Ralf	Becker	(Jahrgang	1965),	Gewerkschaftssekretär

Stellv.	Vorsitzender	

Arbeitnehmervertreter

Landesbezirksleiter	Nord	der	IG	Bergbau,	Chemie,	Energie,	

Hannover

Mandat	bis	zum	Ende	der	ordentlichen	

Hauptversammlung	im	Jahr	2023

Erstbestellung:	1. August 2009

weitere	Aufsichtsratsmandate:	

 + Continental	Reifen	Deutschland	GmbH,	Hannover	 

(stellv.	Vorsitzender)

 + Deutsche	Shell	Holding	GmbH,	Hamburg

 + Deutsche	Shell	GmbH,	Hamburg

 + Shell	Deutschland	Oil	GmbH,	Hamburg

Petra	Adolph	(Jahrgang	1964),	Master	in	Politik-	und

 Literaturwissenschaften

Arbeitnehmervertreterin

Leiterin	des	Vorstandsbüros	Berlin	der	IG	Bergbau,	Chemie,	

Energie

Mandat	bis	zum	Ende	der	ordentlichen	

Hauptversammlung	im	Jahr	2023

Erstbestellung:	15.	Mai	2018

weitere	Aufsichtsratsmandate:

 + CEWE	Stiftung	&	Co.	KGaA,	Oldenburg

André	Bahn	(Jahrgang	1968),	Elektromonteur

Arbeitnehmervertreter

1.	stellvertretender	Vorsitzender	des	Gesamtbetriebsrats	

der	K+S GRUPPE 

Vorsitzender	des	Betriebsrats	des	Werks	Werra,	K+S	MInERAlS	

AnD	AGRICUlTURE	GMBh,	Kassel

Mandat	bis	zum	Ende	der	ordentlichen	

Hauptversammlung	im	Jahr	2023

Erstbestellung:	15.	Mai	2018

Jella	Benner-Heinacher	(Jahrgang	1960),	Juristin

Anteilseignervertreterin

Hauptgeschäftsführerin	(stellv.)	der	Deutschen		Schutzvereinigung	

für	Wertpapierbesitz	e.	V.,	Düsseldorf

Mandat	bis	zum	Ende	der	ordentlichen	

Hauptversammlung	im	Jahr	2023

Erstbestellung:	7. Mai 2003

weitere	Kontrollgremien:

 + A.S.	Création	Tapeten	AG,	Gummersbach	(stellv.	Vorsitzende)

Philip	Freiherr	von	dem	Bussche	(Jahrgang	1950),	

Diplom-Kaufmann

Anteilseignervertreter	(unabhängiges	Mitglied)

Unternehmer	/	Landwirt

Mandat	bis	zum	Ende	der	ordentlichen	

Hauptversammlung	im	Jahr	2025

Erstbestellung:	12.	Mai	2015

weitere	Kontrollgremien:

 + Bernard	Krone	Holding	SE	&	Co.	KG,	Spelle	(Mitglied	des	

Aufsichtsrats)

 + Df	World	of	Spices	GmbH,	Dissen	(Mitglied	des	Beirats)

 + Grimme	GmbH	&	Co.	KG,	Damme	(Vorsitzender	des	Beirats)

Dr.	Elke	Eller	(Jahrgang	1962),	Diplom-Volkswirtin

Anteilseignervertreterin	(unabhängiges	Mitglied)

Mitglied	des	Vorstands	der	TUI	Aktiengesellschaft,	Hannover

Mandat	bis	zum	Ende	der	ordentlichen	

Hauptversammlung	im	Jahr	2023

Erstbestellung:	15.	Mai	2018
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weitere	Aufsichtsratsmandate:	

Konzerngesellschaften	der	TUI	Group	

 + TUI	Deutschland	GmbH,	Hannover	

 + TUIfly	GmbH,	Langenhagen

weitere	Kontrollgremien:

Konzerngesellschaften	der	TUI	Group

 + TUI	Belgium	N.V.,	Oostende	/	Belgien

 +  TUI	Nederland	N.V.,	Rijswijk	/	Niederlande

Gerd	Grimmig	(Jahrgang	1953),	Diplom-Bergingenieur

Anteilseignervertreter	(unabhängiges	Mitglied)

Pensionär	(ehemaliges	Mitglied	des	Vorstands	der	

K+S  AKTIEnGESEllSChAfT,	Kassel)

Mandat	bis	zum	Ende	der	ordentlichen	

Hauptversammlung	im	Jahr	2023

Erstbestellung:	15.	Mai	2018	

weitere	Aufsichtsratsmandate:	

 + K+S	MInERAlS	AnD	AGRICUlTURE	GMBh,	Kassel	(ab	1.	Januar	2021)

Axel	Hartmann	(Jahrgang	1958),	Einzelhandelskaufmann

Arbeitnehmervertreter

Vorsitzender	des	Gesamtbetriebsrats	der	K+S GRUPPE

Vorsitzender	des	Betriebsrats	des	Werks	Neuhof-Ellers,	

K+S MInERAlS	AnD	AGRICUlTURE	GMBh,	Kassel	

Mandat	bis	zum	Ende	der	ordentlichen	 

Hauptversammlung	im	Jahr	2023 

Erstbestellung:	14.	Mai	2013

Michael	Knackmuß	(Jahrgang	1975),	Kfz-Schlosser

Arbeitnehmervertreter

2.	stellvertretender	Vorsitzender	des	Gesamtbetriebsrats	

der	K+S GRUPPE 

Vorsitzender	des	Betriebsrats	des	Werks	Zielitz,	K+S	MInERAlS	

AnD	AGRICUlTURE	GMBh,	Kassel

Mandat	bis	zum	Ende	der	ordentlichen	

Hauptversammlung	im	Jahr	2023

Erstbestellung:	11.	Juli	2014

Thomas	Kölbl	(Jahrgang	1962),	Diplom-Kaufmann

Anteilseignervertreter	(unabhängiges	Mitglied)

Finanzvorstand	der	Südzucker	AG,	Mannheim	

Mandat	bis	zum	Ende	der	ordentlichen	

Hauptversammlung	im	Jahr	2022

Erstbestellung:	10.	Mai	2017

weitere	Aufsichtsratsmandate:

Konzerngesellschaften	der	Südzucker	Group

 + CropEnergies	AG,	Mannheim	(stellv.	Vorsitzender)

weitere	Kontrollgremien:

Konzerngesellschaften	der	Südzucker	Group

 + AGRAnA	Stärke	GmbH,	Wien	/	Österreich	 

(Mitglied	des	Aufsichtsrats)

 +  AGRAnA	Zucker	GmbH,	Wien	/	Österreich	 

(Mitglied	des	Aufsichtsrats)

 +  ED&f MAn	Holdings	Limited,	London	/	Großbritannien	 

(Mitglied	des	Board	of	Directors	(non-executive))	 

(bis	14.	September	2020)

 + 	Freiberger	Holding	GmbH,	Berlin	(Mitglied	des	

	Aufsichtsrats)

 + 	PortionPack	Europe	Holding	B.	V.,	Oud-Beijerland	/	 

Niederlande	(Vorsitzender	des	Aufsichtsrats	bis	 

22.	April	2020,	Mitglied	seit	23.	April	2020)

 + 	Raffinerie	Tirlemontoise	S.	A.,	Brüssel	/	Belgien	 

(Mitglied	des	Conseil	d’Administration)	 

(bis	25.	Februar	2020)	

 + 	Südzucker	Polska	S.	A.,	Wrocław	/	Polen	 

(Mitglied	des	Aufsichtsrats)	(bis	29.	Januar	2020)

 + 	Südzucker	Versicherungs-Vermittlungs-GmbH,	 

Mannheim	(Vorsitzender	des	Beirats)

Gerd	Kübler	(Jahrgang	1967),	Diplom-Ingenieur

Arbeitnehmervertreter

Leiter	Mining,	K+S AKTIEnGESEllSChAfT,	Kassel

Mandat	bis	zum	Ende	der	ordentlichen	

Hauptversammlung	im	Jahr	2023

Erstbestellung:	1.	Januar	2016
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Nevin	McDougall	(Jahrgang	1967),	Master	of	Agriculture	

(Agrarökonomie	&	Business)

Anteilseignervertreter	(unabhängiges	Mitglied)

President	&	Chief	Commercial	Officer,	A&l	Canada	

	Laboratories	Inc.,	London,	Kanada

Mandat	bis	zum	Ende	der	ordentlichen	

Hauptversammlung	im	Jahr	2023

Erstbestellung:	15.	Mai	2018

weitere	Kontrollgremien:

 + BioEnterprise	Corporation	(non-profit	Canadian	company)	

(Board	member)

Anke	Roehr	(Jahrgang	1964),	Industriekauffrau

Arbeitnehmervertreterin

Vorsitzende	des	Betriebsrats	des	Standorts	Hannover,	

K+S 	MInE	RAlS	AnD	AGRICUlTURE	GMBh,	Kassel

Mitarbeiterin	im	Kundensegment	Communities,	K+S	MInERAlS	

AnD	AGRICUlTURE	GMBh,	Kassel

Mandat	bis	zum	Ende	der	ordentlichen	

Hauptversammlung	im	Jahr	2023

Erstbestellung:	1.	April	2016

Dr.	Rainier	van	Roessel	(Jahrgang	1957),	Diplom-Kaufmann

Anteilseignervertreter	(unabhängiges	Mitglied)

Selbstständiger	Berater	(ehemaliges	Mitglied	des	Vorstands	

und	Arbeitsdirektor	der	lAnXESS AG,	Köln)

Mandat	bis	zum	Ende	der	ordentlichen	

Hauptversammlung	im	Jahr	2025

Erstbestellung:	10.	Juni	2020

Brigitte	Weitz	(Jahrgang	1964),	Personalfachkauffrau

Arbeitnehmervertreterin

Vorsitzende	des	Betriebsrats	ZT_Süd,	K+S  MInERAlS	AnD

		AGRI	CUlTURE	GMBh,	Kassel

Mandat	bis	zum	Ende	der	ordentlichen	

Hauptversammlung	im	Jahr	2023

Erstbestellung:	26.	August	2020

 www.kpluss.com/aufsichtsrat

im	JAhr	2020	AusgeschieDene	mitglieDer:

Peter	Bleckmann	(Jahrgang	1962),	Kfz-Mechaniker

Arbeitnehmervertreter

Ehem.	stellvertretender	Vorsitzender	des	Gesamtbetriebsrats

der	K+S GRUPPE

Ehem.	Betriebsratsvorsitzender	des	Werks	Borth,	

K+S	MInERAlS	AnD	AGRICUlTURE	GMBh,	Kassel

Ausgeschieden	zum	30.	Juni	2020

Erstbestellung:	15.	Mai	2018

George	Cardona	(Jahrgang	1951),	Ökonom

Anteilseignervertreter	(ehem.	unabhängiges	Mitglied)

Ökonom

Ausgeschieden	zum	Ende	der	ordentlichen	

Hauptversammlung	im	Jahr	2020

Erstbestellung:	9.	Oktober	2009

weitere	Kontrollgremien:

 + Board	der	Banque	Havilland	(Monaco)	S.A.M.,	Monaco	 

(Vorsitzender)

AufsichtsrAtsAusschÜsse	unD	ihre	mitglieDer

VERMITTlUngSAUSSChUSS
 + 	Dr.	Andreas	Kreimeyer	(Vorsitzender)

 + 	Ralf	Becker	

 + Axel	Hartmann	

 + 	Thomas	Kölbl	

STRATEgIEAUSSChUSS
 + Dr.	Andreas	Kreimeyer	(Vorsitzender)

 + André	Bahn	

 + Ralf	Becker	

 + Philip	Freiherr	von	dem	Bussche

PRÜfUngSAUSSChUSS
 + Thomas	Kölbl	(Vorsitzender)

 + Petra	Adolph	

 + Ralf	Becker	

 + Jella	Benner-Heinacher	

 + Axel	Hartmann

 + Dr.	Andreas	Kreimeyer
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PERSOnAlAUSSChUSS
 + Dr.	Andreas	Kreimeyer	(Vorsitzender)

 + Ralf	Becker	

 + Dr.	Elke	Eller	

 + Michael	Knackmuß	

nOMInIERUngSAUSSChUSS
 + Dr.	Andreas	Kreimeyer	(Vorsitzender)

 + Jella	Benner-Heinacher

 + Philip	Freiherr	von	dem	Bussche

 + George	Cardona	(bis	10.	Juni	2020)

 + Gerd	Grimmig	(seit	10.	Juni	2020)

vorstAnD
Der	Vorstand	leitet	die	Gesellschaft	in	eigener	Verantwortung	

nach	Maßgabe	der	Gesetze,	der	Satzung	und	seiner	Geschäfts-

ordnung	sowie	unter	Berücksichtigung	der	Beschlüsse	der	Haupt-

versammlung.	Der	Vorstand	vertritt	die	Gesellschaft	gegenüber	

Dritten.	

Die	Geschäftsordnung	des	Vorstands	regelt	die	Zusammen	arbeit	

seiner	Mitglieder,	die	Geschäftsverteilung	sowie	die	gegen	seitige		

Vertretung.	Maßnahmen,	die	auch	andere	Verantwortungs-

bereiche	betreffen	oder	in	ihrer	Tragweite	vom	üblichen	Tages-

geschäft	abweichen,	sind	mit	den	anderen	Vorstandsmitgliedern	

abzustimmen.	Solche	Angelegenheiten	sollen	möglichst	in	den	

	regelmäßig	im	Zwei-	bzw.	Drei-Wochen-Rhythmus		stattfindenden	

Vorstandssitzungen	besprochen	und	Maßnahmen	ggf.	dort	be-

schlossen	werden;	über	wichtige	Geschäfte	und	Maß	nahmen	ist	

stets	eine	Beschlussfassung	herbeizuführen.

 www.kpluss.com/statuten

BESETzUng DES VORSTAnDS, AnfORDERUngSPROfIl, 
DIVERSITäT UnD lAngfRISTIgE nAChfOlgEPlAnUng
Der	Vorstand	besteht	gemäß	§ 5	Abs.	1	der	Satzung	aus	wenigs-

tens	zwei	Mitgliedern.	Die	genaue	Anzahl	der	Mitglieder	wird	

vom	Aufsichtsrat	festgelegt.	Im	Zeitraum	vom	1.	Januar	bis	zum	

31.	Dezember	2020	bestand	der	Vorstand	aus	drei	männlichen	

Mitgliedern.	

Kriterien	bei	der	Besetzung	von	Vorstandspositionen	sind	die	

fachliche	Eignung	für	die	Leitung	des	jeweiligen	Zuständig-

keitsbereichs,	nachgewiesene	Leistungen	auf	dem	bisherigen	

Berufsweg	sowie	eine	ausgeprägte	Führungskompetenz.	Darüber	

hinaus	ist	der	Aufsichtsrat	der	Auffassung,	dass	Vielfalt	(Diversität)	

auch	im	Vorstand	wichtig	ist.	So	sollte	der	Vorstand	aus	Personen	

bestehen,	die	sich	in		Bezug	auf	Berufs-	und	Lebenserfahrung	

ergänzen	sowie	unterschied	lichen		Alters	sind.	Für	die	Mitglieder	

des	Vorstands	hat	der	Aufsichtsrat	eine	Altersgrenze	eingeführt,	

die	auf	das	65.	Lebensjahr	festgelegt	wurde.	Die	Erstbestellung	

von	Vorstandsmitgliedern	soll	für	längstens	drei	Jahre	erfolgen.	

Darüber	hinaus	sollte	mindestens	ein	Vorstands	mitglied	über	

ausgeprägte	internationale	Erfahrung	verfügen.	Die	aktuelle	

Zusammensetzung	des	Vorstands	erfüllt	mit	Ausnahme	des	ange-

strebten	Frauenanteils	die	vom	Aufsichtsrat	definierten	Kriterien.

Der	Aufsichtsrat	hat	in	seiner	Sitzung	am	14.	Mai	2019	im	Hin-

blick	auf	die	gleichberechtigte	Teilhabe	von	Frauen	und	Männern	

an	Führungspositionen	eine	neue	Zielgröße	von	25	%	fest-

gelegt.	Diese	soll	bis	zum	31.	Dezember	2023	erreicht	werden. 

Der	Aufsichtsrat	sorgt	gemeinsam	mit	dem	Vorstand	auf	Emp-

fehlung	des	Personalausschusses	für	die	langfristige	Nachfolge-

planung	für	Vorstandspositionen.	Unter	Berücksichtigung	konkre-

ter	Qualifikationsanforderungen	und	der	vorgenannten	Kriterien	

wird	vom	Personalausschuss	eine	engere	Auswahl	verfügbarer	

Kandidaten	vorgenommen.	Mit	diesen	Kandidaten	werden	struk-

turierte	Gespräche	geführt	und	anschließend	dem	Aufsichtsrats-

gremium	eine	Empfehlung	zur	Beschlussfassung	unterbreitet.	Bei	

Bedarf	werden	der	Aufsichtsrat	bzw.	der	Personal	ausschuss	bei	

der	Entwicklung	der	Anforderungsprofile	und	der	Auswahl	der	

Kandidaten	von	externen	Beratern	unterstützt.	

mitglieDer	Des	vorstAnDs	
(Stand	der	Angaben	zu	Mandaten,	sofern	nicht	anders	ausgewie-

sen:	31.	Dezember	2020)

Dr.	Burkhard	Lohr	(Jahrgang	1963),	Diplom-Kaufmann,	

Vorsitzender,	Arbeitsdirektor

Mandat	bis	31.	Mai	2025

Erstbestellung:	1.	Juni	2012

Aufsichtsratsmandate:	

 + K+S	MInERAlS	AnD	AGRICUlTURE	GMBh	(Vorsitzender),	Kassel 1

Thorsten	Boeckers	(Jahrgang	1975),	Bankkaufmann,	

Finanzvorstand 

Mandat	bis	11.	Mai	2025

Erstbestellung:	12.	Mai	2017

Aufsichtsratsmandate:

 + K+S	MInERAlS	AnD	AGRICUlTURE	GMBh,	Kassel 1 

1	Konzernmandat.
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Mark	Roberts	(Jahrgang	1963),	Bachelor	of	Science

	(Marketing)

Mandat	bis	30.	September	2023

Erstbestellung:	1.	Oktober	2012

Immer	aktuelle	Informationen	zu	den	Verantwortlichkeiten	der	

einzelnen	Vorstandsmitglieder	entnehmen	Sie	bitte	unserer	Ge-

schäftsordnung	des	Vorstands,	die	Sie	auch	auf	der	Website	der	

K+S	finden.	

 www.kpluss.com/vorstand  

 www.kpluss.com/corporategovernance

vergÜtung	von	vorstAnD	unD	AufsichtsrAt
Die	Vergütung	von	Vorstand	und	Aufsichtsrat	wird	im	Vergütungs-

bericht	als	Teil	des	Lageberichts	ausgewiesen	und	kann	auch	auf	

der	Website	der	Gesellschaft	eingesehen	werden.	

 Vergütungsbericht, Seite 131

 www.kpluss.com/corporategovernance

ZusAmmenWirken	von	vorstAnD	unD	AufsichtsrAt
Der	Vorstand	informiert	den	Aufsichtsrat	regelmäßig,	zeitnah	

und	umfassend	über	alle	für	das	Gesamtunternehmen	relevanten	

Fragen	der	Strategie,	der	Planung,	des	Geschäftsverlaufs,	der	Er-

trags-,	Finanz-	und	Vermögenslage,	der	Beschäftigungssituation	

sowie	der	besonderen	unternehmerischen	Risiken	und	Chancen.	

Darüber	hinaus	steht	der	Aufsichtsratsvorsitzende	über	alle	

	wichtigen	Themen	in	engem	Kontakt	mit	dem	Vorsitzenden	des	

Vorstands.	Wesentliche	Geschäfte	und	Maßnahmen	erfordern	die	

Zustimmung	des	Aufsichtsrats;	Näheres	regelt	§ 12	der	Geschäfts-

ordnung	des	Aufsichtsrats.	

 www.kpluss.com/statuten

interessenkonflikte
Interessenkonflikte	von	Vorstands-	oder	Aufsichtsratsmitgliedern,	

über	die	die	Hauptversammlung	zu	informieren	wäre,	sind	dem	

Aufsichtsrat	gegenüber	im	Berichtszeitraum	nicht	offen	gelegt	

worden.	

vermögensschADen-hAftpflichtversicherung	
(D&o)
Es	besteht	eine	Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung	

u.	a.	für	den	Fall,	dass	Vorstands-	oder	Aufsichtsratsmitglieder	

wegen	einer	bei	der	Ausübung	ihrer	Tätigkeit	begangenen	

Pflicht	verletzung	aufgrund	gesetzlicher	Haftpflichtbestimmun-

gen	für	einen	Vermögensschaden	auf	Schadensersatz	in	An-

spruch		genommen	werden.	Der	Selbstbehalt	beträgt	10	%	des	

	jeweiligen	Schadens	bis	maximal	zur	Höhe	des	1,5-Fachen	der	

festen	jährlichen		Vergütung.	Die	D&O-Versicherung	findet	auch	

auf	Führungskräfte	Anwendung.	

Aktiengeschäfte	von	mitglieDern	Des	
	AufsichtsrAts	unD	Des	vorstAnDs
Nach	Artikel	19	Marktmissbrauchsverordnung	haben	die	Mit-

glieder	des	Vorstands	und	des	Aufsichtsrats	der	Gesellschaft	

den	Erwerb	und	die	Veräußerung	von	Aktien	der	Gesellschaft	

offenzulegen.

Im	Jahr	2020	haben	wir	für	den	Aufsichtsrat	und	für	den	Vorstand	

folgende	Directors’-Dealings-Meldungen	veröffentlicht:	B.52 

 www.kpluss.com/directorsdealings

Zielgrössen	1.	unD	2.	eBene	unterhAlB	 
Des		vorstAnDs
Im	Hinblick	auf	das	Gesetz	für	die	gleichberechtigte	Teilhabe	

von	Frauen	und	Männern	an	Führungspositionen	haben	wir	Ziel-

größen	für	den	Frauenanteil	in	der	Führungsebene	unterhalb	des	

Vorstands	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	bis	31. 	Dezember 2021	

festgelegt.	In	der	ersten	Ebene	unterhalb	des	Vorstands	wurde	

die	Zielgröße	von	13	%	per	31. Dezember 2020	noch	nicht	er-

reicht.	Der	Frauenanteil	liegt	zum	Stichtag	bei	rund	9	%	(2019:	

9	%).	Erfreulicherweise	wurde	auf	der	zweiten	Ebene	unterhalb	

des	Vorstands	die	Zielgröße	von	11	%	zum	Stichtag	mit	einem	

Frauenanteil	von	etwas	mehr	als	20	%	übertroffen	(2019:	15	%).	

Der	Anstieg	im	Vergleich	zum	Vorjahr	ist	auf	einen	Rückgang	der	

Gesamtzahl	der	Führungspositionen	bei	gleichzeitigem	Anstieg	

der	absoluten	Anzahl	der	Frauen	in	dieser	Ebene	zurückzuführen.

 Zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung, Seite 69

Directors‘	DeAlings	vorstAnDs-	unD	AufsichtsrAtsmitglieDer B.52 

Datum Transaktion ISIN Betrag

Thorsten	Boeckers 18.12.2020 Kauf	Aktie DE000KSAG888 19.535,90	€
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governAnce

Jede	organisatorische	Einheit	der	K+S GRUPPE	ist	verpflichtet,	

unter	Beachtung	der	Regelungen	übergeordneter	Einheiten	

die	zur	Sicherstellung	der	ordnungsgemäßen	Steuerung	und	

Überwachung	notwendigen	konkretisierenden	Regelungen	für	

ihren	Verantwortungsbereich	zu	erlassen.	

Die	Inhalte	von	(Gesamt-)Betriebsvereinbarungen	sowie	regula-

torischen	Standards	(=	Regelwerke	Dritter,	zu	deren	Beachtung	

und	Umsetzung	sich	die	K+S GRUPPE	oder	Teile	davon	verpflichtet	

haben)	stehen	internen	Regelungen	gleich;	dies	gilt	u.	a.	für	den	

Deutschen	Corporate	Governance	Kodex,	soweit	Vorstand	und	

Aufsichtsrat	nicht	gemeinsam	Abweichungen	von	dessen	Emp-

fehlungen	oder	Anregungen	beschlossen	haben.

one	k+s	Werte

Die	OnE K+S	Werte	unterstützen	als	unternehmensweiter	Werte-

katalog	dabei,	die	Unternehmenskultur	und	das	Verhalten	am	

Arbeitsplatz	weltweit	aufeinander	abzustimmen.	Dies	ist	ein	

wesentlicher	Schritt	auf	dem	Weg	zu	„One	Company“	—	OnE K+S.	

Im	Berichtsjahr	haben	wir	eine	Werte-Challenge	durchgeführt,	

die	den	Mitarbeitern	helfen	sollte,	sich	mit	den	neuen	OnE K+S 

Werten	vertraut	zu	machen.	Die	Identifikation	der	K+S GRUPPE	mit	

gemeinsamen	Werten	ermöglicht	den	Aufbau	einer	stärkeren	

Unternehmenskultur:	

 + SIChER	&	nAChhAlTIG:	Wir	setzen	Arbeitssicherheit	an	erste	

Stelle	und	handeln	stets	nachhaltig

 + PARTnERSChAfTlICh:	Wir	gehen	vertrauens-	und	respektvoll	

miteinander	um	und	unterstützen	uns	gegenseitig

 + UnTERnEhMERISCh:	Wir	sind	Unternehmer	und	nehmen	

Herausforderungen	mutig	an

 + AGIl:	Wir	arbeiten	in	schlanken	und	flexiblen	Strukturen

 + InnOVATIV:	Wir	fördern	Innovation	und	sind	veränderungs-

bereit

 + OPTIMISTISCh:	Wir	glauben	an	den	Erfolg	von	K+S

 www.kpluss.com/werte

verhAltenskoDeX

Basierend	auf	dem	Globalen	Organisationshandbuch	für	die	

K+S GRUPPE	sowie	den	OnE K+S	Werten	hat	sich	die	K+S GRUPPE 

einen	Verhaltenskodex	gegeben.	

Dieser	gibt	Orientierung,	um	bei	der	täglichen	Arbeit	gute	Ent-

scheidungen	zu	treffen.	Als	OnE K+S	ist	es	wichtig,	überall	auf	

der	Welt	respektvoll	miteinander	umzugehen	und	das	Handeln	

an	den	OnE K+S	Werten	auszurichten.	Die	Zusammenarbeit	ist	

wichtig,	um	einen	gemeinsamen	hohen	ethischen	Standard	

für	die	Art	und	Weise	zu	setzen,	wie	die	Geschäfte	bei	K+S	und	

darüber	hinaus	geführt	werden.

 www.kpluss.com/verhaltenskodex

Nachfolgend	werden	zunächst	die	sowohl	für	die	Steuerungs-	als	

auch	die	Überwachungskomponente	des	Systems	maßgeblichen	

Teilsysteme	Governance,	Compliance-Management,	Risiko-	und	

Chancenmanagement	und	Nachhaltigkeitsmanagement	dar-

gestellt.	Diese	ergänzen	sich	wechselseitig	und	überschneiden	

sich	 teilweise.	Anschließend	werden	Steuerung	und	Über-

wachung	erläutert.

compliAnce-mAnAgement	

Mit	unserem	Compliance-Management-System	sorgen	wir	da-

für,	dass	das	jeweils	geltende	Recht	sowie	unsere	internen	und	

diesen	gleichstehende	Regelungen	gruppenweit	bekannt	sind	

und	ihre	Einhaltung	überwacht	werden	kann.	Wir	wollen	so	nicht	

nur	Haftungs-,	Strafbarkeits-	und	Bußgeldrisiken	sowie	sonstige	

finanzielle	Nachteile	für	das	Unternehmen	vermeiden,	sondern	

auch	die	positive	Reputation	des	Unternehmens,	seiner	Organe	

und	Mitarbeiter	in	der	Öffentlichkeit	sicherstellen.	Es	ist	für	uns	

selbstverständlich,	dass	Compliance-Verstöße	verfolgt	und	ge-

ahndet	werden.

 Zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung, Seite 69

 www.kpluss.com/compliance

Das	Risiko	von	Compliance-Verstößen	einschließlich	Korruptions-

risiken	wird	u.	a.	im	Rahmen	des	Risikomanagementprozesses	

bei	K+S	berücksichtigt.	Verschiedenste	Gegensteuerungsmaß-

nahmen,	wie	z.	B.	Schulungen,	sollen	die	Eintrittswahrschein-

lichkeit	reduzieren.	Durch	regelmäßige	Prüfungen	der	Einheit	

Internal	Audit	zu	Compliance-Themen	können	ebenfalls	Com-

pliance-Risiken	identifiziert	werden.

Der	Vorstand	hat	den	Leiter	der	Einheit	„Compliance,	Risk &	

Internal	Auditing“	mit	der	Funktion	des	Chief	Compliance	

Officers	(CCO)	und	der	Aufgabe	betraut,	für	ein	effektives	und	

gesetzeskonformes	Compliance-	Management-System	in	der	

K+S GRUPPE	Sorge	zu	tragen.	Er	berichtet	direkt	an	den	Vorstands-

vorsitzenden	und	leitet	den	globalen	Ausschuss	Governance,	

Risk	und		Compliance	(GRC-Ausschuss),	dem	die	Compliance-	

und	Risikomanagement-Beauftragten	der	Operativen	Einheiten	

sowie	die	Leiter	Compliance-	relevanter	Zentralfunktionen	der	

Gesellschaft	angehören	(z.	B.	Interne	Revision,	Recht,	Personal).	
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Der	GRC-Ausschuss	hat	u.	a.	zur	Aufgabe,	allgemeine	Themen	

des	Compliance-Managements	zu	beraten	und	gruppenweit	

abzustimmen	sowie	die	generelle	Eignung	des	Compliance-	

Management-Systems	regelmäßig	zu	analysieren	und	bei	erkann-

tem	Handlungsbedarf	gegenüber	dem	jeweils	verantwortlichen	

Management	Handlungsempfehlungen	auszusprechen.	Der	

Vorstand	berichtet	dem	Prüfungsausschuss	des	Aufsichtsrats	

der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	regelmäßig	über	das	Compliance-	

Management-System.

Der	CCO	erhält	bis	zum	Ende	des	ersten	Quartals	eines	jeden	

Jahres	eine	Vollständigkeitsmeldung	über	gemeldete	Compli-

ance-Vorfälle	aus	der	gesamten	Organisation.	Auch	2020	hatten	

wir	keine	Korruptionsvorfälle.

 Zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung, Seite 69

risiko-	unD	chAncenmAnAgement	

Das	Risiko-	und	Chancenmanagementsystem	verfolgt	das	Ziel,	

in	der	gesamten	K+S GRUPPE	Risiken	und	Chancen	rechtzeitig	zu	

identifizieren,	deren	Auswirkungen	auf	die	Vermögens-,	Finanz-	

oder	Ertragslage	sowie	etwaige	nichtfinanzielle	Auswirkungen	

zu	bewerten,	Maßnahmen	zur	Vermeidung	/	Verminderung	der	

	Risiken	bzw.	zur	Nutzung	der	Chancen	zu	ergreifen	und	dadurch	

den	nachhaltigen	Unternehmenserfolg	zu	unterstützen.	Darüber	

hinaus	soll	eine	strukturierte	interne	und	externe	Berichterstat-

tung	über	Risiken	und	Chancen	sichergestellt	werden.	Insoweit	

gelten	folgende	Grundsätze:

 + Unternehmerisches	Handeln	ist	notwendigerweise	mit	Risiken	

verbunden.	Ziel	ist	es,	die	sich	bietenden	Chancen	zu	nutzen	

und	dabei	nur	solche	Risiken	einzugehen,	die	zur	Erschlie-

ßung	von	Ertragspotenzialen	unvermeidbar	sind.

 + Keine	Handlung	oder	Entscheidung	darf	ein	Risiko	nach	

sich	ziehen,	das	vorhersehbar	zu	einer	Bestandsgefährdung	

	führen	kann.

Das	Kapitel	Risiko-	und	Chancenmanagement	 im	Globalen	

Organi	sationshandbuch	regelt	die	Aufgaben	und	Befugnisse	der	

am	Risikomanagementprozess	Beteiligten		sowie	den		Risiko-	und	

Chancenmanagementprozess	selbst	und		definiert	die	Anfor-

derungen	an	die	Risiko-	und	Chancenbericht	erstattung.	

Der	GRC-Ausschuss	hat	die	Aufgabe,	allgemeine	Themen	des	

Risiko-	und	Chancenmanagements	zu	beraten	und	gruppenweit	

abzustimmen.	Weiterhin	soll	er	die	generelle	Eignung	des	Risiko-	

und	Chancenmanagementsystems	regelmäßig	analysieren	und	

bei	erkanntem	Anpassungsbedarf	gegenüber	dem	jeweils	verant-

wortlichen	Management	Handlungsempfehlungen	aussprechen.	

Eine	detaillierte	Beschreibung	des	Prozesses	zur	Identifikation,	

Bewertung,	Steuerung	und	Berichterstattung	von	Risiken	und	

Chancen,	eine	Darstellung	des	Risikomanagements	in	Bezug	auf	

Finanzinstrumente	(IfRS 7)	sowie	der	bedeutenden	Risiken	und	

Chancen	finden	sich	im	Risiko-	und	Chancenbericht	ab	Seite	106.

 Risiko- und Chancenbericht, Seite 106

nAchhAltigkeitsmAnAgement	1

Das	unternehmerische	Handeln	der	K+S GRUPPE	ist	auf	die	Er-

zielung	nachhaltigen	wirtschaftlichen	Erfolgs	ausgerichtet.	Um	

auf	Dauer	wirtschaftlich	erfolgreich	zu	sein,	sind	auch	ökologische	

und	soziale	Aspekte	angemessen	zu	berücksichtigen;	daher	sind	

sie	integraler	Bestandteil	unserer	Strategie.	

 Unternehmensstrategie, Seite 37

1		Dieser	Abschnitt	ist	Teil	der	zusammengefassten	nichtfinanziellen	

Erklärung,	die	die	Angaben	nach	§§	289b-289e	HGB	und	§§	315b	und	

315c	HGB	enthält	und	gemäß	§ 317	Abs.	2	Satz	4	HGB	nicht	Teil	der	

Abschlussprüfung	ist.
2	Mark	Roberts	fungierte	bis	Dezember	2019	als	COO.

Nachhaltigkeitsziele

Verantwortliches	Vorstands	mitglied	

(Sponsor)

Gesundheit	&	

	Arbeitssicherheit

Mark	Roberts,	 

Mitglied	des	Vorstands 2

Vielfalt	&	Inklusion Mark	Roberts,	 

Mitglied	des	Vorstands 2

Menschenrechte Mark	Roberts,	 

Mitglied	des	Vorstands 2

Wasser Dr.	Burkhard	Lohr,	CEO

Abfall Dr.	Burkhard	Lohr,	CEO

Energie	&	Klima Mark	Roberts,	 

Mitglied	des	Vorstands 2

Nachhaltige	Lieferketten Thorsten	Boeckers,	CFO

Compliance	&	 

Anti-Korruption Thorsten	Boeckers,	CFO
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Die	strategische	Zielsetzung	der	K+S GRUPPE	in	Nachhaltigkeits-

belangen	wird	durch	den	Vorstand	verantwortet.	Je	ein	Vor-

standsmitglied	ist	Sponsor	der	vom	Vorstand	beschlossenen	

Nachhaltigkeitsziele.	Der	Vorstand	wird	regelmäßig	über	die	

Entwicklung	der	zentralen	nichtfinanziellen	Indikatoren	unter-

richtet.	Etwaige	nichtfinanzielle	Risiken	werden	im	Rahmen	des	

Risikomanagements	identifiziert	und	bewertet.	

Das	Nachhaltigkeitsmanagement	der	K+S GRUPPE	ist	im	Bereich	

„Health,	Safety,	Sustainability,	Quality	and	Management	Systems“	

verortet.	Die	Bereichsleitung	berichtet	direkt	an	den	Vorstand	

und	sitzt	dem	Nachhaltigkeitsausschuss	vor.	Aufgabe	der	Ein-

heit	ist	es,	effektive	Strukturen	zur	Erfassung	und	Bearbeitung	

von	Nachhaltigkeitsthemen	 in	der	K+S GRUPPE	 zu	 schaffen	

und	deren	Umsetzung	an	den	produzierenden	Standorten	zu	

	konze	p		tionieren	und	zu	koordinieren.	Zudem	erfasst,	analysiert	

und	priorisiert	die	Einheit	Nachhaltigkeitsanforderungen	von	bzw.	

an	die	K+S GRUPPE.	Hierbei	spielt	die	Implementierung	und	das	

Management	entsprechender	Prozesse	eine	entscheidende	Rolle.	

Die	Einheit	erarbeitet	Vorschläge	zu	einer	strategischen	Nach-

haltigkeitsausrichtung	und	berichtet	entsprechende	Vorschläge	

an	den	Vorstand.	Außerdem	werden	Leistungsindikatoren	durch	

das	Controlling	an	den	Vorstand	berichtet.	

Das	Nachhaltigkeitsgremium	hat	die	Aufgabe,	Nachhaltigkeits-

themen	zu	beraten	und	gruppenweit	abzustimmen.	Es	analysiert	

regelmäßig	die	generelle	Eignung	des	Nachhaltigkeitsmanage-

mentsystems	und	spricht	bei	erkanntem	Anpassungsbedarf	

gegenüber	dem	jeweils	verantwortlichen	Management	Hand-

lungsempfehlungen	aus.	Im	Jahr	2020	ist	das	Gremium	zweimal	

zusammengekommen,	um	die	Umsetzung	des	K+S-Nachhaltig-

keitsprogramms	2030	zu	verfolgen	sowie	konkrete	Maßnahmen	

und	Programme	zu	diskutieren.	Zum	Mitarbeiterengagement	

wurde	in	2020	eine	Kampagne	zu	Nachhaltigkeitsthemen	in	Zu-

sammenarbeit	mit	dem	Ideenmanagement	umgesetzt,	welche	

über	verschiedene	Kommunikationskanäle	bespielt	wurde.	Die	

Erhebung	der	nichtfinanziellen	Kennzahlen	im	Rahmen	der	Nach-

haltigkeitsziele	wurde	in	2020	als	verbindlicher	Prozess	in	unserer	

Software	für	Geschäftsprozesse	abgebildet.	Ein	Product	Value	

Impacting	wurde	aufgesetzt	und	durchgeführt,	um	den	Wert	

der	K+S-Produkte	auf	die	Gesellschaft	abzubilden.	Hierbei	wur-

den	auch	die	globalen	Ziele	für	nachhaltige	Entwicklung	(SDGs)	

berücksichtigt.	Ergebnisse	werden	in	2021	über	verschiedene	

Kanäle	kommuniziert.	

Die	Führungskräfte	der	zentralen	Facheinheiten	sind	eng	in	den	

Strategieprozess	zu	Nachhaltigkeitsthemen	einbezogen	und	ent-

wickeln	in	Kooperation	mit	den	Operativen	Einheiten	Maßnahmen	

zur	Umsetzung	der	Zielvorgaben.	Quartalsweise	berichten	sie	

den	Fortschritt	der	Zielerreichung	über	das	Nachhaltigkeits-

management	an	den	Vorstand.	Darüber	hinaus	werden	lTI-rele-

vante	Zielvorgaben	monatlich	an	den	Vorstand	berichtet.

 Unternehmenssteuerung und -überwachung, Seite 96
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unternehmenssteuerung	unD	-ÜBerWAchung	

Der	Sollzustand	eines	effektiven	und	gesetzeskonformen	Systems	

zur	Unternehmenssteuerung	und	-überwachung	(internes	Kon-

trollsystem	im	weiteren	Sinne)	in	der	K+S GRUPPE	ist	in	Ergänzung	

der	entsprechenden	gesetzlichen	Vorgaben	in	dem	Kapitel	

„Unternehmenssteuerung	und	-überwachung“	des	Globalen	

Organisationshandbuches	definiert.	Darin	ist	auch	festgelegt,	

mit	welchen	regulatorischen	und	organisatorischen	Maßnahmen	

dieser	Sollzustand	zu	erreichen	bzw.	aufrechtzuerhalten	ist.	Mit	

diesem	System	sollen:

 + die	nachhaltige	Wirtschaftlichkeit	der	Geschäftstätigkeit	

(hierzu zählt	auch	der	Schutz	des	Vermögens,		einschließlich	

der	Verhinderung	und	Aufdeckung	von	Vermögensschädi-

gungen),

 + eine	verantwortungsvolle	Unternehmensführung,

 + die	Ordnungsmäßigkeit	und	Verlässlichkeit	der	internen	und	

externen	Rechnungslegung	sowie

 + die	Einhaltung	der	für	das	Unternehmen	maßgeblichen	

Rechtsvorschriften	sichergestellt	werden.

Die	Ausgestaltung	des	Steuerungs-	und	Überwachungssystems	

im	Einzelnen	ist	in	ergänzenden	internen	Regelungen	festgelegt,	

für	deren	Erarbeitung	und	Kommunikation	einheitliche	Standards	

vereinbart	sind.	

Die	Einheit	„Compliance,	Risk	&	Internal	Auditing“,	deren	Leiter	

dem		Vorstandsvorsitzenden	direkt	berichtet,	ist	dafür	verant-

wortlich,	auf	Gruppenebene	die	Entwicklung	und	Aufrechterhal-

tung	eines	gleichermaßen		effektiven	wie	gesetzeskonformen	

Unternehmenssteuerungs-	und	Überwachungssystems	 zu	

	koordinieren.	

Aufgabe	des	Ausschusses	Governance,	Risk,	Compliance	(GRC)	

ist	es,	die	generelle	Eignung	des	Unternehmenssteuerungs-	

und	Über	wachungssystems	regelmäßig	zu	analysieren	und	bei	

	erkannten	Schwachstellen	gegenüber	dem	jeweils	verantwort-

lichen		Management	Handlungsempfehlungen	auszusprechen.	

steuerung

K+S	wird	sich	nach	der	vollständigen	Umsetzung	des	Maßnah-

menpaketes	deutlich	verschlankt	haben.	Um	dieser	Veränderung	

Rechnung	zu	tragen,	adjustieren	wir	aktuell	unsere	Unterneh-

mensstrategie	einschließlich	der	Ziele	sowie	die	formulierten	

Ambitionen	für	das	Jahr	2030,	der	Vision	und	der	Mission.

 Unternehmensstrategie, Seite 37

Grundsätzlich	ergeben	sich	Rahmenvorgaben	und	generelle	

Zielsetzungen	für	die	Steuerung	der	K+S GRUPPE	aus	Mission	und	

Vision.

Der	Vorstand	legt	die	Gruppenstrategie	als	Basis	zur	Erfüllung	

unserer	Mission	fest.	Zu	deren	Umsetzung	werden	auf	der	Grund-

lage	eines	regelmäßigen	Dialogs	des	Vorstands	mit	den	Leitern	

der	ihm	direkt	unterstellten	Funktionen	Prozesse	und	Maßnahmen	

festgelegt,	die	wiederum	in	einem	kaskadierenden	Prozess	auf	

die	jeweils	nachgeordneten	organisatorischen	Ebenen	herunter-

gebrochen	werden.	Deren	jeweils	relevanter	Inhalt	wird	durch	

die	Vorgesetzten	an	die	betroffenen	Mitarbeiter	kommuniziert.

Die	Qualität	der	Definition	von	Zielen	ist	entscheidend	für	ihre	

	Erreichbarkeit	und	Überprüfbarkeit.	Daher	müssen	sie		spezifisch,	

messbar,	akzeptiert,	realistisch	und	terminiert	sein	und	dürfen	

nicht	im	Widerspruch	zu	anderen	Zielen	stehen.	

Wesentliche	Geschäfte	und	Maßnahmen	bedürfen	der	Zustim-

mung	des	Gesamtvorstands	bzw.	des	für	die	betroffene	Funktion	

zuständigen	Vorstandsmitglieds.

Maßgebliche	Steuerungsinstrumente	sind	die	Mittelfristplanung,	

die	Jahresplanung	sowie	die	monatliche	Hochschätzung.	Die	

Mittelfristplanung	der	K+S GRUPPE	umfasst	einen	Planungszeit-

raum	von	drei	Jahren	und	setzt	sich	aus	der	Jahresplanung	des	

kommenden	Geschäftsjahres	und	der	Planung	der	beiden	Folge-

jahre	zusammen.	Hierbei	werden	in	zahlreichen	Teilprozessen	

und	unter	zentraler	Vorgabe	der	wichtigsten	Planungsprämissen	

wesentliche	Kennzahlen	durch	die	Operativen	Einheiten	und	

Einheiten	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	geplant.	Das	Controlling	

fasst	die	Mittelfristplanungen	zur	konsolidierten	operativen	

Planung	sowie	zur	Personal-,	Investitions-	und	Finanzplanung	

der	K+S GRUPPE	zusammen	und	erläutert	diese	dem	Vorstand.	

Nach	erfolgter	Billigung	legt	der	Vorstand	die	Jahresplanung	

dem	Aufsichtsrat	zur	Zustimmung	vor	und	erläutert	die	Planung	
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der	beiden	Folgejahre.	Nach	Aufstellung	des	Konzernabschlusses	

erhalten	Vorstand	und	Aufsichtsrat	im	Rahmen	eines	Plan-Ist-Ver-

gleichs	einen	Überblick	über	die	wesentlichen	Abweichungen	zur	

Jahresplanung	des	abgelaufenen	Geschäftsjahres	der	K+S GRUPPE.

Die	monatliche	Hochschätzung	setzt	auf	der	genehmigten	Jahres-

planung	auf.	Hierbei	werden	in	der	Regel	alle	wichtigen	Kenn-

zahlen,	wie	z.	B.	Umsatz,	Ergebnis,	Finanzlage	und	Investitionen	

für	das	laufende	Geschäftsjahr,	von	den	in	den	Konzernabschluss	

einzubeziehenden	Einheiten	hochgeschätzt	und	vom	Controlling	

konsolidiert.	Dabei	fließen	sukzessive	die	vorliegenden	Ist-Werte	

und	neue	Erkenntnisse	über	die	Geschäftsentwicklung	in	die	

Hochschätzung	ein.	Wesentliche	Prämissen	werden	regelmäßig	

geprüft	und	gegebenenfalls		aktualisiert.	Abweichungen	werden	

im	Rahmen	der	Hochschätzung	analysiert	und	bewertet	und	

dienen	der	Steuerung	des	operativen	Geschäfts.	Vorstand	und	

Aufsichtsrat	wird	die	konsolidierte	Hochschätzung	der	K+S GRUPPE 

in	schriftlicher	und	mündlicher	Form	erläutert.	

Im	Geschäftsjahr	2020	wurden	die	im	Rahmen	der	Strategie	

ShAPInG	2030	neu	ausgestalteten	Planungs-	und	Hochschätzungs-

prozesse	implementiert.	Während	bei	der	Mittelfristplanung	eine	

stärkere	Verzahnung	mit	der	strategischen	Planung	sowie	ein	

	verkürzter	Zeitrahmen	für	die	Erstellung	der	Planung	im	Vorder-

grund		stehen,	erfolgt	die	unterjährig	aktualisierte	Hochschätzung	

wesentlicher	Finanzkennzahlen	nun	in	einem	schlankeren	Prozess.

fInAnzIEllE STEUERUngSKEnnzAhlEn
Die	Steuerung	der	Aktivitäten	erfolgt	anhand	der	folgenden	we-

sentlichen	finanziellen	Steuerungskennzahlen,	bei	denen	es	sich	

um	die	bedeutsamsten	finanziellen	Leistungsindikatoren	im	Sinne	

des	Deutschen	Rechnungslegungs	Standards	(DRS)	20	handelt:

 + EBITDA1

 + Konzernergebnis	nach	Steuern,	bereinigt

 + Investitionen

 + Bereinigter	Freier	Cashflow 2

 + Return	on	Capital	Employed	(ROCE) 3 

 + Nettofinanzverbindlichkeiten	(inklusive	aller	 

Leasingverbindlichkeiten)	/	EBITDA1

Seit	dem	Geschäftsjahr	2018	steuern	wir	das	Unternehmen	ins-

besondere	über	die	Ergebnisgröße	EBITDA1.	Eine	Herleitung	findet	

sich	im	Wirtschaftsbericht	auf	Seite 52.	Auch	das	sogenannte	

Short	Term	Incentive	(STI)	als	variable	Komponente	der	Vergütung	

von	Vorstand	und	Mitarbeitern	basiert	seit	Jahresbeginn	2018	auf	

einem	Vergleich	des	geplanten	mit	dem	tatsächlich	erreichten	

EBITDA 1	der	K+S GRUPPE.		

Nachdem	der	Aufbau	unserer	kanadischen	Produktionsstätte	in	

Bethune	als	größtes	Investitionsprojekt	in	der	K+S-Unternehmens-

geschichte	erfolgreich	abgeschlossen	wurde,	konzentrieren	wir	

uns	nun	auch	auf	die	wesentliche	finanzielle	Steuerungsgröße	

bereinigter	Freier	Cashflow	einschließlich	der	hier	einfließenden	

auszahlungswirksamen	Investitionen.	Eine	Herleitung	der	beiden	

Größen	findet	sich	im	Wirtschaftsbericht	auf	den	Seiten	58	und 59.	

Damit	forcieren	wir	das	Ziel	der	Reduzierung	des	Verschuldungs-

grades	(Nettofinanzverbindlichkeiten	/	EBITDA ¹).	Die	Herleitung	

der	Nettofinanzverbindlichkeiten	findet	sich	auf	Seite	60	des	

Wirtschaftsberichts.	Die	Leistungsindikatoren	Investitionen	und	

Nettofinanzverbindlichkeiten	/	EBITDA	sind	seit	dem	Geschäftsjahr	

2019	wesentliche	finanzielle	Leistungsindikatoren.

 Vergütungsbericht, Seite 131

Zur	Überprüfung	der	finanziellen	Zielsetzung	nutzen	wir	zudem	

die	Steuerungskennzahl	Return	on	Capital	Employed	(ROCE 3).	Aus	

dem	ROCE ³	leiten	wir	mithilfe	des	gewichteten	durchschnittlichen	

Kapitalkostensatzes	vor	Steuern	den	Value	Added	ab.	Auch	die	

Kennzahl	Konzernergebnis	nach	Steuern,	bereinigt,	ist	wesentlich	

für	die	Steuerung	des	Unternehmens.	Die	Herleitung	findet	sich	

im	Wirtschaftsbericht	auf	Seite 56.	

Der	Vergleich	des	tatsächlichen	mit	dem	prognostizierten	Ge-

schäftsverlauf	ab	Seite	46	beinhaltet	u.	a.	die	genannten	Steue-

rungskennzahlen.	

Eine	Darstellung	und	Beschreibung	der	Entwicklung	der	Ertrags-

kennzahlen	in	den	letzten	fünf	Jahren	findet	sich	im	Kapitel	

‚	Ertragslage‘	auf	Seite	55	und	des	Cashflows	im	Kapitel	‚Finanz-

lage‘	auf	Seite	59.	

1		Das	EBITDA	ist	definiert	als	Ergebnis	vor	Ertragsteuern,	Zinsen	und	

Abschreibungen,	bereinigt	um	den	erfolgsneutralen	Abschreibungsbetrag	

im	Rahmen	von	aktivierten	Eigenleistungen,	das	Ergebnis	aus	

Marktwertschwankungen	der	noch	ausstehenden	operativen,	antizipativen	

Sicherungsgeschäfte,	in	Vorperioden	erfasste	Marktwertschwankungen	

von	realisierten	operativen,	antizipativen	Sicherungsgeschäften.	Die	

Berechnung	der	Kennzahl	„EBITDA“	findet	sich	im	Wirtschaftsbericht	auf	

Seite	52.
2		Die	Berechnung	der	Kennzahl	„Bereinigter	Freier	Cashflow“	findet	sich	 

im	Wirtschaftsbericht	auf	Seite	59.
3		Die	Berechnung	der	Kennzahl	„ROCE“	findet	sich	im	Wirtschaftsbericht	 

auf	Seite	56.
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nIChTfInAnzIEllE STEUERUngSKEnnzAhlEn
Im	Rahmen	des	Nachhaltigkeitsmanagements	werden	Anfor-

derungen	der	bzw.	an	die	K+S GRUPPE	erfasst,	analysiert	und	

priorisiert,	um	spezifische	Nachhaltigkeitsziele	für	Teilbereiche	

(Standorte,	Gesellschaften	etc.)	festzulegen.	So	wurden	für	die	

K+S GRUPPE	in	2018	Leistungsindikatoren	und	Zielwerte	im	Nach-

haltigkeitsmanagement	festgelegt.	Seit	dem	Geschäftsjahr	2020	

steuern	wir	das	Unternehmen	auch	über	die	folgenden	nicht-

finanziellen	Indikatoren.	Diese	bilden	seit	2020	die	Grundlage	für	

einen	Teil	des	Long	Term	Incentives	(lTI)	als	variable	Komponente	

der	Vergütung	des	Vorstands	sowie	aller	lTI-berechtigten	Mit-

arbeiter.	Sie	sind	die	wesentlichsten	nichtfinanziellen	Leistungs-

indikatoren	im	Sinne	des	DRS	20.

 + Lost	Time	Incident	Rate	(lTI-Rate)

 + Salzhaltige	Prozesswässer

 + Nachhaltige	Lieferketten,	konkretisiert	durch	die	Leistungs-

indikatoren	„Anteil	von	kritischen	Lieferanten,	die	den	

Verhaltenskodex	für	Lieferanten	der	K+S GRUPPE	anerkannt	

haben“	und	„Rate	der	Anerkennung	des	Verhaltenskodex	für	

Lieferanten	der	K+S GRUPPE“

Die	sogenannte	lTI-Rate	misst	Arbeitsunfälle	mit	Ausfallzeit	be-

zogen	auf	eine	Million	geleisteter	Arbeitsstunden.	Salzhaltiges	

Prozesswasser	ist	das	in	den	bergbaulichen	Aufbereitungspro-

zessen	der	Kaliproduktion	entstehende	salzhaltige	Wasser,	das	

nicht	mehr	weiter	in	den	Aufbereitungsprozessen	eingesetzt,	

anderweitig	verwendet	oder	als	Produkt	verkauft	werden	kann	

und	für	das	somit	eine	Entsorgungsnotwendigkeit	besteht.	Der	

„Anteil	von	kritischen	Lieferanten,	die	den	Verhaltenskodex	für	

Lieferanten	der	K+S GRUPPE	anerkannt	haben“	in	Prozent	sowie	

die	„Rate	der	Anerkennung	des	Verhaltenskodex	für	Lieferanten	

der	K+S GRUPPE“	bezogen	auf	das	Einkaufsvolumen	in	Prozent	

sind	die	Unterziele	der	dritten	Steuerungsgröße	„Nachhaltige	

Lieferketten“.	Eine	detaillierte	Beschreibung	findet	sich	im	Ver-

gütungsbericht	auf	den	Seiten	132	und	133.

 Nachhaltigkeitsprogramm, Seite 38

 Vergütungsbericht, Seite 131

Weitere	für	die	K+S GRUPPE	relevante	finanzielle	sowie	nicht-

finanzielle	Kennzahlen	sind	die	Umsatzerlöse,	Absatzmengen,	

Durchschnittserlöse	sowie	die	Zahl	der	Mitarbeiter.	All	diese	

Kennzahlen	werden	jedoch	nicht	als	bedeutsamste	finanzielle	

bzw.	nichtfinanzielle	Leistungsindikatoren	im	Sinne	des	DRS	20	

betrachtet.

ÜBerWAchung

Das	Überwachungssystem	soll	die	Erreichung	der	im	Rahmen	

des	Steuerungssystems	entwickelten	Vorgaben	des	Manage-

ments	sowie	die	Einhaltung	der	einschlägigen	Rechtsvorschriften	

	sicherstellen.	Es	besteht	aus	prozessintegrierten	Überwachungs-

maßnahmen	(internes	Kontrollsystem	im	engeren	Sinne)	sowie	

prozessunabhängigen	Überwachungsmaßnahmen.

Prozessintegrierte	Überwachungsmaßnahmen:	Das	für	einen	

	internen	Prozess	verantwortliche	Management	hat	die	für	die	

gesetzeskonforme	und	den	internen	Regelungen		entsprechende	

Zielerreichung	bestehenden	Risiken	zu	identifizieren	und	zu	

analysieren.	In	Abhängigkeit	von	der	Bedeutung	des	jeweiligen	

	Risikos	sind	vorgelagerte	prozessintegrierte	Kontrollen	festzu-

legen,	durch	welche	der	Eintritt	des	Risikos	verhindert	werden	

soll.		Ferner	sind	nachgelagerte	prozessintegrierte	Kontrollen	

festzu	legen,	durch	die	aufgetretene	Fehler	/	realisierte	Risiken	

möglichst		umgehend	aufgedeckt	werden	sollen	mit	dem	Ziel,	

	entsprechende	Gegen	steuerungsmaßnahmen	 zu	 treffen.	

	Abhängig	von	der		Wesentlichkeit	des	jeweiligen	Prozesses	und	

seiner	Risiken	sind	die	durchgeführte	Risikoanalyse,	die	fest-

gelegten	Kontrollen		sowie	die	ausgeführten	Maßnahmen	zu	

dokumentieren.

Prozessunabhängige	Überwachungsmaßnahmen	werden	von	der	

Internen	Revision	durchgeführt.	Über	diese	Prüfungen	werden	

Berichte	mit	zusammengefassten	Prüfungsergebnissen		erstellt	

und	dem	jeweils	verantwortlichen	Management	vorgelegt,	um	

dieses	bei	der	Beurteilung	der	generellen	Eignung	und	tatsäch-

lichen	Wirksamkeit	des	Steuerungs-	und	Überwachungssystems	

zu	unterstützen.	Regelmäßig	überprüft	werden	z.	B.	die	Funk-

tionsfähigkeit	des	Risiko-	und	Chancenmanagementsystems	und	

des	Compliance-Management-Systems.	

Extern	erfolgen	prozessunabhängige	Überwachungsmaßnahmen	

u.	a.	im	Zusammenhang	mit	den	Abschlussprüfungen	sowie	in	

Form	von	IT-Penetrationstests.
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konZernrechnungslegungsproZess	 
(§	289	ABs.	4	BZW.	§	315	ABs.	4	hgB)	/ 
ABschlussprÜfung	

Für	den	Konzernabschluss	der	Gesellschaft	werden	die	inter-

nationalen	Rechnungslegungsgrundsätze	IfRS	angewendet.	Die	

Regelungen	für	die	Rechnungslegung	und	Berichterstattung	

der	K+S GRUPPE	nach	IfRS	geben	einheitliche	Bilanzierungs-	und	

	Bewertungsgrundsätze	für	die	in	den	Konzernabschluss	einbe-

zogenen	inländischen	und	ausländischen	Gesellschaften	vor.	

Zusätzlich	stellen	wir	detaillierte	und	formalisierte	Anforderun-

gen	an	die	Berichterstattung	der	einbezogenen	Gesellschaften.	

Neue	externe	Vorschriften	zur	Rechnungslegung	werden	zeitnah	

auf	ihre	Auswirkungen	hin	analysiert	und,	sofern	diese	für	uns	

relevant	sind,	durch	eine	interne	Regelung	in	den Rechnungs-

legungsprozessen	umgesetzt.	Die	Bilanzierungs-	und	Bewer-

tungsvorschriften	für	die	Jahresabschlüsse	der	K+S AKTIEnGESEll-

SChAfT	und	deren	inländische	Tochtergesellschaften	nach	den	

deutschen	handelsrechtlichen	Regelungen	und	ergänzenden	

Vorschriften	sind	in	Buchungsanweisungen	dokumentiert.	Alle	

Mitarbeiter	werden	ihren	Aufgaben	entsprechend	ausgebildet	

und	insbesondere		bezüglich	Änderungen	in	den	Vorschriften	

oder	den	Prozessen	regelmäßig	geschult.

Wir	verfügen	über	eine	gruppenweite	IT-Plattform	für	alle	wesent-

lichen	Gesellschaften,	einen	einheitlichen	Konzern-Kontenplan	

und	standardisierte	maschinelle	Rechnungslegungsprozesse.	

Durch	diese	Vereinheitlichung	ist	eine		ordnungsgemäße	und	zeit-

nahe	Erfassung	der	wesentlichen		Geschäftsvorfälle	sichergestellt.	

Für	zusätzliche	manuelle		Erfassungen		buchhalterischer		Vorgänge	

bestehen	verbindliche		Regelungen	und	Kontroll	mechanismen.	

Bilanzielle	Bewertungen,	wie	z.	B.	die	Über	prüfung	der	Wert-

haltigkeit	der	Geschäfts-	oder	Firmen	werte	oder	die	Kalkulation	

bergbaulicher	Verpflichtungen,		erfolgen	durch	konzerninterne	

Sachverständige.	In	Einzelfällen,	etwa	bei	der	Bewertung	von	

Pensionsverpflichtungen,	werden	diese	von		externen	Gutachtern	

durchgeführt.	

Zur	Erstellung	des	Konzernabschlusses	der	K+S GRUPPE	werden	

die	Einzelabschlüsse	der	Gesellschaften,	deren		Rechnungswesen	

auf	der	IT-Plattform	der	K+S GRUPPE	geführt	wird,	direkt	in	ein	IT-

Konsoli	dierungssystem	überführt.	Bei	den	übrigen		einbezogenen	

Gesellschaften	erfolgt	die	Übertragung	der	Abschluss	daten	über	

eine	internetbasierte	Schnittstelle.	Durch	systemtechnische	

Kontrollen	werden	die	übertragenen	Abschlussdaten	auf	ihre	

Validität	hin	überprüft.	Zusätzlich	erfolgt	eine	zentrale	Über-

prüfung	der	von	den	einbezogenen	Gesellschaften	vorgelegten	

Einzelabschlüsse	unter	Beachtung	der	von	den	Abschlussprüfern	

erstellten	Berichte.	Durch	systemseitige	Ableitung	bzw.	formali-

sierte	Abfrage	von	konsolidierungsrelevanten	Informationen	ist	

eine	ordnungsge	mäße	und	vollständige	Eliminierung	konzern-

interner	Transaktionen	sichergestellt.	Sämtliche	Konsolidierungs-

prozesse	zur	Erstellung	des	Konzernabschlusses	werden	in	dem	

IT-Konsolidierungssystem	durchgeführt	und	dokumentiert.	Die	

Bestandteile	des	Konzernabschlusses	einschließlich	wesentlicher	

Angaben	für	den	Anhang	werden	hieraus	entwickelt.	

Außer	durch	die	bestehende	interne	Überwachung	werden	die	

Jahre	sabschlüsse	der	prüfungspflichtigen	Gesellschaften	und	der	

	Konzernabschluss	von	unabhängigen	Abschlussprüfern	geprüft;	

dies	ist	die	wesentliche	prozessunabhängige	Überwachungsmaß-

nahme	im	Hinblick	auf	den	Konzernrechnungslegungsprozess.	

Die	Prüfung	der	Jahresabschlüsse	der	nicht	prüfungspflichtigen	

inländischen	Gesellschaften	erfolgt	durch	die	Interne	Revision.	

Darüber	hinaus	prüft	der	unabhängige	Abschlussprüfer	die	

Funktions	fähigkeit	des	Risikofrüherkennungssystems.

Die	Abschlussprüfung	für	das	Jahr	2020	wurde	von	der		DElOITTE 

GMBh WIRTSChAfTSPRÜfUnGSGESEllSChAfT,	Hannover,	durch-

geführt.	Sie	bzw.	ihre	Vorgängergesellschaften	führen	die	Ab-

schlussprüfungen	seit	1972	durch.	Der	unmittelbar	verantwort-

liche	Wirtschaftsprüfer	war	WP	/	StB	Dr.	Christian	H.	Meyer	(Prüfer	

der	K+S	seit	dem	Jahresabschluss	2015).	Das	gesamte	Mandat	

wurde	von	Herrn	WP	/	StB	Prof.	Dr.	Frank	Beine	als	verantwort-

lichem	Partner	betreut.	Die	DElOITTE GMBh WIRTSChAfTSPRÜfUnGS-

GESEllSChAfT	hat	die	Unabhängigkeitserklärung	nach	Ziffer 7.2.1	

des	Deutschen	Corporate	Governance	Kodex	in	der	Fassung	vom	

7.	Februar	2017	abgegeben.	Die	Erteilung	des	Prüfungsauftrags	

an	den	gewählten	Abschlussprüfer	erfolgt	durch	den	Aufsichtsrat	

auf	Vorschlag	des	Prüfungsausschusses.	Die	Abschlussprüfung	

wird	durch	den	Prüfungsausschuss	begleitet.	Der	Vorsitzende	des	

Aufsichtsrats	und	der	Vorsitzende	des	Prüfungsausschusses	wer-

den	vom	Abschlussprüfer	unverzüglich	über	während	der	Prüfung	

auftretende	mögliche	Ausschluss-	oder	Befangenheitsgründe	

unterrichtet,	soweit	diese	nicht	umgehend	beseitigt	werden.	

Ferner	soll	der	Abschlussprüfer	über	alle	für	die	Aufgaben	des	

Aufsichtsrats	wesentlichen	Feststellungen	und	Vorkommnisse	

umgehend	berichten,	die	sich	bei	der	Durchführung	der	Ab-

schlussprüfung	ergeben.	Außerdem	hat	der	Abschlussprüfer	

den	Aufsichtsrat	zu	informieren	bzw.	im	Prüfungsbericht	zu	

vermerken,	wenn	er	im	Zuge	der	Abschlussprüfung	Tatsachen	

feststellt,	die	mit	der	von	Vorstand	und	Aufsichtsrat	nach	§ 161	

AktG	abgegebenen	Entsprechenserklärung	nicht	vereinbar	sind.
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AngABen	nAch	§	289	A	ABs.	1	BZW.	 
§ 315	A ABs. 1	hgB	soWie	erläuternDer	
Bericht	Des		vorstAnDs	gemäss	§ 176	 
ABs.	1	sAtZ	1	Aktg

Ziffer	1:	ZusAmmensetZung	Des	 
geZeichneten	kApitAls
Das	Grundkapital	beträgt	191.400.000	€	und	ist	in	191.400.000	

	Aktien	eingeteilt.	Die	auf	Namen	lautenden	Aktien	der	Gesell-

schaft	sind	Stückaktien	ohne	Nennbetrag.	Darüber	hinaus	be-

stehen	keine	weiteren	Aktiengattungen.

Ziffer	2:	Beschränkungen	Der	stimmrechte	 
oDer	Der	ÜBertrAgung	von	Aktien
Jede	Aktie	besitzt	eine	Stimme;	es	existieren	weder Beschrän-

kungen	der	Stimmrechte	noch	Beschränkungen,	die	die	Über-

tragung	von	Aktien	betreffen.	Entsprechende	Gesellschafter-

vereinbarungen	sind	dem	Vorstand	nicht	bekannt.

Ziffer	3:	Direkte	oDer	inDirekte	Beteiligungen	
ÜBer	10	%	Am	kApitAl
Uns	sind	keine	direkten	oder	indirekten	Beteiligungen	von	über	

10	%	am	Grundkapital	gemeldet	worden.

Ziffer	4:	inhABer	von	Aktien	mit	sonDerrechten,	
Die	kontrollBefugnisse	verleihen
Es	gibt	keine	Aktien	mit	Sonderrechten,	die	Kontrollbefugnisse	

verleihen.

Ziffer	5:	stimmrechtskontrolle	Bei	Beteiligung	
von	ArBeitnehmern	Am	kApitAl
Es	existieren	keine	Stimmrechtskontrollen.

Ziffer	6:	gesetZliche	vorschriften	unD	Bestim-
mungen	Der	sAtZung	ÜBer	Die	ernennung	unD	
ABBerufung	Der	vorstAnDsmitglieDer	unD	ÜBer	
sAtZungsänDerungen
Bestellung	und	Abberufung	des	Vorstands	regelt	§ 84	AktG.	

	Danach	werden	die	Vorstandsmitglieder	für	die	Dauer	von	

höchstens	fünf	Jahren	durch	den	Aufsichtsrat	bestellt.	Nach	§ 5	

der	Satzung	besteht	der	Vorstand	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT 

aus		wenigstens	zwei	Mitgliedern.	Die	Anzahl	bestimmt	der	

	Aufsichtsrat.	Er	kann	ein	Vorstandsmitglied	zum	Vorsitzenden	

des	Vorstands	ernennen.	Der	Aufsichtsrat	kann	die		Bestellung	

zum	Vorstandsmitglied	oder	die	Ernennung	zum	Vorstands-

vorsitzenden	aus	wichtigem	Grund	widerrufen.

Die	Hauptversammlung	kann	Satzungsänderungen	mit	der	ein-

fachen	Mehrheit	des	vertretenen	Grundkapitals	beschließen	

(§ 179	Abs.	2	AktG	i.	V.	m.	§ 17	Abs.	2	der	Satzung),	sofern	keine	ge-

setzlich	zwingenden	höheren	Mehrheitserfordernisse	bestehen.	

Ziffer	7:	Befugnisse	Des	vorstAnDs		hinsichtlich	
Der	möglichkeit,	Aktien	AusZugeBen	oDer	
	ZurÜckZukAufen
ERMäChTIgUngEn zUR SChAffUng EInES nEUEn 
gEnEhMIgTEn KAPITAlS Bzw. gEnEhMIgTEn KAPITAlS II 
MIT DER MÖglIChKEIT zUM AUSSChlUSS DES BEzUgS-
REChTS DER AKTIOnäRE
Der	Vorstand	wurde	am	10.	Juni	2020	von	der	Hauptversammlung	

ermächtigt,	mit	Zustimmung	des	Aufsichtsrats	das	Grund	kapital	

der	Gesellschaft	bis	zum	9.	Juni	2025	gegen	Bar-	oder	Sach-

einlagen	einmal	oder	mehrmals,	insgesamt	jedoch	um	höchstens	

38.280.000,00	€	durch	Ausgabe	von	höchstens	38.280.000	neu-

en,	auf	Namen	lautenden	Stückaktien	zu	erhöhen	(genehmigtes	

Kapital).	Am	11.	Mai	2016	wurde	der	Vorstand	ermächtigt,	mit	

Zustimmung	des	Aufsichtsrats	das	Grund	kapital	der		Gesellschaft	

bis	zum	10.	Mai	2021	gegen	Bar-	oder	Sacheinlagen	einmal	oder	

mehrmals,	insgesamt	jedoch	um	höchstens	19.140.000,00 €	

durch	Ausgabe	von	höchstens	19.140.000		neuen,	auf	Namen	

lautenden	Stückaktien	zu	erhöhen	(genehmigtes		Kapital	II).	Bei	

Durchführung	einer	Kapitalerhöhung	aus	dem		genehmigten	

Kapital	bzw.	dem	genehmigten	Kapital	II	ist	den	Aktionären	

grundsätzlich	ein	Bezugsrecht	einzuräumen.	Die	neuen	Aktien	

können	von	einem	durch	den	Vorstand	bestimmten	Kreditinstitut	

mit	der	Verpflichtung	übernommen	werden,	sie	den	Aktionären	

anzu	bieten	(mittelbares	Bezugsrecht).

 www.kpluss.com/hv2020 

 www.kpluss.com/hv2016

Der	Vorstand	ist	sowohl	für	das	genehmigte	Kapital	als	auch	

für	das	genehmigte	Kapital	II	ermächtigt,	mit	Zustimmung	des	

Aufsichtsrats	das	gesetzliche	Bezugsrecht	der	Aktionäre	bis	zu	

	einem	anteiligen	Betrag	des	Grundkapitals	von	jeweils	insgesamt	

19.140.000,00	€	(entsprechend	19.140.000	Stückaktien)	in	den	

	folgenden	Fällen	auszuschließen:

 + Für	Spitzenbeträge,	die	infolge	des	Bezugsrechts	entstehen.

 + Bei	Kapitalerhöhungen	gegen	Bareinlagen	bis	zu	einem	

	anteiligen	Betrag	des	Grundkapitals	von	19.140.000,00 €	

(entsprechend	19.140.000	Stückaktien),	wenn	der	Ausgabe-

betrag	der	neuen	Aktien	den	Börsenpreis	der	bereits	börsen-

notierten	Aktien	gleicher	Gattung	und	Ausstattung	zum	

Zeitpunkt	der	endgültigen	Festlegung	des	Ausgabepreises	

nicht	wesentlich	unterschreitet.	

 + Bei	Kapitalerhöhungen	gegen	Sacheinlagen	bis	zu	einem	

	anteiligen	Betrag	des	Grundkapitals	von	19.140.000,00 €	

	(entsprechend	19.140.000	Stückaktien),	wenn	die	neuen	
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	Aktien	beim	Erwerb	eines	Unternehmens	oder	einer	Unter-

nehmensbeteiligung	−	für	das	genehmigte	Kapital	ebenfalls	

beim	Erwerb	von	Unternehmensteilen	−	durch	die	Gesell-

schaft	als	Gegen	leistung	eingesetzt	werden	sollen.

 + Zur	Durchführung	einer	sogenannten	Aktiendividende	(Scrip	

Dividend),	bei	der	den	Aktionären	angeboten	wird,	ihren	Divi-

dendenanspruch	ganz	oder	teilweise	als	Sacheinlage	gegen	

Gewährung	neuer	Aktien	in	die	Gesellschaft	einzubringen.

Von	den	vorstehend	beschriebenen	Ermächtigungen	zum	Aus-

schluss	des	Bezugsrechts	darf	der	Vorstand	insgesamt	nur	in	

einem	solchen	Umfang	Gebrauch	machen,	dass	der	anteilige	

Betrag	der	insgesamt	unter	Ausschluss	des	Bezugsrechts	aus-

gegebenen		Aktien	10	%	des	Grundkapitals	nicht		überschreitet	

(10	%-Grenze),	und	zwar	weder	zum	Zeitpunkt	der	Beschluss-

fassung	über	diese	 	Ermächtigungen	noch	 zum	Zeitpunkt	

	ihrer		jeweiligen	Ausnutzung.	Sofern	während	der	Laufzeit	des	

	genehmigten	Kapitals	bzw.	des	genehmigten	Kapitals II	bis	zu	

der		jeweiligen	Ausnutzung	von		anderen	Ermächtigungen	zur	

	Ausgabe	oder	zur	Veräußerung	von	Aktien	der	Gesellschaft	

oder	zur		Ausgabe	von	Rechten,	die	den	Bezug	von	Aktien	der	

	Gesellschaft		ermöglichen	oder	zu	ihm	verpflichten,	Gebrauch	

	gemacht	und	dabei	das	Bezugsrecht	ausgeschlossen	wird,	ist	dies	

auf	die	vorstehend	genannte	10	%-Grenze	anzurechnen.

Der	Vorstand	ist	ermächtigt,	mit	Zustimmung	des	Aufsichts-

rats	die	weiteren	Einzelheiten	von	Kapitalerhöhungen	aus	dem	

	genehmigten	Kapital	bzw.	dem	genehmigten	Kapital	II	festzulegen.

Durch	die	dem	Vorstand	bis	zum	9.	Juni	2025	bzw.	10.	Mai	2021	

eingeräumte	Möglichkeit,	mit	Zustimmung	des	Aufsichtsrats	

eine	Kapitalerhöhung	mit	begrenztem	Bezugsrechtsausschluss	

durchzuführen	(genehmigtes	Kapital	bzw.	genehmigtes	Kapital	II),	

wird	der	Gesellschaft	ein	weit	verbreitetes	Instrument	an	die	Hand	

	gegeben,	mit	dessen	Hilfe	zum	Beispiel	sich	bietende	Gelegenhei-

ten	zur	Durchführung	von	Akquisitionen	schnell	und		flexibel		genutzt	

werden	können.	Der	Vorstand	darf	von	dieser	Möglichkeit	nur	dann	

Gebrauch	machen,	wenn	der	Wert	der	neuen		Aktien	und	der	Wert	

der	Gegenleistung	in	einem	angemessenen		Verhältnis	stehen.

ERMäChTIgUng zUR AUSgABE VOn wAnDEl- UnD 
 OPTIOnSSChUlDVERSChREIBUngEn MIT DER 
 MÖglIChKEIT zUM AUSSChlUSS DES BEzUgSREChTS 
DER  AKTIOnäRE nEBST glEIChzEITIgER SChAffUng 
EInES BEDIngTEn KAPITAlS
Ermächtigung zur Ausgabe von Wandel- und 
 Optionsschuldverschreibungen
Der	Vorstand	ist	ermächtigt,	bis	zum	9.	Juni	2025	mit		Zustimmung	

des	Aufsichtsrats	einmalig	oder	mehrmals	auf	den	Inhaber	

und	/	oder	auf	Namen	lautende	Wandel-	und	/	oder	Optionsschuld-

verschreibungen	(Schuldverschreibungen)	im	Gesamtnennbetrag	

von	bis	zu	600.000.000,00 €	mit	oder	ohne	Laufzeitbegrenzung	

zu	begeben	und	den	Inhabern	bzw.	Gläubigern	von	Schuldver-

schreibungen	Wandlungsrechte	oder	-pflichten	bzw.	Options-

rechte	auf		Aktien	der	Gesellschaft	mit	einem	anteiligen	Betrag	

des	Grund	kapitals	von	bis	zu	insgesamt	19.140.000,00 €	nach	

	näherer	Maßgabe	der	Wandel-	bzw.	Optionsanleihebedingun-

gen	zu		gewähren	bzw.	aufzuerlegen.	Der	anteilige	Betrag	am	

Grundkapital	der	bei	Wandlung	auszugebenden	Aktien	darf	den	

Nennbetrag	der	Schuldverschreibungen	nicht	übersteigen.

 www.kpluss.com/hv2020

Die	Schuldverschreibungen	können	außer	in	Euro	auch	-		unter	

	Begrenzung	auf	den	entsprechenden	Euro-Gegenwert	bei	

	Ausgabe	der	Schuldverschreibung	-	in	der	gesetzlichen	Währung	

	eines	OECD-Landes	begeben	werden.		Schuldverschreibungen	

	können	auch	durch	Konzernunternehmen	der	Gesellschaft	

	begeben		werden;	in	diesem	Fall	ist	der	Vorstand	ermächtigt,	

für	die		Gesellschaft	die	Garantie	für	die	Schuldverschreibungen	

zu	übernehmen	und	den	Inhabern	bzw.	Gläubigern	solcher	

Schuld	verschreibungen	Wandlungsrechte	oder	-pflichten	bzw.	

Options	rechte	auf	Aktien	der	Gesellschaft	zu	gewähren	oder	ihnen	

aufzuerlegen.	Die	Anleiheemissionen	können	in	jeweils	unter	sich	

gleichberechtigte	Teilschuldverschreibungen	eingeteilt	werden.

Den	Aktionären	der	Gesellschaft	steht	grundsätzlich	ein	Bezugs-

recht	auf	die	Schuldverschreibungen	zu.	Die	Schuldverschreibun-

gen	können	auch	von	einem	oder	mehreren	Kreditinstituten	mit	

der	Verpflichtung	übernommen	werden,	sie	den	Aktionären	der	

	Gesellschaft	zum	Bezug	anzubieten.

Der	Vorstand	ist	jedoch	ermächtigt,	mit	Zustimmung	des	Auf-

sichtsrats	das	Bezugsrecht	für	die	folgenden	Fälle	ganz	oder	

teilweise	auszuschließen:

 + Sofern	die	Schuldverschreibungen	gegen	bar	ausgege-

ben	werden	und	der	Ausgabepreis	den	nach	anerkannten	

	finanzmathematischen	Methoden	ermittelten	theoretischen	

Marktwert	der	Schuldverschreibungen	nicht	wesentlich	

unterschreitet.	Der	Bezugsrechtsausschluss	gilt	jedoch	nur	

für	Schuldverschreibungen	mit	Wandlungsrechten	oder	

	-pflichten	bzw.	Optionsrechten	auf	Aktien	mit	einem	antei-

ligen	Betrag	am	Grundkapital	von	bis	zu	10	%	des	Grund-

kapitals	zum	Zeitpunkt	der	Beschlussfassung	oder	−	sofern	

dieser	Betrag	niedriger	ist	−	zum	Zeitpunkt	der	Ausübung	der	

Ermächtigung.	Bei	der	Berechnung	der	10	%-Grenze	ist	der	

anteilige	Betrag	des	Grundkapitals	abzusetzen,	der	auf	neue	

oder	zurückerworbene	Aktien	entfällt,	die	während	der	Lauf-
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zeit	dieser	Ermächtigung	unter	Ausschluss	des	Bezugsrechts	

in	direkter	oder	indirekter	Anwendung	des	§	186	Abs.	3	Satz	

4	AktG	ausgegeben	oder	veräußert	werden.	

 + Sofern	und	soweit	es	erforderlich	ist,	um	den	Inhabern	von	

Wandlungs-	oder	Optionsrechten	auf	Aktien	der	Gesellschaft	

bzw.	den	Gläubigern	von	mit	Wandlungspflichten	ausgestat-

teten	Wandelschuldverschreibungen	ein	Bezugsrecht	in	dem	

Umfang	zu	gewähren,	wie	es	ihnen	nach	Ausübung	dieser	

Rechte	bzw.	nach	Erfüllung	der	Wandlungspflichten	zustehen	

würde.

 + Um	Spitzenbeträge,	die	sich	aufgrund	des	Bezugsverhält-

nisses	ergeben,	von	dem	Bezugsrecht	der	Aktionäre	auszu-

nehmen.

 + Soweit	die	Schuldverschreibungen	im	Zusammenhang	mit	

dem	Erwerb	von	Unternehmen,	Beteiligungen	an	Unter-

nehmen	oder	Unternehmensteilen	gegen	Sachleistungen	

ausgegeben	werden,	sofern	der	Wert	der	Gegenleistung	in	

einem	angemessenen	Verhältnis	zu	dem	Wert	der	Schuld-

verschreibungen	steht.

Die	vorstehend	beschriebenen	Ermächtigungen	zum	Ausschluss	

des	Bezugsrechts	gelten	insgesamt	nur	für	Schuldverschreibun-

gen	mit	Wandlungsrechten	oder	-pflichten	bzw.	Optionsrechten	

auf		Aktien	mit	einem	anteiligen	Betrag	am	Grundkapital	von	bis	

zu	10	%	des	Grundkapitals	zum	Zeitpunkt	der	Beschlussfassung	

oder	−	sofern	dieser	Betrag	niedriger	ist	−	zum	Zeitpunkt	der	

Ausübung	der	Ermächtigung.	Sofern	während	der	Laufzeit	der	

Ermächtigung	bis	zu	ihrer	Ausnutzung	von	anderen	Ermäch-

tigungen	zur	Ausgabe	oder	zur	Veräußerung	von	Aktien	der	

Gesellschaft	Gebrauch	gemacht	und	dabei	das	Bezugsrecht	

ausgeschlossen	wird,	 ist	dies	auf	die	vorstehend	genannte	

10	%-Grenze	anzurechnen.

Im	Falle	der	Ausgabe	von	Schuldverschreibungen	mit	Wandlungs-

recht	können	die	Gläubiger	ihre	Schuldverschreibungen	nach	

Maßgabe	der	Anleihebedingungen	in	Aktien	der		Gesellschaft	

umtauschen.	Das	Umtauschverhältnis	ergibt	sich	aus	der	Divi-

sion	des	Nennbetrags	einer	Schuldverschreibung	durch	den	

	festgesetzten	Wandlungspreis	für	eine	neue	Aktie	der	Gesell-

schaft.	Das		Umtauschverhältnis	kann	sich	auch	durch	Division	des	

unter	dem	Nennbetrag	liegenden	Ausgabebetrags	einer	Schuld-

verschreibung	durch	den	festgesetzten	Wandlungspreis	für	eine	

neue	Aktie	der	Gesellschaft	ergeben.	Das	Umtauschverhältnis	

kann	in	jedem	Fall	auf	eine	ganze	Zahl	auf-	oder	abgerundet	

werden;	ferner	kann	eine	in	bar	zu	leistende	Zuzahlung	festge-

legt	werden.	Im	Übrigen	kann	vorgesehen	werden,	dass	Spitzen	

zusammengelegt	und	/	oder	in	Geld	ausgeglichen	werden.	Der	

anteilige	Betrag	am	Grundkapital	der	je	Schuldverschreibung	zu	

beziehenden	Aktien	darf	den	Nennbetrag	der	Schuldverschrei-

bung	nicht	übersteigen.	Die	Anleihebedingungen	können	auch	

eine	Wandlungspflicht	zum	Ende	der	Laufzeit	(oder	zu	einem	

früheren	Zeitpunkt)	begründen	oder	das	Recht	der	Gesellschaft	

vorsehen,	bei	Endfälligkeit	der	mit	einem	Wandlungs-	oder	

Optionsrecht	verbundenen	Schuldverschreibungen	(dies	um-

fasst	auch	eine	Fälligkeit	wegen	Kündigung)	den	Gläubigern	der	

Schuldverschreibungen	ganz	oder	teilweise	anstelle	der	Zahlung	

des	fälligen	Geldbetrages	Aktien	der	Gesellschaft	zu	gewähren.

Im	Falle	der	Ausgabe	von	Optionsschuldverschreibungen	werden	

jeder	Schuldverschreibung	ein	oder	mehrere	Optionsscheine	bei-

gefügt,	die	den	Inhaber	nach	näherer	Maßgabe	der	vom	Vorstand	

festzulegenden	Optionsbedingungen	zum	Bezug	von	Aktien	der	

Gesellschaft	berechtigen.	Der	anteilige	Betrag	am		Grundkapital	

der	je	Schuldverschreibung	zu	beziehenden	Aktien	darf	den	

Nennbetrag	der	Optionsschuldverschreibung	nicht	übersteigen.

Der	jeweils	festzusetzende	Wandlungs-	bzw.	Optionspreis	für	

eine	Aktie	der	Gesellschaft	(Bezugspreis)	muss	mit	Ausnahme	

der	Fälle,	in	denen	eine	Ersetzungsbefugnis	oder	eine	Wand-

lungspflicht	vorgesehen	ist,	entweder		mindestens	80	%	des	

gewichteten	durchschnittlichen	Börsenkurses	der	Aktie	der	

Gesellschaft	im	Computer-Handelssystem	XETRA	(oder	einem	

an	dessen	Stelle	tretenden,	funktional	vergleichbaren	Nachfolge-

system)	der	Frankfurter	Wertpapierbörse	während	der	letzten	

zehn	Börsenhandelstage	vor	dem	Tag	der	Beschlussfassung	

durch	den	Vorstand	über	die	Begebung	der	Wandel-	oder	Op-

tionsschuldverschreibungen	oder	−	für	den	Fall	der	Einräumung	

eines	Bezugsrechts	−	mindestens	80	%	des		volumengewichteten	

durchschnittlichen	Börsenkurses	der	Aktie	der	Gesellschaft	im	

Computer-Handelssystem	XETRA	(oder	einem	an	dessen		Stelle	

tretenden,	funktional	vergleichbaren	Nachfolgesystem)	der	

Frankfurter	Wertpapier	börse	während	der	Tage,	an	denen	die	

Bezugsrechte	an	der	Frankfurter	Wertpapierbörse	gehandelt	

werden,	mit	Ausnahme	der	Börsenhandelstage,	die	erforder-

lich	sind,	damit	der	Wandlungs-	und	Optionspreis	gemäß	§ 186	

Abs.	2	Satz	2	AktG	fristgerecht	bekannt	gemacht	werden	kann,	

entsprechen.	In	den	Fällen	der	Ersetzungsbefugnis	und	der	

Wandlungspflicht	muss	der	Wandlungs-	oder	Optionspreis	

nach	näherer	Maßgabe	der	Anleihebedingungen	mindestens	

entweder	den	oben	genannten	Mindestpreis	betragen	oder	dem	

volumengewichteten	durchschnittlichen	Börsenkurs	der	Aktie	der	

Gesellschaft	im	Computer-Handelssystem	XETRA	(oder	einem	an	

dessen	Stelle	tretenden,	funktional	vergleichbaren	Nachfolge-

system)	der	Frankfurter	Wertpapierbörse	während	der	letzten	

zehn	Börsenhandelstage	vor	dem	Tag	der	Endfälligkeit	oder	dem	

anderen	festgelegten	Zeitpunkt	entsprechen,	auch	wenn	dieser	

Durchschnittskurs	unterhalb	des	oben	genannten	Mindestpreises	

(80	%)	liegt.	§§ 9	Abs.	1,	199	AktG	bleiben	unberührt.
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Bei	mit	Optionsrechten	bzw.	Wandlungsrechten	oder	-	pflichten	

verbundenen	Schuldverschreibungen	können	im	Fall	der wirt-

schaftlichen	Verwässerung	des	Werts	der	Optionsrechte bzw.	

Wandlungsrechte	oder	-pflichten	unbeschadet	des	§ 9	Abs. 1 AktG	

die	Optionsrechte	bzw.	Wandlungsrechte	oder	-pflichten	nach	

näherer	Bestimmung	der	Anleihebedingungen	wertwahrend	

angepasst	werden,	soweit	die	Anpassung	nicht	schon	durch	

Gesetz	geregelt	ist.	Die	Anleihebedingungen	können	darüber	

hinaus	für	den	Fall	der	Kapitalherabsetzung	oder	anderer	außer-

ordentlicher	Maßnahmen	beziehungsweise	Ereignisse	(wie	z.	B.	

Kontrollerlangung	durch	Dritte)	eine	wertwahrende	Anpassung	

der	Optionsrechte	bzw.	Wandlungsrechte	/	-pflichten	vorsehen.	

Die	Anleihebedingungen	können	weiter	jeweils	festlegen,	dass	

die	Options-	oder	Wandelschuldverschreibungen	nach	Wahl	

der	Gesellschaft	statt	in	neue	Aktien	aus	bedingtem	Kapital	in	

bereits	existierende	Aktien	der	Gesellschaft	gewandelt	werden	

können	oder	das	Optionsrecht	durch	Lieferung	solcher	Aktien	

erfüllt	werden	kann.	Schließlich	können	die	Anleihebedingun-

gen	vorsehen,	dass	im	Falle	der	Wandlung	die	Gesellschaft	den	

Wandlungsberechtigten	nicht	Aktien	der	Gesellschaft	gewährt,	

sondern	einen	Geldbetrag	zahlt,	der	für	die	Anzahl	der	anderen-

falls	zu	liefernden	Aktien	dem	gewichteten	durchschnittlichen	

Börsenkurs	der	Aktien	der	Gesellschaft	im	XETRA-Handel	(oder	

einem	an	dessen	Stelle	tretenden,	funktional	vergleichbaren	

Nachfolgesystem)	der	Frankfurter	Wertpapierbörse	während	

der	zehn	Börsenhandelstage	nach	Erklärung	der	Wandlung	oder	

der	Optionsausübung	entspricht.

Der	Vorstand	ist	ermächtigt,	im	Rahmen	der	vorstehend	be-

schriebenen	Vorgaben	mit	Zustimmung	des	Aufsichtsrats	die	

weiteren	Einzelheiten	der	Ausgabe	und	Ausstattung	der	Wandel-	

und	/	oder	Optionsschuldverschreibungen,	insbesondere	Zins-

satz,	Ausgabekurs,	Laufzeit,	Stückelung,	Verwässerungsschutz,	

und	den	Wandlungs-	bzw.	Optionszeitraum	festzusetzen	bzw.	

im	Einvernehmen	mit	den	Organen	der	die	Wandel-	und	/	oder	

Optionsschuldverschreibungen	begebenden	Beteiligungsge-

sellschaften	festzulegen.

Bedingte Kapitalerhöhung
Das	Grundkapital	ist	um	bis	zu	19.140.000,00	€	durch	Ausgabe	

von	bis	zu	19.140.000	auf	Namen	lautenden	Stückaktien	bedingt	

erhöht	(bedingtes	Kapital).	Die	bedingte	Kapitalerhöhung	dient	

der	Gewährung	von	Stückaktien	an	die	Inhaber	bzw.	Gläubiger	

von	Schuldverschreibungen,	die	gemäß	vorstehender	Ermächti-

gung	bis	zum	9.	Juni	2025	von	der	Gesellschaft	oder	von	Konzern-

unternehmen	der	Gesellschaft	begeben	werden.	Die	Ausgabe	

der	neuen	Stückaktien	erfolgt	zu	dem	jeweils	festzulegenden	

Wandlungs-	bzw.	Optionspreis	wie	vorstehend	beschrieben.

Die	bedingte	Kapitalerhöhung	wird	nur	insoweit		durchgeführt,	wie	

die	Inhaber	bzw.	Gläubiger	von	Wandlungs-	oder	Options	rechten	

aus	Schuldverschreibungen,	die	von	der	Gesell		schaft	oder	einer	

Konzerngesellschaft	aufgrund	des		Ermächti	gungsbeschlusses	

der	Hauptversammlung	vom	10. Juni 2020	bis	zum	9.	Juni	2025	

ausge	geben	wurden,	von	ihren	Wandlungs-	oder	Options	rechten	

	Gebrauch	machen	oder	wie	die	zur	Wandlung	verpflichteten	

	Inhaber	bzw.	Gläubiger	der	von	der	Gesellschaft	oder	von	einer	

Konzerngesellschaft	aufgrund	des	Ermächtigungsbeschlusses	

der	Hauptversammlung	vom	10. Juni	2020	bis	zum	9. Juni	2025	

ausgegebenen	Wandelschuldverschreibungen	mit	Wand-

lungspflicht	ihre	Pflicht	zur	Wandlung	erfüllen	oder	soweit	die	

Gesellschaft	aufgrund	des	Ermächtigungsbeschlusses	vom	

10. Juni 2020	bis	zum	9.	Juni	2025	ein	Wahlrecht	ausübt,	ganz	

oder	teilweise		anstelle	der	Zahlung	des	fälligen	Geldbetrags	

Aktien	der	 	Gesellschaft	zu	gewähren,	und	soweit	nicht	ein	

Barausgleich		gewährt	oder		eigene		Aktien	zur		Bedienung	ein-

gesetzt	werden.	Die		neuen	Stück	aktien	nehmen	vom	Beginn	des	

Geschäfts	jahres	an	am		Gewinn	teil,	in	dem	sie	durch	Ausübung	

von	Wandlungs-	bzw.		Optionsrechten	oder	durch	Erfüllung	

von	Wandlungspflichten	entstehen;		abweichend	hiervon	kann	

der	Vorstand	mit	Zustimmung	des	Aufsichtsrats	 fest	legen,	

dass	die	neuen	Stückaktien	vom		Beginn	des	Geschäftsjahres	

an	am	Gewinn	teilnehmen,	für	das	im	Zeitpunkt	der	Ausübung	

von	Wandlungs-	bzw.	Optionsrechten	oder	der		Erfüllung	von	

Wandlungspflichten	noch	kein	Beschluss	der	Hauptversammlung	

über	die	Verwendung	des	Bilanzgewinns		gefasst	worden	ist.	Der	

Vorstand	ist	ermächtigt,	mit	Zustimmung	des	Aufsichtsrats	den	

weiteren		Inhalt	der	Aktienrechte	und	die	weiteren	Einzelheiten	

der	Durchführung	einer	bedingten	Kapital	erhöhung	festzulegen.

Die	Begebung	von	Wandelschuldverschreibungen	und	/	oder	Op-

tionsschuldverschreibungen	kann	zusätzlich	zu	den	klassischen	

Möglichkeiten	der	Fremd-	und	Eigenkapitalaufnahme	die	Mög-

lichkeit	bieten,	je	nach	Marktlage	attraktive	Finanzierungsalterna-

tiven	am	Kapitalmarkt	zu	nutzen.	Aus	Sicht	des	Vorstands	besteht	

ein	Interesse	der	Gesellschaft,	dass	auch	ihr	diese	Finanzierungs-

möglichkeit	zur	Verfügung	steht.	Die	Emission	von	Wandelschuld-

verschreibungen	und	/	oder	Optionsschuld	verschreibungen	

ermöglicht	die	Aufnahme	von	Kapital	zu	attraktiven	Konditionen.	

Die	erzielten	Wandel-	bzw.	Optionsprämien	kommen	der	Kapital-

basis	der	Gesellschaft	zugute	und	ermöglichen	ihr	so	die	Nutzung	

günstiger	Finanzierungsmöglichkeiten.	Die	ferner	vorgesehene	

Möglichkeit,	neben	der	Einräumung	von	Wandel-	und	/	oder	

Optionsrechten	auch	Wandelpflichten	zu	begründen,	erweitert	

den	Spielraum	für	die	Ausgestaltung	dieses	Finanzierungsinstru-

ments.	Die	Ermächtigung	gibt	der	Gesellschaft	die	erforderliche	

Flexibilität,	die	Schuldverschreibungen	selbst	oder	über	unmittel-

bare	oder	mittelbare	Beteiligungs	gesellschaften	zu	platzieren.	
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Durch	die	Möglichkeit,	das	Bezugsrecht	auszuschließen,	erhält	

die	Gesellschaft	die	Möglichkeit,	günstige	Börsensituationen	

rasch	wahrnehmen	und	eine	Schuldverschreibung	schnell	und	

flexibel	zu	attraktiven	Konditionen	am	Markt	platzieren	zu	können.

ERMäChTIgUng zUM ERwERB UnD zUR VERwEnDUng 
EIgEnER AKTIEn MIT DER MÖglIChKEIT zUM AUSSChlUSS 
DES BEzUgSREChTS DER AKTIOnäRE
Der	Vorstand	ist	ermächtigt,	bis	zum	9.	Juni	2025	eigene		Aktien	

im	Umfang	von	höchstens	10	%	der	gesamten	Stückaktien	des	

Grundkapitals	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	zu	erwerben.	Die	

	Gesellschaft	darf	zu	keinem	Zeitpunkt	mehr	als	10	%	der		gesamten	

	Stückaktien	ihres	Grundkapitals	halten.	Der	Erwerb	erfolgt	über	

die		Börse,		mittels	eines	an	alle	Aktionäre	gerichteten		öffentlichen	

Kauf	angebots	oder	im	Wege	einer	öffentlichen	Aufforderung	an	

die		Aktionäre	zur	Abgabe	von	Verkaufsangeboten.	Im	Falle	des	

	Erwerbs	über	die		Börse	darf	der	von	der	Gesellschaft	gezahlte	

Kaufpreis	je	Aktie	(ohne	Erwerbs	nebenkosten)	den	maßgeblichen	

Börsenpreis	um	nicht	mehr	als	10	%	über-	oder	unterschreiten;	

als	maßgeblicher	Börsen	preis	gilt	dabei	der	am	Tag	des		Erwerbs	

durch	die	Eröffnungs	auktion		ermittelte	Kurs	der	Aktie	der	Gesell-

schaft	im	Computer-Handels	system		XETRA	(oder	einem	an	dessen	

Stelle	tretenden,	funktional	vergleich	baren	Nachfolge	system)	der	

	Frankfurter		Wertpapierbörse.	Im	Falle	des		Erwerbs	mittels	eines	

an	alle	Aktionäre	gerichteten		öffentlichen	Kauf	angebots	darf	der	

angebotene	Kaufpreis	je		Aktie	(ohne		Erwerbsnebenkosten)	den	

maßgeblichen	Börsenpreis	um	nicht	mehr	als	10	%	über-	oder	

unterschreiten;	als		maßgeblicher		Börsenpreis	gilt		dabei	der	

	gewichtete	durchschnittliche	Börsenkurs	der	Aktie	der	Gesell-

schaft	im	Computer-	Handelssystem		XETRA	(oder	einem	an	dessen	

Stelle	tretenden,	funktional	vergleichbaren	Nachfolge	system)	

der	Frankfurter	Wertpapierbörse	während	der		letzten	zehn	

Börsen	handelstage	vor	der	Veröffentlichung	des	Kauf	angebots.	

Ergeben	sich	nach	Veröffentlichung	eines	öffentlichen	Kaufan-

gebots	erhebliche	Kursabweichungen	vom	gebotenen	Kaufpreis	

oder	den	Grenzwerten	der	gebotenen	Kaufpreisspanne,	so	kann	

das	Angebot	angepasst	werden.	In	diesem	Fall	bestimmt	sich	

der	maßgebliche	Betrag	nach	dem	entsprechenden	Kurs	am	

letzten	Handelstag	vor	der	Veröffentlichung	der	Anpassung;	

die	10	%-Grenze	für	das	Über-	oder	Unterschreiten	ist	auf	diesen	

Betrag	anzuwenden.	Das	Volumen	des	Angebots	kann	begrenzt	

werden.	Sofern	bei	einem	öffentlichen	Kaufangebot	das	Volumen	

der	angebotenen	Aktien	das	vorhandene	Rückkaufvolumen	

überschreitet,	kann	unter	insoweit	partiellem	Ausschluss	eines	

eventuellen	Andienungsrechts	der	Erwerb	nach	dem	Verhältnis	

der	angedienten	Aktien	(Andienungsquoten)	statt	nach	dem	

Verhältnis	der	Beteiligung	der	andienenden	Aktionäre	an	der	

Gesellschaft	 (Beteiligungsquote)	erfolgen.	Darüber	hinaus	

können	unter	insoweit	partiellem	Ausschluss	eines	eventuellen	

Andienungsrechts	eine	bevorrechtigte	Annahme	geringer	

Stückzahlen	bis	zu	100	Stück	angedienter	Aktien	je	Aktionär	

sowie	zur	Vermeidung	rechnerischer	Bruchteile	von	Aktien	eine	

Rundung	nach	kaufmännischen	Gesichtspunkten	vorgesehen	

werden.	Bei	einer	Aufforderung	an	die	Aktionäre	zur		Abgabe	von	

Verkaufs	angeboten	darf	der	angebotene	Kaufpreis	je	Aktie	(ohne	

Erwerbsnebenkosten)	den	maßgeblichen	Börsenpreis	um	nicht	

mehr	als	10	%	über-	oder	unterschreiten;	als	maßgeblicher	Bör-

senpreis	gilt	dabei	der	gewichtete	durchschnittliche	Börsen	kurs	

der		Aktie	der	Gesellschaft	im	Computer-Handelssystem	XETRA 

(oder	einem	an		dessen		Stelle		tretenden,	funktional	vergleichba-

ren	Nachfolge	system)	der		Frankfurter	Wertpapierbörse	während	

der	letzten	zehn	Börsenhandelstage	vor	der	Veröffentlichung	der	

Aufforderung	an	die		Aktionäre	zur		Abgabe	von	Verkaufsange-

boten.	Der	Kaufpreis	oder	die	Kaufpreisspanne	kann	angepasst	

werden,	wenn	sich	während	der	Angebotsfrist	erhebliche	Kurs-

abweichungen	vom	Kurs	zum	Zeitpunkt	der	Veröffentlichung	der	

Aufforderung	zur	Abgabe	von	Verkaufsangeboten	ergeben.	In	

diesem	Fall	bestimmt	sich	der	maßgebliche	Betrag	nach	dem	

entsprechenden	Kurs	am	letzten	Handelstag	vor	der	Veröffent-

lichung	der	Anpassung;	die	10	%-Grenze	für	das	Über-	oder	

Unterschreiten	ist	auf	diesen	Betrag	anzuwenden.	Das	Volumen	

der	Aufforderung	kann	begrenzt	werden.	Sofern	von	mehreren	

gleichartigen	Verkaufsangeboten	wegen	der	Volumenbegren-

zung	nicht	sämtliche	angenommen	werden	können,	kann	unter	

insoweit	partiellem	Ausschluss	eines	eventuellen	Andienungs-

rechts	der	Erwerb	nach	dem	Verhältnis	der	Andienungsquoten	

statt	nach	Beteiligungsquoten	erfolgen.	Darüber	hinaus	können	

unter	insoweit	partiellem	Ausschluss	eines	eventuellen	Andie-

nungsrechts	eine	bevorrechtigte	Annahme	geringerer	Stück-

zahlen	bis	zu	100	Stück	angedienter	Aktien	je	Aktionär	sowie	zur	

Vermeidung	rechnerischer	Bruchteile	von	Aktien	eine	Rundung	

nach	kaufmännischen	Grundsätzen	vorgesehen	werden.

 www.kpluss.com/hv2020

Der	Vorstand	ist	ferner	ermächtigt,	mit	Zustimmung	des	Auf-

sichtsrats	Aktien	der	Gesellschaft,	die	aufgrund		vorstehender	

Ermächtigung	oder	einer	früher	von	der		Hauptversammlung	

	erteilten	Ermächtigung	nach	§ 71	Abs.	1	Nr.	8	AktG		erworben	

	werden	oder	wurden,	über	die	Börse	oder	durch		öffentliches	

	Angebot	an	alle	Aktionäre	zu	veräußern.	Im	Falle	der	Veräu-

ßerung	der	eignen	Aktien	durch	Angebot	an	alle	Aktionäre	ist	

der	Vorstand	ermächtigt,	das	Bezugsrecht	der	Aktionäre	für	

Spitzenbeträge	auszuschließen.	Die	Aktien	dürfen	in		folgenden	

Fällen	auch	in	anderer	Weise	und	damit	unter		Ausschluss	des	

Bezugsrechts	der	Aktionäre	veräußert	werden:	

 + Veräußerung	gegen	Zahlung	eines	Geldbetrags,	der	den	

	maßgeblichen	Börsenpreis	nicht	wesentlich	unterschreitet;	
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 + Begebung	der	Aktien	als	Gegenleistung	zum	Zwecke	des	

	Erwerbs	von	Unternehmen,	Unternehmensteilen	oder	Be-

teiligungen	an	Unternehmen;

 + Bedienung	von	Wandel-	und	Optionsschuldverschreibungen,	

die	aufgrund	einer	Ermächtigung	der	Hauptversammlung	

	begeben	worden	sind.

Die	Ermächtigung	zum	Bezugsrechtsausschluss	gilt	insgesamt	

für	Aktien	mit	einem	anteiligen	Betrag	am	Grundkapital	von	bis	

zu	10	%	des	Grundkapitals	zum	Zeitpunkt	der	Beschlussfassung	

oder	zum	Zeitpunkt	der	Ausübung	der	Ermächtigung,	je	nach-

dem,	in	welchem	Zeitpunkt	das	Grundkapital	auf	einen		kleineren	

Betrag	lautet.	Sofern	während	der	Laufzeit	der	vorliegenden	

	Ermächtigung	zum	Erwerb	eigener	Aktien	von	anderen	Er-

mächtigungen	zur	Ausgabe	oder	zur	Veräußerung	von	Aktien	der	

	Gesellschaft	oder	zur	Ausgabe	von	Rechten,	die	den	Bezug	von	

Aktien	der		Gesellschaft	ermöglichen	oder	zu	ihm	verpflichten,	

	Gebrauch	gemacht	und	dabei	das	Bezugsrecht		ausgeschlossen	

wird,	darf	die	Summe	der	insgesamt	unter	Ausschluss	des	Be-

zugsrechts	ausgegebenen	oder	veräußerten	Aktien	10	%	des	

Grund	kapitals	nicht	überschreiten.	

Der	Vorstand	ist	schließlich	ermächtigt,	mit	Zustimmung	des	Auf-

sichtsrats	Aktien	der	Gesellschaft,	die	aufgrund		vorstehender	

	Ermächtigung	oder	einer	früher	von	der	Hauptversammlung	

gemäß	§ 71	Abs.	1	Nr.	8	AktG	erteilten	Ermächtigung	erworben	

werden	oder	wurden,	einzuziehen,	ohne	dass	die	Durchführung	

der	Einziehung	eines	weiteren		Hauptversammlungsbeschlusses	

bedarf.	Die	Einziehung	hat	nach	§ 237	Abs.	3	Nr.	3	AktG	ohne	

	Kapitalherabsetzung	in	der	Weise	zu	erfolgen,	dass	sich	durch	die	

Einziehung	der	Anteil	der	übrigen	Stückaktien	am		Grundkapital	

gemäß	§ 8	Abs.	3	AktG	erhöht.	Der	Vorstand	ist	gemäß	§ 237	

Abs. 3	Nr.	3	zweiter	Halbsatz	AktG	ermächtigt,	die	Angabe	der	

Zahl	der	Aktien	in	der	Satzung	anzupassen.	Die	Einziehung	kann	

auch	mit	einer	Kapitalherabsetzung	verbunden	werden;	in	diesem	

Fall	ist	der	Vorstand	ermächtigt,	das	Grundkapital	um	den	auf	die	

eingezogenen	Aktien	entfallenden	anteiligen	Betrag	des	Grund-

kapitals	herabzusetzen	und	die	Angabe	der	Zahl	der	Aktien	und	

des	Grundkapitals	in	der	Satzung	entsprechend	anzupassen.

Die	Ermächtigungen	zum	Erwerb	eigener	Aktien,	zu	ihrer	Veräuße-

rung	bzw.	zu	ihrem	Einzug	können	jeweils	ganz	oder		teilweise,	im	

letzteren	Fall	auch	mehrmals,	ausgeübt	werden.	Die	dem	Vorstand	

von	der	Hauptversammlung	erteilte	Ermächtigung,	in		begrenztem	

Umfang	eigene	Aktien	der	Gesellschaft	zu	erwerben,	ist	ein	in	

	vielen	Unternehmen	übliches	Instrument.	Durch	die	Möglichkeit,	

die	eigenen	Aktien	wieder	zu	veräußern,	wird	die		Gesellschaft	in	

die	Lage	versetzt,	z.	B.	langfristig	orientierte	Anleger	im	In-	und	

Ausland	zu	gewinnen	oder		Akquisitionen	flexibel	zu	finanzieren.	

Darüber	hinaus	soll	es	der	Gesellschaft	ermöglicht	werden,	die	

Aktien	auch	zur	Bedienung	von	Wandel-	und	Optionsschuld-

verschreibungen	zu	verwenden.	Es	kann	zweckmäßig	sein,	an-

stelle	neuer	Aktien	aus	einer	Kapitalerhöhung	ganz	oder	teilweise	

eigene	Aktien	zur	Erfüllung	der	Wandlungs-	oder	Optionsrechte	

einzusetzen.	Durch	die	Verwendung	eigener	Aktien	wird	die	Ver-

wässerung	der	Anteile	der	Aktionäre,	wie	sie	bei	einem	Einsatz	

des	bedingten	Kapitals	eintreten	würde,	ausgeschlossen.	Die	

weiter	bestehende	Möglichkeit	zur	Einziehung	eigener		Aktien	

stellt	eine	ebenfalls	übliche	Alternative	zu	deren	Verwendung	im	

Interesse	der	Gesellschaft	und	ihrer	Aktionäre	dar.	

Ziffer	8:	Wesentliche	vereinBArungen,	Die	unter	
Der	BeDingung	eines	kontrollWechsels	infolge	
eines	ÜBernAhmeAngeBots	stehen
K+S	hat	im	Jahr	2019	eine	syndizierte	Kreditlinie	über	800 Mio. €	

	vereinbart	und	in	2020	aufgrund	der	COVID-19-Pandemie	vor-

sorglich	die	Gewährung	einer	zusätzlichen	revolvierenden	Kon-

sortialkreditfazilität	unter	dem	KfW	COVID-19-Sonderprogramm	

„Direktbeteiligung	für	Konsortialfinanzierungen”	beantragt.	

Gemäß	den	Vertragsbedingungen	werden	alle	im		Rahmen	der	

Kreditlinie	gezogenen	Ausleihungen	unmittelbar	zur	Rückzahlung	

fällig	und	zahlbar	sowie	die	Kreditlinie	insgesamt	kündbar,	sollten	

eine	allein	handelnde	Person	oder	mehrere		gemeinschaftlich	

handelnde	Personen	die	Kontrolle	über	die	K+S AKTIEnGESEll-

SChAfT	erhalten.	Auch	bei	den	von	der	K+S AKTIEn	GESEllSChAfT 

emittierten	Anleihen	sowie	bei	den	begebenen	Schuldschein-

darlehen	haben	die	jeweiligen	Gläubiger	im	Fall		eines	Kontroll-

wechsels	das	Recht,	die	noch	nicht	zurückgezahlten		Anleihen	

bzw.	Schuldscheindarlehen	zu	kündigen.

Die	in	den	Kreditverträgen	und	Anleihebedingungen	für	den	Fall	

eines	Kontrollerwerbs	vereinbarten	Regelungen	sind	üblich	und	

zum	Schutz	der	berechtigten	Gläubigerinteressen	angemessen.	

Ziffer	9:	entschäDigungsvereinBArungen,	Die	
fÜr	Den	fAll	eines	ÜBernAhmeAngeBots	mit	Den	
mitglieDern	Des	vorstAnDs	oDer	ArBeitnehmern	
getroffen	sinD
Derartige	Vereinbarungen	bestehen	mit	den	Mitgliedern	des	

	Vorstands	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	und	sind	auf	Seite	139	im	

Vergütungsbericht	detailliert	erläutert.	Die	mit	den		Mitgliedern	

des	Vorstands	bestehenden	Entschädigungsvereinbarungen	

	berücksichtigen	in	angemessenem	Umfang	sowohl	die	berech-

tigten	Interessen	der	Betroffenen	als	auch	der	Gesellschaft	und	

ihrer	Aktionäre.	
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risiko-	unD	chAncenBericht

Als international agierendes Unternehmen wird K+S regelmäßig mit einer Vielzahl von Entwicklungen und 

Ereignissen konfrontiert, die das Erreichen der finanziellen und nichtfinanziellen Ziele beeinflussen können. 

Den Ausgangspunkt für das Risiko- und Chancenmanagement bei K+S stellen Strategie und  Planung dar.

Risiken	verstehen	wir	als	negative	und	Chancen	als	positive Ab-

weichungen	möglicher	künftiger	Entwicklungen	von	einem Plan-	

oder	Zielwert.	

mAnAgementproZess

iDentifikAtion
Die	Identifikation	von	Risiken	und	Chancen	erfolgt	regelmäßig	in	

den	jeweiligen	Funktionen.	Dafür	stehen	unterschiedliche	Instru-

mente	zur	Verfügung.	Wir	beschäftigen	uns	intensiv	im	laufenden	

Geschäftsbetrieb	und	im	Projektmanagement	u.	a.	mit	Markt-	und	

Wettbewerbsanalysen,	der	Auswertung	verschiedenster	externer	

Informationen,	den	relevanten	Umsatz-	und	Kostengrößen,	berg-

technischen	Gegebenheiten	sowie	der	Verfolgung	von	Risiko-

indikatoren	und	Erfolgsfaktoren	aus	dem	gesamtwirtschaftlichen,	

branchenspezifischen,	rechtlichen	und	politischen	Umfeld.	

  Erklärung zur Unternehmensführung und Corporate Governance, 

Seite 85

BeWertung	von	finAnZiellen	AusWirkungen	 
unD	steuerung
Für	das	Management	von	Risiken	und	Chancen	haben	wir spezi-

fische	Prozesse	etabliert	und	dokumentiert.	Für	jedes	Risiko	wird	

zunächst	eine	Bruttobewertung	durchgeführt.	Hierbei	werden	

die	Eintrittswahrscheinlichkeit	und	das		Schadenspotenzial hin-

sichtlich	der	finanziellen	Auswirkungen	quantitativ	bewertet.	

Der	nächste	Schritt	ist	die	Erarbeitung	von	geeigneten Gegen-

steuerungsmaßnahmen	unter	Einbeziehung	alternativer Risiko-

szenarien.	Ziel	ist	es,	das	Schadenspotenzial	bzw.	die	Eintritts-

wahrscheinlichkeit	zu	verringern.	Die	Entscheidung	über	die	

Umsetzung	der	Maßnahmen	berücksichtigt	auch	die	notwen-

digen	Kosten.	Dabei	können	Risiken	auch	auf	einen	Dritten	

übertragen	werden.	Sofern	Bruttoeintrittswahrscheinlichkeit	

und	/	oder	Bruttoschadenspotenzial	durch	wirksame	und	ange-

messene	Gegensteuerungsmaßnahmen	zuverlässig	gemindert	

werden	können,	liegt	der	Fokus	der	Betrachtung	auf	der	sich	

hieraus	ergebenden	Nettoeintrittswahrscheinlichkeit	und	auf	

dem	ergebniswirksamen	Nettoschadenspotenzial.	

Die	interne	Risikobewertung	erfolgt	hinsichtlich	Eintrittswahr-

scheinlichkeit	und	Schadenspotenzial	jeweils	für	einen	kurz-,	

	mittel-	und	langfristigen	Betrachtungszeitraum,	d.	h.	für	die	

	kommenden	12,	36	und	120	Monate	ab	dem	Zeitpunkt	der	

	Identifikation	bzw.	Überprüfung.	Die	für	bereits	identifizierte	

	Risiken	durchgeführten	Bewertungen	sowie	die	erarbeiteten	und	

ggf.	umgesetzten	Gegensteuerungsmaßnahmen	werden	laufend	

auf	ihre	Aktualität	und	Wirksamkeit	überprüft,	angepasst	und	bei	

wesentlichen	Änderungen	sowie	bei	Überschreitung	definierter	

	Schwellenwerte	berichtet.

Zur	Bewertung	ihrer	finanziellen	Auswirkungen	wird	jede	Chance	

auf	ihre	Umsetzbarkeit,	Wirtschaftlichkeit	und	damit		verbundene	

mögliche	Risiken	hin	untersucht.	Um	Chancen	effektiv	nutzen	zu	

können,	werden	geeignete	Fördermaßnahmen	gezielt	gesucht,	

verfolgt	und	umgesetzt.	Das	Nutzenpotenzial	bezieht	sich	nur	

auf	die	Nettoperspektive	nach	Durchführung	von		angemessenen	

Fördermaßnahmen.	Die	Bewertungszeiträume	sind	mit	denen	

der		Risikobewertung	identisch.	

BeWertung	von	nichtfinAnZiellen	AusWirkungen
Identifizierte	Risiken	können	auch	negative	Auswirkungen	auf	die	

nichtfinanziellen	Aspekte	Umwelt-,	Arbeitnehmer-	und	Sozial-

belange,	Achtung	der	Menschenrechte	sowie	Bekämpfung	von	

Korruption	und	Bestechung	haben.	Solche	Auswirkungen		können	

im	Falle	eines	Risikoeintritts	auch		Reputationsrisiken	nach	sich	

	ziehen,	die	sich	nicht	oder	nur	schwer	quantifizieren	lassen.	

Die	Identifikation	und	Bewertung	der	nichtfinanziellen	Auswir-

kungen	erfolgt	auf	der	Grundlage	unserer	zentralen	Nachhaltig-

keitsanalysen	sowie	anhand	des		Schadenspotenzials	und	der	

Eintrittswahrscheinlichkeit.

Systeme	und	Konzepte	zur	Handhabung	von	Entwicklungen	

oder	Ereignissen,	die	Einfluss	auf	die	genannten	Aspekte	haben	

	können,	werden	im	Rahmen	unserer	Nachhaltigkeitsstrategie	in	

der	zusammengefassten	nichtfinanziellen	Erklärung	beschrieben.

 Zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung, Seite 69
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BerichterstAttung
Der	internen	Risiko-	und	Chancenberichterstattung	liegt	ein	

Schwellenwertkonzept	zugrunde.	Danach	berichten	die	Funktio-

nen	laufend	über	Risiken	und	Chancen,	wenn	definierte	Schwel-

lenwerte	sowohl	für	die		Eintrittswahrscheinlichkeit	als	auch	für	

das	Schadens-	bzw.	das	Nutzenpotenzial	überschritten	werden.	

Ferner	wird	darüber	informiert,	ob	ein	Risiko	bzw.	eine	Chance	

in	der	Hochschätzung	bzw.	Planung	berücksichtigt	ist.

Risiken	und	Chancen,	deren	finanzielle	Auswirkungen	in	der Mittel-

fristplanung	bzw.	Jahreshochschätzung	durch	entsprechende	

Ergebnisabschläge	bzw.	-zuschläge	berücksichtigt	werden,	sind	

nicht	Gegenstand	der	Risiko-	und	Chancenberichterstattung.	

Risiken	im	Zusammenhang	mit	den	nichtfinanziellen	Aspekten	

entsprechend	der	Definition	des	CSR-Richtlinie-Umsetzungs-

gesetzes	müssen	mindestens	das	Schadens	ausmaß	„wesentlich“	

und	eine	mit	„wahrscheinlich“	angenommene	Eintrittswahrschein-

lichkeit	(>	50	%	)	haben.	Solche	Risiken	wurden	im	abgelaufenen	

Geschäftsjahr	nicht	identifiziert.	Sofern	jedoch	bei	Eintritt	der	

identifizierten	Risiken	wesentliche	bzw.	schwerwiegende	nicht-

finanzielle	Auswirkungen	auf	die	Aspekte	Umwelt-,	Arbeitneh-

mer-	und	Sozialbelange,	Achtung	der	Menschenrechte	sowie	

Bekämpfung	von	Korruption	und	Bestechung	resultieren	könnten,	

nennen	wir	diese	im	Rahmen	der	jeweiligen	Risikobeschreibung.

Darüber	hinaus	sind	bei	der	Festlegung	der	für	die	Mittelfrist-

planung	bzw.	Jahreshochschätzung	maßgeblichen	generellen	

	Prämissen	(z.	B.	Mengen,	Erlöse,	Kosten,	Wechselkurse,	Zinssätze)	

die	insoweit	jeweils	relevanten	Risiken	und	Chancen	auf		Basis	

des	wahrscheinlichsten	Falls	zu	berücksichtigen.	Zusätzlich	ist	

für	die	einzelnen	Planungsprämissen	aufzuzeigen,	welchen	

	negativen	/	positiven	Einfluss	bestimmte	Abweichungen	auf	die	

einzelnen	Planungsgrößen	hätten	(„Sensitivitäten“).

Vorstand	sowie	Management	haben	in	einem	standardisierten	

Berichtswesen	laufend	einen	Überblick	über	die	aktuelle	Risiko-	

und	Chancensituation.	Kurzfristig	auftretende	wesentliche	Risiken	

werden	unverzüglich	direkt	an	den	Vorstand	berichtet.	Der	Auf-

sichtsrat	wird	durch	den	Vorstand	ebenfalls	regelmäßig	und	

zeitnah,	bei	Eilbedürftigkeit	unverzüglich,	informiert.	

risikomAnAgement	in	BeZug	Auf	Die	
	verWenDung	von	finAnZinstrumenten

Unser	Ziel	ist	es,	finanzwirtschaftliche	Risiken	(z.	B.	Wechselkurs-

änderungsrisiko,	Zinsänderungsrisiko,	Ausfallrisiko	und	Liquiditäts-

risiko)	durch	ein	spezielles	Management	zu	begrenzen.	Dazu	ist	

in	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	ein	zentrales	Finanzmanagement	

eingerichtet.	Darüber	hinaus	steuern	wir	unsere	Kapitalstruktur,	

um	die	Finanzierung	des	operativen	Geschäfts	und	der	Investi-

tionstätigkeit	jederzeit	nachhaltig	sicherzustellen.

 Finanzlage, Seite 57

Aus	unseren	internationalen	Geschäftsaktivitäten	können	wäh-

rungsbedingte	Erlösrisiken	entstehen,	denen	wir	im	Rahmen	

unseres	Währungsmanagements	durch	Sicherungs	geschäfte	

entgegenwirken.	Interne	Regelungen	bestimmen	die	zulässigen	

Sicherungsstrategien	bzw.	Sicherungsinstrumente,	Zuständig-

keiten,	Abläufe	und	Kontrollmechanismen.	Weitere	Marktpreis-

risiken	können	sich	aus	Veränderungen	von	Zinssätzen	ergeben.	

Sofern	hier	zur	Sicherung	gezielt	derivative	Finanzinstrumente	

eingesetzt	werden,	gelten	analoge	Regelungen.	Finanzgeschäfte	

werden	nur	mit	geeigneten	Partnern	abgeschlossen.	Durch	ein	

regelmäßiges	Monitoring	wird	die	Eignung	der	Partner	bzw.	

die	Einhaltung	von	Positionslimiten	fortlaufend	überprüft.	Zur	

weiteren	Begrenzung	von	Ausfallrisiken	erfolgt	generell	eine	

ausgewogene	Verteilung	der	eingesetzten	Finanzderivate	auf	

verschiedene	Kontrahenten.	

Die	gewählten	Instrumente	werden	ausschließlich	zur	ökonomi-

schen	Sicherung	von	Grundgeschäften,	nicht	aber	zu	Handels-	

oder	Spekulationszwecken	eingesetzt.	Der	Abschluss	von	

	Sicherungsgeschäften	erfolgt	zum	einen	für	bereits		entstandene	

Grundgeschäfte;	damit	wollen	wir	Wechselkursrisiken	aus	bi-

lanzierten	Grundgeschäften	(i.	d.	R.	Forderungen)	weitgehend	

vermeiden.	Zum	anderen	schließen	wir	Sicherungsgeschäfte	für	

zukünftige	Geschäfte	ab,	mit	denen	auf	Basis	empirisch	belast-

barer	Erkenntnisse	mit	hoher	Wahrscheinlichkeit	gerechnet	

werden	kann	(antizipative	Sicherungsgeschäfte).

 Anhang, Seite 180
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risiken	unD	chAncen	2021-2023

Im	Folgenden	werden	diejenigen	Risiken	und	Chancen	beschrie-

ben,	die	innerhalb	der	Mittelfristplanung	(drei	Jahre)	Einfluss	

auf	die	Ertrags-,	Finanz-	oder	Vermögenslage	von	K+S	nehmen	

können	und	nicht	bereits	in	der	Planung	mit	entsprechenden	

Ergebnisabschlägen	bzw.	-zuschlägen	berücksichtigt	sind.	Dabei	

wird	hinsichtlich	des	Nettoschadens-	bzw.	Nettonutzenpotenzials	

wie	folgt	unterschieden:	

 + wesentliche	finanzielle	Auswirkung:	>	200 Mio. 	€

 + moderate	finanzielle	Auswirkung:	>	25-200 Mio. 	€	

Bezüglich	der	jeweiligen	Eintrittswahrscheinlichkeit	wird	wie	folgt	

differenziert:	

 + wahrscheinlich:	>	50	%

 + möglich:	10-50	%	

 + unwahrscheinlich:	<	10	%	

Die	Veränderung	der	Einschätzung	der	Risiken	und	Chancen	

stellen	wir	gegenüber	der	Vorperiode	wie	folgt	dar:

 + höher	als	im	Vorjahr:	

 + niedriger	als	im	Vorjahr:	

Eine	Veränderung	der	Rahmenbedingungen	gegenüber	den	

	unserer	Mittelfristplanung	zugrunde	liegenden	Annahmen	kann	

im	Zeitverlauf	zu	einer	Neubewertung	von	Risiken	und	Chancen	

führen,	die	dann	in	unserer	Zwischenberichterstattung	entspre-

chend	kommuniziert	wird.	

Tabelle	B.53	gibt	einen	Überblick	über	die	Bewertung	der	

Chancen	sowie	die	Änderung	der	Einschätzung	gegenüber	dem	

Vorjahr.	

Tabelle	B.54	gibt	einen	Überblick	über	die	Bewertung	der	Risiken	

sowie	die	Änderung	der	Einschätzung	gegenüber	dem	Vorjahr.

Der	Abschluss	des	Verkaufs	der	amerikanischen	Salzaktivitäten	

wird	spätestens	im	Sommer	2021	erwartet.	Aufgrund	des	geän-

derten	Ausweises	gemäß	der	IfRS	5	Vorschriften	im	Abschluss	zur	

Bilanzierung	von	zur	Veräußerung	gehaltenen	langfristigen	Ver-

mögenswerten	und	entsprechend	unserer	Planung	und	Prognose	

enthält	dieser	Bericht	keine	operativen	Risiken	und	Chancen	der	

im	Verkauf	befindlichen	amerikanischen	Salzaktivitäten.	Bei	ein-

zelnen	Chancen	und	Risiken	wird	für	die	Zeit	bis	zum	Closing	eine	

Betrachtung	der	amerikanischen	Salzaktivitäten	ergänzt,	sofern	

diese	für	eine	der	prognostizierten	Größen	von	Relevanz	sind.

chAncen	2021—2023	1 B.53 

Netto- 

eintrittswahrscheinlichkeit

Netto- 

nutzenpotenzial

Externe	und	branchenspezifische	Chancen

Gesamtwirtschaftliche	Entwicklung möglich moderat

Nachfrageanstieg	/	Preiserhöhung möglich wesentlich

Witterungsbedingte	Nachfrageschwankungen möglich moderat

Operative	Chancen

Marktdurchdringung,	Marktentwicklung,	Kapazitätserweiterungen,	Kostenoptimierung,	 

Akquisitionen	und	/	oder	strategische	Partnerschaften,	Innovation möglich moderat

Ramp-Up-Phase	am	Standort	Bethune möglich moderat

Rechtsstreitigkeiten möglich moderat

Energiekosten möglich moderat

Finanzwirtschaftliche	Chancen

Währung	/	Wechselkursschwankungen möglich wesentlich

Veränderung	des	allgemeinen	Zinsniveaus möglich moderat

Verbesserung	des	Unternehmensratings möglich moderat

 1	Bezogen	auf	die	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S	Gruppe.
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risiken	2021—2023	1 B.54 

Netto- 

eintrittswahrscheinlichkeit

Netto- 

schadenspotenzial

Externe	und	branchenspezifische	Risiken

Gesamtwirtschaftliche	Entwicklung möglich wesentlich

Nachfragerückgang	/	Angebotsausweitung	/	Preisverfall möglich wesentlich

Witterungsbedingte	Nachfrageschwankungen möglich wesentlich

Witterungsbedingte	Zusatzkosten möglich moderat

Pandemien	und	Naturkatastrophen möglich moderat

Risiken	aus	Veränderungen	rechtlicher	Rahmenbedingungen

Bewirtschaftungsplanung	nach	der	Wasserrahmenrichtlinie	und	Veränderung,	

	Versagung	oder	gerichtliche	Aufhebung	behördlicher	Genehmigungen	für	die	

	Entsorgung	von	flüssigen	und	festen	Produktionsrückständen	in	Deutschland möglich wesentlich

Bergrechtliche	Sicherheitsleistungen möglich moderat

Operative	Risiken

Ramp-Up-Phase	am	Standort	Bethune möglich moderat

Prozessrisiken	und	Rechtsstreitigkeiten möglich moderat

Energiekosten	und	Energieversorgung möglich moderat

Frachtkosten	und	Transportverfügbarkeit möglich moderat

Produktionstechnik möglich moderat

Veränderungen	in	der	Rohsalzzusammensetzung möglich moderat

Kohlendioxid-Einschlüsse	in	Lagerstätten möglich moderat

Schäden	durch	Gebirgsschlag unwahrscheinlich wesentlich

Wasserzutritt unwahrscheinlich wesentlich

Compliance unwahrscheinlich wesentlich

Nichteinhaltung	von	Vorschriften	zu	Arbeitsplatzgrenzwerten	unter	Tage unwahrscheinlich wesentlich

Lieferantenausfälle	und	Lieferengpässe unwahrscheinlich moderat

Personal unwahrscheinlich moderat

Informationssicherheit unwahrscheinlich moderat

Reputation unwahrscheinlich moderat

Finanzwirtschaftliche	Risiken

Währung	/	Wechselkursschwankungen möglich moderat

Veränderung	des	allgemeinen	Zinsniveaus möglich moderat

Verschlechterung	des	Unternehmensratings möglich moderat

Liquidität unwahrscheinlich wesentlich

Ausfall	von	Forderungen	an	Kunden unwahrscheinlich moderat

Ausfall	von	Partnern	bei	Finanzgeschäften unwahrscheinlich moderat

1	Bezogen	auf	die	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S	Gruppe.
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eXterne	unD	BrAnchenspeZifische	 
risiken	unD		chAncen

gesAmtWirtschAftliche	entWicklung
Die	Nachfrage	nach	mineralischen	Düngemitteln	und	Dünge-

mittelspezialitäten	wird	deutlich	durch	das	Wirtschaftswachstum	

und	den	damit	einhergehenden	steigenden	Lebensstandard	in	

den	für	uns	relevanten	Regionen,	die	Preisentwicklung	für	Agrar-

rohstoffe	und	zum	Teil	auch	durch	politische	Entscheidungen	in	

einigen	Verbraucherländern	beeinflusst.	Die	Marktbedingungen	

bleiben	aufgrund	verschiedener	Faktoren	herausfordernd.	Ins-

gesamt	sollte	das	Agrarpreisniveau	im	Mittelfristzeitraum	unserer	

Einschätzung	nach	einen	Anreiz	für	die	Landwirtschaft	darstellen,	

den	Ertrag	je	Hektar	auch	durch	einen	verstärkten	Einsatz	von	

Pflanzennährstoffen	zu	steigern.	Es	besteht	ein	Risiko,	dass	sich	

das	Wachstum	der	Schwellenländer	entgegen	den	Erwartungen	

verlangsamt	und	/	oder	die	Staatsschuldenkrise	im	Euroraum	

wieder	an	Schärfe	gewinnt.	Sollte	dies	dazu	führen,	dass	die	

Agrarpreise	auf	ein	Niveau	fallen,	das	bei	den	Landwirten	Ver-

unsicherung	über	ihre	künftige	Ertragssituation	auslöst,	könnte	

dies	deren	Nachfrage	nach	Pflanzennährstoffen	negativ	beein-

flussen.	Die	Auswirkungen	für	das	Unternehmen	sind	von	Dauer	

und	Intensität	des	jeweiligen	Szenarios	abhängig.	

 Gesamtwirtschaftliche Rahmenbedingungen, Seite 43

Sollte	sich	die	Weltwirtschaft	besser	entwickeln	als		erwartet	und	

das	Wachstum	insbesondere	in	unseren	Hauptabsatz	regionen	

	Europa,	Brasilien	und	Südostasien	höher	ausfallen	als	allgemein	

prognostiziert,	könnte	das	zu	positiven	Abweichungen	gegen-

über	der	Planung	führen.	

Der	Einfluss	der	allgemeinen	Wirtschaftslage	auf	die	Nach-

frage	nach	Auftausalz	und	Salzprodukten	für	industrielle	An-

wendungen	sowie	Salzprodukten	für	den	Endverbraucher	ist	

von	untergeordneter	Bedeutung,	da	das	Geschäft	nur	wenig	

konjunkturabhängig	ist.	

Auf	die	oben	beschriebenen	Einflüsse	würden	wir	mit	bedarfs-

orientierter	Produktionssteuerung	reagieren.	

Umwelt-	und	Industriepolitik	sind	weltweit	weiter	im	Wandel.	

Die	Auswirkungen	des	deutschen	Klimapakets	sind	in	unserer	

Planung	oder	im	Rahmen	des	jeweiligen	Risikos	berücksichtigt.	

Die	Folgen	aus	den	Zielsetzungen	des	Green	Deal	der	EU,	mit	

dem	Klimaneutralität	und	höhere	Umweltstandards	eingeführt	

werden	sollen,	sind	dagegen	noch	nicht	vollständig	absehbar.	

Die	Planung	von	K+S	basiert	auf	den	im	Prognosebericht	wieder-

gegebenen	Erwartungen;	die	Bewertung	der	künftigen	gesamt-

wirtschaftlichen	Situation	geht	somit	direkt	in	die	Prognose	für	

2021	ein.	

nAchfrAgerÜckgAng	/	AngeBots	AusWeitung	/		 
preisverfAll
Vor	allem	die	Produkte	im	Kundensegment	Landwirtschaft	könn-

ten	durch	äußere	Einflüsse	von	erheblichen	Rückgängen	in	der	

Nachfrage	bedroht	sein.	Diese	führen	oftmals	zu	empfindlichen	

Preisrückgängen.

Auf	der	Nachfrageseite	könnten	makroökonomische	Faktoren	

wie	ungünstige	Wechselkursveränderungen	oder	eine	sinkende	

	Liquidität	landwirtschaftlicher	Betriebe	die	Nachfrage	in		einzelnen	

Absatzregionen	beeinflussen.	Dies	gilt	auch	für	politische	Markt-

eingriffe	beispielsweise	durch	regionale	Subventionskürzungen,	

die	Festlegung	von	Zöllen	für	Düngemittel	und	/	oder	Agrarpro-

dukte	oder	die	Einführung	restriktiver	Düngevorschriften.	So	

hat	der	bis	April	2020	anhaltende	chinesische	Importstopp	für	

Kaliumchlorid	auch	in	anderen	Absatzregionen	für	Kaufzurück-

haltung	und	sinkende	Preise	gesorgt.	Im	Anschluss	an	die	Ver-

tragsabschlüsse	in	China	und	Indien	im	zweiten	Quartal	hat	sich	

das	weltweite	Angebot-Nachfrage-Gleichgewicht	auf	einem	nied-

rigen	Preisniveau	wiederhergestellt.	Im	vierten	Quartal	2020	war	

eine	leichte	Erholung	der	Preise	für	Kaliumchlorid	zu	verzeichnen.	

Umwelteinflüsse	wie	Krankheiten	bei	bestimmten	Anbaukulturen,	

das	Auftreten	von	Tierseuchen	oder	ungünstigen	Witterungs-

bedingungen	könnten	ebenfalls	zu	einem	Nachfragerückgang	

mit	gleichzeitigem	Preisverfall	führen.	Darüber	hinaus	könnte	sich	

auch	eine	bewusste	Kaufzurückhaltung	unserer	Kunden	negativ	

auf	die	Nachfrage	und	die	Preise	auswirken.

Auf	der	Angebotsseite	könnten	sich	Veränderungen	aufgrund	

von	Kapazitätsausweitungen	ergeben.	Sollte	der	Markt	für	zusätz-

liche	Angebotsmengen	nicht	in		voller	Höhe	aufnahmebereit	sein,	

könnte	dies	den	Wettbewerbsdruck	für	einen	Übergangszeitraum	

erhöhen	und	zu	sinkenden	Preisen	führen.	Weiterhin	könnten	die	

Produzenten	im	Rahmen	der	gegebenen	Kapazitäten	versuchen,	

durch	Angebotsausweitung	Marktanteile	dazu-	bzw.	verloren	ge-

gangene	Marktanteile	zurückzugewinnen.	Zunehmender Wett-

bewerbsdruck	mit	Preisverfall	könnte	auch	aus	einem	Nachfrage-

rückgang	resultieren.
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Erhebliche	Erhöhungen	der	Kapazitäten	und	deren	Ausnutzung,	

Angebotsausweitungen	einzelner	Produzenten	im	Rahmen	ge-

gebener	Kapazitäten	sowie	längerfristige		Nachfragerückgänge	

könnten	sich	erheblich	auf	die	Preisbildung	und	/	oder	die	Ab-

satzmöglichkeiten	auswirken.	Dabei	könnte	die	bestehende	

Struktur	des	gesamten	Marktes	für	Pflanzennährstoffe		verändert	

	werden.	Daher	kann	ein	Rückgang	der	Kalipreise	und	/	oder	der	

	absetzbaren	Mengen	nicht	ausgeschlossen	werden.	Die	Aus-

wirkungen	für	das	Unternehmen	sind	von	Dauer	und		Intensität	

dieser	Ereignisse	abhängig.	Wir	sehen	die	langfristigen	Treiber	

als	nach	wie	vor	gültig	an:	Die	Nachfrage	nach	Agrarprodukten	

und	damit	nach	Pflanzennähr	stoffen	wird	von	Megatrends	wie	

dem	demografischen	Wandel	sowie	dem	Bevölkerungswachstum	

und	aufstrebenden	Volkswirtschaften		getragen.	Pflanzennähr-

stoffe	mit	ihrer	ertrags-	und	qualitätssteigernden	Wirkung	spielen	

daher	in	der	Agrarproduktion	auch	künftig	eine	zentrale	Rolle.

Zur	Stärkung	der	Wettbewerbsfähigkeit	arbeiten	wir	u.	a.	an	der	

weiteren	Verbesserung	unserer	Kosten-	und	Organisationsstruk-

turen	sowie	an	dem	Ausbau	unserer	Düngemittelspezialitäten.

nAchfrAgeAnstieg	/	preiserhöhung
Chancen	mit	wesentlichen	positiven	Effekten	bestehen	grund-

sätzlich	bei	der	Nachfrage	nach	mineralischen	Düngemitteln	und	

Düngemittelspezialitäten.	

Die	Branchensituation	im	Kundensegment	Landwirtschaft	war	

bis	April	2020	vor	dem	Hintergrund	des	chinesischen	Import-

stopps	herausfordernd.	Im	Anschluss	an	die	Vertragsabschlüsse	

in	China	und	Indien	im	zweiten	Quartal	hat	sich	das	weltweite	

Angebot-Nachfrage-Gleichgewicht	auf	einem	niedrigen	Preis-

niveau	wiederhergestellt.	Im	vierten	Quartal	2020	war	eine	

leichte	Erholung	der	Preise	für	Kaliumchlorid	zu	verzeichnen.	

Sofern	Landwirte	ihre	gegebenenfalls	noch	zur	Verfügung	ste-

henden	unbewirtschafteten	Flächen	nutzen	oder	die	Intensität	

der	bestehenden	Bewirtschaftung	erhöhen,	würde	dies	einen	

zusätzlichen	Einsatz	an	Pflanzennährstoffen	erfordern	und	könnte	

dazu	führen,	dass	die	globale	Nachfrage	nach	Kalidüngemitteln	

in	Zukunft	stärker	wächst	als	bislang	prognostiziert.	Weiterhin	

könnte	die	Tendenz	zu	einem	ausgewogeneren	Einsatz	der	Haupt-

nährstoffe	Stickstoff	(N),	Phosphor	(P)	und	Kalium	(K)	(Balanced	

Fertilization)	in	wichtigen	Absatzregionen	wie	Indien	und	China	zu	

einem	überproportionalen	Wachstum	der	Kalinachfrage	führen.	

Die	finanziellen	Auswirkungen	des	damit	verbundenen	Nachfrage-

anstiegs	sind	stark	von	dem	Ausmaß	der	dadurch	ausgelösten	

Erhöhung	der	Düngemittelpreise	abhängig.	Positive	Preis	effekte	

mit	wesentlichen	Auswirkungen	halten	wir	gegenüber	den	

	Annahmen	unserer	Mittelfristplanung	für	möglich.

WitterungsBeDingte	nAchfrAgeschWAnkungen	
Die	Witterung	in	den	Auftausalz	regionen	Europas	hat	für	uns	eine	

besondere	Relevanz.		Unsere	Planung	basiert	dabei	auf	einem	

gleitenden	Durchschnitt	über	die	vergangenen	zehn	Jahre.	

Überdurchschnittlich		strenge	Winter	können	sich	aufgrund		einer	

witterungsbedingten	Nachfrageerhöhung	deutlich		positiv	auf	

den	Absatz	von	Auftausalz	auswirken.	Dies	wiederum		könnte	zu	

einer	angespannten	Situation	bei	den	Lagerbeständen		führen	

und	in	Preiserhöhungen	resultieren.	Dagegen	können	milde	

	Winter	zu	einem	witterungsbedingten	Nachfragerückgang	führen	

und		somit	den	Absatz	erheblich	verringern;	hohe	Lagerbestände	

an	Auftausalz	könnten	die	Folge	sein	und	somit	die	Preise	im	

	Rahmen	des	Voreinlagerungsgeschäfts	und	der	Ausschreibungen	

für	die	kommende	Wintersaison	belasten.	Beide	Fälle	würden,	

bezogen	auf	ein	Jahr,	einen	moderaten	finanziellen	Einfluss	auf	

die		Umsatz-	und	Ergebnisentwicklung	des	Unternehmens	haben.	

Sollten	sich	solche	für	uns	positive	bzw.	negative	Witterungs-

bedingungen		innerhalb	des	Mittelfristzeitraums	wiederholen,	

	würden	die	Auswirkungen	ebenfalls	innerhalb	der	Bandbreite	

der	moderaten	finanziellen	Auswirkungen	bleiben.	

Dieser	Schwankungsanfälligkeit	begegnen	wir	mit		regionaler	

	Diversifizierung,	bedarfsorientierter	Produktionssteuerung	

und	flexiblen	Arbeitszeitmodellen.	Strategische	Lagerbestände	

	sowie	eine	flexible	Anpassung	der	Produktion	von	Auftausalz	

	ermöglichen	es	uns,	ggf.	auch	kurzfristig	eine	stark	steigende	

Nachfrage	zu	bedienen.

Vor	dem	Verkauf	der	amerikanischen	Salzaktivitäten	hatte	die	

Witterung	in	den	Auftausalzregionen	Nordamerikas	noch	so	viel	

Einfluss,	dass	überdurchschnittlich	strenge	oder	milde	Winter,	

bei	Wiederholung	innerhalb	des	Mittelfristzeitraumes,	einen	

wesentlichen	finanziellen	Einfluss	auf	die		Umsatz-	und	Ergebnis-

entwicklung	des	Unternehmens	hatten.	Mit	dem	Verkauf	sind	

sowohl	Risiken	als	auch	Chancen	aus	dem	Auftausalzgeschäft	

deutlich	verringert,	sodass	hier	nur	noch	moderate	finanzielle	

Einflüsse	möglich	sind.	Bis	zum	Closing,	das	wir	spätestens	im	

Sommer	2021	erwarten,	hat	das	nordamerikanische	Auftausalz-

geschäft	noch	einen	Einfluss	auf	das	bereinigte	Konzernergebnis	

nach	Steuern	sowie	den	Freien	Cashflow	aus	fortgeführter	und	

nicht	fortgeführter	Geschäftstätigkeit.

Im	Kundensegment	Landwirtschaft	könnte	sich	durch	einen	wit-

terungsbedingten	Nachfragerückgang	ein		Absatzrisiko	ergeben	
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und	sinkende	Preise	nach	sich	ziehen.	Dies	könnte	wesentliche	

finanzielle	Auswirkungen	zur	Folge	haben.	Beispielsweise	könnte	

eine	dauerhaft	nasskalte	Witterung	während	der	insbesondere	für	

Europa	wichtigen	Frühjahrssaison	zu	Absatzverschiebungen	oder	

gar	-einbußen	bei	Pflanzennährstoffen	führen.	Dies	gilt	auch	für	

Wetterphänomene	wie	El	Niño,	La	Niña	oder	Dürren,	die	bedeu-

tende	Ertragseinbußen	für	die	Landwirte	in	den	betroffenen	

Regionen	und	einen	reduzierten	Einsatz	von	Pflanzennährstoffen	

zur	Folge	haben	könnten.

WitterungsBeDingte	ZusAtZkosten	
Bei	einigen	deutschen	Produktionsstandorten	sind	die	wasser-

rechtlichen	Rahmenbedingungen	von	besonderer	Bedeutung	

für	die	uneingeschränkte	Nutzung	der	zur	Verfügung	stehenden	

technischen	Produktionskapazitäten.	Daher	hat	K+S	die	Flexibilität	

im	Abwassermanagement	des	Werkes	Werra	deutlich	erhöht.	Mit	

dem	kontinuierlichen	übertägigen	Ausbau	von	Speicherbecken-

kapazitäten,	der	Inbetriebnahme	der	Kainit-Kristallisations-	und	

Flotationsanlage	(KKf-Anlage)	im	Januar	2018,	der	Genehmigung	

untertägiger	Zwischenspeicher	kapazitäten	im	August	2019	und	

unter	der	Annahme	einer	störungsfreien	Nutzung	sowohl	der	

Einleitung	als	auch	der	Versenkung	(bis	Ende	2021)	bzw.	der	zu-

künftig	geplanten,	dauerhaften	Einstapelung	unter	Tage	ab	dem	

Jahr	2022	gehen	wir	davon	aus,	dass	die	Produktion	im	Werk	

Werra	in	einem	hydrologischen	Normaljahr	im	Rahmen	der	be-

stehenden	Genehmigungen	gesichert	ist.	In	einem		trockenen	

Jahr	müssten	allerdings	größere	Mengen	an	Salzabwässern	

standortfern	entsorgt		werden,	wodurch	zusätzliche		Kosten	für	

den	Transport	dieser	Rückstände	anfallen	würden.	Bei		extremer	

Trockenheit	 	(vergleichbar	mit	dem	Sommer	/	Herbst	 2018)	

mit		einer	über	einen	sehr	langen	Zeitraum	außergewöhnlich	

	geringen	Wasser	führung	der	Werra	könnte	es	zu	Produktions-

unterbrechungen	kommen,	sofern	alle	verfügbaren		Ressourcen	

für	eine	standortferne		Entsorgung	ausgeschöpft	sind.	Neben	

der		geringen	Wasserführung	kann	auch	die	Wassertemperatur	

die		Produktion	des	Werks	Werra		beeinflussen,	da	die	Einleitung	

der		Kühlwässer	in	Werra	und		Ulster	zusätzlich	durch	behördlich	

festgelegte		Temperaturgrenzwerte		limitiert	wird.

pAnDemien	unD	nAturkAtAstrophen
Die	weltweite	Ausbreitung	von	COVID-19	wurde	am	11.	März	2020	

von	der	WhO	zu	einer	Pandemie	erklärt.	Pandemien	können	

genauso	wie	Naturkatastrophen	erhebliche,	jedoch	nur	schwer	

kalkulierbare	Produktions-	und	Absatzrisiken	nach	sich	ziehen.	

K+S	hat	unmittelbar	Krisenstäbe	eingerichtet,	die	die	aktuelle	

Situation	im	Zuge	der	COVID-19-Pandemie	permanent	beob-

achten,	bewerten	und	erforderliche	Maßnahmen	koordinieren.	

Dieses	Vorgehen	erlaubt	es,	alle	Maßnahmen	für	Mitarbeiter	und	

Geschäftspartner	aufeinander	abzustimmen.	Der	Schutz	der	Ge-

sundheit	der	Mitarbeiter	und	die	Sicherstellung	der	Belieferung	

unserer	Kunden	haben	dabei	oberste	Priorität.

K+S	hat	an	allen	Standorten	umfangreiche	Maßnahmen	zur	

Minimierung	der	Ansteckungsrisiken	und	zum	Schutz	unserer	

Mitarbeiter	umgesetzt.	So	erfolgen	die	Seilfahrten	der	Beleg-

schaft	in	die	Bergwerke	mit	deutlich	weniger	Personen,	um	einen	

größeren	Abstand	zwischen	den	Bergleuten	zu	gewährleisten.	

Auch	wurden	Schichten	verkürzt	bzw.	zeitlich	verschoben,	um	

ein	Aufeinandertreffen	von	zu	vielen	Mitarbeitern	zu	verhindern.	

In	relevanten	Bereichen	kommen	Mund-Nasen-Schutzmasken	

zum	Einsatz.	Dadurch	ist	es	gelungen,	die	Produktion	an	allen	

Standorten	sicherzustellen.	Zudem	arbeiten	die	Verwaltungs-

angestellten	von	K+S	seit	Mitte	März	teilweise	im	Home-Office.	

Auch	hier	sehen	wir,	dass	die	Zusammenarbeit	in	allen	Bereichen	

gut	gelingt.	

Die	mit	diesen	Maßnahmen	verbundenen	Effizienzverluste	sowie	

leicht	negative	Absatzeffekte	haben	das	Ergebnis	des	Jahres	

2020	der	fortgeführten	und	nicht	fortgeführten	Geschäftstätig-

keit	mit	einem	mittleren	zweistelligen	Millionenbetrag	negativ	

beeinflusst.	Da	die	weitere	Entwicklung	unsicher	ist,	sind	zusätz-

liche	Belastungen	zukünftig	nicht	auszuschließen.

Wegen	der	bestehenden	Verunsicherung	an	den	Kapital-	und	

Finanzmärkten	über	die	wirtschaftlichen	Folgen	der	COVID-19-Pan-

demie	ist	nicht	auszuschließen,	dass	Refinanzierungen	von	aus-

laufenden	Finanzierungsinstrumenten	erheblich	erschwert	sein	

können.	Es	ist	ebenso	nicht	auszuschließen,	dass	ein	Zugang	zum	

Finanzmarkt	zwischenzeitlich,	für	eine	begrenzte	Zeit,	gar	nicht	

möglich	sein	könnte.

risiken	Aus	veränDerungen	rechtlicher	
	rAhmenBeDingungen

Für	die	Ausübung	unserer	Tätigkeiten,	insbesondere	in	den	

	Bereichen	Bergbau	/	Gewinnung	/	Aufbereitung	und	Rückstands-

entsorgung,	ist	eine	Vielzahl	öffentlich-rechtlicher	Zulassungen	

und	Erlaubnisse	Voraussetzung.	Der	Rahmen	für	die	Erteilung	

dieser	Zulassungen	und	Erlaubnisse	wird	für	die	Produktion	

in	Deutschland	und	Europa	ganz	maßgeblich	durch	die	euro-

päischen	und	nationalen	Vorgaben	des	Umwelt-,	Wasser-	und	

Bergrechts	vorgegeben.	Die	Regelungsdichte	wird	nach	unserer	

Einschätzung	künftig	weiter	zunehmen.	
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Für	alle	genehmigungsbedürftigen	Tätigkeiten	besteht	nach	

	Erteilung	einer	entsprechenden	Zulassung	oder	Erlaubnis	das	

	Risiko,	dass	von	dritter	Seite	Rechtsmittel	gegen	diese	einge-

legt	und	die	Zulassung	/	Erlaubnis	durch	Gerichte	aufgehoben	

wird.		Darüber		hinaus	können	Verlängerungen	bestehender	

	Zulassungen	und		Erlaubnisse	oder	neu	erteilte	inhaltlich	be-

grenzt,	zeitlich		befristet,	dauerhaft	verändert,	versagt	oder	mit	

	weiteren		Auflagen		versehen	werden.	Außerdem	können	Neben-

bestimmungen		einzelner		Zulassungen	/	Erlaubnisse	dazu	führen,	

dass	diese		ausgesetzt	oder		aufgehoben	werden.

BeWirtschAftungsplAnung	nAch	Der	WAsser-
rAhmenrichtlinie	unD	veränDerung,	versAgung	
oDer	gerichtliche	AufheBung	BehörDlicher	
	genehmigungen	fÜr	Die	entsorgung	von	
	flÜssigen	unD	festen	proDuktionsrÜckstänDen	 
in	DeutschlAnD
Feste	und	flüssige	Rückstände	(Salzabwässer)	entstehen	sowohl	

bei	der	Kaliproduktion	als	auch	durch		Rückstandshalden.	Die	

	festen	Rückstände	werden	entweder	auf	unsere		Rückstandshalden	

verbracht	oder	unter	Tage	versetzt.	Die	Salzabwässer	werden	zum	

Teil	in	Flüsse	eingeleitet	oder	bis	Ende	2021	in	begrenztem	Um-

fang	in		unterirdische	Gesteinsschichten	(Plattendolomit)	versenkt.	

	Ebenso	werden	damit	stillgelegte	Bergwerke	zur	langfristigen	

Sicherung	geflutet.

VERSAgUng BEhÖRDlIChER gEnEhMIgUngEn  
fÜR DIE EnTSORgUng VOn flÜSSIgEn PRODUKTIOnS-
RÜCK STänDEn: EInlEITUng
Für	die	genannten	Entsorgungswege	der	o.	g.	Rückstände	der	

deutschen	Standorte	legen	die	Bewirtschaftungspläne	auf	der	

Basis	der	europäischen	Wasserrahmenrichtlinie	und	des	deut-

schen	Wasser	rechts	wesentliche	Rahmenbedingungen	fest.	Für	

die	nächsten	Jahre	sind	dabei	die	Bewirtschaftungspläne	für	die	

zweite	Bewirtschaftungsperiode	2015	bis	2021	sowie	die	dritte	

Bewirtschaftungsperiode	2021	bis	2027	der	einzelnen	Fluss-

gebietsgemeinschaften	(fGG)	relevant.	

 Umwelt, Seite 74

Der	zurzeit	geltende	Bewirtschaftungsplan	bildet	den	regulato-

rischen	Rahmen	für	die	Zeit	von	2015	bis	2021.	Die	bestehende	

wasserrechtliche	Erlaubnis	ist	zunächst	bis	Ende	2021	befristet	

und	führt	trotz	um	ein	Jahr	vorgezogener	Absenkung	des	Grenz-

wertes	für	Chlorid	von	2.500	auf	2.400	mg	/	l	zur	Reduzierung	

der	Salzkonzentration	in	diesem	Zeitraum	zu	keinen	unmittelbar	

nachteiligen	Auswirkungen	auf	die	Kaliproduktion.	Weitere	Maß-

nahmen	und	Zielwerte	für	die	dritte	Bewirtschaftungsperiode	

2021	bis	2027	werden	aktuell	neu	festgelegt.	Sollten	sich	die	im	

Bewirtschaftungsplan	2015	bis	2021	der	fGG	Weser	enthaltenen	

Punkte	(insbesondere	die	Zielwerte	im	Gewässer)	auch	im	Plan	

für	die	Zeit	ab	2022	wiederfinden,	ohne	dass	weitere	umsetzbare	

und	verhältnismäßige	Maßnahmen	zur	Verfügung	stehen,	sind	

erhebliche	Risiken	für	die	Erteilung	und	den	Bestand	von	Be-

triebsgenehmigungen,	Planfeststellungs	beschlüssen	sowie	von	

wasserrechtlichen	Erlaubnissen	der	Werke	Werra	und	Neuhof	

nicht	auszuschließen.	Infolgedessen	könnten	sowohl	die	Be-

schäftigungslage	als	auch	die	wirtschaftliche	Lage	der	Region	

wesentlich	negativ	betroffen	werden.

VERSAgUng BEhÖRDlIChER  gEnEhMIgUngEn  
fÜR DIE EnTSORgUng VOn flÜSSIgEn  PRODUKTIOnS  - 
RÜCK STänDEn:  VERSEnKUng /  EInSTAPElUng
Für	das	Kaliwerk	Werra	besteht	die	Erlaubnis	zur	Versenkung	von	

salzhaltigen	Prozesswässern	bis	Ende	2021.	Dabei	besteht	eine	

	Begrenzung	sowohl	hinsichtlich	der	jährlichen	Versenkmenge	von	

1,5 Mio. m³	als	auch	bezogen	auf	eine	Tagesmenge	von	5.000 m³.	

K+S	wird	keinen	Antrag	auf	Fortsetzung	der	Versenkung	stellen.	

Wenn	wider	Erwarten	Sachverhalte	eintreten,	die	zu	einer	nach-

teiligen	Beeinflussung	von	nutzbaren	Grundwasserressourcen	

führen	könnten,	Nebenbestimmungen	nicht	eingehalten		werden	

könnten	oder	Klagen	gegen	die	bestehende	Erlaubnis	erfolg-

reich	wären,	könnte	diese	Genehmigung	eingeschränkt	oder	

aufgehoben	werden.

Dies	könnte	zu	Produktionsausfällen	und	/	oder	zu	erheblichen	

Produktionseinschränkungen	wegen	fehlender	Entsorgungsmög-

lichkeiten	für	Salzabwässer	(Versenkmengen)	an	den		betroffenen	

Standorten	und	/	oder	zu	zusätzlichen	Kosten	für	den	Transport	

zu	standortfernen	Entsorgungsalternativen	führen.	Wir	gehen	

davon	aus,	dass	die	Entscheidungen	der	Behörde		Bestand	haben	

und	eine	Kaliproduktion	im	Werk	Werra	unter	den		gegebenen	

Rahmen	bedingungen	weiterhin	gewährleistet	ist.	Die		Ergebnisse	

eines	3D-Grundwassermodells	bestätigen	zudem,	dass	nach-

teilige		Auswirkungen	der	Versenkung	auf	das	Grund	wasser	

	ausgeschlossen	werden	können.	Trotzdem	ist	ein	Widerruf	

	möglich,	sofern	die	Einhaltung	von	Grenzwerten	an	zwei		Brunnen	

einer	Trinkwassergewinnungsanlage	nicht	gewährleistet	wird.	

K+S	arbeitet	weiterhin	intensiv	an	Maßnahmen	zur		Verminderung	

des	Anfalls	salzhaltiger	Abwässer	und	an	alternativen	Entsor-

gungsmöglichkeiten.	Eine	zentrale	Maßnahme	stellt	dabei die	

Einstapelung	von	Salzwässern	unter	Tage	im	Grubenfeld	Sprin-

gen	(Bergwerk	Merkers)	ab	dem	Jahr	2022	dar.	Mit	dieser	Maß-

nahme	soll	zukünftig	die	Versenkung,	die	Ende	2021	beendet	

wird,	dauerhaft	ersetzt	werden.	Bei	der	Einstapelung	unter	Tage	

ist	eine	Versalzung	des	Grundwassers	ausgeschlossen.	Die	für	die	
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Einstapelung	erforderliche	Änderung	des	hessisch-thüringischen	

Staatsvertrages	über	den	grenzüberschreitenden	Abbau	von	

Kalisalzen	entwickelt	sich	positiv.	Die	Zustimmung	durch	die	

Landtage	ersetzt	jedoch	nicht	die	notwendige	Genehmigung	

durch	die	Behörden.	Das	Genehmigungsverfahren	ist	im	Zeit-

plan.	Damit	soll	zukünftig	die	Entsorgung	anfallender	Produk-

tionswässer	durch	die	Einstapelung	unter	Tage	gewährleistet	

werden.	Zusätzlich	werden	Forschung	und	Entwicklung	sowie	

Innovationsaktivitäten	weiter	fortgesetzt.	Ziel	ist	es,	die	Wert-

schöpfung	und	die	damit	verbundenen	Arbeitsplätze	dauerhaft	

zu	erhalten	sowie	Werra	und	Weser		weiter	zu	entlasten	und	damit	

die	Zukunftsfähigkeit	der	Kali	standorte	im	hessisch-thüringischen	

Kalirevier	zu	sichern.

 Umwelt, Seite 74

VERSAgUng ODER gERIChTlIChE AUfhEBUng 
 BEhÖRDlIChER gEnEhMIgUngEn fÜR DIE EnTSORgUng 
VOn fESTEn PRODUKTIOnSRÜCKSTänDEn
Sollten	Genehmigungen	zur	Aufhaldung	widerrufen	oder	not-

wendige	Haldenerweiterungen	nicht	oder	nur	unter	unzumutbar	

hohen	Auflagen	zugelassen	werden,	würde	den	Betrieben	die	

Entsorgungsmöglichkeit	für	die	festen	Rückstände	fehlen.	Die	

vollständige	Versagung	bzw.	die	Aufhebung	aller		bestehenden	

	Erlaubnisse	und	Zulassungen	zur	Aufhaldung	halten	wir	für	

	unwahrscheinlich,	da	die	Erlaubnisse	und	Zulassungen	mit	den	

rechtlichen	Rahmenbedingungen	vereinbar	sind,	dem	Stand	der	

Technik	entsprechen	und	sich	die	Regierungen	und	weite	Teile	

der	Politik	in	den	für	uns	relevanten	Bundesländern	für	den	Erhalt	

des	Kaliberg	baus	in	Deutschland	ausgesprochen	haben.

Einzelne	Genehmigungen	zu	notwendigen	Haldenerweiterungen	

könnten	unter	Umständen	nicht	gewährt	bzw.	nur	eingeschränkt	

erteilt	werden;	dies	würde	im	ungünstigsten	Fall	eine	Anpas-

sung	der	Produktion	und	gegebenenfalls	eine	Schließung	der	

	betroffenen	Standorte	mit	wesentlichen	negativen	wirtschaft-

lichen	Folgen		sowohl	für	das	Unternehmen	als	auch	für	die	Be-

schäftigungslage	sowie	die	wirtschaftliche	Lage	der	betroffenen	

Region	nach	sich	ziehen.	Dies	könnte	gegebenenfalls	durch	die	

Entwicklung	weiterer	Sicherungsmaßnahmen	und	Umplanungen	

vermieden	werden,	die	jedoch	zu	einer	deutlichen	Kostenerhö-

hung	führen	würden.

Die	Genehmigungsbehörden	haben	am	11.	Oktober	2018	den	

	Antrag	auf	Erweiterung	der	Rückstandshalde	am	Standort		Hattorf	

genehmigt.	Der	aktuelle	Genehmigungsstatus	ermöglicht	in	

einem	ersten	Schritt	die	Aufhaldung	bis	voraussichtlich	2023,	

eine	abschnittsweise	Flächenfreigabe	vorausgesetzt.	Darüber	

hinaus	befindet	sich	die	behörd	liche	Prüfung	des	Antrags	für	die	

zweite	Phase	der	Haldenerweiterung,	die	bis	Anfang	der	2040er	

Jahre	reichen	soll,	in	Bearbeitung.	

Die	Genehmigungsbehörden	haben	am	10.	September	2020	

den	Antrag	auf	Erweiterung	der	Rückstandshalde	am	Standort	

Wintershall	genehmigt.	Der	aktuelle	Genehmigungsstatus	er-

möglicht	eine	Beschüttung	der	Halde	bis	voraussichtlich	2029,	

eine	abschnittsweise	Flächenfreigabe	vorausgesetzt.

Die	Genehmigung	für	den	„vorzeitigen	Beginn”	von	Teilmaß-

nahmen	zur	Erweiterung	der	Haldenkapazität	am	Standort	Zielitz	

wurde	am	1.	Oktober	2019	erteilt.	Am	16.	Dezember	2020	ist	

nun	der	Planfeststellungsbeschluss	zur	Zulassung	des	erforder-

lichen	Rahmen	betriebsplans	erteilt	worden.	Dieser	Genehmi-

gungsstatus	ermöglicht	eine	Beschüttung	für	voraussichtlich	

weitere	35 Jahre.	Mit	der	Aufhaldung	des	Rückstands	auf	der	

Erweiterungs	fläche	kann	daher	in	2021	begonnen	werden.	

In	diesem	Zusammenhang	werden	ebenfalls	umfangreiche	

	Investitionen	in	den	Umweltschutz	umgesetzt.	Dazu	gehören	u.	a.	

die	Abdeckung	der	Althalden	ab	2025	sowie	weitere	technische	

Maßnahmen	zur	Verbesserung	der	Umweltsituation.	

 Haldenmanagement, Seite 78

Bergrechtliche	sicherheitsleistungen
Die	Festsetzung	bergrechtlicher	Sicherheitsleistungen	steht	im	

pflichtgemäßen	Ermessen	der	handelnden	Behörden;	bestehen-

de	Sicherheitsleistungen	erfolgen	derzeit	i.	d.	R.	durch	die	Bildung	

entsprechender	Rückstellungen	sowie	durch	Patronatserklärun-

gen	oder	Konzernbürgschaften.	Sofern	zusätzlich	Sicherheiten	

geleistet	werden	müssten,	könnte	dies	den	finanziellen	Spielraum	

des	Unternehmens	insbesondere	dann	einengen,	wenn	diese	

durch	Bankbürgschaften	oder	die	Hinterlegung	finanzieller	Mittel	

zu	erbringen	wären.

operAtive	risiken	soWie	chAncen

mArktDurchDringung,	mArktentWicklung,	
kApAZitätserWeiterungen,	kosten	optimierung,	
AkQuisitionen	unD	/	oDer	strAtegische	
	pArtner	schAften,	innovAtion
In	allen	Kundensegmenten	nutzen	wir	Wachstumspotenziale,	

um	unseren	Marktanteil	durch	die	Steigerung	des	Absatzes	bei	

unseren	Bestandskunden	auszubauen	und	/	oder	die	Gewin-

nung	von	neuen	Kunden	zu	erhöhen.	Weiterhin	prüfen	wir,	ob	

wir	mit	unseren	Produkten	neue	Absatzregionen	erschließen	

können.	Ebenso	wollen	wir	durch	Investitionen	in	neue		Produkte	

und	Geschäfts	ansätze	marktseitige	Chancen	nutzen.	Der	
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Unternehmens	wert	soll	dabei	stetig	gesteigert	werden.	Darüber	

hinaus	werden	permanent	Möglichkeiten zur	Kostenoptimierung	

(z.	B.	durch	die	Digitalisierung	der	Prozesse	in	den	Bergwerken	

unter	Tage	oder	durch	die	Effizienzsteigerung	von	Maschinen,	

Prozessen	und	Organisationsstrukturen)	intensiv	geprüft	und	

-	sofern	sinnvoll	-	realisiert.

 Unternehmensstrategie, Seite 37

rAmp-up-phAse	Am	stAnDort	Bethune	
Das	neue	Kaliwerk	Bethune	in	Kanada	befindet	sich	weiterhin	

planmäßig	im	Ramp-Up.	Bei	der	Neueinrichtung		eines	Standorts	

dieser	Größe	lassen	sich	negative	Einflüsse	beim	Übergang	in	

den	Regelbetrieb	(Ramp-up-Phase)	nicht		völlig		ausschließen.	

Umgekehrt	können	die	geplanten	qualitativen	und	quantitativen	

Ziele	auch	übertroffen	werden.	Weiterhin	können	technische	

und	logistische	Herausforderungen	zu	erhöhten		Kosten	oder	

geringeren	Produktionsmengen	führen.

Mit	konsequentem	Kosten-	und	Qualitätsmanagement	versuchen	

wir,	negative	Einflüsse	zu	begrenzen	und		Ergebnisbeiträge	zu	

steigern.	

proZessrisiken	unD	rechtsstreitigkeiten
K+S	ist	Risiken	aus	Rechtsstreitigkeiten	oder	-verfahren	ausge-

setzt,	an	denen	wir	entweder	aktuell	beteiligt	sind	oder	die	sich	

in	Zukunft	ergeben	könnten.

Es	ist	nicht	auszuschließen,	dass	K+S	im	Zusammenhang	mit	

im	Rahmen	des	Investitionsprojekts	zur	Errichtung	des	neuen	

Kaliwerks	Bethune	bezogenen	Lieferungen	und		Leistungen	in	

	weitere	Gerichts-	und	Schiedsverfahren	mit	Lieferanten	involviert	

wird.	Wir	haben	unsererseits	bereits		Rückforderungsansprüche	

gegenüber	am	Projekt	beteiligten	Vertragspartnern	geltend	

	gemacht.	Der	Ausgang	von	möglichen	Rechtsstreitigkeiten,	

	deren		Klärung	oftmals	einen	langen	Zeitraum	benötigt,	lässt	sich	

nur	schwer	vorhersagen.	Hieraus	können	sich	Zahlungsabflüsse	

bzw.		Zahlungsrückflüsse	ergeben,	die	die	Wirtschaftlichkeit	des	

Standorts	negativ	oder	positiv	beeinflussen	können.	Die	Aus-

wirkungen	auf	Liquiditäts-	und	Ergebnisebene	unterscheiden	sich	

deutlich.	Durch	interne	Vorkehrungen	wird	ein	durchgehender	

Claim-Management-Prozess	sichergestellt	mit	dem	Ziel,	die	

	bestehenden	Forderungen	von	Lieferanten	und	Rückforderungen	

von	K+S	bestmöglich	abzuwickeln.

K+S	hat	am	5.	Oktober	2020	einen	Vertrag	über	die	Veräußerung	

des	amerikanischen	Salzgeschäfts	unterzeichnet.	Der	Abschluss	

der	Transaktion	wird	nach	Vorlage	aller	notwendigen	Geneh-

migungen	spätestens	im	Sommer	2021	erwartet.	Ein	Scheitern	

der	Transaktion	halten	wir	für	unwahrscheinlich.	Eine	spätere	

Inanspruchnahme	aufgrund	übernommener	Gewährleistungen	

ist	derzeit	nicht	erkennbar,	jedoch	nicht	auszuschließen.

K+S	und	REMEX,	eine	Tochter	der	REMOnDIS-GRUPPE,	bündeln	ihre	

Entsorgungsaktivitäten	in	dem	neuen	Gemeinschaftsunterneh-

men	„REKS“.	Ein	entsprechender	Vertrag	wurde	im	Dezember	

2020	geschlossen.	Der	Abschluss	der	Transaktion	wird	nach	

Vorlage	aller	notwendigen	Genehmigungen	im	Sommer	2021	

erwartet.	Ein	Scheitern	der	Transaktion	halten	wir	für	unwahr-

scheinlich.

Die	K+S MInERAlS AnD AGRICUlTURE GMBh	unterhält	als	Berg-

werkseigentümer	die		Grube	Merkers	und	führt	dort	Verwahr-

maßnahmen	durch.	Die	Kosten	der	Verwahrmaßnahmen	trägt	

derzeit	der	Freistaat		Thüringen		gemäß	Freistellungsvertrag	

zur	Altlastensanierung	vom		Oktober 1999,	 	wobei	das	Land	

die	Kostentragungsverpflichtung	nach	dem	Freistellungsver-

trag	gerichtlich	überprüfen	lässt.	Das	Verwaltungsgericht	(VG)	

Meiningen	hat	in	erster	Instanz		entschieden,	dass	der	Freistaat	

Thüringen	den	Vertrag	uneingeschränkt	einzuhalten	und	somit	

die	Kosten	der	Altlastensanierung	zu	tragen	hat.	Dieser		Vertrag	

verpflichtet	das	Land	Thüringen,	die	Kosten	für	die	durch	den	

DDR-Kalibergbau	im	thüringisch-hessischen	Grenz	gebiet	bis	1990	

entstandenen	Umweltschäden	zu	übernehmen.		Hiergegen	ist	

das	Land	in		Berufung	gegangen.	Das	Oberverwaltungsgericht	

(OVG)	in	Weimar	hat	die	Berufung	des	Landes		Thüringen		gegen	

das		Urteil	des	VG	Meiningen	zugelassen.	Eine	Entscheidung	des	

	Gerichts	in	der	Sache	steht	noch	aus.	Wir	sind	weiter	von	der	

	Richtigkeit	der	erstinstanzlichen	Entscheidung	überzeugt	und	

halten	daher		wesentliche	Auswirkungen	für	unwahrscheinlich.

Zur	Finanzierung	von	Konzerngesellschaften	nutzt	die	K+S AKTIEn-

GESEllSChAfT	Tochtergesellschaften	in	Malta	und	Belgien.	Im	

	Rahmen	der	Betriebsprüfung	für	die	Jahre	2011	bis	2013	erfolgte	in	

diesem	Zusammenhang	eine	erneute	Überprüfung	und		erstmalig	

eine	Beanstandung,	die	zur	steuerlichen	Hinzurechnung	von	aus-

ländischen	Einkünften	führte.	Es	wurden	entsprechende	Steuer-

nachzahlungen	festgesetzt.	Ferner	drohen		Steuernachzahlungen	

für	Folgejahre.	Gegen	vorliegende	Steuerbescheide	wurden	

Rechtsbehelfe	eingelegt.	Die	Vollziehung	der	Steuerbescheide	

wurde	durch	die	Finanzbehörde	antragsgemäß	ausgesetzt.	Die	

Rechtsbehelfsverfahren	sind	noch	nicht	abgeschlossen.	Es	wird	

als	unwahrscheinlich	angesehen,	dass	sich	die	Finanzverwaltung	

in	einem	gerichtlichen	Verfahren	mit	ihrer	Auffassung	durchsetzt.

Alle	übrigen	Prozessrisiken	sind	im	Rahmen	des	jeweiligen	Risikos	

dargestellt.	
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energiekosten	unD	energieversorgung	
Die	Energiekosten	von	K+S	werden	insbesondere	durch	den	

Verbrauch	von	Erdgas	und	Strom	bestimmt.	Energiepreise	sind	

häufig	starken	Schwankungen	unterworfen.	Deutliche	marktbe-

dingte	Energiepreissteigerungen	gegenüber	dem	in	der	Planung	

berücksichtigten	Preisniveau	stellen	ein	Kostenrisiko	dar	und	

können	in	Zukunft	nicht	ausgeschlossen	werden.	Ebenso	kann	

eine	Novellierung	des	Erneuerbare-	Energien-Gesetzes	(EEG)	oder	

eine	Überprüfung	der	Kriterien	zur	Befreiung	von	der	EEG-Umlage	

für	stromkostenintensive	Unter	nehmen	zu	Kostenerhöhungen	

führen.	Auswirkungen	des	Energiesammel	gesetzes	(EnSaG),	des	

Brennstoffemissionshandelsgesetzes	(BEhG)	sowie	der	vierten	

Phase	des	europäischen	Emissionsrechtehandels	(EU ETS)	wurden	

in	der	Planung	berücksichtigt.	Eine	positive	Entwicklung	bei	

Energiekosten	gegenüber	den	Planansätzen	bietet	K+S	dagegen	

eine	Chance.

Zur	Begrenzung	dieses	Risikos	haben	wir	den	Erdgasbedarf	

unserer	Kali-	und	Salzproduktion	in	Europa	durch	die	Nutzung	

von	Dampf	aus	Ersatzbrennstoff-Heizwerken	reduziert.	Darüber	

hinaus	verfolgen	wir	weltweit	eine	Sicherungsstrategie,	die	es	

uns	ermöglicht,	durch	den	Abschluss	fester	Lieferverträge	mittel-

fristig	attraktive	Erdgasbezugspreise	zu	sichern.

 Energie/Klima, Seite 80

 Umwelt, Seite 74

frAchtkosten	unD	trAnsportverfÜgBArkeit
Unsere	Gesamtkosten	werden	in	erheblichem	Maße	von	Fracht-

kosten	beeinflusst.	Ein	mengenmäßig	erheblicher	Anteil		unserer	

Produkte	muss	zum	Teil	über	große	Entfernungen	zum		Kunden	

transportiert	werden.	Eine	Verknappung	des	zur	Verfügung	ste-

henden	Frachtraums	könnte	zu	höheren	Kosten	führen.		Ferner	

entstehen	bei	steigenden	Mineralölpreisen	erhebliche	Mehr-

kosten.	Die	hohe	Transportintensität	unserer	Geschäftstätigkeit	

bedingt	zudem	eine	erhebliche	Abhängigkeit	von	den		jeweiligen	

infrastrukturellen		Gegebenheiten	wie	Häfen,		Straßen,	Bahn-

strecken	und	Verlade	möglichkeiten.	Ein	Ausfall	oder		Engpass	

könnte	die	Absatzmöglichkeiten	und	damit	die	Produktion	ein-

schränken.

Unser	Ziel	ist	es,	erwartete	Kostensteigerungen	zu	begrenzen	und	

über	langfristige	Verträge	Transportraum	für	die	Unternehmens-

gruppe	abzusichern.

proDuktionstechnik
Die	Produktionsanlagen	der	K+S GRUPPE	zeichnen	sich	durch	

eine	hohe	Komplexität	und	Leistungsfähigkeit	aus.	Aufgrund	

von		Betriebs-	und	Unfallrisiken	und	zunehmender	Alterung,	der	

unsere	Anlagen,	Produktions	stätten,	Läger	und	Verladeanlagen	

ausgesetzt	sind,	können		Betriebsstörungen	eintreten	sowie	

	wesentliche	Personen-	und	Sachschäden	oder	auch	Umwelt-

belastungen	entstehen.

Soweit	möglich	und	wirtschaftlich	sinnvoll,	werden	diese		Risiken	

durch	den	Abschluss	geeigneter	Versicherungen	begrenzt.	

	Gezielte	Schulungen	und	die	Weiterbildung	der	Mitarbeiter		sollen	

	zusätzlich	die	Arbeitssicherheit	erhöhen.	Es	werden	Programme	

durchgeführt,	um	die	Verfügbarkeit	der	kritischen	Anlagenteile,	

wie	Fördereinrichtungen,	Dampfproduktion,	Gebäude	etc.,	mit	

effizientem	Kapitaleinsatz	zu	gewährleisten.

veränDerungen	in	Der	rohsAlZZusAmmensetZung
Die	Rohsalzgewinnung	in	unseren	Grubenbetrieben	ist	die		Basis	

für	unsere	Produktion.	Für	die	weitere	Entwicklung	der	Gruben-

betriebe	und	zur		Erschließung	neuer	Rohsalzvorräte	führen	

wir	ein	umfangreiches		geologisches	Untersuchungsprogramm	

durch.	Trotzdem	kann	es	zu		signifikanten	Abweichungen	der	

Rohsalzvorräte	in	Menge	und	Qualität	kommen.	Nicht	vorher-

gesehene	geologische	Störungen	im	Gewinnungssalz	mit	gerin-

geren	Wertstoffgehalten	können	zu	Zusatzkosten	und	geringeren	

Produktionsmengen	führen.	

kohlenDioXiD-einschlÜsse	in	lAgerstätten
Kohlendioxid-Einschlüsse	stellen	in	bestimmten	Bergwerken	ein	

latentes	Gefahrenpotenzial	dar.	Trotz	unserer	umfangreichen	

	Sicherheitsmaßnahmen	könnte	es	zu	unkontrollierten	Ausbrü-

chen	dieser	Einschlüsse	kommen.	Daher	bestehen	Risiken	von	

Produktionseinschränkungen	/	-ausfällen	sowie	von	Personen-	

und	Sachschäden.	Die	Gewinnung	unter	Tage	wird	daher	stets	

unter	Beachtung	von	besonderen	Sicherheitsrichtlinien	für	

eventuelle	CO2-Ausbrüche	durchgeführt.

schäDen	Durch	geBirgsschlAg
An	aktiven	und	inaktiven	Bergbaustandorten	besteht	das	spe-

zifische	Risiko	einer	plötzlich	auftretenden	großflächigen	und	

	unter	Umständen	starken	Absenkung	der	Erdoberfläche	(Ge-

birgsschlag).	Sollte	ein	Gebirgsschlag	eintreten,	könnte	es	neben	

dem	teil	weisen	oder	vollständigen	Verlust	des	Bergwerks	und	

der	Beschädigung	der	Anlagen	zu	Personenschäden	sowie	zu	

erheblichen	Schädigungen	am	Eigentum	Dritter	kommen.

Der	Sicherung	der	Tagesoberfläche,	der	langzeitsicheren	Stand-

festigkeit	der	Grubengebäude	und	somit	der	Vermeidung	von	

solchen	Gebirgsschlägen	dient	unsere	auf	umfangreiche	For-

schungsarbeiten	gestützte,	fachgerechte	Dimensionierung	der	

untertägigen	Sicherheitspfeiler.	Nach	Stilllegung	eines	Standorts	
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werden	Verwahrmaßnahmen	durchgeführt,	für	die	entsprechen-

de	Rückstellungen	gebildet	wurden.	Eine	ständige	Überwachung	

der	Grubengebäude	soll	rechtzeitig	Hinweise	liefern,	ob	zusätz-

liche	Maßnahmen	zur	Sicherung	der	Grubengebäude	und	zur	

Vermeidung	von	Bergschäden	erforderlich	sind.

WAsserZutritt
In	Grubenbetrieben	unter	Tage	bestehen	hydrogeologische	

Risiken.	Gefährdungspotenzial	besteht	im	Zusammenhang	mit	

Schächten,	die	wasserführende	Gebirgsschichten	durchörtern,	

und	bei	Salzlösungsvorkommen	in	Gebirgsschichten.	Hydro-

geologische	Risiken	werden	aufgrund	unserer	umfangreichen	

Vorsorgemaßnahmen	begrenzt,	sie	können	jedoch,	sofern	nicht	

beherrschbar,		erhebliche	Schäden	nach	sich	ziehen	bis	hin	zum	

vollständigen	Verlust	des	Bergwerks.	In	diesem	Fall	wären	sowohl	

wesentliche	negative	Auswirkungen	auf	die	Beschäftigung,	die	

	wirtschaftliche	Lage	der	Region	als	auch	Umwelt-	und	Sachschä-

den	nahezu	unvermeidbar.

Zur	Absicherung	der	Gruben	erfolgt	eine	umfangreiche	Explora-

tion	mittels	Seismik,	Bohrungen	und	Georadar.	Die	Bewahrung	

von	Schutzschichten	und	die	ausreichende	Dimensio	nierung	der	

Sicherheitspfeiler	sollen	eine	bestmögliche	Grubensicherheit	ge-

währleisten.	Durch	kontinuierliche	Instandhaltungsmaß	nahmen	

an	den	Schächten	ist	das	Risiko	eines	Zuflusses	von	Grundwasser	

im	Normalfall	nahe	zu	auszuschließen.	Wegen	der	Höhenlage	der	

Schachtansatzpunkte	ist	auch	bei	Hochwasser	nicht	mit	dem	Zu-

tritt	von	Oberflächenwässern	in	die	Gruben	gebäude	zu	rechnen.

compliAnce
Es	 besteht	 das	 generelle	 Risiko,	 dass	Mitglieder	 von	 Lei-

tungs-	/	Überwachungsorganen	oder	Mitarbeiter	der	K+S-Grup-

pengesellschaften	gegen	Gesetze,	interne	Regelungen	oder	vom	

	Unternehmen	anerkannte	regulatorische	Standards	verstoßen.	

Dadurch	könnte	K+S	Vermögens-	und	/	oder	Imageschäden	er-

leiden.

Wir	haben	ein	gruppenweites	Compliance-Management	etab-

liert,	welches	zur	Sensibilisierung	der	Mitarbeiter	beiträgt	und	

Compliance-Verstößen	u.	a.	durch	Schulungen	zu	den	wesentli-

chen	Risikofeldern	(z.	B.	Geschäftsethik	und	Compliance,	Wettbe-

werbs-	und	Kartellrecht,	Korruption,	Geldwäsche)	entgegenwirkt.	

Im	Jahr	2019	wurde	ein	neues	Meldesystem	für	Compliance-	

Verdachtsfälle	eingeführt.	Das	Compliance-Management	wird	

fortlaufend	überprüft	und	bei	Bedarf,	beispielsweise	aufgrund	

	aktueller	Entwicklungen,	angepasst.

   Erklärung zur Unternehmensführung und Corporate Governance, 

Seite 85

nichteinhAltung	von	vorschriften	Zu	
	ArBeitsplAtZgrenZWerten	unter	tAge
Das	Bundesministerium	für	Arbeit	und	Soziales	hat	die		zukünftig	

anzuwendenden	Arbeitsplatzgrenzwerte	für	Stickoxide	und	

partikelförmige	Dieselemissionen	unter	Tage	festgelegt.	Diese	

gesetzlichen	Vorgaben	sind	für	unsere	deutschen	Grubenbetrie-

be	ab	dem	21.	August	2023	einzuhalten.	

Zur	Erfüllung	dieser	Vorgaben	hat	K+S	in	den	vergangenen	Jahren	

erhebliche	Anstrengungen	zur	Einhaltung	der	nach	o.	g.	Über-

gangsfrist	anzuwendenden	Arbeitsplatzgrenzwerte	unternom-

men.	Im	Rahmen	eines	umfangreichen	Projektes	wurden	z.	B. der	

Einsatz	modernster	Dieselmotortechnik,	alternative	Antriebs-

technologien,	die	Entwicklung	emissionsärmerer	Sprengstoffe	

sowie	die	Optimierung	der	Bewetterung	unter	Tage	untersucht	

und	teilweise	bereits	umgesetzt.	Der	größte	Hebel	zur	Erreichung	

der	neuen	Grenzwerte	liegt	dabei	in	emissionsarmen	Fahrzeugen	

und	Großmaschinen	sowie	dem	Wechsel	von	konventionellem	

Sprengstoff	zu	Emulsionssprengstoffen.	

Es	besteht	zum	einen	das	Risiko,	dass	die	in	der	Planung	be-

rücksichtigten	Investitionen	nicht	ausreichen.	Zum	anderen	

könnte	auch	die	zur	Verfügung	stehende	Zeit	zur	Erfüllung	der	

Vorschriften	nicht	genügen	(z.	B.	fehlende	Marktverfügbarkeit	

von	Maschinen,	Sprengstoffen).	

Nach	derzeitigem	Kenntnisstand	gehen	wir	davon	aus,	dass	wir	

die	gesetzlich	geforderten	technischen	Vorgaben	dauerhaft	er-

reichen	werden.	Obwohl	wir	die		Umsetzung	der	relevanten	Maß-

nahmen	konsequent	vorantreiben,	stellte	es	sich	als	unlösbare	

Aufgabe	heraus,	die	technischen	Entwicklungen	so	umzusetzen,	

dass	die	neuen	Grenzwerte	bereits	ab	Ende	2021	vollumfänglich	

ohne	Produktionseinschränkungen	eingehalten	werden	können.	

Das	Projekt	kann	nun	durch	die	genehmigte	rund	zweijährige	

Verlängerung	der	Übergangsfrist	erfolgreich	zum	Ziel	geführt	

werden,	sodass	ab	August	2023	die	neuen	Arbeitsplatzgrenz-

werte	eingehalten	werden	können.

lieferAntenAusfälle	unD	lieferengpässe
Die	Anzahl	der	Lieferanten	für	Roh-,	Hilfs-	und	Betriebsstoffe	

	sowie	bergbauspezifische	Maschinenausstattung	und	Ersatz-

teile	ist	begrenzt.	Lieferengpässe,	-ausfälle	oder	-boykotte,	auf	

die	wir	nur	sehr	wenig	oder	gar	keinen	Einfluss	haben,		könnten	

trotz		bestehender	Gegensteuerungsmaßnahmen	zu	einer	ein-

geschränkten	Verfügbarkeit	dieser	Materialien	und	damit	zu	einer	

deutlichen	Kostensteigerung	oder	einer	Produktionsbeeinträchti-

gung	führen.	

117 K+S GeSchäftSbericht 2020

aN	DIe	aktIONäre k+S	aM	kaPItalMarkt zUSaMMeNgeFaSSter		lageBerICht kONzerNaBSChlUSS



Mit	Marktanalysen,	gezielter	Lieferantenauswahl	bzw.		-bewertung,	

langfristigen	Liefervereinbarungen,	klar	definierten	Qualitäts-

standards	sowie	modernen	Einkaufsmethoden	verringern	wir	

diese	Beschaffungsrisiken.

personAl
Der	Wettbewerb	um	qualifizierte	Führungs-	und	Fachkräfte	ist	in	

allen	Regionen,	in	denen	wir	tätig	sind,	intensiv.	Der	potenzielle	

Verlust	von	Mitarbeitern	in	wichtigen	Positionen	und	die	demo-

grafischen	Herausforderungen	stellen	ein	grundsätzliches	Risiko	

dar.

Die	K+S GRUPPE	will	sowohl	für	Berufsanfänger	als	auch	für	quali-

fizierte	Fach-	und	Führungskräfte	ein	attraktiver	Arbeitgeber	sein.	

Durch	praxisorientierte	Nachwuchsförderung,	gezielte	Aus-	und	

Weiterbildungsmaßnahmen	sowie	die	berufliche	Förderung	von	

Leistungs-	und	Potenzialträgern	wollen	wir	Mitarbeiter	dauerhaft	

motivieren	und	qualifizierte	Fach-	und	Führungskräfte	langfristig	

an	uns	binden.	Darüber	hinaus	wollen	wir	mit	unserer	Ausrichtung	

auf	personelle	Vielfalt	(Diversität	im	Hinblick	auf	Rasse,	Religion,	

Geschlecht,	Alter,	sexuelle	Orientierung,	Behinderungen	und	

Nationalität)	das	gesamte	Arbeitsmarktpotenzial	nutzen.	Mit	

dieser	Strategie	und	einer	verstärkten	Zusammenarbeit	mit	

ausgewählten	Hochschulen	bieten	wir	qualifizierten	Fach-	und	

Führungskräften	vielversprechende	berufliche	Perspektiven.

 Mitarbeiter, Seite 66

informAtionssicherheit
Unsere	IT-Systeme	unterstützen	in	hohem	Maße	nahezu	alle	

	Unternehmensfunktionen.	Das	Informationssicherheitsrisiko	

liegt	primär	in	dem	Verlust	der	Verfügbarkeit,	Integrität,	Vertrau-

lichkeit	von	Informationen	durch	externe	Angriffe	(z.	B.	Hacker,	

Viren)	sowie	interne	Gefahren	(z.	B.	Technikausfall,		Sabotage).	Bei	

Risikoeintritt	könnten	gravierende		Geschäftsunterbrechungen	

die	Folge	sein.	Einen	längeren	Ausfall	der	IT-Systeme		halten	wir	

aufgrund	unserer	Vorsorgemaßnahmen	allerdings	für	unwahr-

scheinlich.

Mit	einer	regelmäßigen	Überprüfung	des	Umfangs	und	der	

Wirksamkeit	unserer	vielfältigen	Sicherheitsmaßnahmen	durch	

unabhängige	Gutachter	wollen	wir	solche	Risiken	begrenzen.	

Ein	Versicherungsschutz	zur	Abdeckung	von	Schäden	aus	dem	

Ausfall	von	EDV-Anlagen	wurde	für	Cyberangriffe	mit	einer	Scha-

denssumme	in	Höhe	von	50 Mio. €	abgeschlossen.

reputAtion
Der	Eintritt	eines	jeden	Risikos	könnte	zu	Reputationsschäden	mit	

nicht	oder	nur	schwer	quantifizierbaren	finanziellen	Auswirkungen	

für	das	Unternehmen	führen.	Dazu	zählen	besonders	Risiken	mit	

erheblichen	negativen	Auswirkungen	auf	die	nichtfinanziellen	

Aspekte	Umwelt-,	Arbeitnehmer-	und	Sozialbelange,	Achtung	

der	Menschenrechte	sowie	Bekämpfung	von	Korrup	tion	und	Be-

stechung	sowie	das	Nichterreichen	von	selbst		definierten	Zielen.

Mit	offener	und		frühzeitiger	Kommunikation	gegenüber	unseren	

Stakeholdern	begegnen	wir	aktiv	diesen	Risiken.	

finAnZWirtschAftliche	risiken	 
unD	chAncen

Währung	/	WechselkursschWAnkungen
Ein	Währungsrisiko	resultiert	aus	Geschäften,	die	nicht	in	der	

Währung	unserer	Konzernberichterstattung	(Euro)	abgeschlossen	

werden.	Bei	diesem	Risiko	unterscheiden	wir		zwischen	Trans-

aktions-		und	Translationsrisiken.	Während	sich	das	Risiko	auf	ne-

gative	Wechselkursentwicklungen	bezieht,	können	sich	dagegen	

positive	Wechselkursentwicklungen	vorteilhaft	auf	Ergebnis	und	

Eigenkapital	auswirken	und	bieten	daher	eine	Chance.

TRAnSAKTIOnSRISIKEn
Die	K+S GRUPPE	hat	einen	maßgeblichen	Umsatzanteil	in	US-Dollar.	

Daneben	entstehen	sowohl	Umsätze	als	auch	Kosten	in	ande-

ren	Landeswährungen	(z.	B.	kanadischer	Dollar	und	britisches	

Pfund).	Unser	Ergebnis	ist	deshalb	Wechselkursschwankungen	

ausgesetzt.	Dies	kann	dazu	führen,	dass	bei	Geschäften	der	

Wert	der	erbrachten	Leistung	nicht	mit	dem	Wert	der	erhaltenen	

Gegenleistung	übereinstimmt,	weil	Einnahmen	und	Ausgaben	zu	

unterschiedlichen	Zeitpunkten	in	verschiedenen	Währungen	an-

fallen.	Wechselkursschwankungen,		insbesondere	des	Euros	zum	

US-Dollar	sowie	des	kanadischen	Dollars	zum	US-Dollar,	wirken	

sich	vor	allem	im	Kundensegment	Landwirtschaft	auf	die	Höhe	

der	Erlöse	und	Forderungen	sowie	Kosten	und	Verbindlichkeiten	

aus.

 Finanzlage, Seite 57

Um	Wechselkursrisiken	aus	Transaktionen	entgegenzuwirken,	

	setzen	wir	derivative	Finanzinstrumente	ein.	Im	Rahmen	der	

Transaktionssicherung	werden	signifikante	Nettopositionen	mit-

hilfe	von	Derivaten,	i.	d.	R.	durch	Optionen	und	Termingeschäfte,	

gesichert.	Diese	gewährleisten	einen	„worst	case“-Wechselkurs.	

Das	zu	sichernde	Volumen	wird	anhand	der	Erlös-	und	Kosten-

planung	sowie	erwarteter	Investitionen	unter	Anwendung	von	

Sicherheitsabschlägen	bestimmt	und	fortlaufend	aktualisiert, um	

Über-	oder	Untersicherungen	zu	vermeiden.

 Anhang, Seite 180
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TRAnSlATIOnSRISIKEn
Außerdem	ergeben	sich	Währungseffekte	in	Bezug	auf	Tochter-

gesellschaften,	deren	funktionale	Währung	nicht	der	Euro	ist,	

da	die	in	Fremdwährung	ermittelten	Ergebnisse	dieser	Gesell-

schaften	ergebniswirksam	zu	Durchschnittskursen	umgerechnet	

	werden.	Das	Nettovermögen	dieser	Gesellschaften	wird	hin-

gegen	zu	Stichtagskursen	in	Euro	umgerechnet.	Diese	Umrech-

nungssystematik	könnte	zu	währungsbedingten	Schwankungen	

im	Ergebnis	und	Eigenkapital	von	K+S	führen.	Diese	Translations-

effekte	betreffen	nach	dem	Verkauf	der	amerikanischen	Salz-

aktivitäten	im	Wesentlichen	nur	noch	die	K+S POTASh	CAnADA	und	

werden	nicht	gesichert.

Vor	dem	Verkauf	der	amerikanischen	Salzaktivitäten	war	es	

möglich,	dass	Wechselkursschwankungen,	bezogen	auf	den	

Mittelfristzeitraum,	einen	wesentlichen	finanziellen	Einfluss	auf	

die		Umsatz-	und	Ergebnisentwicklung	des	Unternehmens	haben.	

Nach	dem	Verkauf	der	amerikanischen	Salzaktivitäten	sind	sowohl	

Risiken	als	auch	Chancen	aus	Währungsschwankungen	verringert,	

sodass	hier	nur	noch	moderate	finanzielle	Einflüsse	möglich	sind.	

Bis	zum	Closing,	das	wir	spätestens	im	Sommer	2021	erwarten,	

hat	das	nordamerikanische	Auftausalzgeschäft	noch	einen	Ein-

fluss	auf	das	bereinigte	Konzernergebnis	nach	Steuern	sowie	

den	Freien	Cashflow	aus	fortgeführter	und	nicht	fortgeführter	

Geschäftstätigkeit.

veränDerung	Des	Allgemeinen	ZinsniveAus
Aus	Veränderungen	des	allgemeinen	Zinsniveaus	ergeben	sich	

	sowohl	Risiken	als	auch	Chancen.

Veränderungen	der	Marktzinsen	wirken	sich	einerseits	auf	Zins-

erträge	für	variabel	verzinsliche	Geldanlagen	sowie	andererseits	

auf	zukünftige	Zinszahlungen	für	variabel	verzinsliche	Verbindlich-

keiten	aus.	Auswirkungen	auf	Festzinsaufnahmen		ergeben	sich,	

wenn	die	Zinsbindung	ausläuft	und	eine	Prolongation		angestrebt	

wird.	Hinzu	kommen	Effekte	auf	die	Marktwerte	von	Finanzinst-

rumenten.	Aufgrund	der	derzeitigen	Finanzierungsstruktur	sind	

allerdings	nur	moderate	Auswirkungen	zu	erwarten.

Die	K+S GRUPPE	hat	langfristige	Rückstellungen,	insbesondere	

aus	bergbaulichen	Verpflichtungen	sowie	Pensionen,	mit	dem	

	Barwert	der	zukünftig	erwarteten	Aufwendungen	anzusetzen.	

Zum	Jahresabschluss	2019	wurde	das	Zinsermittlungsverfahren	

modifiziert.	Ursächlich	hierfür	war,	dass	insbesondere	für	die	sehr	

langfristigen	bergbau	lichen	Verpflichtungen	am	Kapitalmarkt	

keine	laufzeitkongruenten	Zinssätze	zur	Verfügung	standen.	

Nunmehr	werden	zur	Schätzung	des	Zinssatzes	für	langfristige	

bergbauliche	Verpflichtungen	durchschnittliche	Renditen	von	

Staatsanleihen	herangezogen.	Zukünftig	könnte	eine	Verände-

rung	des	Marktzinsniveaus	im	Vergleich	zum	vorangegangenen	

Bilanzstichtag	zu	Änderungen	der	Diskontierungssätze	führen	

und	somit	zu	einer	Anpassung	der	Höhe	der	langfristigen	Rück-

stellungen.	Sowohl	bei	sinkendem	als	auch	steigendem	Zins-

niveau	sind	moderate	Auswirkungen	auf	die	Bilanz	sowie	das	

Ergebnis	der	K+S GRUPPE	möglich.

Ein	Großteil	der	Pensionsverpflichtungen	ist	durch	Plan	vermögen	

gedeckt,	das	aus	festverzinslichen	Wertpapieren,	Aktien	und	

	anderen	Vermögensanlagen	besteht.	Rückläufige	Erträge	aus	

	diesen	Anlagen	können	sich	ungünstig	auf	den	Marktwert	des	

Plan	vermögens	auswirken.	Dem	Risiko	von	Marktwertschwankun-

gen	des	Planvermögens	begegnen	wir	durch	eine	ausgewogene	

Anlagen	allokation	und	eine	ständige	Analyse	der	Anlagerisiken.

 Anhang, Seite 187

verschlechterung	BZW.	verBesserung	 
Des		unternehmensrAtings	
Ratings	dienen	der	Beurteilung	der	Bonität	von	Unternehmen	und	

werden	i.	d.	R.	von	externen	Ratingagenturen	durchgeführt.	Das	

Rating	liefert	insbesondere	für	Kreditinstitute	und		institutionelle	

Investoren	Anhaltspunkte	für	die	Einschätzung	der	Zahlungs-

fähigkeit	von	Unternehmen.	Es	kann	nicht	ausgeschlossen		werden,	

dass	eine	Veränderung	der	Bonitätsbeurteilung	von	K+S	durch	

eine	Ratingagentur	erfolgt.	

Eine	Herabstufung	(Verschlechterung)	könnte	sich	für	K+S	negativ	

auf	die	Kosten	der	Finanzierung	auswirken.	Eine	Herauf	stufung	

der	Bonitätsbeurteilung	und	somit	eine	Verbesserung	des Unter-

nehmensratings	wirkt	dagegen	positiv	auf	die	Kosten	und	Ver-

fügbarkeit	von	Finanzierungsmöglichkeiten	der	Gesellschaft.	

Der	geplante	Verkauf	der	amerikanischen	Salzaktivitäten	führt	

zu	einem	deutlichen	Abbau	der	Verschuldung	und	zur	Neuaus-

richtung	des	Unternehmens.	Die	Kaufpreiszahlung	wird	nach	

Abschluss	der	Transaktion	fällig.	Dies	wird	nach	Vorlage	aller	

notwendigen	Genehmigungen	spätestens	im	Sommer	2021	er-

wartet	und	könnte	das	Rating	der	K+S GRUPPE	positiv	beeinflussen.

 Finanzlage, Seite 57

liQuiDität	
Ein	Liquiditätsrisiko	besteht	darin,	dass	zur	Erfüllung	von	Zah-

lungsverpflichtungen	benötigte	Finanzmittel	nicht	oder	nicht	

termingerecht	beschafft	werden	können.	Externe	Faktoren,	ins-

besondere	eine	allgemeine	Finanzkrise,	könnten	dazu	führen,	

dass	Kredit	linien	oder	Anleihen	im	Bedarfsfall	nicht	zu	wirtschaft-

lich	akzeptablen	Bedingungen	ersetzt	werden	können.	Dann	

würde	zusätzlich	das	Risiko	der	Liquiditätsbeschaffung	bestehen.	
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Aus	diesem	Grund	besteht	das	wesentliche	Ziel	unseres	Liquidi-

tätsmanagements	in	der	Sicherstellung	jederzeitiger	Zahlungs-

fähigkeit.	Der	Liquiditätsbedarf	wird	über	unsere	Liquiditätspla-

nung	ermittelt	und	ist	über	flüssige	Mittel,	zugesagte	Kreditlinien	

und	weitere	Finanzierungsinstrumente	zu	decken.

Für	einen	Teil	dieser	zugesagten	Kreditlinien	ist	daneben auch	

die	Einhaltung	marktüblicher	finanzieller	Kennzahlen	(Financial	

Covenants)	vereinbart.	Bei	Nichteinhaltung	der	Kennzahlen	be-

steht	ein	Recht	zur	Kündigung	durch	die	Finanzierungsgeber.	Zur	

Abwendung	hieraus	resultierender	Liquiditätsrisiken	sind	der	

fristgerechte	Verkauf	der	amerikanischen	Salzaktivitäten	sowie	

das	Zustandekommen	des	Joint	Ventures	REKS	entscheidende	

Voraussetzungen.	Die	übrigen	Finanzverbindlichkeiten	sind	im	

Regelfall	über	eine	Cross-Default-Klausel	in	diesem	Fall	ebenfalls	

kündbar.	Hieraus	würden	sich	höhere	Liquiditätsbeschaffungs-

kosten	ergeben.

In	unserer	Planung	für	den	bereinigten	Freien	Cashflow	sind	Maß-

nahmen	zur	Verbesserung	des	Working	Capital	berücksichtigt.	

Sollten	diese	Maßnahmen	entfallen	oder	nicht	greifen,	hätte	dies	

negative	Auswirkungen	auf	den	erwarteten	Freien	Cashflow.	Im	

ungünstigsten	Fall	könnte	sogar	ein	vorübergehender	Liquiditäts-

engpass	die	Folge	sein.	Dieses	Risiko	verstehen	wir	als	Teil	des	

Liquiditätsrisikos.

Die	Liquiditätssteuerung	erfolgt	über	Cashpool-Systeme	durch	

die	zentrale	Treasury-Einheit.	Die	verfügbare	Liquidität	belief	

sich	per	31. Dezember 2020	auf	1.013,9 Mio. €	und	bestand	

aus		Geldanlagen	und	flüssigen	Mitteln	sowie	dem	noch	ver-

fügbaren	Teil	der	bestehenden	Kreditlinien	(einschließlich	der	

KfW-Kreditlinie).	Damit	lag	die	verfügbare	Liquidität	deutlich	

oberhalb	unserer	angestrebten	Mindest	reserve	von	300 Mio. 	€.	

Bei	Geldanlagen	verfolgen	wir	das	Ziel,	die	Erträge	aus	liquiden	

Mitteln	risikoarm	zu	optimieren.	

  Anhang, Erläuterung (25)  

Weitere Angaben zu  Finanzinstrumenten, Seite 199

AusfAll	von	forDerungen	An	kunDen	
Wir	unterhalten	mit	vielen	Kunden	umfangreiche	Geschäftsbezie-

hungen.	Sollten	ein	oder	mehrere	Großkunden	nicht	in	der	Lage	

sein,	die	vertraglichen	Zahlungsverpflichtungen	uns	gegenüber	

zu	erfüllen,	könnten	uns	hieraus	entsprechende	Verluste	ent-

stehen.	Dies	könnte	die	Finanzlage	von	K+S	beeinträchtigen.

Risiken	aus	Zahlungsausfällen	sind	konzernweit	größtenteils	durch	

Kreditversicherungen	gedeckt.	Ein	Verzicht	auf	eine	Forderungs-

sicherung	erfolgt	nur	nach	einer	kritischen	Überprüfung	der	

Kunden	beziehung	und	ausdrücklicher	Genehmigung.	

AusfAll	von	pArtnern	Bei	finAnZgeschäften
Ausfallrisiken	bestehen	auch	im	Hinblick	auf	Partner,	mit	denen	

wir	Sicherungsgeschäfte	abgeschlossen	haben,	bei	denen	Kredit-

linien	bestehen	oder	bei	denen	Geld	angelegt	wurde.	Ein	poten-

zieller	Ausfall	einer	Bank	oder	eines	anderen	Partners	könnte	zu	

einer	Beeinträchtigung	der	Finanzlage	von	K+S	führen.	Besondere	

Abhängigkeiten	von	einzelnen	Finanzinstituten	bestehen	nicht.

veränDerungen	einZelner	risiken	unD	
chAncen	gegenÜBer	Der	vorperioDe

Die	Einschätzungen	in	Bezug	auf	die	Eintrittswahrscheinlichkeit	

und	/	oder	die	finanziellen	Auswirkungen	der	schon	in	den	Vor-

perioden	berichteten	Risiken	und	Chancen	sind	den	Tabellen	B.53 

und	B.54	auf	den	Seiten	108	und	109	zu	entnehmen.	

Die	weltweite	Ausbreitung	von	COVID-19	wurde	von	der	WhO	zu	

einer	Pandemie	erklärt.	Pandemien	können	genauso	wie	Natur-

katastrophen	erhebliche,	jedoch	nur	schwer	kalkulierbare	Pro-

duktions-	und	Absatzrisiken	nach	sich	ziehen.	Insbesondere	die	

mit	den	ergriffenen	Maßnahmen	verbundenen	Effizienzverluste,	

aber	auch	leicht	negative	Absatzeffekte	haben	das	Ergebnis	des	

Jahres	2020	mit	einem	mittleren	zweistelligen	Millionenbetrag	

negativ	beeinflusst.

Die	Berichterstattung	über	eine	restriktivere	Auslegung	beste-

hender	Vorschriften	zur	Entsorgung	von	bergbaulichen	Abfällen	

unter	Tage	kann	entfallen,	da	die	Abfallbewirtschaftung	für	viele	

Standorte	bereits	nach	dieser	restriktiven	Auslegung	erfolgt	und	

das	erwartete	Schadenspotenzial	nunmehr	deutlich	unterhalb	der	

Schwellenwerte	für	die	Berichterstattung	liegt.
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Das	Schadenspotenzial	im	Zusammenhang	mit	der	Ramp-Up-	

Phase	am	Standort	Bethune	ist	durch	das	Erreichen	einer	an-

haltend	hohen	Produktqualität	innerhalb	der	Bandbreite	der	

finanziellen	Auswirkungen	deutlich	gesunken.	

Nach	dem	Verkauf	der	amerikanischen	Salzaktivitäten	sind	

insbesondere	sowohl	positive	als	auch	negative	Einflüsse	des	

Auftausalzgeschäfts	sowie	von	Währungsschwankungen	auf	

das	Ergebnis	der	K+S GRUPPE	deutlich	verringert.	Das	Risiko	von	

gestiegenen	Anforderungen	an	die	Lagerung	von	Auftausalz	in	

Nordamerika	unter	freiem	Himmel	ist	entfallen.	

Die	Risikosituation	bezüglich	der	Nichteinhaltung	von	Vorschrif-

ten	zu	Arbeitsplatzgrenzwerten	unter	Tage	hat	sich	stabilisiert	

aufgrund	der	vorliegenden	Erkenntnisse	unserer	intensiven	

Untersuchungen,	der	teilweisen	Umsetzung	der	Maßnahmen	

sowie	der	genehmigten	rund	zweijährigen	Verlängerung	der	

Übergangsfrist,	um	ab	August	2023	die	neuen	Arbeitsplatz-

grenzwerte	einhalten	zu	können.	Wir	gehen	davon	aus,	dass	

wir	die	gesetzlich	geforderten	technischen	Vorgaben	dauerhaft	

erreichen	werden.	

Die	Hebung	von	Synergien	aus	unserer	gruppenweiten	Strategie	

ShAPInG	2030	ist	Ende	2020	erfolgreich	abgeschlossen	worden.

einschätZung	Der	risiko-	unD	 
chAncen	lAge	Durch	Den	vorstAnD:	 
keine	BestAnDsgefährDenDen	risiken

Die	nachfolgende	Einschätzung	der	Risiko-	und	Chancenlage	

	erfolgt	auf	Grundlage	der	Erkenntnisse	aus	unserem	Risiko-	und	

Chancenmanagementsystem	in	Verbindung	mit	den		eingesetzten	

Planungs-,	Steuerungs-	und	Kontrollsystemen.

Unter	Berücksichtigung	der	jeweiligen		Eintrittswahrscheinlichkeit	

und	der	finanziellen	Auswirkung	der	erläuterten	Risiken	und	auf	

Basis	der	Erkenntnisse	der	mittelfristigen	Planung	erwartet	der	

Vorstand	zum	jetzigen	Zeitpunkt	keine	zukünftige		Entwicklung,	

bei	der	Risiken	einzeln	oder	in	Wechselwirkung	mit		anderen	

	Risiken	zu	einer	dauerhaften	und	bestandsgefährdenden	Be-

einträchtigung	der	Ertrags-,	Finanz-	oder	Vermögenslage	von K+S 

führen	könnten.	

Die	Risiken	im	Zusammenhang	mit	der	Entsorgung	von	flüssi-

gen	und	festen	Produktionsrückständen	sowie	die	Einhaltung	

der	Arbeitsplatzgrenzwerte	unter	Tage	haben	weiterhin	eine	

sehr	hohe	Bedeutung.	Sollten	die	in	Umsetzung	befindlichen	

Maßnahmen	zur	Risikobegrenzung	unwirksam	sein	oder	die	

rechtlichen	Anforderungen	an	Genehmigungen	eine	technisch	

bzw.	ökonomisch	unlösbare	Aufgabe	darstellen,	wäre	die	Unter-

nehmensfortführung	wesentlich	beeinträchtigt.

Die	Risikolage	von	K+S	hat	sich	(im	Vergleich	zur	Einschätzung	im	

Vorjahr)	insbesondere	wegen	der	unverändert	herausfordernden	

Entwicklung	am	Kalimarkt	nicht	wesentlich	verbessert.

Zur	Abwendung	von	Liquiditätsrisiken	sind	der	fristgerechte	Ver-

kauf	der	amerikanischen	Salzaktivitäten	sowie	das	Zustandekom-

men	des	Joint	Ventures	REKS	entscheidende	Voraussetzungen.	

Die	Chancen,	die	sich	für	K+S	mittelfristig	ergeben	könnten,	

bieten	eine	positive	Aussicht.	Wir	sind	zuversichtlich,	dass	die	

	operative	Stärke	von	K+S	eine	solide	Grundlage	für	unsere	zu-

künftige		Geschäftsentwicklung	bildet	und	die	notwendigen	

Ressourcen	für	eine	Nutzung	der	Chancen	zur	Verfügung	stehen.

Im	Gesamtbild	ist	die	Risiko-	bzw.	Chancenlage	im	Vergleich	zum	

Vorjahr	weitgehend	unverändert.	Es	bedarf	aber	aufgrund	der	

	Rahmenbedingungen	hoher	Aufmerksamkeit.

nAchtrAgsBericht

Am	17.	Februar	2021	gab	das	Unternehmen	in	einer	Ad-hoc-Mit-

teilung	bekannt,	dass	der	Konzernabschluss	der	K+S	AKTIEn-

GESEllSChAfT	zum	31.	Dezember	2019	nebst	zugehörigem	Kon-

zernlagebericht	sowie	der	verkürzte	Abschluss	zum	30. Juni 2020	

nebst	zugehörigem	Zwischenlagebericht	auf	anlass	bezogenes	

Verlangen	der	BUnDESAnSTAlT	fÜR	fInAnZDIEnSTlEISTUnGSAUfSIChT 

durch	die	DEUTSChE	PRÜfSTEllE	fÜR	REChnUnGSlEGUnG	E.	V.	geprüft	

wird.	Das	Ergebnis	dieser	Prüfung	steht	aus.
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prognoseBericht

Wir erwarten ein eBITDA aus fortgeführter Geschäftstätigkeit der K+S GRuppe zwischen 440 und 540 Mio. € 

(2020: 266,9 Mio. €). Darin wird ein einmaliger Ertrag aus der Einbringung der Vermögenswerte in das 

ReKS Joint Venture von rund 200 Mio. € erwartet, mit dem wir zum Closing der Transaktion im Sommer 

2021 rechnen. Der bereinigte Freie Cashflow aus fortgeführter und nicht fortgeführter Geschäftstätigkeit 

wird vor dem Hintergrund der Veräußerung der bisherigen Operativen Einheit Americas mehr als 2 Mrd. € 

betragen (2020: —42,2 Mio. €); ohne den Barmittelzufluss aus der Veräußerung der Operativen Einheit 

Americas ist vor dem Hintergrund noch hoher Umweltinvestitionen und einer höheren Mittelbindung im 

Working Capital auch in 2021 mit einem deutlich negativen bereinigten Freien Cashflow aus fortgeführter 

Geschäftstätigkeit zu rechnen (2020: —109,9 Mio. €). 

Der	Prognosebericht	bezieht	sich,	soweit	nicht	anders	bezeichnet,	

auf	die	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S	GRUPPE.	Die	bishe-

rige	Operative	Einheit	Americas	wird	aufgrund	der	Vereinbarung	

zur	Veräußerung	vom	5.	Oktober	2020	gemäß	IfRS	5	als	„nicht	

fortgeführte	Geschäftstätigkeit“	ausgewiesen.

kÜnftige	gesAmtWirtschAftliche	
	situAtion

Die	nachfolgenden	Ausführungen	zur	künftigen	gesamtwirt-

schaftlichen	Situation	beruhen	auf	den	Einschätzungen	des	

InTER	nATIOnAlEn WähRUnGSfOnDS	(IWf)	sowie	des	InSTITUTS fÜR 

WElTWIRTSChAfT KIEl	(IfW).	B.55

Der	InTERnATIOnAlE WähRUnGSfOnDS	sowie	die	Experten des IfW 

in	Kiel	prognostizieren	ein	kräftiges	Wachstum	für	das		globale	

Bruttoinlandsprodukt	im	Jahr	2021	von	5,5	%	bzw.	6,1	%	nach	dem	

Einbruch	in	2020	(2020:	-3,5	%	bzw.	-3,8	%).	Dieser	Prognose	

liegt	die	Annahme	zugrunde,	dass	sich	die	wirtschaftliche	Aktivi-

tät	mit	dem	Abflauen	der	Infektionszahlen	und	der	Rücknahme	

der	zur	Eindämmung	der	Pandemie	getroffenen	Maßnahmen	im	

Verlauf	des	ersten	Halbjahres	wieder	erholt.	Für	den	weiteren	

Verlauf	des	Jahres	werden	mit	zunehmender	Durchimpfung	

eine	nachhaltige	Verringerung	der	Infektionsrisiken	und	eine	

fortschreitende	Normalisierung	der	Rahmenbedingungen	auch	

für	die	besonders	kontaktintensiven	Wirtschaftszweige	erwar-

tet.	Gestützt	von	niedrigen	Zinsen	und	einkommensstützenden	

Maßnahmen	der	Finanzpolitik	dürfte	der	private	Konsum	kräftig	

zunehmen,	sobald	zurückgestaute	Bedürfnisse	gedeckt	werden	

können.	Sofern	die	Impfprogramme	wie	erwartet	rasch	und	in	

der	Breite	der	Gesellschaft	umgesetzt	werden,	wird	sich	die	

wirtschaftliche	Unsicherheit	verringern	und	die	Investitionstätig-

keit	anziehen.	Dabei	werden	die	höchsten	Wachstumsraten	in	

China	und	Indien	erwartet,	gefolgt	von	ostasiatischen	Schwellen-

ländern,	der	Europäischen	Union,	Lateinamerika	und	den	USA.	

Die	Inflation	könnte	mit	der	erwarteten	kräftigen	Erholung	der	

Konjunktur	spürbar	ansteigen.	

proZentuAle	veränDerung	Des	BruttoinlAnDsproDukts B.55 

in	%;	real 2017 2018 2019 2020e 2021e

Deutschland +2,6 +1,3 +0,6 —5,4 +3,5

Euroraum +2,6 +1,8 +1,3 —7,2 +4,2

Welt +3,8 +3,5 +2,8 —3,5 +5,5

Quelle:	IWF
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Konjunkturelle	Risiken	resultieren	aus	der	Ungewissheit	über	

den	Verlauf	der	Pandemie.	Bei	weiteren	Infektionswellen	in	den	

kommenden	Monaten	mit	neuerlichen	umfänglichen	Einschrän-

kungen	und	einer	langsameren	Durchimpfung	der	Bevölkerung	

würde	die	Erholung	der	Weltkonjunktur	im	kommenden	Jahr	

schwächer	ausfallen.	Eine	Chance	bilden	die	hohen	Ersparnisse	

aus	geringeren	Ausgaben	in	Verbindung	mit	Einkommen,	die	

—	nicht	zuletzt	auch	durch	staatliche	Stützungsprogramme	—	viel-

fach	nur	wenig	sanken.	Sollte	mit	der	Überwindung	der	Pandemie	

die	angesammelte	Ersparnis	in	größerem	Umfang	nachfragewirk-

sam	werden,	würde	dies	vermutlich	nicht	nur	zu	einem	stärkeren	

Produktionsanstieg	führen,	sondern	aufgrund	der	begrenzten	

Kapazitäten	auch	zu	einem	stärkeren	Preisanstieg.	Insbesondere	

in	einem	solchen	Szenario	wäre	die	Geldpolitik	wohl	gehalten,	

ihren	Expansionsgrad	zu	verringern.

kÜnftige	BrAnchensituAtion

lAnDWirtschAft	
Auch	künftig	kann	der	aufgrund	einer	stetig	wachsenden Welt-

bevölkerung	und	sich	verändernder	Ernährungsgewohnheiten	

steigende	Bedarf	an	Agrarrohstoffen	bei	begrenzter	Verfügbar-

keit	von	Ackerflächen	nur	durch	eine	Intensivierung	der	Landwirt-

schaft	gedeckt	werden.	Ein	ausgewogener	Einsatz	mineralischer	

Pflanzen	nährstoffe	ist	dabei	unerlässlich.	Der	teils	deutliche	

Anstieg	der	Preise	für	Agrarrohstoffe	und	die	aus	gesunkenen	

Preisen	verschiedener	Einsatzstoffe	resultierenden	verbesserten	

Ertragsperspektiven	in	der	Landwirtschaft	sollten	einen	Anreiz	

bieten,	den	Ertrag	je	Hektar	durch	einen	ausgewogenen	bzw.	

höheren	Düngemitteleinsatz	bei	Unterversorgung	zu	steigern.

Vor	diesem	Hintergrund	gehen	wir	von	einer	sehr	guten	Nach-

frage	im	Jahr	2021	aus.	Insgesamt	rechnen	unsere	Wettebewerber	

im	Gesamtjahr	2021	mit	einem	Anstieg	auf	einen	Rekordweltka-

liabsatz	von	etwa	73	bis	74 Mio.	t	(einschließlich	knapp	5	Mio. t	

Kaliumsulfat	und	Kalisorten	mit	niedrigeren	Wertstoffgehalten;	

2020:	gut	72 Mio. t).	Bei	der		Düngemittelspezialität	Kaliumsulfat	

gehen	wir	von	einer	leicht	steigenden	Nachfrage	aus.	

Insbesondere	im	ersten	Quartal,	wo	sowohl	die	Frühjahrssaison	

in	der	nördlichen	Hemisphäre	sowie	die	Vorbereitung	der	Dünge-

saison	in	Brasilien	und	Südostasien	zusammen	kommen,	sollte	

dies	zu	einer	weiteren	Preiserholung	für	Kaliumchlorid	führen.	

Im	Jahresdurchschnitt	gehen	wir	von	einem	spürbar	höheren	

Überseepreis	für	Kaliumchlorid	aus.	Bei	den	Düngemittelspeziali-

täten	erwarten	wir	im	Jahresdurchschnitt	insgesamt	ein	stabiles	

Preisniveau.

inDustrie+
Die	Nachfrage	nach	Kali-,	Magnesium-	sowie	Salzprodukten	des	

Kundensegments	Industrie+	sollte	sich	insgesamt	mittelfristig	leicht	

steigend	entwickeln.	Der	Bedarf	an		Produkten	für	chemische	An-

wendungen	dürfte	spürbar	steigen.		Zudem	sollte	die	Nachfrage	

nach	Pharmaprodukten	angesichts	der	zunehmend	älter	werdenden	

Bevölkerung	weiterhin	moderate	Wachstumsraten	ermöglichen.	

Im	Jahr	2021	sollte	sich	die	Nachfrage	nach	Produkten	im	Kunden-

segment	Industrie+	insgesamt	positiv	entwickeln.	Aufgrund	des	

Wachstums	des	Bruttoinlandsproduktes	wird	die	Nachfrage	nach	

Industrieprodukten	bei	allen	Anwendungsgebieten	auf	gutem	

Niveau	erwartet.	

Im	Tafelsalzbereich	wird	mit	einem	weiter	anhaltenden	Trend	

hin	zu	höherwertigen	Produkten	gerechnet.	Bei	Wasserenthär-

tungssalz	schätzen	wir	die	Nachfrage	als	leicht	steigend	ein.	Bei	

verpacktem	Auftausalz	für	Endverbraucher	rechnen	wir	mit	einer	

witterungsbedingt	deutlich	stärkeren	Nachfrage.	

Aufgrund	der	winterlichen	Witterung	zu	Jahresbeginn	rechnen	

wir	im	ersten	Quartal	insgesamt	mit	einer	überdurchschnittlichen	

Nachfrage	nach	Auftausalz	nach	dem	witterungsbedingt	sehr	

schwachen	Vorjahr.	Dies	dürfte	sich	ebenfalls	positiv	auf	das	Früh-

bezugsgeschäft	auswirken;	für	das	vierte	Quartal	gehen	wir	von	

Absatzmengen	im	Durchschnitt	der	vergangenen	zehn	Jahre	aus.	

erWArtete	ergeBnisentWicklung,	finAnZ-
lAge	unD		geplAnte	investitionen

Eine	weitere	Preiserholung	bei	Kaliumchlorid,	eine	Normalisierung	

beim	Auftausalzgeschäft,	unsere	Maßnahmen	zur	deutlichen	

Verschlankung	der	Verwaltung	sowie	der	einmalige	Ertrag	zum	

Closing	des	REKS	Joint	Ventures	von	rund	200 Mio. €	sollten	zu	

einer	Verbesserung	des	EBITDA	aus	fortgeführter	Geschäftstätig-

keit	auf	440	und	540 Mio. €	führen	(2020:	266,9 Mio. €).	

Wir	erwarten	beim	bereinigten	Konzernergebnis	nach	Steuern	

aus	fortgeführter	und	nicht	fortgeführter	Geschäftstätigkeit	auf-

grund	des	Buchgewinns	im	Zusammenhang	mit	der	Veräußerung	

der	bisherigen	Operativen	Einheit	Americas	einen	starken	An-

stieg	auf	einen	mittleren	dreistelligen	Millionenbetrag	(2020:	

-1.802,5 Mio. €).	Auch	beim	bereinigten	Konzernergebnis	nach	

Steuern	aus	fortgeführter	Geschäftstätigkeit	wird	nach	der	Wert-

minderung	im	Jahr	2020	ein	starker	Anstieg	auf	einen	wieder	

positiven	Wert	erwartet	(2020:	-1.920,9 Mio. €).
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Der	bereinigte	Freie	Cashflow	aus	 fortgeführter	und	nicht	

fortgeführter	Geschäftstätigkeit	wird	durch	die	Veräußerung	

der	bisherigen	Operativen	Einheit	Americas	mehr	als	2 Mrd. €	

betragen	(2020:	-42,2 Mio. €);	ohne	den	Barmittelzufluss	aus	

der	Veräußerung	der	Operativen	Einheit	Americas	ist	durch	die	

hohen	Umweltinvestitionen	sowie	eine	höhere	Mittelbindung	im	

Working	Capital	auch	in	2021	mit	einem	deutlich	negativen	berei-

nigten	Freien	Cashflow	aus	fortgeführter	Geschäftstätigkeit	unter	

dem	Niveau	des	Jahres	2020	zu	rechnen	(2020:	-109,9 Mio. €).	

Dabei	dürfte	das	Investitionsvolumen	der	K+S GRUPPE	im	Jahr	

2021	insbesondere	aufgrund	fortschreitender	Erweiterungen	

unserer	Halden	kapazitäten	in	Deutschland	erneut	auf	dem	Niveau	

des	Jahres	2020	(427,6 Mio.	€)		liegen.	Bei	der		Rendite	auf	das	

eingesetzte	Kapital	(ROCE)	der	fortgeführten	Geschäftstätigkeit	

	wird	nach	der	Wertminderung	im	Jahr	2020	ein	starker	Anstieg	

auf	einen	wieder	positiven	Wert	erwartet	(2020:	-33,5	%).	

Die	Kennzahl	der	Nettofinanzverbindlichkeiten	(inklusive	aller	

Leasingverbindlichkeiten)	im	Verhältnis	zum	EBITDA	wird	sich	vor	

dem	Hintergrund	des	Barmittelzuflusses	aus	der	Veräußerung	

der	bisherigen	Operativen	Einheit	Americas	deutlich	verbessern	

(2020:	7,8-fach	bezogen	auf	die	fortgeführte	und	nicht	fortge-

führte	Geschäftstätigkeit).	

Unsere	Einschätzung	für	das	Gesamtjahr	2021	basiert	im	Wesent-

lichen	auf	den	folgenden	Annahmen:

 + Gemäß	unserer	Einschätzung	des	Marktumfelds	im	Kun-

densegment	Landwirtschaft	gehen	wir	für	2021	insgesamt	

von	einem	leicht	höheren	Durchschnittspreis	für	Kali-	und	

Magnesiumdüngemittel	in	unserem	Produktportfolio	aus	

als	im	Jahr	2020	(2020:	233	€).	Dies	setzt	die	in	der	künftigen	

Branchensituation	für	das	Kundensegment	Landwirtschaft	

beschriebene	Preisentwicklung	voraus.	

 + Die	erwartete	Absatzmenge	aller	Produkte	im	Kundenseg-

ment	Landwirtschaft	dürfte	insbesondere	aufgrund	des 

weiteren	Hochfahrens	der	Produktion	in	Bethune	bei	über	

7,5 Mio. t	liegen	(2020:	7,30 Mio. t).	

 + Aufgrund	des	insgesamt	witterungsbedingt	guten	Starts	

des	Auftausalzgeschäfts	erwarten	wir	für	das	Geschäftsjahr	

2021	einen	Absatz	von	über	2,5 Mio.	t	nach	dem	historisch	

milden	Winter	im	Vorjahr	(2020:	0,9 Mio. t;	Normaljahr:	2,0 bis	

2,5 Mio. t).	

 + In	Bezug	auf	die	EUR	/	USD-Währungsrelation	wird	ein	durch-

schnittlicher	Kassakurs	von	1,20	EUR	/	USD	(2020:	1,14	EUR	/	USD)	

unterstellt.	

 + Das	Closing	des	Verkaufs	der	bisherigen	Operativen	Einheit	

Americas	sollte	nach	Abschluss	der	Prüfung	durch	die	Kartell-

behörden	spätestens	im	Sommer	2021	erfolgen.	

 + Das	Closing	des	REKS	Joint	Ventures	wird	nach	Abschluss	der	

Prüfung	durch	die	Kartellbehörden	ebenfalls	im	Sommer	2021	

erwartet.	Für	den	in	diesem	Zusammenhang	realisierten	ein-

maligen	Ertrag	rechnen	wir	mit	rund	200 Mio. €	in	unserer	

EBITDA-Erwartung,	der	Barmittelzufluss	dürfte	rund	90 Mio. €	

vor	Steuern	betragen.

DiviDenDe	fÜr	DAs	geschäftsJAhr	2020

Aufgrund	des	im	Jahr	2020	durch	die	Wertminderung	stark	

	negativen	bereinigten	Konzernergebnisses	nach	Steuern,	das	

auch	ohne	diese	Wertminderung	negativ	gewesen	wäre,	des	

daraus	resultierenden	Bilanzverlusts	der	K+S	AKTIEnGESEllSChAfT, 

eines	erwarteten	deutlich	negativen	Freien	Cashflows	aus	dem	

operativen	Geschäft	im	Jahr	2021	und	der	geplanten	Verwendung	

des	Kaufpreises	für	die	Operative	Einheit	Americas	zur	Schulden-

tilgung	und	zur	Stärkung	der	Bilanz	wird	für	das	Geschäftsjahr	

2020	keine	Dividende	ausgezahlt	werden	(Vorjahr:	0,04	€	je	Aktie	

Mindestdividende	aufgrund	eines	positiven	bereinigten	Konzern-

ergebnisses	nach	Steuern).

erWArtete	entWicklung	Der	nicht-
finAnZiellen	leistungs	inDikAtoren

Eine	nachhaltige	Unternehmensführung	ist	ein	elementarer	Be-

standteil	für	den	Erfolg	eines	Unternehmens	und	daher	hat	der	

Aufsichtsrat	beschlossen,	einen	wesentlichen	Teil	der	Vergütung	

des	Vorstands	an	Nachhaltigkeitsziele	zu	koppeln.

Aufgrund	der	Veräußerung	der	Operativen	Einheit	Americas	

werden	wir	unsere	Nachhaltigkeitsziele	ab	dem	Jahr	2021	nach	

dem	Closing	der	Transaktion	an	die	neue	Unternehmensstruktur	

anpassen.	Die	Prognosen	zu	lTI-Rate	und	nachhaltigen	Liefer-

ketten	beziehen	sich	daher	noch	auf	die	fortgeführte	und	nicht	

fortgeführte	Geschäftstätigkeit.

 Vergütungsbericht, Seite 131

 Zusammengefasste nichtfinanzielle Erklärung, Seite 69

lost	time	inciDent	rAte	(lti-rAte)
Die	sogenannte	lTI-Rate	misst	Arbeitsunfälle	mit	Ausfallzeit	be-

zogen	auf	eine	Million	geleisteter	Arbeitsstunden.	Für	das	Jahr	

2021	erwarten	wir,	dass	die	lTI-Rate	gegenüber	2020	in	etwa	stabil	

bleiben	sollte	(2020:	6,9).
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reDuZierung	sAlZhAltiger	proZessWässer
Das	Unternehmen	hat	sich	das	Ziel	gesetzt,	die	salzhaltigen	

Prozesswässer	aus	der	Kaliproduktion	 in	Deutschland	um	

500.000 m³	bis	2030	im	Vergleich	zum	Jahr	2017	zu	reduzieren.	

Für	das	Jahr	2021	rechnen	wir	erneut	mit	einer	leichten	Reduktion	

gegenüber	2020	(2,9 Mio. m³).	

nAchhAltige	lieferketten	
K+S	fordert	faire	und	nachhaltige	Geschäftspraktiken	in	den	

Lieferketten	und	hat	entsprechende	Erwartungen	und	Anfor-

derungen	im	Verhaltenskodex	für	Lieferanten	der	K+S GRUPPE 

(Kodex)	formuliert.	

Bis	zum	Jahr	2025	sollen	100	%	unserer	„kritischen“	Lieferanten,	

das	heißt	Lieferanten	mit	einem	hohen	Nachhaltigkeitsrisiko,	den	

Kodex	anerkannt	haben.	Im	Jahr	2020	haben	wir	bereits	eine	

Steigerung	auf	68,2	%	erreicht	(2019:	23,2	%).	Auch	im	Jahr	2021	

sollte	noch	eine	weitere	Steigerung	möglich	sein.

Eine	weitere	Zielsetzung	ist,	dass	die	Anerkennungsrate	des	

	Kodex	bezogen	auf	unser	Einkaufsvolumen	bis	zum	Jahr	2025	

mehr	als	90	%	beträgt.	Die	im	Jahr	2020	bereits	erreichte	Aner-

kennungsrate	von	71,7	%	sollte	im	Jahr	2021	in	etwa	stabil	bleiben.	

gesAmtAussAge	Zur	vorAussichtlichen	
entWicklung	Der	k+s	gruppe

Der	teils	deutliche	Anstieg	der	Preise	für	Agrarrohstoffe	und	die	

aus	gesunkenen	Preisen	verschiedener	Einsatzstoffe	resultie-

renden	verbesserten	Ertragsperspektiven	in	der	Landwirtschaft	

lassen	uns	von	einer	sehr	guten	Nachfrage	nach	Kalidüngemitteln	

im	Jahr	2021	ausgehen.	Insbesondere	im	ersten	Quartal,	wo	so-

wohl	die	Frühjahrssaison	in	der	nördlichen	Hemisphäre	als	auch	

die	Vorbereitung	der	Düngesaison	in	Brasilien	und	Südostasien	

zusammenkommen,	sollte	dies	zu	einer	weiteren	Preiserholung	

für	Kaliumchlorid	führen.	Auch	eine	Normalisierung	beim	Auf-

tausalzgeschäft,	unsere	Maßnahmen	zur	deutlichen	Verschlan-

kung	der	Verwaltung	sowie	der	einmalige	Ertrag	zum	Closing	

des	REKS	Joint	Ventures	in	Höhe	von	rund	200 Mio. €	sollten	zu	

einer	Verbesserung	des	EBITDA	aus	fortgeführter	Geschäftstätig-

keit	auf	einen	Wert	zwischen	440	und	540 Mio. €	im	Jahr	2021	

(2020:	266,9 Mio. €)	führen.	Der	bereinigte	Freie	Cashflow	aus	

fortgeführter	und	nicht	fortgeführter	Geschäftstätigkeit	wird	

aufgrund	der	Veräußerung	der	bisherigen	Operativen	Einheit	

Americas	mehr	als	2 Mrd. €	betragen	(2020:	-42,2 Mio. €);	ohne	

die	Barmittelzuflüsse	aus	der	Veräußerung	der	Operativen	Einheit	

Americas	ist	wegen	weiterhin	hoher	Umweltinvestitionen	sowie	

einer	höheren	Mittelbindung	im	Working	Capital	auch	in	2021	

mit	einem	deutlich	negativen	freien	Cashflow	aus	fortgeführter	

Geschäftstätigkeit	unter	dem	Niveau	des	Jahres	2020	zu	rechnen	

(2020:	—109,9 Mio. €).	

Die	Hebung	von	Synergien	im	niedrigen	dreistelligen	Millionen-

bereich	pro	Jahr	aus	unserer	gruppenweiten	Strategie	Shaping	

2030	ist	Ende	2020	erfolgreich	abgeschlossen	worden.	Wir	

wollen	weiterhin	Fortschritte	bei	der	Realisierung	von	Synergien	

und	der	Reduzierung	der	Kosten	in	Produktion,	Logistik,	Einkauf,	

Vertrieb	und	Marketing	erzielen.	Wir	wollen	selbst	bei	einem	nied-

rigen	Preisniveau	für	kaliumhaltige	Standarddüngemittel	sowie	

einer	witterungsbedingt	schwachen	Nachfrage	nach	Auftausalz	

an	allen	Produktionsstandorten	einen	positiven	Freien	Cashflow	

erwirtschaften.	Dazu	wird	die	Kosten-	und	Investitionsstruktur	

aller	Produktionsstätten	konsequent	weiter	optimiert.	Mit	dem	

Verkauf	unseres	amerikanischen	Salzgeschäfts	erreichen	wir	

außerdem	einen	wichtigen	Meilenstein	beim	Abbau	der	Ver-

schuldung.	Wir	schaffen	damit	eine	solide	finanzielle	Basis	für	

die	nachhaltige	Entwicklung	des	Unternehmens.

K+S	verfügt	über	eine	breite	Produktpalette	und	ist	als	einziger	

Kaliproduzent	mit	Produktionsstätten	auf	zwei	Kontinenten	ver-

treten.	Dies	ist	eine	gute	Ausgangsbasis,	um	auch	zukünftig	zahl-

reichen	Industrien	systemrelevante	Produkte	zu	liefern	und	einen	

entscheidenden	Beitrag	zur	Sicherstellung	der	Welternährung	

zu	leisten.	Zudem	hat	K+S	während	der	COVID-19-Pandemie	unter	

Beweis	gestellt,	dass	das	Geschäftsmodell	externe	Schocks	gut	

verkraften	kann.	Die	Megatrends,	die	dieses	Geschäftsmodell	

in	die	Zukunft	tragen,	wie	beispielsweise	die	stetig	wachsende	

Weltbevölkerung,	sind	weiterhin	intakt.	
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k+s	AktiengesellschAft	 
(erläuterungen	Auf	BAsis	hgB)

Der	Lagebericht	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	und	der	Konzern-

lagebericht	für	das	Geschäftsjahr	2020	sind	zusammengefasst.	

Der	Jahresabschluss	der	K+S	AKTIEnGESEllSChAfT	nach	hGB	und	

der	zusammengefasste	Lagebericht	werden	zeitgleich	beim	

	Bundesanzeiger	veröffentlicht.

erklärung	Zur	unternehmensfÜhrung

Die	Erklärung	zur	Unternehmensführung	gemäß	§ 289f	hGB		findet	

sich	auf	Seite	85.	

AngABen	nAch	§ 289A	ABs.	1	hgB	soWie	
	erläuternDer	Bericht	Des	vorstAnDs	

Die	Angaben	nach	§ 289a	Abs.	1	hGB	sowie	der	erläuternde	

	Bericht	des	Vorstands	finden	sich	auf	Seite	100.

vergÜtungsBericht

Die	Angaben	nach	§ 289a	Abs.	2	hGB	sind	im	Vergütungsbericht	

ab	Seite	131	enthalten.

geschäftstätigkeit,	unternehmens-
strAtegie,	unternehmenssteuerung	
unD	-ÜBerWAchung,	ÜBerBlick	ÜBer	
Den 	geschäftsverlAuf	

Angaben	zu	Geschäftstätigkeit,	Unternehmensstrategie,	Unter-

nehmenssteuerung	und	-überwachung	sowie	ein	Überblick	über	

den	Geschäftsverlauf	finden	sich	auf	den	Seiten	28-50,	sowie	

96-105.

ertrAgslAge

Der	Umsatz	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	lag	mit	154,3 Mio. €	über	

dem	Niveau	des	Vorjahres	(2019:	137,3 Mio. €).	Die	Umsatzerlöse	

im	Bereich	Tierhygiene	verzeichneten	einen	deutlichen	Anstieg	

(31,4 %).	Die	Umsatzerlöse	im	Bereich	IT	erhöhten	sich	um	10,4	%.	

Die	sonstigen	Umsatzerlöse	lagen	auf	Vorjahresniveau.	

geWinn-	unD	verlustrechnung	Der	k+s	AktiengesellschAft	1 B.56 

in	Mio.	€ 2019 2020

Umsatzerlöse 137,3 154,3

Herstellungskosten	der	zur	Erzielung	der	Umsatzerlöse	erbrachten	Leistungen 147,1 181,1

Bruttoergebnis	vom	Umsatz —9,8 —26,8

Vertriebskosten 2,0 2,7

Allgemeine	Verwaltungskosten 31,8 44,7

Forschungskosten 2,9 1,7

Sonstige	betriebliche	Erträge 442,4 119,3

Sonstige	betriebliche	Aufwendungen 94,3 174,9

Erträge	aus	Beteiligungen 147,2 541,6

Sonstige	Zinsen	und	ähnliche	Erträge 8,4 5,1

Abschreibungen	auf	Finanzanlagen	und	Wertpapiere	des	Umlaufvermögens 0,0 0,3

Aufwendungen	aus	Verlustübernahme 0,0 895,4

Zinsen	und	ähnliche	Aufwendungen 143,8 122,4

Steuern	vom	Einkommen	und	vom	Ertrag 25,2 0,3

Ergebnis	nach	Steuern	/	Jahresüberschuss	/	-fehlbetrag 288,2 —603,4

Einstellung	in	andere	Gewinnrücklagen	aus	Jahresüberschuss 144,1 0,0

Gewinnvortrag	aus	dem	Ergebnis	nach	Steuern 26,6 0,0

Bilanzgewinn	/	-verlust 170,7 —603,4

1	Eine	detaillierte	Gewinn-	und	Verlustrechnung	findet	sich	im	Jahresabschluss	2020	der	K+S	Aktiengesellschaft.
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Vor	allem	höhere	Kosten	für	Unternehmensreorganisation	und	

gestiegene	IT-Kosten	führten	zum	Anstieg	der	Herstellungskosten	

der	zur	Erzielung	der	Umsatzerlöse	erbrachten	Leistungen	von	

147,1 Mio. €	in	2019	auf	181,1 Mio. €.	Zudem	stiegen	im	Geschäfts-

jahr	die	Herstellungskosten	im	Bereich	Tierhygiene.

Die	sonstigen	betrieblichen	Erträge	fielen	deutlich	um	323,1 Mio. €	

auf	119,3 Mio. €	(2019:	442,4 Mio. €).	Ursächlich	waren	die	im	Vor-

jahr	realisierten	stillen	Reserven	im	Rahmen	von	gesellschafts-

rechtlichen	Restrukturierungen	und	gesunkene	Erträge	aus	der	

Kostenverrechnung	an	Gruppengesellschaften.	Dem	standen	

gestiegene	Erträge	aus	der	Währungsumrechnung	gegenüber.

Die	sonstigen	betrieblichen	Aufwendungen	erhöhten	sich	von	

94,3 Mio. €	auf	174,9 Mio. €.	Dies	ist	vor	allem	auf	den	Anstieg	von	

Aufwendungen	aus	Kurssicherungsgeschäften	zurückzuführen.	

Die	Erträge	aus	Beteiligungen	sind	von	147,2 Mio. €	in	2019	auf	

541,6 Mio. €	in	2020	gestiegen.	Im	Geschäftsjahr	sind	Erträge	aus	

der	Beteiligung	an	der	K+S fInAnCE BElGIUM BVBA	mit	527,6 Mio. €	

enthalten.	Die	Ergebnisabführung	der	K+S	MInERAlS	AnD	AGRI-

CUlTURE	GMBh	fiel	von	146,3 Mio. €	in	2019	auf	12,2 Mio. €	in	2020.	

Weitere	Beteiligungserträge	ergaben	sich	aus	der	Gewinnab-

führung	der	K+S VERSIChERUnGSVERMITTlUnGS GMBh	mit	1,1 Mio. €	

(2019:	0,8 Mio. €),	der	MSW ChEMIE GMBh	mit	0,4 Mio. €	(2019:	−)	

sowie	der	K+S REAl ESTATE GMBh & CO.	KG	mit	0,3 Mio. €	(2019:	−).

BilAnZ	Der	k+s	AktiengesellschAft	—	AktivA B.57 

in	Mio.	€ 31.12.2019 31.12.2020

Immaterielle	Vermögensgegenstände 11,4 13,0

Sachanlagen 57,0 60,8

Finanzanlagen 6.206,6 6.246,7

Anlagevermögen 6.274,9 6.320,5

Vorräte 7,7 2,4

Forderungen	und	sonstige	Vermögensgegenstände 511,8 1.058,5

Wertpapiere 6,3 6,0

Kassenbestand,	Guthaben	bei	Kreditinstituten 156,7 109,9

Umlaufvermögen 682,5 1.176,8

Rechnungsabgrenzungsposten 5,7 4,2

Aktiver	Unterschiedsbetrag	aus	Vermögensverrechnung 1,3 1,0

AKTIVA 6.964,5 7.502,5

 
BilAnZ	Der	k+s	AktiengesellschAft	—	pAssivA B.58 

in	Mio.	€ 31.12.2019 31.12.2020

Gezeichnetes	Kapital 191,4 191,4

Kapitalrücklage 701,6 701,6

Gewinnrücklagen 1.150,5 1.313,5

Bilanzgewinn	/	-verlust 170,7 —603,4

Eigenkapital 2.214,2 1.603,2

Rückstellungen	für	Pensionen	und	ähnliche	Verpflichtungen 29,6 38,1

Steuerrückstellungen 5,2 3,6

Sonstige	Rückstellungen 227,5 322,1

Rückstellungen 262,3 363,8

Verbindlichkeiten 4.484,1 5.532,3

Rechnungsabgrenzungsposten 3,8 3,1

PASSIVA 6.964,5 7.502,5
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Sonstige	Zinsen	und	ähnliche	Erträge	verringerten	sich	von	

8,4 Mio.	€	im	Vorjahr	auf	5,1 Mio. €	im	Jahr	2020.	Dies	ist	im	

Wesentlichen	auf	gesunkene	Zinserträge	von	Kreditinstituten	

von	1,9 Mio. €	in	2019	auf	0,3 Mio. €	in	2020	und	auf	im	Vorjahres-

vergleich	gesunkene	Steuererstattungsansprüche	von	0,9 Mio. €	

auf	0,1 Mio. €	zurückzuführen.

Insbesondere	die	Verlustübernahme	der	K+S hOlDInG GMBh	in	

Höhe	von	895,3 Mio. €	führte	zu	dem	deutlichen	Anstieg	der	

Aufwendungen	aus	Verlustübernahme.

Vor	allem	durch	verminderte	Zinsaufwendungen	gegenüber	

Gruppengesellschaften	und	gesunkene	Zinsaufwendungen	für	

Pensionsrückstellungen	fielen	die	Zinsen	und	ähnliche	Aufwen-

dungen	von	143,8 Mio. €	auf	122,4 Mio. €.	Gegenläufig	wirkten	

sich	gestiegene	Zinsaufwendungen	gegenüber	Kreditinstituten,	

negative	Effekte	aus	der	Bewertung	des	Planvermögens	sowie	

gestiegene	Aufwendungen	aus	der	Aufzinsung	von	Rückstel-

lungen	aus.	

Das	Ergebnis	nach	Steuern	verringerte	sich	um	891,6 Mio. €	auf	

−603,4 Mio. €	(2019:	288,2 Mio. €).	B.56

vermögens-	unD	finAnZlAge

Das	Anlagevermögen	hat	sich	um	45,6 Mio. €	auf	6.320,5 Mio. €	

(2019:	6.274,9 Mio. €)	erhöht.	Dies	ist	im	Wesentlichen	auf	die	

Kapitalerhöhung	bei	verbundenen	Unternehmen	zurückzufüh-

ren.	Damit	betrug	der	Anteil	des	Anlagevermögens	84	%	an	der	

Bilanzsumme	(2019:	90	%).	Insgesamt	verzeichnete	die	Bilanz-

summe	im	Geschäftsjahr	2020	einen	Anstieg	um	538,0 Mio. €	

auf	7.502,5 Mio. €.	Das	Umlaufvermögen	stieg	um	494,3 Mio. €	

auf	1.176,7 Mio. €	(2019:	682,5 Mio. €).	Bedingt	durch	gestiegene	

Forderungen	aus	Ergebnisabführung	sowie	Forderungen	aus	

dem	Cashpool	erhöhten	sich	die	Forderungen	gegen	verbun-

dene	Unternehmen	von	419,6 Mio. €	im	Vorjahr	auf	964,0 Mio. €	

im	Berichtsjahr.	B.57

Das	Eigenkapital	lag	mit	1.603,2 Mio. €	unter	dem	Niveau	des	

Vorjahres	(2019:	2.214,2 Mio. €).	Die	Eigenkapitalquote	betrug	

zum	Stichtag	21	%	(2019:	32	%).	Die	Verbindlichkeiten	gegenüber	

verbundenen	Unternehmen	in	Höhe	von	2.093,2 Mio. €	(2019:	

1.067,8 Mio. €)	setzten	sich	im	Wesentlichen	aus	Cashpool-	

Verbindlichkeiten	sowie	aus	der	Verlustübernahme	zusammen.

Im	Geschäftsjahr	2020	ergab	sich	ein	Anstieg	aller	Verbindlich-

keiten	um	1.048,2 Mio. €	auf	5.532,3 Mio. €	(2019:	4.484,1 Mio. €),	

was	im	Wesentlichen	auf	einen	Anstieg	der	Verbindlichkeiten	aus	

Verlustübernahme	gegenüber	verbundenen	Unternehmen	sowie	

Cashpool-Verbindlichkeiten	zurückzuführen	war.	Die	Gesellschaft	

wies	zum	Stichtag	Rückstellungen	in	Höhe	von	363,8 Mio. €	mit	

überwiegend	langfristigem	Charakter	aus.	Die	Finanzierung	der	

Gesellschaft	erfolgte	in	erheblichem	Maße	aus	langfristig	zur	

Verfügung	stehenden	Mitteln.	B.58

mitArBeiter

Im	Jahresdurchschnitt	waren	985	Mitarbeiter	(2019:	1.033	Mit-

arbeiter)	bei	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	beschäftigt.	Der	Anteil	

von	Frauen	betrug	36	%	und	der	Anteil	von	Männern	64	%	(2019:	

35	%	Frauen,	65	%	Männer).	Davon	waren	30	Auszubildende	

(2019:	25 Auszubildende).	Die	Zahl	der	Arbeitsunfälle	betrug	14	

(2019: 15	1),	mit	einer	Verbandbuchrate	von	10,5	(2019:	10,7 1)	sowie	

Unfällen	mit	Ausfallzeit	je	eine	Million	geleisteter	Arbeitsstunden	

von 0,7	(2019:	1,4	1).	Der	Anteil	schwerbehinderter	Mitarbeiter	lag	

im	Jahr	2020	mit	4,9	%	leicht	über	dem	Vorjahresniveau	(2019:	

4,6	%).	

DiviDenDe

Der	im	Geschäftsjahr	2020	erzielte	Jahresverlust	und	Bilanzver-

lust	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	beläuft	sich	auf	−603,4	Mio. €	

(2019:	Bilanzgewinn	in	Höhe	von	170,7 Mio. €).	Dieser	wird	auf	

eigene	Rechnung	vorgetragen.	Für	das	Geschäftsjahr	2020	ist	

beabsichtigt,	keine	Dividende	auszuschütten.	B.59 

forschung	unD	entWicklung

Umfassende	Informationen	zu	den	Forschungs-	und	Entwick-

lungsaktivitäten	der	K+S GRUPPE,	die	sich	vor	allem	auf	die	Beteili-

gungsgesellschaften	mit	operativer	Geschäftstätigkeit	beziehen,	

finden	sich	auf	Seite	64.	

¹		Die	Vorjahreszahlen	wurden	aufgrund	von	Nachmeldungen	und	einer	

veränderten	Zuordnung	geringfügig	angepasst.

BilAnZergeBnisverWenDung B.59 

in	Mio.	€ 2019 2020

Dividende	je	Aktie	(€) 0,04	 —

Ausschüttungssumme	bei	191.400.000	

dividendenberechtigten	Stückaktien 7,7	 −

Einstellung	in	die	Gewinnrücklagen 163,1	 −

Gewinn-/Verlustvortrag	in	das	Folgejahr — −603,4

Bilanzgewinn	/	-verlust	 170,7	 −603,4
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risiken	unD	chAncen

Die	Geschäftsentwicklung	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	unter-

liegt	im	Wesentlichen	den	gleichen	Risiken	und	Chancen	wie	

die	K+S GRUPPE.	An	den	Risiken	und	Chancen	ihrer	Beteiligungen	

und	Tochterunternehmen	partizipiert	die	K+S  AKTIEnGESEllSChAfT 

	entsprechend	 ihrer	 jeweiligen	Beteiligungsquote.	Weitere	

	Informationen	finden	sich	im	„Risiko-	und	Chancenbericht”	ab	

Seite	106.

Die	Beschreibung	des	internen	Kontrollsystems	im	Hinblick	auf	

den	Rechnungslegungsprozess	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	(§ 289	

Abs.	4	hGB)	findet	sich	auf	Seite	99.

nAchtrAgsBericht

Der	Nachtragsbericht	für	die	K+S GRUPPE	sowie	die	K+S AKTIEn-

GESEllSChAfT	findet	sich	auf	Seite	121.

prognoseBericht

Die	Ergebnisentwicklung	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	hängt	maß-

geblich	von	der	Entwicklung	der	Tochtergesellschaften	ab.	Die	

für	die	K+S GRUPPE	erwartete	Geschäftsentwicklung	findet	sich	im	

Prognosebericht	ab	Seite	122.	
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Wir	versichern	nach	bestem	Wissen,	dass	gemäß	den	anzuwen-

denden	Rechnungslegungsgrundsätzen	der	Konzernabschluss	

bzw.	der	Jahresabschluss	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	ein	den	

tatsächlichen	Verhältnissen	entsprechendes	Bild	der		Vermögens-,	

Finanz-	und	Ertragslage	des	Konzerns	bzw.	der	K+S AKTIEnGE-

SEllSChAfT	vermittelt	und	im	zusammengefassten	Lagebericht	

der	Geschäftsverlauf	einschließlich	des	Geschäftsergebnisses	

und	die	Lage	des	Konzerns	bzw.	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT 

so		dar	gestellt	sind,	dass	ein	den	tatsächlichen	Verhältnissen	

	entsprechendes	Bild	vermittelt	wird,	sowie	die	wesentlichen	

	Chancen	und	Risiken	der	voraussichtlichen	Entwicklung	des	

	Konzerns	bzw.	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	beschrieben	sind.

Kassel,	9.	März	2021

K+S AKTIEngESEllSChAfT
DER VORSTAnD

ZukunftsBeZogene	AussAgen	

Dieser	Bericht	enthält	Angaben	und	Prognosen,	die	sich	auf	die	

künftige	Entwicklung	der	K+S GRUPPE	und	ihrer	Gesellschaften	

	beziehen.	Die	Prognosen	stellen	Einschätzungen	dar,	die	wir	

auf	der	Basis	aller	uns	zum	jetzigen	Zeitpunkt	zur		Verfügung	

	stehenden	Informationen	getroffen	haben.	Sollten	die	den	

	Prognosen	zugrunde	gelegten	Annahmen	nicht	zutreffend	sein	

oder	Risiken	—	wie	sie	beispielsweise	im	Risikobericht	genannt	

werden	—	eintreten,	können	die	tatsächlichen	Entwicklungen	und	

Ergebnisse	von	den	derzeitigen	Erwartungen	abweichen.	Die	

	Gesellschaft	übernimmt	außerhalb	der	gesetzlich	vorgesehenen	

Veröffentlichungsvorschriften	keine	Verpflichtung,	die	in	diesem	

Lage	bericht	enthaltenen	Aussagen	zu	aktualisieren.

versicherung	Der	gesetZlichen	vertreter	 
Der	k+s	AktiengesellschAft
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vergÜtungsBericht

Im Folgenden werden die Grundzüge der Vergütungssysteme für den Vorstand und den Aufsichtsrat der 

K+S AKTIeNGeSellSCHAFT sowie die konkrete Ausgestaltung der einzelnen Komponenten erläutert. 

vergÜtung	Des	vorstAnDs

vergÜtungsstruktur
Kriterien	für	die	Angemessenheit	der	Vergütung	bilden	insbeson-

dere	die	Aufgaben	und	die	Leistung	des	Vorstands,	der	Vergleich	

mit	der	Vergütung	von	oberen	Führungskräften	weltweit	und	der	

Gesamtbelegschaft,	die	wirtschaftliche	Lage	sowie	der	Erfolg	

und	die	Zukunftsaussichten	des	Unternehmens	unter	Berück-

sichtigung	seines	Vergleichsumfelds	(MDAX).

Die	Vergütung	 für	die	Vorstandsmitglieder	 setzt	 sich	 aus	

jahres	bezogenen	Bestandteilen	sowie	solchen	mit	langfristiger	

Anreizwirkung	zusammen.	Die	jahresbezogenen	Vergütungs-

bestandteile	beinhalten	sowohl	erfolgsunabhängige	-	fixe	

-	als	auch	erfolgsbezogene	-	variable	-	Komponenten.	Die	

erfolgsunabhängigen	Teile	bestehen	aus	fixer	Vergütung	sowie	

Sach-	und	sonstigen	Bezügen.	Der	erfolgsbezogene	variable	

Anteil	besteht	aus	zwei	Elementen:	der	Tantieme	(STI)	sowie	zwei	

kennzahlenbasierten	variablen	Vergütungskomponenten	mit	

langfristiger	Anreizwirkung	(sogenannte	Long	Term	Incentives	 

(lTI I	und	lTI II)).	Darüber	hinaus	haben	die	Mitglieder	des	Vor-

stands	Pensionszusagen.	Mit	Wirkung	zum	1.	Januar	2020	ent-

halten	die	Vorstandsverträge	Clawback-Klauseln	(Rückzahlungs-

regelungen).

Die	fixe,	erfolgsunabhängige	Grundvergütung	wird	monatlich	

ausgezahlt.	Zusätzlich	erhalten	die	Vorstandsmitglieder	Neben-

leistungen,	insbesondere	Zuschüsse	zur	Renten-,	Kranken-	und	

Pflegeversicherung	sowie	Sachbezüge,	die	im	Wesentlichen	aus	

der	Dienstwagennutzung	bestehen.	Ferner	besteht	für	die	Vor-

standsmitglieder	eine	Vermögensschadenhaftpflichtversicherung	

(D&O-Versicherung)	mit	dem	gesetzlich	vorgesehenen	Selbstbe-

halt	sowie	Versicherungsschutz	in	einer	Unfallversicherung.	Der	

Vorstandsvorsitzende	erhält	das	1,5-fache	der	Vergütung	eines	

ordentlichen	Vorstandsmitglieds.	Die	Maximalvergütung	gemäß	

§ 87a	Absatz	1	Satz	2	Nr.	1	AktG	wird	vom	Aufsichtsrat	festgelegt.	

ERfOlgSBEzOgEnE VERgÜTUngSBESTAnDTEIlE
Die	erfolgsbezogenen	Vergütungsbestandteile	umfassen	zwei	

Komponenten.	Das	sogenannte	Short	Term	Incentive	(STI)	bezieht	

sich	auf	das	laufende	Geschäftsjahr	und	bildet	-	mit	40	%	-	den	

kleineren	Teil	der	variablen	Vergütung.	Den	wesentlicheren	Teil	

Beispielrechnung	fÜr	Die	JAhresvergÜtung	eines	orDentlichen	vorstAnDsmitglieDs	 B.60 

Relative	Struktur	
Jahresvergütung

Relative	Struktur	
Gesamtvergütung

Zielerreichung	
100	% Zielerreichung	0	%

Maximale	
	Zielerreichung

in	€	

Fixum 60	% 37	% 550,0 550,0 550,0

Tantieme	10 40	% 25	% 380,0 1 0,0 2 912,0 3

Jahresvergütung 100 % 930,0 550,0 1.462,0

LTI	I	10

38	%

285,0 4 0,0 5 570,0 6

—	Menschen 95,0 0,0	 190,0

—	Umwelt 95,0 0,0	 190,0

—	Geschäftsethik
47,5 0,0	 95,0

47,5 0,0	 95,0

LTI	II	10 285,0 7 0,0 8 570,0	9

Gesamtvergütung 100 % 1.500,0 550,0 2.602,0

1	Ist-EBITDA	 	Plan	EBITDA;	Performancefaktor	 	1,0. 
2	Ist-EBITDA	 	0	%. 
3	Ist-EBITDA	 	200	%;	Performancefaktor	 	1,2. 
4	100	%	Zielerreichung	Nachhaltigkeits-KPI’s.
5	0	%	Zielerreichung	Nachhaltigkeits-KPI’s.

 6	200	%	Zielerreichung	Nachhaltigkeits-KPI’s. 
 7		K+S-Aktienkurs	(Durchschnitt	Performancezeitraum)	 	Performance	MDAX	
(Durchschnitt	Vergleichswert).	

 8	K+S-Aktienkurs	(Durchschnitt	Performancezeitraum)	 	0	%.	 
	 9	K+S-Aktienkurs	(Durchschnitt	Performancezeitraum)	 	200	%. 
10	Gegebenenfalls	zeitanteilig	bis	zum	Ende	der	Berufung.
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-	mit	60	%	-	bildet	das	Long	Term	Incentive	(lTI)	ab,	das	aus	

zwei	gleichgewichtigen	Komponenten	besteht.	Die	eine	Kompo-

nente	(lTI I)	wird	seit	dem	1.	Januar	2020	an	der	Erreichung	von	

Nachhaltigkeitszielen	bemessen.	Die	zweite	Komponente	(lTI II)	

bezieht	sich	auf	die	Aktienkursperformance.	Die	Laufzeit	beträgt	

bei	beiden	Komponenten	drei	Jahre.

Short Term Incentive (STI)
Das	StI	wird	an	der	Erreichung	des	eBItDa1	der	K+S GRUPPE	der	Jah-

resplanung		gemessen.	Wird	der	EBITDA-Wert	der	vom	Aufsichtsrat	

genehmigten	Jahresplanung	erreicht,	beträgt	der	STI-Basisbetrag	

100	%.	Über-	oder	unterschreitet	das	Ist-EBITDA	das	Plan-EBITDA,	

so	steigt	oder	fällt	der	Prozentsatz	der	Zielerreichung	linear	

im	gleichen	prozentualen	Verhältnis.	Die	Zielerreichung	kann	

maximal	200	%	und	minimal	0	%	betragen.	Eine	diskretionäre	

Einflussnahme	des		Aufsichtsrats	auf	die	Zielerreichung	ist	aus-

geschlossen.	

Nach	Ablauf	des	betreffenden	Geschäftsjahres	legt	der	Aufsichts-

rat	einen	Performancefaktor	für	das	gesamte	Vorstandsteam	fest.	

Dieser	wirkt	als	Multiplikator	auf	den	Basisbetrag	des	STI	und	liegt	

zwischen	0,8	und	1,2.	Das	Ergebnis	des	Performancefaktors	richtet	

sich	nach	der	Erreichung	einer	jährlichen,	für	den	gesamten	Vor-

stand	geltenden	Zielvereinbarung	zwischen	Aufsichtsrat	und	

Gesamtvorstand.	

Beispielrechnung	für	die	Anwendung	des	Performancefaktors:

Erfüllungsgrad	des	STI,	z.	B.	100	%	x	Performancefaktor,	z.	B.	1,1 = 110	%	 

oder	0,9	=	90	%

Long Term Incentive I (lTI I)
Eine	nachhaltige	Unternehmensführung	hat	einen	zunehmend	

starken	Einfluss	auf	den	Erfolg	eines	Unternehmens.	Daher	hat	

der	Aufsichtsrat	im	Jahr	2019	beschlossen,	einen	wesentlichen	

Teil	der	Vergütung	des	Vorstands	an	Nachhaltigkeitsziele	zu	

koppeln.	Das	ltI I,	das	50	%	des	Long	Term	Incentives	ausmacht,	

wurde	in	diesem	Zuge	neu	geregelt.

Wie	im	Geschäftsbericht	auf	Seite	39	beschrieben,	hat	sich	

das	Unternehmen	in	drei	Kategorien,	nämlich	„Menschen“,	

„Umwelt“	und	„Geschäftsethik“,	Nachhaltigkeitsziele	gesetzt.	

Für	das	weiter	hin	dreijährige	lTI I	wurde	aus	jeder	Kategorie	ein	

Ziel	gewählt.	Als	Maßstab	für	die	Zielerreichung	wurden	jeweils	

Plan-Werte	festgelegt.

Für	die	Kategorie	„Menschen“	wurde	das	Ziel	„Gesundheit &	

	Arbeitssicherheit“	mit	der	Reduzierung	der	Lost	Time		Incident	

Rate	gewählt.	Aus	der	Kategorie	 „Umwelt“	wurde	das	Ziel	

„Wasser“ mit	der	zusätzlichen	Reduzierung	von	salzhaltigem	

Prozesswasser	aus	der	Kaliproduktion	in	Deutschland	gewählt	

und	aus	der	Kategorie	„Geschäftsethik“	das	Ziel	„Nachhaltige	

Lieferketten“	mit	zwei	Unterzielen:

1.		den	„Anteil	von	kritischen	Lieferanten,	die	den	Verhaltenskodex	

für	Lieferanten	der	K+S GRUPPE	anerkannt	haben“	zu	maximieren	

sowie	

2.		die	„Abdeckung	des	Einkaufsvolumens	durch	den	Verhaltens-

kodex	für	Lieferanten	der	K+S GRUPPE“	zu	erhöhen.	

Die	drei	Oberziele	stehen	gleichgewichtig	nebeneinander.	

I.		Menschen:	Gesundheit	&	Arbeitssicherheit	—	Lost	Time	Incident	

Rate	(lTI-Rate)

Die	sogenannte	lTI-Rate	misst	Arbeitsunfälle	mit	Ausfallzeit	be-

zogen	auf	eine	Million	geleisteter	Arbeitsstunden.	Diese	Rate	soll	

in	einem	Dreijahreszeitraum	um	drei	Punkte	reduziert	werden,	um	

eine	100	%-Zielerfüllung	zu	erreichen.	Wird	das	Ziel	über-	oder	

untererfüllt,	steigt	bzw.	fällt	der	Prozentsatz	linear	auf	maximal	

200	%	bzw.	minimal	0	%.	B.61

1		Das	EBITDA	ist	definiert	als	Ergebnis	vor	Ertragsteuern,	Zinsen	und	

Abschreibungen,	bereinigt	um	den	erfolgsneutralen	Abschreibungsbetrag	

im	Rahmen	von	aktivierten	Eigenleistungen,	das	Ergebnis	aus	Marktwert-

schwankungen	der	noch	ausstehenden	operativen,	antizipativen	

Sicherungsgeschäfte,	in	Vorperioden	erfasste	Marktwertschwankungen	

von	realisierten	opera	tiven,	antizi	pativen	Sicherungsgeschäften.	Eine	

Überleitungs	rechnung	findet	sich	auf	Seite	52.

menschen	—	lost	time	inciDent	rAte	(Bis	2024) B.61 
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Schematische	Darstellung.

*	International	Council	on	Mining	and	Metals.
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Beispielrechnung	lTI I-Programm	(2020-2022):

lTI-Rate	5,8	=	100	%	Zielerreichung	

lTI-Rate	7,3	=	0	%	Zielerreichung

lTI-Rate	4,3	=	200	%	Zielerreichung

II.	Umwelt:	Wasser	-	Reduzierung	salzhaltiger	Prozesswässer

Das	Unternehmen	hat	sich	in	dieser	Kategorie	das	Ziel	gesetzt,	

ab	dem	Jahr	2030	jährlich	500.000	m³	weniger	salzhaltige	Pro-

zesswässer	aus	der	Kaliproduktion	in	Deutschland	zu	generieren	

als	im	Vergleich	zum	Jahr	2017.	Um	eine	100	%-Zielerfüllung	zu	

erreichen,	muss	entsprechend	in	einem	Dreijahreszeitraum	

-	unter	der	Annahme	der	Produktionsmenge	von	2017	-	eine	

Reduzierung	von	Prozesswasser	um	115.385 m³	erreicht	werden	

(Plan-Wert).	Wird	das	Ziel	über-	oder	untererfüllt	(Vergleich	von	

Plan-	und	Ist-Wert),	steigt	bzw.	fällt	der	Prozentsatz	linear	auf	

maximal	200	%	bzw.	minimal	0	%.	B.62

Beispielrechnung	lTI I-Programm	(2020-2022) 1:

Prozesswasserreduzierung	-115.385	m³	=	100	%	Zielerreichung

Prozesswasserreduzierung	-57.692	m³	=	0	%	Zielerreichung

Prozesswasserreduzierung	-173.078	m³	=	200	%	Zielerreichung

III.		Geschäftsethik:	Nachhaltige	Lieferketten	—	 

Verhaltenskodex	für	Lieferanten

K+S	fordert	faire	und	nachhaltige	Geschäftspraktiken	in	den	

Liefer	ketten	und	hat	entsprechende	Erwartungen	und	Anforde-

rungen	im	Verhaltenskodex	für	Lieferanten	der	K+S GRUPPE 

	(Kodex)	formuliert.	Die	Zielsetzung	ist,	die	Anerkennungsrate	

des	Kodex	bezogen	auf	unser	Einkaufsvolumen	(Anerkennungs-

rate II)	bis	zum	Jahr	2025	auf	mehr	als	90	%	zu	steigern.	Ein	wei-

teres	Ziel	ist,	dass	bis	zum	Jahr	2025	100	%	unserer	„kritischen“	

Lieferanten,	das	heißt	Lieferanten	mit	einem	hohen	Nachhaltig-

keitsrisiko,	den	Kodex	anerkannt	haben	(Anerkennungsrate	I).

Die	beiden	Unterziele	in	dieser	dritten	Kategorie	stehen	gleich-

gewichtig	nebeneinander.	

Um	eine	100	%-Zielerfüllung	bei	der	Anerkennungsrate	der	kriti-

schen	Lieferanten	zu	erreichen,	muss	in	einem	Dreijahreszeitraum	

eine	Steigerung	der	Anerkennungsrate	um	33,3	Prozentpunkte	

erreicht	werden	(Plan-Wert).	Wird	das	Ziel	über-	oder	untererfüllt	

(Vergleich	von	Plan-	und	Ist-Wert),	steigt	bzw.	fällt	der	Prozentsatz	

linear	auf	maximal	200	%	bzw.	minimal	0	%.	B.63

Beispielrechnung	lTI I-Programm	(2020-2022):

Anerkennungsrate	I	66,6	%	=	100	%	Zielerreichung

Anerkennungsrate	I	50,0	%	=	0	%	Zielerreichung

Anerkennungsrate	I	83,3	%	=	200	%	Zielerreichung

Um	eine	100	%-Zielerfüllung	bei	der	Abdeckung	des	Einkaufs-

volumens	zu	erreichen,	muss	 in	einem	Dreijahreszeitraum	

eine	 Steigerung	 der	 Anerkennungsrate,	 die	 in	 der	 nach-

folgenden		Grafik	dargestellt	wird,	erreicht	werden	(Plan-Wert).	

Da	die		Erwartung	besteht,	dass	am	Anfang	eine	schnellere	

umWelt	—	proZessWAsser	(Bis	2024) B.62 
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geschäftsethik	—	nAchhAltige	lieferketten	 
(Bis	2024)	KRITISChE	lIEfERAnTEn B.63 

2024 20252023202220212020

An
er

ke
nn

un
gs

ra
te

 I

Zielerreichung 0 %

Zielerreichung 200 %
100 %

90 %

80 %

70 %

60 %

50 %

40 %

30 %

20 %

10 %

0 %

Schematische	Darstellung.

1		Annahme:	Produktionsmenge	von	2017.
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lti	ii-progrAmm B.65 

Vergleichszeitraum Performancezeitraum

2019 2020 2021 2022

MDAX	2019 1 MDAX	2022 2

K+S—Aktie	2019 1 K+S—Aktie	2022 2 

Programmbeginn Programmende

1	Durchschnitt	des	Börsenjahres;	bildet	den	Vergleichswert.	
2	Durchschnitt	des	Börsenjahres	2022,	Basis	für	Performance-Abgleich	gegenüber	2019.

Anerkennungs	rate	erreicht	werden	kann	als	im	fortgeschrittenen	

Stadium,	hat	die	Kurve	einen	degressiven	Verlauf.	Wird	das	Ziel	

über-	oder	untererfüllt	(Vergleich	von	Plan-	und	Ist-Wert),	steigt	

bzw.	fällt	der	Prozentsatz	auf	maximal	200	%	bzw.	minimal	0	%.	

B.64

Beispielrechnung	lTI I-Programm	(2020-2022):

Anerkennungsrate	II	79,0	%	=	100	%	Zielerreichung

Anerkennungsrate	II	62,0	%	=	0	%	Zielerreichung

Anerkennungsrate	II	96,1	%	=	200	%	Zielerreichung

Long Term Incentive II (lTI II) 
Maßgeblich	für	das	ltI II	ist	die	Kursentwicklung	der	k+S-Aktie 

(inkl.	gezahlter	Dividenden)	im	Vergleich	zur	Entwicklung	des	

MDaX	(Performance	Index).	Entspricht	die	Kursentwicklung	der	

K+S-Aktie	der	Entwicklung	des	MDAX	im	Vergleichszeitraum,	be-

trägt	die	Zielerreichung	100	%.	Über-	oder	unterschreitet	die	Kurs-

entwicklung	der	K+S-Aktie	die	Entwicklung	des	MDAX,	so	steigt	

oder	fällt	der	Prozentsatz	der	Zielerreichung	linear	im	gleichen	

prozentualen	Verhältnis.	Die	Zielerreichung	kann		maximal	200	%	

und	minimal	0	%	betragen	B.65.	

Da	dieses	lTI II -	und	damit	50	%	der	Long-Term-Vergütung	-	an	

die	Performance	der	K+S-Aktie	gekoppelt	ist,	gibt	es	darüber	

hinaus	keine	gesonderte	„Ownership	Guideline“	(Weisung	zum	

Aktienbesitz).	

Der	Vorstandsvorsitzende	erhält	das	1,5-fache	der	Vergütung	

eines	ordentlichen	Vorstandsmitglieds.	

AlTPROgRAMME
lTI I-Programm bis 31. Dezember 2019
Der	Vorstand	hat	aus	den	Jahren	2018	und	2019	Ansprüche	aus	

laufenden	lTI-Programmen,	das	System	wird	im	Folgenden	be-

schrieben:

Zur	Ermittlung	des ltI I	für	die	Jahre	2018	und	2019	hat	der	Auf-

sichtsrat	vor	Beginn	eines	Performancezeitraums	auf	Basis	der	

Mittelfristplanung	Wertbeiträge	(Value	Added) für	jedes	Jahr	

des	Performancezeitraums	festgelegt.	Der	Plan-Wertbeitrag	

entspricht	dem	arithmetischen	Mittel	der	drei	Wertbeiträge	des	

geschäftsethik	—	nAchhAltige	lieferketten  
(Bis	2024)	EInKAUfSVOlUMEn B.64 

Schematische	Darstellung.
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lti	i-progrAmm	(2018—2019) B.66 

WERTBEITRäGE	In	MIO.	€

VERGlEIChSZEITRAUM PERfORMAnCEZEITRAUM

Jahr	—4 Jahr	—3 Jahr	—2 Jahr	—1 Jahr	1 Jahr	2 Jahr	3 Jahr	4

Programmbeginn Programmende

Ø Ø

Performancezeitraums.	Nach	Ablauf	des	Performancezeitraums	

wird	der	Ist-Wertbeitrag	mit	dem	Plan-Wertbeitrag	verglichen.	

Entspricht	der	Ist-Wertbeitrag	dem	Plan-Wertbeitrag,	beträgt	

die	Zielerreichung	100	%.	Über-	oder	unterschreitet	der	Ist-Wert-

beitrag	den	Plan-Wertbeitrag,	so	steigt	oder	fällt	der	Prozentsatz	

der	Zielerreichung	linear	im	gleichen	prozentualen	Verhältnis.	Die	

Zielerreichung	kann	maximal	200	%	und	minimal	0	%	betragen	

B.66.	

Der	Vorstandsvorsitzende	erhält	das	1,5-fache	eines	ordentlichen	

Vorstandsmitglieds.

lTI-Programm bis 31. Dezember 2017
Der	Vorstand	hat	aus	dem	Jahr	2017	Ansprüche	aus	einem	laufen-

den	lTI-Programm,	das	System	wird	im	Folgenden	beschrieben:

Das	System	beruht	auf	einer	mehrjährigen	Bemessungsgrund-

lage	nach	Maßgabe	erzielter	sog.	Wertbeiträge	(lTI	bis	2017).	Der	

Wertbeitrag	(lTI	bis	2017)	ermittelt	sich	folgendermaßen:

Ergebnis	vor	operativen	Sicherungsgeschäften

+	 Zinserträge	des	Geschäftsjahres

-	 Kapitalkosten	(vor	Steuern)	des	Geschäftsjahres	

=	 Wertbeitrag	(lTI	bis	2017)

Dabei	wird	jeweils	anhand	von	zwei	Vierjahreszeiträumen	der	

Unternehmenserfolg	ermittelt.	Eine	Kappungsgrenze	für	den	Wert-

beitrag	(lTI	bis	2017)	besteht	bei	+	/	-500 Mio.	€	pro	Geschäftsjahr.

Zur	Ermittlung	des	Ergebnisses	einer	lTI-Tranche	werden	zwei	

Vierjahreszeiträume	(„Vergleichszeitraum“	und	„Performance-

zeitraum“)	verglichen.	Der	Vergleichszeitraum	umfasst	die	vier	

Jahre	vor	dem	jeweiligen	lTI-Beginn,	der	Performancezeitraum	

die	vier	Jahre	der	jeweiligen	lTI-Laufzeit.	

Zu	Beginn	eines	lTI-Zeitraums	wird	der	Durchschnitt	der	vier	

Wertbeiträge	(lTI	bis	2017)	des	Vergleichszeitraums	und	nach	

Programmablauf	der	Durchschnitt	der	vier	Wert	beiträge	(lTI	bis	

2017)	des	Performancezeitraums	ermittelt.	Die	Differenz	dieser	

durchschnittlichen	Wertbeiträge	(lTI	bis	2017)	wird	an	einer	

Skalierung	von	-200	bis	+200 Mio. €	prozentual	gespiegelt.	

Entsprechen	sich	die	Wertbeiträge	(lTI	bis	2017)	des	Vergleichs-	

und	des	Performancezeitraums,	werden	100	%	des	lTI	ausgezahlt.	

Bei	einer	Minderperformance	sinkt	die	Auszahlung	linear	ent-

sprechend	der	prozentualen	Abweichung	bis	auf	0	%.	Bei	einer	

Überperformance	steigt	die	Auszahlung	entsprechend	bis	zu	

einer	Obergrenze	von	200	%.	Der	Vorstandsvorsitzende	erhält	

das	1,5-fache	eines	ordentlichen	Vorstandsmitglieds.

Die	Auszahlung	erfolgt	jeweils	im	April	des	dem	Programmende	

folgenden	Jahres.	Für	den	Fall	der	Beendigung	des	Dienst-

verhältnisses	oder	bei	Eintritt	in	den	Ruhestand	erfolgt	eine	

	anteilige,	abgezinste	Auszahlung	aller	laufenden	Tranchen	in	

der	Regel	im	April	des	darauffolgenden	Jahres.	
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Altsystem	lti-progrAmm	2017 B.67 

in	Mio.	€ 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 Ergebnis

Ø	39 	Ø:	—929	
Differenz	 

=	—968	Mio.	€	

LTI	2017 222 102 226 —396 —437 —502 —576 —2.200
Auszahlung 1

	=	0,0	Tsd.	€

			Vergleichszeitraum

			Performancezeitraum
1	Für	ein	ordentliches	Vorstandsmitglied;	die	Auszahlung	erfolgt	im	April	des	dem	Programmende	folgenden	Jahres.

Wie	in	Abbildung	B.67	dargestellt,	lagen	die	im	vierjährigen	

	Performancezeitraum	erwirtschafteten	Wertbeiträge	unter		denen	

des	Vergleichszeitraums.	

vergÜtungshöhe
Einzelheiten	der	Vergütung	des	Vorstands	für	das	Geschäfts-

jahr	2020	sind	in	individualisierter	Form	in	den	nachfolgenden	

	Tabellen	dargestellt	B.68, B.69.	Der	Unterschied	zwischen	der	

Gewährungs-	bzw.	der	Zuflusstabelle	bezieht	sich	allein	auf	die	

	variablen Vergütungs	bestandteile.	Die	Gewährungstabelle	

bildet	Beträge	ab,	die	bei	100	%iger	Zielerreichung	in	Aussicht	

gestellt	wurden.	Eine	Ausnahme	hiervon	bildet	als	anteilsbasierte	

Vergütung	das	lTI II.	Hier	werden	in	der	Gewährungstabelle	die	

Beträge	gezeigt,	die	den	Vorstandsmitgliedern	für	die	gesamte	

verbleibende	Vertragslaufzeit	zugesagt	wurden.	Die	Zufluss-

tabelle	zeigt	hingegen	die	Beträge,	die	aufgrund	der	tatsächlich	

erreichten	Ziele	im	Folgejahr	zur	Auszahlung	kommen	werden.	

Die	Maximalvergütung	gemäß	§ 87a	Absatz	1	Satz	2	Nr.	1	AktG	er-

rechnet	sich	als	Summe	aller	maximalen	Vergütungsbestandteile	

und	umfasst	das	Festgehalt,	das	Cap	für	die	Nebenleistungen,	

das	Cap	für	die	Tantieme	(STI),	das	Cap	für	die	langfristigen	variab-

len	Vergütungskomponenten	(lTI I	und	lTI II)	sowie	eine	Schätzung	

für	den	Dienstzeitaufwand.	Sie	beträgt	für	ein	ordentliches	Vor-

standsmitglied	3.500.000	€	und	für	einen	Vorstandsvorsitzenden	

5.250.000	€.

Mark	Roberts	erhält	seine	Vergütung	in	Euro.	Um	die	Wechsel-

kursrisiken	zu	beschränken,	wurde	eine	Klausel	vereinbart,	nach	

der	nach	Ablauf	eines	jeden	Jahres	ein	Wechselkursausgleich	für	

den	Fall	erfolgt,	dass	der	Ist-Kurs	der	jeweiligen	Überweisungen	

vom	Kurs	bei	Unterschrift	des	Vertrages	(EUR	1,00	=	USD	1,30)	um	

mehr	als	10	%	im	Einzelfall	oder	um	mehr	als	5	%	im	Durchschnitt	

des	ganzen	Jahres	abweicht.

Die	K+S	AKTIEnGESEllSChAfT	hat	aufgrund	der	COVID-19-Pandemie	

vorsorglich	die	Gewährung	einer	zusätzlichen	revolvierenden	

Konsortialkreditfazilität	unter	dem	KfW-COVID-Sonderprogramm	

„Direktbeteiligung	für	Konsortialfinanzierungen“	beantragt.	In	

diesem	Zusammenhang	ist	der	Vorstand	dem	Wunsch	der	KfW	

gefolgt	und	hat	sich	bereit	erklärt,	auf	den	Teil	seiner	Tantieme	

(STI)	für	das	Geschäftsjahr	2020	zu	verzichten,	der	die	Zielerrei-

chung	von	50	%	übersteigt.	

Durchschnittlich	betrug	das	Gehalt	des	Vorstands	im		vergangenen	

Jahr	damit	das	6,7-fache	(2019:	6,0-fache)	des	oberen	Führungs-

kreises	weltweit	sowie	das	27,2-fache	(2019:	27,0-fache)	der	

Gesamt	belegschaft.	Für	die	Berechnung	wurde	die	fortgeführte	

und	die	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S	GRUPPE	zu	

Grunde	gelegt.

Die	Gesamtbezüge	des	Vorstands	entfielen	auf	drei		Mitglieder,	

	die	alle	ganzjährig	im	Amt	waren.	Im	Vorjahr		bestand	der	Vor-

stand	ebenfalls	aus	drei	Mitgliedern,	die	alle	ganzjährig	im	Amt	

waren.
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vergÜtung	Des	vorstAnDs	(geWährte	ZuWenDungen) B.68 

Dr.	Burkhard	Lohr 
Vorstandsvorsitzender 

Im	Vorstand	seit	06	/	2012

Thorsten	Boeckers 
Finanzvorstand 

Im	Vorstand	seit	05	/	2017
Mark	Roberts 2 

Im	Vorstand	seit	10	/	2012

in	Tsd.	€	 2019 2020

2020 

Min.

2020 

Max. 2019 2020

2020 

Min.

2020 

Max. 2019 2020

2020 

Min.

2020 

Max.

Festvergütung 825,0 825,0 825,0 825,0 550,0 550,0 550,0 550,0 550,0 641,7 5 641,7 5 641,7 5

Nebenleistungen 1 42,8 46,1 46,1 46,1 20,8 18,2 18,2 18,2 60,0 65,3 65,3 65,3

Summe 867,8 871,1 871,1 871,1 570,8 568,2 568,2 568,2 610,0 707,0 707,0 707,0

Einjährige	variable	Vergütung 3 570,0 570,0 0,0 1.368,0 380,0 380,0 0,0 912,0 380,0 380,0 0,0 912,0

Mehrjährige	variable	Vergütung 3 2.565,0 427,5 0,0 855,0 1.710,0 285,0 0,0 570,0 1.140,0 285,0 0,0 570,0

—	LTI	I	(ab	2018) 427,5 427,5 0,0 855,0 285,0 285,0 0,0 570,0 285,0 285,0 0,0 570,0

—	LTI	II	(2018—2020) 83,1 0,0 0,0 0,0 60,4 0,0 0,0 0,0 23,7 0,0 0,0 0,0

—	LTI	II	(2019—2021) 225,6 0,0 0,0 0,0 155,4 0,0 0,0 0,0 118,7 0,0 0,0 0,0

—	LTI	II	(2020—2022) 368,1 0,0 0,0 0,0 250,4 0,0 0,0 0,0 213,7 0,0 0,0 0,0

—	LTI	II	(2021—2023) 427,5 0,0 0,0 0,0 285,0 0,0 0,0 0,0 261,3 0,0 0,0 0,0

—	LTI	II	(2022—2024) 427,5 0,0 0,0 0,0 285,0 0,0 0,0 0,0 166,3 0,0 0,0 0,0

—	LTI	II	(2023—2025) 344,4 0,0 0,0 0,0 224,6 0,0 0,0 0,0 71,3 0,0 0,0 0,0

—	LTI	II	(2024—2026) 201,9 0,0 0,0 0,0 129,6 0,0 0,0 0,0 0,0 4 0,0 4 0,0 4 0,0 4

—	LTI	II	(2025—2027) 59,4 0,0 0,0 0,0 34,6 0,0 0,0 0,0 0,0 4 0,0 4 0,0 4 0,0 4

Sonstiges 6 — — — — — — — — — 500,0 500,0 500,0

Summe 4.002,8 1.868,6 871,1 3.094,1 2.660,8 1.233,2 568,2 2.050,2 2.130,0 1.872,0 1.207,0 2.689,0

—	Dienstzeitaufwand 957,1 1.124,9 1.124,9 1.124,9 936,6 1.255,9 1.255,9 1.255,9 717,1 870,9 870,9 870,9

Gesamtvergütung 4.959,9 2.993,5 1.996,0 4.219,0 3.597,4 2.489,1 1.824,1 3.306,1 2.847,1 2.742,9 2.077,9 3.559,9

1	Nebenleistungen	sind	auf	75.000	€	gedeckelt. 
2	Vor	Wechselkursausgleich:	Für	die	Umrechnung	der	Vergütung	ist	ein	US-Dollarkurs	festgeschrieben.	Da	die	Auszahlungen	zunächst	mit	aktuellen	Kursen	umgerechnet	werden,	kommt	es	nach	Ablauf	des	Jahres	ggf.	zu	einem	Ausgleich. 
3	Gegebenenfalls	zeitanteilig	bis	zum	Ende	der	Berufung. 
4	Mandat	endet	am	30.	September	2023. 
5	Seit	1.	März	2020	Zusatzvergütung	(110.000	€	p.	a.)	aufgrund	der	zusätzlichen	Funktion	als	CEO	der	Morton	Salt,	Inc.	und	der	damit	einhergehenden	Doppelverantwortung. 
6	Sondervergütung	für	den	Verkauf	der	Operativen	Einheit	Americas.

vergÜtung	Des	vorstAnDs	(Zufluss) B.69 

Dr.	Burkhard	Lohr 
Vorstandsvorsitzender 

Im	Vorstand	seit	06	/	2012

Thorsten	Boeckers 
Finanzvorstand 

Im	Vorstand	seit	05	/	2017
Mark	Roberts 1 

Im	Vorstand	seit	10	/	2012

in	Tsd.	€	 2020 2019 2020 2 2019 2 2020 2019

Festvergütung 825,0 825,0 550,0 550,0 732,4 5 649,4

Nebenleistungen 46,1 42,8 18,2 20,8 65,3 60,0

Summe 871,1 867,8 568,2 570,8 797,7 709,4

Einjährige	variable	Vergütung 285,0 6 383,7 190,0 6 255,9 216,9 6 302,3

Mehrjährige	variable	Vergütung 133,4 0,0 88,9 0,0 101,5 0,0

—	LTI	bis	2017 0,0 3 0,0 4 0,0 3 0,0 4 0,0 3 0,0 4

—	LTI	I	ab	2018 133,4 — 88,9 — 101,5 —

Sonstiges — — — — — —

Summe 1.289,5 1.251,5 847,1 826,7 1.116,1 1.011,7

—	Versorgungsaufwand 1.124,9 957,1 1.255,9 936,6 870,9 717,1

Gesamtvergütung 2.414,4 2.208,6 2.103,0 1.763,3 1.987,0 1.728,8

1	Inkl.	Währungskursausgleich. 
2	Übernahme	der	Restlaufzeiten	der	LTI-Ansprüche,	die	Herr	Boeckers	als	Leiter	Investor	Relations	der	K+S	Aktiengesellschaft erhalten	hat. 
3	Laufzeit	2017—2020. 
4	Laufzeit	2016—2019. 
5	Seit	1.	März	2020	Zusatzvergütung	(110.000	€	p.	a.)	aufgrund	der	zusätzlichen	Funktion	als	CEO	der	Morton	Salt,	Inc.	und	der	damit	einhergehenden	Doppelverantwortung. 
6	Der	Vorstand	hat	im	Jahr	2020	im	Rahmen	des	KfW-Darlehens	auf	den	Teil	seiner	Tantieme	verzichtet,	der	die	Zielerreichung	von	50	%	übersteigt.
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pensionsZusAgen
Die	Pensionen	der	aktiven	Vorstandsmitglieder	bestimmen	sich	

nach	einem	Bausteinsystem,	d.	h.,	für	jedes	Jahr	der	Vorstands-

tätigkeit	wird	ein	Pensionsbaustein	gebildet.	

Die	Pensionsbausteine	werden	auf	der	Basis	von	20	%	der		fixen	

Jahresvergütung	des	jeweiligen	Vorstandsmitglieds	berechnet.	

Bei	den	aktuell	amtierenden	Mitgliedern	des	Vorstands	erfolgt	

die	Berechnung	auf	der	Basis	von	40	%	der	fixen	Jahresvergütung.	

Der	Betrag	wird	mittels	versicherungsmathematischer	Faktoren	

verrentet;	die	Faktoren	für	die	Bildung	der	Bausteine	2020	liegen	

bei	den	Vorständen	je	nach	Alter	zwischen	10,0	%	und	17,0	%.	

Die	Faktoren	verringern	sich	mit	zunehmendem	Lebensalter.	

Die	einzelnen	in	den	jeweiligen	Geschäftsjahren	erworbenen	

Pensionsbausteine		werden	aufsummiert	und	bestimmen	im	Ver-

sorgungsfall	die	dem	jeweiligen	Vorstandsmitglied	oder	ggf.	

seinen	Hinterbliebenen	zustehende	Versorgungsleistung.	Die	

jährliche	Gesamtpension	aus	diesem	Baustein	system	ist	nach	

oben	limitiert,	um	unangemessene	Pensionen	bei	langjährigen	

Berufungen	(>	15	Jahre)	zu	vermeiden.	Die	Obergrenze	für	

den	Vorstandsvorsitzenden	beträgt	340.000	€	nach	regulärer	

Überprüfung	in	2019	und	für	die	anderen	Vorstandsmitglieder	

je	255.000	€.	Die	Werte	werden	in	einem	Dreijahresrhythmus	

überprüft	und	ggf.	angepasst	—	dies	steht	im	Jahr	2022	erneut	zur	

Überprüfung	an.	Rentenleistungen	werden	erst	bei	Auszahlung	

entsprechend	der	Veränderung	des	„Verbraucherpreisindex	für	

Deutschland“	angepasst.	

Für	Pensionsverträge	gelten	die		gesetzlichen	Regelungen	zur	

Unverfallbarkeit	von	Pensionsansprüchen.	Demnach	tritt	eine	

Unverfallbarkeit	der	Pensionsansprüche	erst	nach	fünf	Dienst-

jahren	ein.	Für	das	Vorstandsmitglied	Mark Roberts	wurde	ein	

fixer	Umrechnungskurs	zwischen	Euro	und	US-Dollar	vereinbart.

Für	Versorgungsansprüche,	die	nicht	durch	den	Pensions-

sicherungsverein	abgesichert	sind,	unterhält	die	Gesellschaft	

Rückdeckungsversicherungen	zugunsten	der	betreffenden	

Vorstandsmitglieder,	die	zu	ihrem	Schutz	an	sie	verpfändet	sind.

Endet	ein	Vorstandsmandat,	beginnt	die		Alterspension	nach	

Vollendung	des	65.	Lebensjahres,	es	sei	denn,	es		handelt	sich	

um	einen		Berufs-	oder	Erwerbsunfähigkeitsfall	oder	um	eine	

Hinterbliebenen	pension	im	Todesfall.	Bei	einer	Berufs-	oder	

Erwerbs	unfähigkeit	eines	Vorstandsmitglieds	vor	Erreichen	des	

Pensionsalters		erhält	dieser	eine	Invalidenrente	in	Höhe	der	bis	

zum	Eintritt	der		Invalidität	gebildeten	Rentenbausteine.	Tritt	

die	Invalidität	vor	Erreichen	des	55.	Lebensjahres	ein,	werden	

	Bausteine	auf	Basis	eines	Mindestwerts	 für	die	Jahre	fiktiv	

	gebildet,	die	bis	zum	55.	Lebensjahr	fehlen.	Im	Falle	des	Todes	

eines	aktiven	oder	ehemaligen	Vorstandsmitglieds	erhalten	der	

hinterbliebene		Ehegatte	60	%,	jede	Vollwaise	30	%	und	jede	Halb-

waise	15	%	der	Versorgungsleistung.	Die	Höchstgrenze	für	die	Hin-

terbliebenenleistung	kann	100	%	der	Versorgungsleistung	nicht	

überschreiten	—	in	diesem	Fall	wird	sie	verhältnismäßig	gekürzt.	

Scheidet	ein	Vorstandsmitglied	ab	dem	vollendeten	60. Lebens-

jahr	aus,		können	die	Ansprüche	gemäß	der	Versorgungszusage	

zu	diesem	Zeitpunkt	bereits	geltend	gemacht	werden.	

Für	die	Mitglieder	des	Vorstands	wurden	im	Jahr	2020	die	in	B.72 

dargestellten	Beträge	den	Pensionsrückstellungen	zugeführt.

Der	von	den	Vorstandsmitgliedern	im	Jahr	2020	jeweils	erdiente	

Pensionsbaustein	führt	zu	Pensionsaufwand,	der	versicherungs-

mathematisch	berechnet	wird.	Der	Anstieg	der	Zeitwerte	gegen-

über	dem	Vorjahreswert	ist	auf	den	um	ein	Jahr	kürzeren	Zeitraum	

bis	zum	unterstellten	Pensionsbeginn	zurückzuführen.

AngABen	nAch	§	314	ABs.	1	nr.	6A	hgB B.70 

Fixvergütung 1 STI LTI	bis	2017 LTI	I	ab	2018 LTI	II	ab	2018 Gesamt

Dr.	Burkhard	Lohr 871,1	 285,0	 0,0	 133,4	 0,0	 1.289,5	

Thorsten	Boeckers 568,2	 190,0	 0,0	 88,9	 0,0	 847,1	

Mark	Roberts 797,7	² 216,9 2 0,0	 101,5 2 0,0	 1.116,1	

1	Inklusive	Nebenleistungen.
2	Inklusive	Währungskursausgleich.

AngABen	nAch	ifrs	2	 B.71 

Aufwand	LTI	II Rückstellungen	LTI	II

Dr.	Burkhard	Lohr 165,1	 740,3	

Thorsten	Boeckers 107,4	 487,5	

Mark	Roberts 81,6	 374,6	

Gesamt 354,1	 1.602,4	
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BeenDigung	von	vorstAnDsverträgen
Im	Falle	eines	Widerrufs	der	Bestellung	zum	Vorstands	mitglied	

	erhält	das	Vorstandsmitglied	im	Zeitpunkt	der		Beendigung	eine	

Abfindung	in	Höhe	des	1,5-fachen	der	fixen	Vergütung,		maximal	

aber	in	Höhe	der	Gesamtbezüge	für	die	Restlaufzeit	des	Dienst-

vertrags.	

Für	den	Fall	der	vorzeitigen	Auflösung	eines	Vorstandsvertrags	

infolge	eines	Übernahmefalls	(„Change	of	Control“)	erfolgt	die	

Auszahlung	der	bis	zum	Ende	der	ursprünglichen	Bestell	dauer	

noch	ausstehenden	fixen	Vergütung	und	Tantieme		zuzüglich	

einer	Ausgleichszahlung,	sofern	kein	Grund	vorliegt,	der	eine	

fristlose	Beendigung	des	Vertrags	des	Betroffenen	 recht-

fertigt.	Die	Tantieme	bemisst	sich	nach	dem	Durchschnitt	der	

	vorausgegangenen	zwei	Jahre.	Die	Ausgleichszahlung		beträgt	

das	1,5-fache	des	Jahresfixums.	Darüber	hinaus	besteht	eine	

Obergrenze	 für	 	Abfindungen,	wonach	Ansprüche	aus	der	

„Change	of		Control“-Klausel	bestehender	Dienstverträge	den	

Wert	von	drei	Jahresvergütungen	nicht	überschreiten	können.	

Diese	Regelung	wurde	für	neu	zu	schließende	Dienstverträge	

dahingehend	geändert,	dass	der	Wert	von	zwei	Jahresvergütun-

gen	die	Obergrenze	bildet.	Die	Vorstandsmitglieder	haben	bei	

einem		„Change	of	Control“-Fall	kein	Sonderkündigungsrecht.

Für	die	Dauer	des	Dienstvertrags	und	der	darauf	folgenden	

zwei	Jahre	nach	dessen	Beendigung	verpflichtet	sich	das	Vor-

standsmitglied,	ohne	Zustimmung	von	K+S	in	keiner	Weise	für	

ein	Konkurrenzunternehmen	von	K+S	oder	ein	mit	diesem	ver-

bundenes	Unternehmen	tätig	zu	werden	oder	sich	mittelbar	oder	

unmittelbar	an	einem	solchen	zu	beteiligen	oder	Geschäfte	für	

eigene	oder	fremde	Rechnung	auf	den	Arbeitsgebieten	von	K+S 

zu	machen.	Das	nachvertragliche	Wettbewerbsverbot gilt	nicht	

für	untergeordnete	Tätigkeiten	für	ein	Wettbewerbsunternehmen	

ohne	Bezug	zur	vorherigen	Vorstandsposition.	Das	nachvertrag-

liche	Wettbewerbsverbot	wird	vergütet,	Einkünfte	aus	selbst-

ständiger,	unselbstständiger	oder	sonstiger	Erwerbstätigkeit	

werden	angerechnet.	K+S	kann	vor	Vertragsablauf	mit	einer	An-

kündigungsfrist	von	sechs	Monaten	auf	das	Wettbewerbsverbot	

verzichten.

clAWBAck-klAusel
Die	Dienstverträge	aller	Vorstandsmitglieder	enthalten	soge-

nannte	Clawback-Klauseln.	Im	Falle	eines	schwerwiegenden	

Verstoßes	gegen	gesetzliche	Pflichten	oder	solche	Pflichten,	

die	sich	aus	der	Satzung	der	Gesellschaft	oder	aus	dem	Dienst-

vertrag	des	Vorstandsmitglieds	ergeben,	hat	die	Gesellschaft	ein	

Rück	forderungs-	bzw.	Einbehaltungsrecht	in	Bezug	auf	alle	lTI-

Tranchen	(lTI I	und	lTI II),	die	zum	Zeitpunkt	des	Verstoßes	laufen.	

Im	Geschäftsjahr	2020	wurde	nicht	von	der	Clawback-Möglichkeit	

Gebrauch	gemacht.

sonstiges
Für	die	Mitglieder	des	Vorstands	hat	der	Aufsichtsrat	eine	Alters-

grenze	eingeführt,	die	auf	das	65.	Lebensjahr	festgelegt	wurde.

Im	Berichtsjahr	wurden	den	Vorstandsmitgliedern	Leistungen	

von	Dritten	im	Hinblick	auf	die	Vorstandstätigkeit	weder	zuge-

sagt	noch	gewährt	—	dies	beinhaltet	auch	keine	Ausgabe	von	

Darlehen.	Über	die	genannten	Dienstverträge	hinaus	gibt	es	

keine		vertraglichen	Beziehungen	der	Gesellschaft	oder	ihrer	

	Konzerngesellschaften	mit	Mitgliedern	des	Vorstands	oder	

	diesen		nahestehenden	Personen.

Die	Gesamtbezüge	der	früheren	Mitglieder	des	Vorstands	und	

ihrer	Hinterbliebenen	beliefen	sich	im	Berichtsjahr	auf	2,3	Mio. €	

(2019:	2,4 Mio. €).	

pensionen	Der	vorstAnDsmitglieDer	1 B.72 

in	Tsd.	€	 Alter Zeitwert	zum	01.01. Pensionsaufwand 2 Zeitwert	zum	31.12.

Dr.	Burkhard	Lohr 2020 57 6.799,0 1.192,9 8.666,6

2019 4.515,9 1.047,4 6.799,0

Thorsten	Boeckers 3 2020 45 3.494,3 1.290,8 5.373,4

2019 1.621,2 969,0 3.494,3

Mark	Roberts 2020 57 5.940,1 930,3 7.060,0

2019 3.907,8 795,2 5.940,1

Summe 2020 16.233,4 3.414,0 21.100,0

2019 10.044,9 2.811,6 16.233,4

1	Angaben	nach	IFRS. 
2	Einschließlich	Zinsaufwand. 
3	Enthält	Pensionsansprüche	aus	der	Zeit	als	Leiter	Investor	Relations	der	K+S	Aktiengesellschaft. 
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vergÜtung	Des	AufsichtsrAts

vergÜtungsstruktur
Die	Vergütung	des	Aufsichtsrats	ist	in	§ 12	der	Satzung	geregelt.	

Ein	Mitglied	des	Aufsichtsrats	erhält	eine	fixe	jährliche		Vergütung	

von	100.000	€.	Der	Vorsitzende	des	Aufsichtsrats	erhält	das	

	Doppelte,	der	stellvertretende	Vorsitzende	das	1,5-fache	der	

Vergütung.

Die	Mitglieder	des	Prüfungsausschusses	erhalten	eine	jährliche	

Vergütung	von	jeweils	15.000	€,	die	Mitglieder	des	Personalaus-

schusses	von	jeweils	7.500	€.	Für	die	Tätigkeit	im	Nominierungs-

ausschuss	erhält	jedes	Mitglied	eine	jährliche	Vergütung	von	

7.500	€,	sofern	in	dem	jeweiligen	Jahr	mindestens	zwei		Sitzungen	

stattgefunden	haben.	Die	Mitglieder	des	Strategieausschusses	

erhalten	eine	jährliche	Vergütung	von	jeweils	10.000	€.	Die	Vor-

sitzenden	dieser	Ausschüsse		erhalten	jeweils	das	Doppelte,	ein	

stellvertretender	Vorsitzender	das	1,5-fache	dieser	Vergütung.	

Jedes	Mitglied	des	Aufsichtsrats	erhält	schließlich	für	die	Teil-

nahme	an	einer	Sitzung	des	Aufsichtsrats	oder	eines	seiner	Aus-

schüsse,	denen	er	angehört,	ein	Sitzungsgeld	von	je	750	€,	bei	

mehreren	Sitzungen	an	einem	Tag	jedoch	maximal	1.500	€	pro	

Tag.	Die	Mitglieder	des	Aufsichtsrats	haben	sowohl	Anspruch	auf	

Ersatz	der	zur		Wahrnehmung		ihrer		Aufgaben	notwendigen	und	

angemessenen	Auslagen	als	auch	auf	Ersatz	der	von	ihnen	auf-

grund	ihrer	Aufsichtsratstätigkeit	zu	entrichtenden	Umsatzsteuer.	

Der	Aufsichtsrat	wird	der	ordentlichen	Hauptversammlung	im	

Mai	2021	die	Einführung	einer	geänderten	Vergütung	für	den	

Aufsichtsrat	vorschlagen,	die	sich	an	der	neuen	Dimension	der	

K+S	ausrichtet	und	wie	folgt	aussieht:

Ein	ordentliches	Mitglied	des	Aufsichtsrats	erhält	eine	jährliche	

fixe	Vergütung	von	65.000	€.	Die	zusätzliche	Vergütung	für	die	

Teilnahme	an	Sitzungen	entfällt.	Ein	Vorsitzender	erhält	das	

Doppelte,	ein	stellvertretender	Vorsitzender	das	1,5-fache	dieser	

Vergütung.	Die	Mitglieder	des	Prüfungsausschusses	erhalten	eine	

weitere	jährliche	Vergütung	von	20.000	€.	Die	Mitgliedschaft	

im	Personalausschuss	wird	mit	5.000	€	vergütet.	Die	Mitglieder	

des	Nominierungsausschusses	erhalten	eine	weitere	jährliche	

Vergütung	von	2.500	€.	Die	Mitgliedschaft	im	Strategieausschuss	

wird	mit	15.000	€	vergütet.	Die	Vorsitzenden	dieser	Ausschüsse	

	erhalten	jeweils	das	Doppelte,	ein	stellvertretender	Vorsitzender	

das	1,5-fache	dieser	Vergütung.

Es	wird	angestrebt,	dass	diese	Vergütungsstruktur	bereits	ab	dem	 

1.	Januar	2021	gilt.	Die	Aufsichtsratsvergütung	wird	am	Ende	des	

ersten,	auf	den	Abschluss	des	Geschäftsjahres	folgenden	Monats	

ausgezahlt.

vergÜtungshöhe	
Einzelheiten	der	Vergütung	des	Aufsichtsrats	für	das	Geschäfts-

jahr	2020	ergeben	sich	in	individualisierter	Form	aus	der	nach-

folgenden	Tabelle.	B.73

Die	Aufwandsentschädigungen	das	Jahr	2020	betreffend	

	betragen	31,8	Tsd.	€	(2019:	48,9	Tsd.	€).	Im	Geschäftsjahr	2020	

wurden	den	Aufsichtsrats	mitgliedern	keine	Vergütungen	für	

persönlich	erbrachte		Leistungen,	insbesondere	Beratungs-	und	

	Vermittlungsleistungen,		gezahlt	oder	Vorteile	gewährt.

Über	die	Aufsichtsratsvergütung	hinaus	erhalten	die	Arbeit-

nehmervertreter,	die	Arbeitnehmer	der	K+S GRUPPE	sind,	Ent-

geltleistungen,	die	nicht	im	Zusammenhang	mit	ihrer	Tätigkeit	

für	den	Aufsichtsrat	stehen.	

Ein	Familienangehöriger	eines	Aufsichtsratsmitglieds	ist	im	

Angestelltenverhältnis	bei	der	K+S GRUPPE	beschäftigt.	Die	Ver-

gütung	erfolgt	in	Übereinstimmung	mit	den	internen	Vergütungs-

richtlinien	der	K+S GRUPPE	und	entspricht	der		üblichen	Vergütung	

von	Personen	in	vergleichbarer	Position.

AltersgrenZe	unD	AnZAhl	von	WAhlperioDen
Kandidaten	für	den	Aufsichtsrat	dürfen	bei	Wahl	nicht	älter	

als	70	sein.	Darüber	hinaus	dürfen		Mitglieder	des	Aufsichts-

rats	für	maxi	mal	zwei	Wahlperioden	-	in	Ausnahme	fällen	drei	

Wahlperioden -	im	Amt	sein.	Die		gesetzlichen		Regelungen	zur	

Mitbestimmung	bleiben	hiervon	unberührt.

AnWesenheiten	Zu	sitZungen	
In	der	Tabelle	B.74	wird	in	individualisierter	Form	die	Anwesen-

heit	der	Aufsichtsratsmitglieder	bei	Gremiums-	und	Ausschuss-

sitzungen	2020	dargestellt.	
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vergÜtung	Des	AufsichtsrAts	1 B.73 

in	€	
Fixe	Ver-
gütung

Prüfungs-
ausschuss

Personal-
ausschuss

Nominie-
rungsaus-
schuss	**

Strategie-
ausschuss 2

Sitzungs-
gelder 3 Gesamt

Dr.	Andreas	Kreimeyer 2020 200.000 15.000 15.000 0 20.000 23.250 273.250

2019 160.000 * 15.000 15.000 15.000 0 16.500 221.500

Ralf	Becker 2020 150.000 15.000 7.500 — 10.000 22.500 205.000

2019 120.000 * 15.000 7.500 — 0 15.000 157.500

Petra	Adolph 2020 100.000 15.000 — — — 13.500 128.500

2019 80.000 * 15.000 — — — 8.250 103.250

André	Bahn 2020 100.000 — — — 10.000 15.000 125.000

2019 80.000 * — — — 0 3.750 83.750

Jella	S.	Benner-Heinacher 2020 100.000 15.000 — 0 — 15.750 130.750

2019 80.000 * 15.000 — 7.500 — 11.250 113.750

Peter	Bleckmann 

(bis	30.06.2020)

2020 50.000 — — — — 5.250 55.250

2019 80.000 * — — — — 3.750 83.750

George	Cardona	 

(bis	10.06.2020)

2020 50.000 — — 0 — 3.750 53.750

2019 80.000 * — — 7.500 — 6.000 93.500

Dr.	Elke	Eller 2020 100.000 — 7.500 — — 12.750 120.250

2019 80.000 * — 7.500 — — 9.000 96.500

Gerd	Grimmig 2020 100.000 — — — — 9.750 109.750

2019 80.000 * — — — — 3.750 83.750

Axel	Hartmann 2020 100.000 15.000 — — — 14.250 129.250

2019 80.000 * 15.000 — — — 7.500 102.500

Michael	Knackmuß 2020 100.000 — 7.500 — — 14.250 121.750

2019 80.000 * — 7.500 — — 8.250 95.750

Thomas	Kölbl 2020 100.000 30.000 — — — 14.250 144.250

2019 80.000 * 30.000 — — — 8.250 118.250

Gerd	Kübler 2020 100.000 — — — — 9.750 109.750

2019 100.000 — — — — 3.750 103.750

Nevin	McDougall 2020 100.000 — — — — 9.000 109.000

2019 80.000 * — — — — 3.750 83.750

Anke	Roehr 2020 100.000 — — — — 9.000 109.000

2019 80.000 * — — — — 3.000 83.000

Dr.	Rainier	van	Roessel	

(seit	10.06.2020)

2020 58.333 — — — — 5.250 63.583

2019 — — — — — — —

Philip	Freiherr	von	dem	Bussche 2020 100.000 — — 0 10.000 15.750 125.750

2019 80.000 * — — 7.500 0 7.500 95.000

Brigitte	Weitz	

(seit	26.08.2020)

2020 41.667 — — — — 3.750 45.417

2019 — — — — — — —

Summe 2020 1.750.000 105.000 37.500 0 50.000 216.750 2.159.250

2019 1.420.000 * 105.000 37.500 37.500 0 119.250 1.719.250

*	Im	Mai	2020	haben	Aufsichtsratsmitglieder	auf	20	%	ihrer	fixen	Vergütung	für	das	Jahr	2019	zugunsten	karitativer	Zwecke	verzichtet. 

**	Im	Jahr	2020	ohne	Vergütung,	da	nur	eine	Sitzung	stattfand. 

 1	Angaben	ohne	Entschädigung	für	die	von	Aufsichtsratsmitgliedern	aufgrund	ihrer	Tätigkeit	zu	entrichtende	Umsatzsteuer. 

 2	Im	Jahr	2019	noch	ohne	Vergütung.	

 3		Am	28.	Februar	2019	und	30.	Juni	2020	fand	jeweils	eine	gemeinsame	Sitzung	des	Prüfungs-	und	Strategieausschusses	statt,	für	die	Ausschussmitglieder	

beider	Ausschüsse	nur	einmal	Sitzungsgeld	erhielten.	Am	21.	August	2020	und	15.	Oktober	2020	fand	jeweils	eine	Personalausschusssitzung	erweitert	

um	den	Strategieausschuss	statt,	für	die	Ausschussmitglieder	beider	Ausschüsse	nur	einmal	Sitzungsgeld	erhielten.	Zudem	verzichteten	die	Mitglieder	

des	Personalausschusses	aufgrund	der	Kürze	der	Sitzung	am	14.	Dezember	2020	auf	Sitzungsgeld.
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sitZungsteilnAhme	Der	mitglieDer	Des	AufsichtsrAts	Der	k+s	AktiengesellschAft	im	geschäftsJAhr	2020 B.74 

Aufsichtsräte

Sitzungen	 
inkl.		Ausschuss- 

sitzungen

Plenums- 
sitzungen	 
Gesamt

Plenums	- 
sitzungen	
	Teilnahme

Ausschuss-
sitzungen	 
Gesamt

Ausschuss-
sitzungen	
Teilnahme

Teilnahme	 
in	%	 

Gesamt

Dr.	Andreas	

Kreimeyer 35 13 13 22 22 100  %

Ralf	Becker 34 13 13 21 21 100  %

Petra	Adolph 20 13 12 7 6 90  %

André	Bahn 20 13 13 7 7 100 %

Jella	S.	 

Benner-Heinacher 21 13 13 8 8 100 %

Peter	Bleckmann	

(bis	30.06.) 7 7 7 — — 100 %

George	Cardona	

(bis	10.06.) 5 5 5 0 0 100 %

Dr.	Elke	Eller 20 13 12 7 6 90 %

Gerd	Grimmig 14 13 12 1 1 93 %

Axel	Hartmann 20 13 12 7 7 95 %

Michael	Knackmuß 20 13 13 7 7 100 %

Thomas	Kölbl 20 13 12 7 7 95 %

Gerd	Kübler 13 13 13 — — 100 %

Nevin	McDougall 13 13 12 — — 92 %

Anke	Roehr 13 13 12 — — 92 %

Rainier	van	Roessel	

(seit	10.06.) 8 8 7 — — 88 %

Philip	Freiherr	von	

dem	Bussche 21 13 13 8 8 100 %

Brigitte	Weitz	

(seit	26.08.) 5 5 5 — — 100 %

Summe	 309 207 96 % 102 98 % 96 %
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geWinn-	unD	verlustrechnung	1,	3 c.1 

in	Mio.	€ Anmerkung 2019 2020

Umsatzerlöse (1) 2.549,7 2.432,1

Umsatzkosten (2) 2.210,2 4.158,9

Bruttoergebnis	vom	Umsatz 339,5 —1.726,8

Marketing-	und	allgemeine	Verwaltungskosten (2) 172,0 197,1

Sonstige	betriebliche	Erträge (3) 104,7 176,3

Sonstige	betriebliche	Aufwendungen (4) 181,9 191,4

Beteiligungsergebnis (5) 3,2 3,2

Ergebnis	aus	operativen,	antizipativen	Sicherungsgeschäften	 (6) —12,8 42,4

Ergebnis	nach	operativen	Sicherungsgeschäften 2 80,7 —1.893,4

Zinserträge (7) — —

Zinsaufwendungen (7) 71,2 100,0

Sonstiges	Finanzergebnis (8) 36,9 —5,7

Finanzergebnis —34,3 —105,7

Ergebnis	vor	Ertragsteuern 46,4 —1.999,1

Steuern	vom	Einkommen	und	vom	Ertrag (9) 19,1 —108,2

—	davon	Latente	Steuern —31,4 —113,2

Ergebnis	nach	Steuern	aus	fortgeführter	Geschäftstätigkeit	 27,3 —1.890,8

Ergebnis	nach	Steuern	aus	nicht	fortgeführter	Geschäftstätigkeit (20) 61,6 176,1

Jahresergebnis 88,9 —1.714,7

Anteile	anderer	Gesellschafter	am	Ergebnis — 0,1

Konzernergebnis	nach	Steuern	und	Anteilen	Dritter 88,9 —1.714,8

—	davon	aus	fortgeführter	Geschäftstätigkeit 27,3 —1.890,8

—	davon	aus	nicht	fortgeführter	Geschäftstätigkeit 61,6 176,0

Ergebnis	je	Aktie	in	€	(unverwässert  verwässert) (11) 0,46 —8,96

—	davon	aus	fortgeführter	Geschäftstätigkeit 0,14 —9,88

—	davon	aus	nicht	fortgeführter	Geschäftstätigkeit 0,32 0,92

1	Bei	Prozentangaben	und	Zahlen	können	Rundungsdifferenzen	auftreten.	 
2	Es	handelt	sich	um	nicht	im	IFRS-Regelwerk	definierte	Kennzahlen. 
3		In	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	wurden	alle	Erträge	und	Aufwendungen	des	als	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	klassifizierten	Geschäfts	

umgegliedert	und	in	einem	separaten	Posten	„Ergebnis	nach	Steuern	aus	nicht	fortgeführter	Geschäftstätigkeit“	ausgewiesen.	Die	Vergleichsperioden	

wurden	gemäß	IFRS	5	angepasst	(siehe	Abschnitt	„Nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	und	Veräußerungsgruppen“).
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gesAmtergeBnisrechnung	1 c.2 

in	Mio.	€ Anmerkung 2019 2020

Jahresergebnis 88,9 —1.714,7

Unterschiedsbetrag	aus	der	Währungsumrechnung 317,4 —460,1

Posten,	die	anschließend	möglicherweise	in	den	Gewinn	oder	Verlust	 

umgegliedert	werden 317,4 —460,1

Neubewertung	von	Nettoschulden	/	Vermögenswerten	aus	 

leistungsorientierten	Versorgungsplänen —17,1 —45,6

Ergebnis	aus	zum	beizulegenden	Zeitwert	bewerteten	Eigenkapitalinstrumenten 9,7 —12,9

Posten,	die	nicht	in	den	Gewinn	oder	Verlust	umgegliedert	werden —7,4 —58,5

Sonstiges	Ergebnis	nach	Steuern (21) 310,0 —518,6

Gesamtergebnis	der	Periode 398,9 —2.233,3

Anteile	anderer	Gesellschafter	am	Gesamtergebnis — 0,1

Konzerngesamtergebnis	nach	Steuern	und	Anteilen	Dritter 398,9 —2.233,4

1	Bei	Prozentangaben	und	Zahlen	können	Rundungsdifferenzen	auftreten.	
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BilAnZ	—	AktivA	1 c.3 

in	Mio.	€ Anmerkung 31.12.2019 31.12.2020

Immaterielle	Vermögenswerte (12) 998,5 83,2

—	davon	Goodwill	aus	Unternehmenserwerben (12) 712,4 13,7

Sachanlagen (12) 7.210,0 4.109.9

Als	Finanzinvestition	gehaltene	Immobilien (13) 6,3 4,6

Finanzanlagen (14) 106,2 41,9

Anteile	an	at-equity	bewerteten	Beteiligungen (15,	5) — 27,8

Sonstige	finanzielle	Vermögenswerte (18,	19) 6,0 6,1

Sonstige	nicht	finanzielle	Vermögenswerte 30,2 19,9

Wertpapiere	und	sonstige	Finanzinvestitionen 7,0 6,0

Latente	Steuern (16) 95,5 176,0

Langfristige	Vermögenswerte 8.459,6 4.475,5

Vorräte (17) 789,3 483,5

Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	 (18) 724,7 272,7

Sonstige	finanzielle	Vermögenswerte	 (18,	19) 141,6 203,7

Sonstige	nicht	finanzielle	Vermögenswerte	 116,6 128,5

Steuererstattungsansprüche	aus	Ertragsteuern 27,4 10,8

Wertpapiere	und	sonstige	Finanzinvestitionen	 11,4 7,0

Flüssige	Mittel (31) 321,8 142,3

Zur	Veräußerung	gehaltene	Vermögenswerte (20) — 2.663,3

Kurzfristige	Vermögenswerte 2.132,6 3.911,9

AKTIVA 10.592,2 8.387,4

1	Bei	Prozentangaben	und	Zahlen	können	Rundungsdifferenzen	auftreten.	
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BilAnZ	—	pAssivA	1 c.4 

in	Mio.	€ Anmerkung 31.12.2019 31.12.2020

Gezeichnetes	Kapital (21) 191,4 191,4

Kapitalrücklage (21) 645,7 645,7

Andere	Rücklagen	und	Bilanzgewinn (21) 3.656,4 1.383,8

Summe	Eigenkapital	der	Aktionäre	der	K+S	Aktiengesellschaft 4.493,5 2.220,9

Anteile	anderer	Gesellschafter 1,6 1,7

Eigenkapital 4.495,1 2.222,6

Finanzverbindlichkeiten (26) 2.873,0 2.031,5

Sonstige	finanzielle	Verbindlichkeiten (19,	26) 296,1 139,3

Sonstige	nicht	finanzielle	Verbindlichkeiten 17,5 16,5

Steuerverbindlichkeiten	aus	Ertragsteuern 22,8 —

Rückstellungen	für	Pensionen	und	ähnliche	Verpflichtungen (22) 232,2 110,3

Rückstellungen	für	bergbauliche	Verpflichtungen (23) 910,6 926,0

Sonstige	Rückstellungen (23,	24) 166,4 140,3

Latente	Steuern (16) 202,4 63,9

Langfristiges	Fremdkapital 4.721,1 3.427,8

Finanzverbindlichkeiten	 (26) 525,9 1.337,7

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen (26) 241,3 187,3

Sonstige	finanzielle	Verbindlichkeiten (19,	26) 175,8 206,6

Sonstige	nicht	finanzielle	Verbindlichkeiten 71,3 77,2

Steuerverbindlichkeiten	aus	Ertragsteuern 32,7 22,7

Rückstellungen (23,	25) 329,0 248,5

Schulden	in	Zusammenhang	mit	zur	Veräußerung	gehaltenen	Vermögenswerten (20) — 657,0

Kurzfristiges	Fremdkapital 1.376,0 2.737,0

PASSIVA 10.592,2 8.387,4

1	Bei	Prozentangaben	und	Zahlen	können	Rundungsdifferenzen	auftreten.
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kApitAlflussrechnung	1 c.5 

in	Mio.	€ Anmerkung 2019 2020

Ergebnis	nach	operativen	Sicherungsgeschäften	(aus	fortgeführter	Geschäftstätigkeit) (31) 80,7 —1.893,4

Ergebnis	nach	operativen	Sicherungsgeschäften	(aus	nicht	fortgeführter	Geschäftstätigkeit) 143,6 195,2

Ertrag	(—)	/	Aufwand	(+)	aus	Marktwertschwankungen	der	noch	ausstehenden	 
operativen,	antizipativen	Sicherungsgeschäfte 6,1 —116,3

Neutralisierung	der	in	Vorperioden	erfassten	Marktwertschwankungen	von	realisierten	
operativen,	antizipativen	Sicherungsgeschäften —22,0 —9,5

Abschreibungen	(+)	/	Zuschreibungen	(—)	auf	immaterielle	Vermögenswerte,	 
Sachanlagen	und	Finanzanlagen 431,9 2.268,6

Zunahme	(+)	/	Abnahme	(—)	langfristiger	Rückstellungen	(ohne	Zinseffekte) —14,1 —11,8

Erhaltene	Zinsen	und	ähnliche	Erträge 13,4 3,4

Gewinne	(+)	/	Verluste	(—)	aus	der	Realisierung	finanzieller	Vermögenswerte	/	Verbindlichkeiten 35,3 —23,6

Gezahlte	Zinsen	und	Ähnliches	(—) —113,6 —119,0

Gezahlte	Ertragsteuern	(—) —45,9 —19,4

Sonstige	zahlungsunwirksame	Aufwendungen	(+)	/	Erträge	(—) 1,5 5,4

Gewinn	(—)	/	Verlust	(+)	aus	Anlagen-	und	Wertpapierabgängen —19,9 —47,2

Zunahme	(—)	/	Abnahme	(+)	Vorräte —82,7 —77,7

Zunahme	(—)	/	Abnahme	(+)	Forderungen	und	sonstige	Vermögenswerte	 
aus	laufender	Geschäftstätigkeit 205,3 156,8

Zunahme	(+)	/	Abnahme	(—)	Verbindlichkeiten	aus	laufender	Geschäftstätigkeit 32,3 89,7

Zunahme	(+)	/	Abnahme	(—)	kurzfristiger	Rückstellungen 14,8 30,5

Dotierung	von	Planvermögen —26,9 —3,2

Cashflow	aus	laufender	Geschäftstätigkeit 639,8 428,5

Einzahlungen	aus	Anlagenabgängen 11,8 21,5

Auszahlungen	für	immaterielles	Anlagevermögen —12,6 —35,9

Auszahlungen	für	Sachanlagevermögen —493,3 —500,5

Auszahlungen	für	Finanzanlagen —4,9 —0,1

Einzahlungen	aus	dem	Verkauf	von	konsolidierten	Unternehmen — 44,3

Liquide	Mittel	im	Geschäftsjahr	entkonsolidierter	Gesellschaften —1,1 —

Einzahlungen	aus	dem	Abgang	von	Wertpapieren	und	sonstigen	Finanzinvestitionen 15,2 5,0

Auszahlungen	für	den	Erwerb	von	Wertpapieren	und	sonstigen	Finanzinvestitionen —15,1 —

Cashflow	aus	Investitionstätigkeit —500,0 —465,7

Dividendenzahlungen —47,9 —7,7

Tilgung	(—)	von	Finanzverbindlichkeiten —1.416,2 —1.917,0

Aufnahme	(+)	von	Finanzverbindlichkeiten 1.475,0 1.844,8

Cashflow	aus	Finanzierungstätigkeit 11,0 —79,9

Zahlungswirksame	Veränderung	der	Finanzmittel 150,8 —117,1

Wechselkursbedingte	Veränderung	des	Bestands	an	Finanzmitteln 3,3 —6,8

Konsolidierungsbedingte	Veränderungen	des	Bestands	an	Finanzmitteln — 5,0

Änderung	des	Bestands	an	Finanzmitteln 154,1 —118,9

Nettofinanzmittelbestand	am	01.01. 162,2 316,3

Nettofinanzmittelbestand	am	31.12. 316,3 197,4

—	davon	Flüssige	Mittel 2 321,8 205,2

—	davon	Kontokorrentkredite —0,7 —

—	davon	von	verbundenen	Unternehmen	hereingenommene	Gelder —4,8 —7,8

1	Bei	Prozentangaben	und	Zahlen	können	Rundungsdifferenzen	auftreten. 
2		In	2020	weichen	die	flüssigen	Mittel	in	der	Kapitalflussrechnung	vom	Wert	in	der	Bilanz	ab,	da	dort	2020	die	flüssigen	Mittel	aus	nicht	fortgeführter Geschäfts-

tätigkeit	(54,6	Mio.	€)	und	Veräußerungsgruppen	(8,3	Mio.	€)	in	die	Position	„Zur	Veräußerung	gehaltene	Vermögenswerte“	umgegliedert	wurden.
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entWicklung	Des	eigenkApitAls	1 c.6 

Anmerkung	

(21)

in	Mio.	€	

Gezeich-
netes	 
Kapital	

Kapital-
rücklage	

Bilanz- 
gewinn	/	 
Gewinn- 

rücklagen

Unter-
schiede	aus	
Währungs- 

umrechnung	

Neu-
bewertung	
leistungs-

orientierter	
Versorgungs-

pläne	

Ergebnis	
aus	zum	

beizulegen-
den	Zeitwert	
bewerteten	

Eigenkapital-
instrumenten

Summe	
Eigen-

kapital	der	
Aktionäre	

der	K+S	AG

Anteile	
anderer	 
Gesell- 
schafter	

Eigen- 
kapital	

Stand	01.01.2020 191,4 645,7 3.365,2 329,9 —110,7 72,0 4.493,5 1,6 4.495,1

Jahresergebnis — — —1.714,8 — — — —1.714,8 0,1 —1.714,7

Sonstiges	Ergebnis	

(nach	Steuern) — — — —460,1 —45,6 —12,9 —518,6 — —518,6

Gesamtergebnis	

der	Periode — — —1.714,8 —460,1 —45,6 —12,9 —2.233,4 0,1 —2.233,3

Dividende	des	

Vorjahres — — —7,7 — — — —7,7 — —7,7

Änderungen	

Konsolidierungs-

kreis	und	sonstige	

Eigenkapital-

veränderungen — — 4,3 — — —35,8 —31,5 — —31,5

Stand	31.12.2020 191,4 645,7 1.647,0 —130,2 —156,3 23,3 2.220,9 1,7 2.222,6

Stand	01.01.2019 191,4 645,7 3.324,2 12,5 —93,6 62,3 4.142,5 1,6 4.144,1

Jahresergebnis — — 88,9 — — — 88,9 — 88,9

Sonstiges	Ergebnis	

(nach	Steuern) — — — 317,4 —17,1 9,7 310,0 — 310,0

Gesamtergebnis	

der	Periode — — 88,9 317,4 —17,1 9,7 398,9 — 398,9

Dividende	des	

Vorjahres — — —47,9 — — — —47,9 — —47,9

Stand	31.12.2019 191,4 645,7 3.365,2 329,9 —110,7 72,0 4.493,5 1,6 4.495,1

1	Bei	Prozentangaben	und	Zahlen	können	Rundungsdifferenzen	auftreten.
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AnhAng

segmentBerichterstAttung

segmentBerichterstAttung	1,	2 c.7 

Anmerkung Gesamtumsatz davon	Umsatz	mit	Dritten	(35) davon	intersegmen.	Umsätze EBITDA 4

in	Mio.	€ 2019 2020 2019 2020 2019 2020 2019 2020

Operative	Einheit	Europe+ 2.560,5 2.442,1 2.547,0 2.428,1 13,5 13,9 437,0 344,2

Überleitung 3 (36) —10,8 —10,0 2,7 4,0 —13,5 —13,9 —26,6 —77,3

K+S	gesamt (32—38) 2.549,7 2.432,1 2.549,7 2.432,1 — — 410,4 266,9

1	Bei	Prozentangaben	und	Zahlen	können	Rundungsdifferenzen	auftreten.
2	Die	Operative	Einheit	Americas	wurde	bisher	als	eigenes	Segment	im	Sinne	des	IFRS	8	geführt.	Mit	Einstufung	der	Operativen	Einheit	Americas	als	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	wird	nur	die	Operative	Einheit	Europe+	in	der	Segmentberichterstattung	dargestellt.
3	Aufwendungen	und	Erträge,	die	der	Operativen	Einheit	nicht	zuordenbar	sind,	werden	gesondert	erfasst	und	in	der	Zeile	„Überleitung“	zusammengefasst.
4		Das	EBITDA	ist	definiert	als	Ergebnis	vor	Ertragsteuern,	Zinsen	und	Abschreibungen,	bereinigt	um	den	erfolgsneutralen	Abschreibungsbetrag	im	Rahmen	von	aktivierten	Eigenleistungen,	das	Ergebnis	aus	Marktwertschwankungen	der	noch	ausstehenden	operativen,	 

antizipativen	Sicherungsgeschäften,	in	Vorperioden	erfasste	Marktwertschwankungen	von	realisierten	operativen,	antizipativen	Sicherungsgeschäften	und	dem	realisierten	Ergebnis	aus	Investitionssicherung.	Eine	Überleitungsrechnung	findet	sich	auf	Seite	167.
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entWicklung	Des	AnlAgevermögens

entWicklung	Des	AnlAgevermögens	2020	1 c.8 

Bruttobuchwerte Abschreibungen	und	Wertminderungen

Netto-

buchwerte

in	Mio.	€ Anmerkung

Stand	am	

01.01.2020

Veränd. 

Kons.-Kreis

Umglie-

derungen	

nach	IFRS	5	 Zugänge Abgänge

Um- 

buchungen

Währungs- 

differenzen

Stand	am 

31.12.2020

Stand	am 

01.01.2020

Veränd. 

Kons.-Kreis

Umglie-

derungen	

nach	IFRS	5	

Abschrei-

bungen

Wertminde-

rungen 2

Wertauf-

holungen 	Abgänge

Um- 

buchungen

Währungs- 

differenzen

Stand	am 

31.12.2020

Stand	am 

31.12.2020

Sonstige	erworbene	Konzessionen,	gewerbliche	

Schutzrechte	und	ähnliche	Rechte	und	Werte	

sowie	Lizenzen	an	solchen	Rechten	und	Werten 84,3 — —30,9 5,6 3,1 2,1 —0,8 57,1 54,2 — —30,9 6,2 8,5 — 3,1 — —0,5 34,4 22,6

Kundenbeziehungen 245,3 — —245,3 — — 0,2 — 0,2 167,2 — —167,2 — — — — — — — 0,2

Marken 126,6 — —116,7 — — — — 9,9 12,3 — —2,4 — — — — — — 9,9 —

Hafenkonzessionen 36,4 — —36,4 — — — — — 1,8 — —1,8 — — — — — — — —

Goodwill	aus	Unternehmenserwerben 712,4 — —681,9 — 15,7 — —1,2 13,7 — — — — 15,7 — 15,7 — — — 13,7

Selbst	erstellte	immaterielle	Vermögenswerte 32,6 — — 0,2 — — — 32,8 30,0 — — 1,4 0,4 — — — — 31,8 1,0

Emissionsrechte 19,6 — — 27,0 6,6 — — 40,1 — — — — — — — — — — 40,1

Immaterielle	Vermögenswerte	in	der	

	Fertigstellung 6,8 — — 3,1 0,2 —3,3 — 6,4 — — — — 0,7 — — — — 0,7 5,7

Immaterielle	Vermögenswerte	 (12) 1.264,0 — —1.111,2 35,9 25,6 —1,0 —2,0 160,1 265,5 — —202,3 7,6 25,3 — 18,8 — —0,5 76,8 83,2

Grundstücke,	grundstücksgleiche	Rechte	und	

Bauten	einschließlich	Bauten	auf	fremden	

Grundstücken 2.226,6 —0,3 —293,9 79,3 1,1 22,1 —67,7 1.965,0 639,9 —0,3 —96,4 44,4 425,2 — 0,4 0,5 —7,0 1.006,0 958,9

Leasing	für	Grundstücke,	grundstücksgleiche	

Rechte	und	Bauten	einschließlich	Bauten	auf	

fremden	Grundstücken 128,2 0,2 —55,0 1,5 5,8 — —0,6 68,5 17,3 — —7,3 12,6 1,5 — 1,3 — —0,2 22,5 46,0

Rohstoffvorkommen 735,6 — —376,8 — — — —22,5 336,3 66,9 — —43,0 5,8 112,1 — — — —1,8 139,8 196,5

Technische	Anlagen	und	Maschinen  3 6.602,4 —0,5 —721,0 157,9 67,8 189,4 —185,5 5.974,9 2.711,3 —0,5 —362,0 228,4 1.164,4 — 63,3 — —32,1 3.646,2 2.328,7

Leasing	für	technische	Anlagen	und	Maschinen 325,1 —0,1 —18,3 8,2 1,2 — —17,4 296,2 44,7 —0,1 —6,1 19,4 51,3 — 0,1 — —2,8 106,3 189,9

Schiffe 55,6 — —55,6 — — — — — 16,7 — —16,7 — — — — — — — —

Leasing	für	Schiffe 42,4 — —42,4 — — — — — 8,9 — —8,9 — — — — — — — —

Andere	Anlagen,	Betriebs-	und	 

Geschäfts	ausstattung 431,3 —0,1 —60,7 27,0 20,7 4,5 —3,0 378,4 308,7 —0,1 —37,3 17,3 9,6 — 19,9 — —1,3 277,1 101,3

Leasing	für	andere	Anlagen,	Betriebs-	und	

Geschäftsausstattung 18,8 — —8,6 10,0 — — — 20,2 6,7 — —3,4 4,1 2,4 — — — — 9,8 10,4

Geleistete	Anzahlungen	und	Anlagen	im	Bau 465,2 —3,9 —117,8 240,0 2,9 —214,1 —10,8 355,7 — — — — 78,3 — 0,4 — —0,3 77,6 278,1

Sachanlagen 11.031,1 —4,8 —1.749,9 523,8 99,5 1,9 —307,5 9.395,2 3.821,1 —1,0 —581,1 332,0 1.844,8 — 85,4 0,5 —45,5 5.285,3 4.109,9

—	davon	Leasing 514,5 0,1 —124,3 19,7 7,0 — —18,0 384,9 77,6 —0,1 —25,7 36,1 55,2 — 1,4 — —3,0 138,6 246,3

Als	Finanzinvestition	gehaltene	Immobilien	 (13) 10,9 —1,2 — — — —0,9 — 8,7 4,6 — — — — — — —0,5 — 4,1 4,6

1	Bei	Prozentangaben	und	Zahlen	können	Rundungsdifferenzen	auftreten. 
2		Neben	dem	Wertminderungsaufwand	aufgrund	des	Impairmenttests	der	ZGE	Kali-	und	Magnesiumprodukte	in	Höhe	von	1.863,0	Mio.	€	sind	hier	sonstige	Wertminderungsaufwendungen	in	Höhe	von	7,1	Mio.	€	enthalten	(davon	6,9	Mio.	€	in	der	Position:	Sonstige	erworbene	Konzessionen,	gewerbliche	Schutzrechte	und	ähnliche	Rechte	und	Werte	

sowie	Lizenzen	an	solchen	Rechten	und	Werten).
3	Davon	nicht	im	juristischen	Eigentum	befindliches	Sachanlagevermögen	in	Höhe	von	40,4	Mio.	€.
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entWicklung	Des	AnlAgevermögens	2019	1 c.9 

Bruttobuchwerte Abschreibungen	und	Wertminderungen

Netto-

buchwerte

in	Mio.	€ Anmerkung

Stand	am	

01.01.2019

Erst-

anwendung	 

IFRS	16

Stand	am	

01.01.2019	

(angepasst)

Veränd. 

Kons.-Kreis Zugänge Abgänge

Um- 

buchungen

Währungs- 

differenzen

Stand	am 

31.12.2019

Stand	am 

01.01.2019

Veränd. 

Kons.-Kreis

Abschrei-

bungen

Wertminde-

rungen

Wert-

aufholungen 	Abgänge

Um- 

buchungen

Währungs- 

differenzen

Stand	am 

31.12.2019

Stand	am 

31.12.2019

Sonstige	erworbene	Konzessionen,	gewerbliche	

Schutzrechte	und	ähnliche	Rechte	und	Werte	

sowie	Lizenzen	an	solchen	Rechten	und	Werten 85,1 — 85,1 — 4,8 8,4 1,6 1,3 84,3 53,6 — 8,0 — — 8,3 — 0,9 54,2 30,1

Kundenbeziehungen 238,8 — 238,8 — — — — 6,5 245,3 153,5 — 8,9 — — — — 4,8 167,2 78,1

Marken 123,8 — 123,8 — — — — 2,8 126,6 12,0 — 0,2 — — — — — 12,3 114,3

Hafenkonzessionen 35,7 — 35,7 — — — — 0,7 36,4 1,6 — 0,1 — — — — — 1,8 34,6

Goodwill	aus	Unternehmenserwerben 693,2 — 693,2 — — — — 19,2 712,4 — — — — — — — — — 712,4

Selbst	erstellte	immaterielle	Vermögenswerte 31,1 — 31,1 — 0,2 — 1,4 — 32,6 27,8 — 2,3 — — — — — 30,0 2,6

Emissionsrechte 15,2 — 15,2 — 4,6 0,1 — — 19,6 — — — — — — — — — 19,6

Immaterielle	Vermögenswerte	in	der	

	Fertigstellung 7,9 — 7,9 — 3,0 0,5 —3,6 — 6,8 — — — — — — — — — 6,8

Immaterielle	Vermögenswerte	 (12) 1.230,8 — 1.230,8 — 12,6 9,2 —0,7 30,5 1.264,0 248,5 — 19,5 — — 8,3 — 5,8 265,5 998,5

Grundstücke,	grundstücksgleiche	Rechte	und	

Bauten	einschließlich	Bauten	auf	fremden	

Grundstücken 2.239,8 — 2.239,8 —42,5 151,1 222,6 28,7 72,1 2.226,6 595,8 —18,7 61,2 1,1 — 5,2 — 5,7 639,9 1.586,7

Leasing	für	Grundstücke,	grundstücksgleiche	

Rechte	und	Bauten	einschließlich	Bauten	auf	

fremden	Grundstücken 1,1 98,0 99,1 — 29,3 1,0 — 0,8 128,2 1,0 — 17,3 — — 1,0 — 0,0 17,3 110,9

Rohstoffvorkommen 704,9 — 704,9 — — — — 30,7 735,6 54,3 — 10,4 — — — — 2,1 66,9 668,8

Technische	Anlagen	und	Maschinen  2 5.968,9 — 5.968,9 — 169,3 80,4 357,2 187,4 6.602,4 2.491,0 — 259,5 6,5 — 72,4 — 26,8 2.711,3 3.891,0	2

Leasing	für	technische	Anlagen	und	Maschinen 239,3 57,4 296,7 — 18,5 7,2 — 17,1 325,1 22,4 — 24,8 — — 4,2 — 1,7 44,7 280,4

Schiffe 54,6 — 54,6 — — — — 1,0 55,6 14,0 — 2,4 — — — — 0,2 16,7 38,9

Leasing	für	Schiffe 1,8 38,9 40,7 — — 1,2 — 2,8 42,4 1,2 — 8,7 — — 1,2 — 0,2 8,9 33,5

Andere	Anlagen,	Betriebs-	und	 

Geschäfts	ausstattung 407,0 — 407,0 —0,5 23,8 16,4 13,2 4,3 431,3 303,1 —0,5 19,7 — — 15,7 — 2,1 308,7 122,6

Leasing	für	andere	Anlagen,	Betriebs-	und	

Geschäftsausstattung — 12,0 12,0 — 7,0 0,3 0,1 0,1 18,8 — — 7,0 — — 0,3 — — 6,7 12,2

Geleistete	Anzahlungen	und	Anlagen	im	Bau 553,4 — 553,4 — 293,4 3,1 —398,5 19,9 465,2 — — — — — — — — — 465,2

Sachanlagen (13) 10.170,9 206,3 10.377,2 —43,0 692,4 332,2 0,7 336,1 11.031,1 3.483,0 —19,2 411,0 7,6 — 100,0 — 38,7 3.821,1 7.210,0

—	davon	Leasing 242,2 206,3 448,5 — 54,8 9,7 0,1 20,8 514,5 24,6 — 57,8 — — 6,7 — 1,9 77,6 437,0

Als	Finanzinvestition	gehaltene	Immobilien	 11,0 — 11,0 — 0,1 0,2 — — 10,9 4,6 — — — — — — — 4,6 6,3

1	Bei	Prozentangaben	und	Zahlen	können	Rundungsdifferenzen	auftreten. 
2	Davon	nicht	im	juristischen	Eigentum	befindliches	Sachanlagevermögen	in	Höhe	von	42,7 Mio. €.
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Allgemeine	grunDlAgen

Der	von	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	aufgestellte	Konzernab-

schluss	der	K+S GRUPPE	zum	31.	Dezember	2020	ist	nach	den	

von	dem	 International	Accounting	Standards	Board	 (IASB)	

ver	ab	schiedeten	International	Financial	Reporting	Standards	

(IfRS)	auf	gestellt	worden.	Dabei	wurden	alle	zum	Bilanzstich-

tag	verpflichtend		anzuwendenden	IfRS,	sofern	diese	von	der	

Europäischen	Union	anerkannt	wurden,	sowie	die	zusätzlichen	

handels	recht	lichen	Anforderungen	des	§ 315e	hGB	berücksichtigt.	

Die	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	ist	eine	beim	Amtsgericht	Kassel	

	unter		der	Registernummer	hRB	2669	eingetragene	börsen	notierte	

Aktiengesellschaft	mit	Sitz	 in	der	Bertha-von-Suttner-Str.	7,	

34131 Kassel,	Deutschland.	

Der	Konzernabschluss	wird	in	Euro	(€)	aufgestellt.	Im	Interesse	

	einer	übersichtlichen	Darstellung	werden	die	einzelnen	Posten	

des	Konzernabschlusses	in	Millionen	€	(Mio.	€)	dargestellt.	Bei	

	Prozentangaben	und	Zahlen	können	Rundungsdifferenzen	auf-

treten.

Der	Konzernabschluss	wurde	durch	den	Vorstand	am	9.	März	

2021	aufgestellt	und	dem	Aufsichtsrat	am	selben	Tag	zur	Billigung	

vorgelegt.

konsoliDierungskreis

Die	folgenden	Gesellschaften	wurden	2020	in	den	Konsolidie-

rungskreis	aufgenommen:

 + K	PlUS	S	MIDDlE	EAST	fZE

 + ShEnZhEn	K+S	TRADInG	CO.	lTD.

 + REKS	GMBh	&	CO.	KG

 + WInDSOR	SAlT	lTD.

Folgende	Gesellschaft	wird	aufgrund	der	Übertragung	von	50	%	

der	Anteile	im	aktuellen	Geschäftsjahr	nicht	mehr	vollkonsolidiert,	

sondern	über	die	Equity-Methode	in	den	Konzernabschluss	ein-

bezogen:

 + K+S	BAUSTOffRECYClInG	GMBh

Im	Rahmen	des	Projektes	„OnE K+S	France“	wurden	folgende	

Gesellschaften	auf	die	esco	France	S.A.S.	verschmolzen:

 + SAlInE	CEREBOS	S.A.S.

 + K+S	KAlI	WITTEnhEIM	S.A.S.

 + K+S	KAlI	fRAnCE	S.A.S.

 + K+S	fRAnCE	S.A.S.

Die	verbleibende	esco	France	S.A.S.	wurde	in	K+S	France	S.A.S.	

umbenannt.	

Im	Wege	der	Vollkonsolidierung	sind	11	(2019:	11)	inländische	

und	41	(2019:	42)	ausländische	Gesellschaften	in	den	Konzern-

abschluss	einbezogen	worden.	21	(2019:	23)	Tochtergesellschaften	

wurden	nicht	in	den	Konzernabschluss	einbezogen	und	gemäß	

IfRS	9	zum	beizulegenden	Zeitwert	bewertet,	da	sie	hinsichtlich	

Bilanzsumme,	Umsatz	und	Ergebnis	für	den	Konzernabschluss	

von	untergeordneter	Bedeutung	sind.

entWicklung	Der	rÜckstellungen

entWicklung	Der	rÜckstellungen	1 c.10 

in	Mio.	€ Anmerkung

Stand	am 

01.01.2020

Währungs-

differenzen

Veränd. 

Kons.-Kreis	

Umgliederung	

nach	IFRS	5	 Zuführung Zinsanteil 	Verbrauch 	Auflösung 	Umbuchung

	Stand	am 

31.12.2020

Verfüllung	Gruben	und	Schächte 456,2 —1,3  — —26,4 14,8 1,3 17,3 4,5  — 422,8

Haldenverwahrung 365,6 —0,2  —  — 37,1 10,9 3,9  —  — 409,5

Bergschädenwagnisse 27,6  —  —  —  — 1,3 1,4  —  — 27,5

Sonstige	bergbauliche	Verpflichtungen 61,2  —  —  — 10,3 —0,8 3,6 0,9  — 66,2

Rückstellungen	für	bergbauliche	Verpflichtungen (23) 910,6 —1,5  — —26,4 62,2 12,7 26,2 5,4  — 926,0

Jubiläen 36,5  — —0,1  — 1,1 1,9 2,0 0,1  — 37,3

Sonstige	Personalverpflichtungen 16,2  — 0,1 —10,0 6,1  — 0,1 1,3 —0,9 10,1

Personalverpflichtungen	 (24) 52,7  —  — —10,0 7,2 1,9 2,1 1,4 —0,9 47,4

Übrige	Rückstellungen	 (23) 113,7 —0,2 —0,2 —26,5 7,5 —0,3 0,9 0,3 0,1 92,9

Rückstellungen	(langfristiges	Fremdkapital) 1.077,0 —1,7 —0,2 —62,9 76,9 14,3 29,2 7,1 —0,8 1.066,3

 

Rückstellungen	für	bergbauliche	Verpflichtungen	 (23) 6,1  —  —  — 1,0  — 1,2  —  — 5,9

Personalverpflichtungen	 (25) 113,4 —0,3  — —49,3 83,1  — 56,5 1,5 0,9 89,8

Rückstellungen	für	Verpflichtungen	aus	Verkaufsgeschäften (25) 69,1 —0,1  — —13,4 31,2  — 36,9 17,5  — 32,4

Rückstellungen	für	Verpflichtungen	aus	Einkaufsverträgen	 (25) 81,3 —0,9 —0,1 —24,3 68,2  — 49,4 3,9  — 70,9

Übrige	Rückstellungen 59,1 —0,3 —0,5 —17,9 27,9  — 17,6 1,2  — 49,5

Rückstellungen	(kurzfristiges	Fremdkapital)	 329,0 —1,6 —0,6 —104,9 211,4  — 161,6 24,1 0,9 248,5

 

Rückstellungen 1.406,0 —3,3 —0,8 —167,8 288,3 14,3 190,8 31,2 0,1 1.314,8

1	Bei	Prozentangaben	und	Zahlen	können	Rundungsdifferenzen	auftreten.
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Gemeinschaftsunternehmen	und	Gesellschaften,	bei	denen	

Unternehmen	der	K+S GRUPPE	einen	maßgeblichen	Einfluss	aus-

üben	(assoziierte	Unternehmen),	werden	grundsätzlich	nach	der	

Equity-Methode	bewertet.	Die	Gesellschaften,	für	die	die	poten-

ziellen	Ergebnisauswirkungen	einer	Beteiligungsbilanzierung	

nach	der	Equity-Methode	als	unwesentlich	angesehen	werden	

können,	wurden	wegen	insgesamt	untergeordneter	Bedeutung	

gemäß	IfRS	9	zum	beizulegenden	Zeitwert	bewertet.	

Im	Geschäftsjahr	2020	hat	K+S	50	%	ihrer	Kapital-	und	Stimm-

rechtsanteile	an	der	bis	zu	diesem	Zeitpunkt	100	%igen	Tochter-

gesellschaft	K+S	BAUSTOffRECYClInG	GMBh	an	den	K+S VERMÖGEnS-

TREUhänDER	E.	V.	im	Rahmen	einer	Dotierung	übertragen.	Die	

K+S BAUSTOffRECYClInG	GMBh	ist	spezialisiert	auf	die	Annahme	

von	nicht	gefährlichem	Boden	und	Baustoff,	der	für	die	Abde-

ckung	und	Rekultivierung	von	ehemaligen	Kalirückstandshalden	

verwendet	wird.	Aufgrund	der	Anteilsübertragung	und	des	

daraus	resultierenden	Verlustes	der	alleinigen	Kontrolle	wurde	

die	K+S	BAUSTOffRECYClInG	GMBh	entkonsolidiert.	Die	verblei-

benden	Anteile	an	der	Gesellschaft	wurden	als	Joint	Venture	

klassifiziert,	das	nach	der	Equity-Methode	zu	bilanzieren	ist.	Als	

Anschaffungskosten	des	Joint	Ventures	wurde	der	Fair	Value	der	

zurückbehaltenen	Anteile	von	27,8 Mio. €	angesetzt.	Dieser	wurde	

mittels	eines	einkommensbasierten	Ansatzes	unter	Anwendung	

der	Discounted-Cashflow-Methode	auf	Basis	nicht	beobachtbarer	

Inputfaktoren	(Stufe	3)	ermittelt.	Die	zum	Bewertungsstichtag	

getroffenen	Annahmen	und	Schätzungen	der	künftigen	Zah-

lungsströme	basieren	auf	den	relevanten	Informationen	über	die	

zukünftige	Entwicklung	des	operativen	Geschäfts.	Wesentliche	

Annahmen	waren	die	künftigen	Abnahmemengen	und	-preise	für	

Boden	und	Bauschutt	sowie	der	zur	Diskontierung	verwendete	

Kapitalisierungszins	von	6,1	%.

Aus	der	Entkonsolidierung	der	K+S	BAUSTOffRECYClInG	GMBh	

resultiert	der	folgende	Einbringungsgewinn,	der	im	sonstigen	

betrieblichen	Ertrag	erfasst	wurde: c.11

Der	erstmalige	Ansatz	der	zurückbehaltenen	Anteile	zum	bei-

zulegenden	Zeitwert	in	Höhe	von	27,8 Mio. €	führte	zu	einer	

Aufdeckung	stiller	Reserven	und	Lasten.	Entsprechend	der	

Kaufpreisallokation	entfielen	die	stillen	Reserven	und	Lasten	im	

Wesentlichen	auf	das	Nutzungsrecht	an	der	Halde	Wathlingen	

sowie	Kundenbeziehungen.	

Eine	 vollständige	 Übersicht	 der	 Beteiligungen	 der	 K+S 

AKTIEn			GESEllSChAfT	kann	der	Anteilsbesitzliste	auf	Seite	212	ent-

nommen	werden.

einBringungsgeWinn c.11 

in	Mio.	€ 2020

Einbringungswert	Anteile	(50	%) 27,8

Beizulegender	Zeitwert	zurückbehaltener	Anteile	(50	%) 27,8

Abgehende	Vermögenswerte	/	Schulden 0,1

—		davon	langfristige	Vermögenswerte	 

(i.	W.	Sachanlagen) 4,1

—	davon	kurzfristige	Vermögenswerte 0,8

—	davon	langfristige	Verbindlichkeiten 0,3

—	davon	kurzfristige	Verbindlichkeiten 4,5

Einbringungsgewinn 55,6
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konsoliDierungsmethoDen

tochtergesellschAften
Tochtergesellschaften	sind	diejenigen	Gesellschaften,	die	von	

der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	beherrscht	werden.	Beherrschung	

ist	gegeben,	wenn	die	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	über	bestehende	

Rechte			verfügt,	die	ihr	die	gegenwärtige	Fähigkeit	verleihen,	die	

maßgeblichen	Tätigkeiten	zu	lenken.	Die	maßgeblichen	Tätig-

keiten	sind	die	Tätigkeiten,	welche	die	Renditen	der	Gesellschaft	

wesentlich	beeinflussen.	In	der	Regel	beruht	die	Beherrschungs-

möglichkeit	auf	einer	mittel-	oder	unmittelbaren	Stimmrechts-

mehrheit	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT.	Die	Einbeziehung	beginnt	

zu	dem	Zeitpunkt,	zu	dem	die	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	die	

	Möglichkeit	der	Beherrschung	erlangt.

Die	Abschlüsse	der	einbezogenen	Tochtergesellschaften	sind	

zum	Bilanzstichtag	des	Konzernabschlusses	aufgestellt.	Die	in	

den		Konzernabschluss	übernommenen	Vermögenswerte	und	

Schulden	der	einbezogenen	Tochtergesellschaften	werden	

einheitlich	nach	den	hier	und	in	den	folgenden	Anmerkungen	

beschriebenen	Grundsätzen	bilanziert	und	bewertet.

Umsätze,	Aufwendungen	und	Erträge	zwischen	den	einbe-

zogenen	Tochtergesellschaften	werden	voll	eliminiert,	soweit	

sie	während	der	Zugehörigkeit	der	betreffenden	Gesellschaften	

zur	K+S GRUPPE	entstanden	sind.	Ebenso	werden	Forderungen	und	

Verbindlichkeiten	sowie	Zwischenergebnisse	aus	Lieferungen	und	

Leistungen	zwischen	den	einbezogenen	Tochtergesellschaften	

eliminiert,	soweit	sie	nicht	von	untergeordneter	Bedeutung	sind.

Bei	der	Kapitalkonsolidierung	werden	die	Anschaffungswerte	

der	Beteiligungen	mit	dem	auf	sie	entfallenden	neu	bewerteten	

	Eigenkapital	zum	Zeitpunkt	des	Erwerbs	verrechnet.	Nach	der	

	Zuordnung	zu	Vermögenswerten	und	Schulden	verbleibende	

	aktive	Unterschiedsbeträge	werden	als	Goodwill	bilanziert.	

	Passive	Unterschiedsbeträge	aus	der	Kapitalkonsolidierung	sind	

unmittelbar	ertragswirksam	zu	erfassen.

gemeinschAftliche	tätigkeiten,	gemeinschAfts-
unternehmen	unD	AssoZiierte	unternehmen
Gemeinschaftliche	Tätigkeiten	und	Gemeinschaftsunternehmen	

(Joint	Venture)	zeichnen	sich	dadurch	aus,	dass	eine	vertragliche	

Vereinbarung	besteht,	gemäß	der	die	K+S AKTIEnGESEllSChAfT 

mittelbar	oder	unmittelbar	die	jeweiligen	Aktivitäten	mit	einer	

konzernfremden	Gesellschaft	gemeinschaftlich	führt	und	die	Ent-

scheidungen	über	maßgebliche	Tätigkeiten	Einstimmigkeit	der	

beteiligten	Parteien	erfordern.	Bei	gemeinschaftlicher	Tätigkeit	

haben	die	beherrschenden	Parteien	Rechte	an	den	der	Verein-

barung	zuzuordnenden	Vermögenswerten	und	Verpflichtungen	

für	Verbindlichkeiten	aus	der	Vereinbarung.	Die	Vermögens-

werte	und	Schulden	sind	anteilig	in	den	Konzernabschluss	der	

K+S 	GRUPPE	einzubeziehen.	Bei	Gemeinschaftsunternehmen	

besitzen	die	gemeinschaftlich	führenden	Parteien	Rechte	am	

Nettovermögen	der	Vereinbarung.

Assoziierte	Unternehmen	sind	solche	Unternehmen,	bei	denen	

die	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	mittelbar	oder	unmittelbar	über		einen	

maßgeblichen	Einfluss	verfügt.

BilAnZierungs-	unD	BeWertungs-
grunDsätZe

erfAssung	von	erträgen	unD	AufWenDungen
Umsatzerlöse	beinhalten	bei	der	K+S GRUPPE	Erlöse	aus	dem	

	Verkauf	von	Gütern	und	der	Erbringung	von	Dienstleistungen	

	sowie	Erlöse	aus	kundenspezifischen	Fertigungsaufträgen.	In	

	nahezu	allen	Geschäftsvorfällen	handelt	K+S	als	Prinzipal.	

Mehrkomponentengeschäfte	liegen	in	Form	von	Güterlieferun-

gen	und	nachfolgend	erbrachten	Transportdienstleistungen	vor.	

Dabei	wird	der	Transaktionspreis	unter	Berücksichtigung	von	

etwaigen	variablen	Komponenten	bestimmt	und	auf	Basis	der	

Einzel	veräußerungspreise	der	jeweiligen	Leistungsverpflich-

tungen	auf	diese	verteilt.	Sowohl	für	die	gelieferten	Güter	als	

auch	für	die	erbrachten	Transportdienstleistungen	liegen	keine	

unmittelbar	beobachtbaren	Einzelveräußerungspreise	vor.	Zur	

Ermittlung	der	Einzelveräußerungspreise	für	die	erbrachten	

Transportdienstleistungen	erfolgt	daher	ein	Rückgriff	auf	die	

Adjusted-Market-Approach-	Methode,	zur	Ermittlung	der	Einzel-

veräußerungspreise	für	die	Güter	wird	auf	die	Residualmethode	

abgestellt.

Umsatzerlöse	aus	Güterverkäufen	werden	zu	dem	Zeitpunkt	

erfasst,	zu	dem	die	Verfügungsgewalt	über	die	Güter	auf	den	

Kunden	übergeht	(zeitpunktbezogene	Erlösrealisierung).	Im	

Regelfall	entspricht	der	Zeitpunkt	des	Gefahrübergangs	dem	

Zeitpunkt	des	Übergangs	der	Verfügungsgewalt.	

Umsatzerlöse	aus	Dienstleistungen	und	kundenspezifischen	

	Fertigungsaufträgen	werden	über	den	Zeitraum	der	Erbringung	

der	Leistungsverpflichtung	erfasst.	Erlöse	aus	Dienstleistungen	

werden	linear	über	den	Zeitraum	der	Erbringung	der	Dienst-

leistung	erfasst.	Erlöse	aus	kundenspezifischen	Fertigungs-

aufträgen	werden	anhand	des	Verhältnisses	der	angefallenen	

Kosten	zu	den	erwarteten	Gesamtkosten	erfasst	(inputorientierte	

Methode).	Aufgrund	der	Art	der	erbrachten	Dienstleistungen	und	
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der	vorherrschenden	kundenspezifischen	Fertigungsaufträge	

ist	diese	Methode	am	geeignetsten,	ein	getreues	Bild	der	Über-

tragung	der	Verfügungsgewalt	auf	den	Kunden	zu	vermitteln.	

Kann	der	Leistungsfortschritt	nicht	verlässlich	ermittelt		werden,	

werden	Umsatzerlöse	nur	in	Höhe	der	angefallenen	Kosten	

	erfasst,	deren	Wiedererlangung	vom	Unternehmen	erwartet	wird.	

Abgegrenzte	Umsatzerlöse	aus	noch	nicht	(vollständig)	erbrach-

ten	Leistungsverpflichtungen	(Vertragsverbindlichkeiten)	werden	

in	der	Bilanz	unter	den	„sonstigen	nicht	finanziellen	Verbind-

lichkeiten“	im	kurzfristigen	Bereich	ausgewiesen.

Forderungen	aus	kundenspezifischen	Fertigungsaufträgen	sind	

Forderungen,	für	welche	K+S	einen	bedingten	Zahlungsanspruch	

gegenüber	dem	Kunden	hat	(sog.	„Vertragsvermögenswert“	

i.	S.	d.	IfRS 15).	Derartige	Forderungen	werden	in	der	Bilanz	unter	

den	„sonstigen	finanziellen	Vermögenswerten“	im	kurzfristigen	

Bereich	ausgewiesen.

Auflösungen	von	Rückstellungen	sowie	Zuführungen	zu	Rück-

stellungen	für	Verkaufsgeschäfte	werden	in	den	Umsatzerlösen	

ausgewiesen.

Verträge	mit	(explizit	vereinbarten	oder	impliziten)	bedeutenden	

Finanzierungskomponenten	liegen	i.	d.	R.	nicht	vor.	Sollte	dies	

auf	künftige	Kundenverträge	zutreffen,	wird	von	der	Erleichte-

rung,	derartige	Effekte	erst	ab	einem	Zahlungsziel	größer	1	Jahr	

im	Transaktionspreis	zu	berücksichtigen,	Gebrauch	gemacht.	

Vertrags	anbahnungskosten	für	Verträge	mit	einer	Laufzeit	von	

einem	Jahr	oder	weniger	werden	nicht	aktiviert,	sondern	unmittel-

bar	aufwandswirksam	erfasst.

Sonstige	betriebliche	Erträge	werden,	sofern	deren	Höhe	verläss-

lich	bestimmt	werden	kann	und	der	Zufluss	des	wirtschaftlichen	

Nutzens	aus	dem	Geschäft	oder	Ereignis	wahrscheinlich	ist,	zu	

dem	Zeitpunkt	periodengerecht	erfasst,	ab	dem	ein	rechtlicher	

(vertraglicher	oder	gesetzlicher)	Anspruch	besteht.

Sonstige	betriebliche	Aufwendungen	werden	mit	Inanspruch-

nahme	der	Leistung	bzw.	zum	Zeitpunkt	ihrer	Verursachung	

	erfolgs	wirksam	erfasst.

BeteiligungsergeBnis
Diese	Position	beinhaltet	das	Ergebnis	(Ausschüttungen,	Ergeb-

nisabführungen)	aus	nicht	konsolidierten	Tochterunternehmen	

sowie	aus	Wesentlichkeitsgründen	nicht	at-equity	bewerteten	

Gemeinschaftsunternehmen,	assoziierten	Unternehmen	und	

sonstigen	Beteiligungen.

immAterielle	vermögensWerte
Immaterielle	Vermögenswerte	werden	zu	Anschaffungs-	oder	

Herstellungskosten	angesetzt,	sofern	es	wahrscheinlich	ist,	dass	

ein	mit	dem	immateriellen	Vermögenswert	verbundener	künftiger	

wirtschaftlicher	Nutzen	dem	Unternehmen	zufließen	wird	und	

die	Anschaffungs-	oder	Herstellungskosten	zuverlässig	ermittel-

bar	sind.	Entgeltlich	erworbene	immaterielle	Vermögens	werte	

werden	mit	ihren	Anschaffungskosten	angesetzt.	Selbst	erstellte	

immaterielle	Vermögenswerte	werden	mit	den	auf	sie	entfallen-

den	Entwicklungsausgaben	(Herstellungskosten)	angesetzt.	Die	

Folgebewertung	erfolgt	zu	Anschaffungs-	oder	Herstellungs-

kosten,	vermindert	um	Abschreibungen	sowie,		sofern	erforder-

lich,	Wertminderungsaufwendungen.	Von	der	ebenfalls	zuläs-

sigen	Möglichkeit	einer	Folgebewertung	zum	beizu	legenden	

Zeitwert	(bei	Vorliegen	bestimmter	Voraus	setzungen)	wird	kein	

Gebrauch	gemacht.	Immaterielle	Vermögenswerte	werden,	

sofern	ihre	Nutzungs	dauer	bestimmbar	ist,	planmäßig	abge-

schrieben.	Bei	einer	unbestimmten	Nutzungsdauer	wird	keine	

Abschreibung	vorgenommen,	sondern,	sofern	erforderlich,	

ein	Wertminderungsaufwand	erfasst.	Immer	dann,	wenn	ein	

Anhalts	punkt	für	eine	Wertminderung	vorliegt,	auch	unterjährig,	

wird	die	Wert	haltigkeit	der	entsprechenden	Vermögenswerte	

überprüft.	Immaterielle	Vermögenswerte	mit	unbestimmter	

Nutzungsdauer	werden	mindestens	jährlich	und	immer	dann,	

wenn	ein	Anhaltspunkt	für	eine	Wertminderung	vorliegt,	auf	ihre	

Werthaltigkeit	überprüft.	Beim	Goodwill	wird	grundsätzlich	von	

einer	unbestimmten	Nutzungs	dauer	ausgegangen.

Die	Abschreibungen	auf	immaterielle	Vermögenswerte	mit	

	bestimmter	Nutzungsdauer	erfolgen	nach	der	linearen	Methode	

unter	Zugrundelegung	der	betriebsgewöhnlichen	Nutzungs-

dauern	der	Vermögenswerte.	Diesen	Vermögenswerten	liegen	

die	folgenden	konzerneinheitlich	angesetzten	Nutzungsdauern	

zugrunde:	c.12

nutZungsDAuern	fÜr	immAterielle	 
vermögens		Werte	mit	Bestimmter	
	nutZungsDAuer	1 c.12 

in	Jahren

Kundenbeziehungen 5—20

Marken 20

Hafenkonzessionen 250

Übrige	immaterielle	Vermögenswerte 2—62
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Geschäftstätigkeit	der	K+S	Gruppe.

156 K+S GeSchäftSbericht 2020

aN	DIe	aktIONäre k+S	aM	kaPItalMarkt zUSaMMeNgeFaSSter		lageBerICht kONzerNaBSChlUSS



Die	Abschreibungen	des	Geschäftsjahres	sind	entsprechend	der	

Nutzung	der	betreffenden	Vermögenswerte	in	der	Gewinn-	und	

Verlustrechnung	unter	folgenden	Positionen	ausgewiesen:

 + Umsatzkosten

 + Marketing-	und	allgemeine	Verwaltungskosten

 + sonstige	betriebliche	Aufwendungen

Im	Falle	einer	Wertminderung	ist	ein	Wertminderungsaufwand	

zu	erfassen.	Entfallen	die	Gründe	für	einen	zuvor	erfassten	Wert-

minderungsaufwand,	erfolgt	eine	entsprechende	Zuschreibung,	

wobei	die	fortgeführten	Buchwerte	nicht	überschritten	werden	

dürfen.	Ein	für	den	Goodwill	erfasster	Wertminderungsaufwand	

darf	nicht	aufgeholt	werden.	

Die	Werthaltigkeit	der	Goodwills	wird	mindestens	einmal	pro	Jahr	

und	immer	dann,	wenn	ein	Anhaltspunkt	für	eine	Wertminderung	

vorliegt,	überprüft.	Sofern	erforderlich,	wird	ein	Wertminde-

rungsaufwand	erfasst.	Ein	etwaiger	Wertminderungsbedarf	

wird	gemäß	IAS 36	durch	einen	Vergleich	der	Buchwerte	der	

zahlungsmittelgenerierenden	Einheiten,	welche	den	Goodwills	

zugeordnet	sind,	mit		deren	erzielbarem	Betrag	ermittelt.	Der	

erzielbare	Betrag	ist	der	höhere	der	beiden	Beträge	aus	bei-

zulegendem	Zeitwert	abzüglich	Veräußerungskosten	und	dem	

Nutzungswert.	Der	beizulegende	Zeitwert	ist	der	Preis,	der	in	

einem	geordneten	Geschäftsvorfall	zwischen	Marktteilnehmern	

am	Bewertungsstichtag	für	den	Verkauf	eines	Vermögenswertes	

eingenommen	würde.	Beim	Ansatz	des	beizulegenden	Zeitwerts	

abzüglich	der	Veräußerungskosten	wird	daher	die	Bewertung	

aus	Sicht	eines	unabhängigen	Marktteilnehmers	vorgenommen.	

Dabei	werden	im	Rahmen	eines	DCf-Verfahrens	die	diskontierten	

künftigen	Netto-Zahlungsmittelzuflüsse	zugrunde	gelegt,	da	

regelmäßig	keine	Marktpreise	für	einzelne	Einheiten	vorliegen.	

Aufgrund	der	Verwendung	nicht	beobachtbarer	Inputfaktoren	

handelt	es	sich	um	Stufe	3	der	Bewertung	zum	beizulegenden	

Zeitwert.	

Beim	Ansatz	des	Nutzungswerts	wird	das	Bewertungsobjekt	

in	der	bisherigen	Nutzung	bewertet.	Der	Nutzungswert	wird	

anhand	der	diskontierten	erwarteten	künftigen	Cashflows	aus	

den	zahlungsmittelgenerierenden	Einheiten	ermittelt,	denen	

die	entsprechenden		Goodwill-Beträge	zugeordnet	sind.	Liegt	

ein	Wertminderungsbedarf	vor,	werden	die	einzelnen	abzu-

wertenden	Vermögenswerte	nicht	unter	den	höheren	Wert	aus	

beizulegenden	Zeitwert	abzüglich	Veräußerungskosten,	Nut-

zungswert	und	null	abgeschrieben.	Etwaiger	aufgrund	dieser	

Wertuntergrenze	verbleibender	Abschreibungsbedarf	wird	

wiederum	unter	Beachtung	der	Wertuntergrenzen	anteilig	den	

anderen	Vermögenswerten	der	jeweiligen	ZGE	zugeordnet.

Die	Erstbewertung	von	CO2-Emissionsrechten	erfolgt	zu	Anschaf-

fungskosten.	Unentgeltlich	zugeteilte	Rechte	werden	demnach	

mit	einem	Wert	von	null,	entgeltlich	erworbene	Rechte	zum	

	jeweiligen	Anschaffungswert	aktiviert.	Sinkt	der	beizulegende	

Zeitwert	zum	Bilanzstichtag	unter	den	Anschaffungswert,	wird	

im	Rahmen	einer	Werthaltigkeitsprüfung	der	Buchwert	der	die	

Emissionsrechte	haltenden	zahlungsmittelgenerierenden	Einheit	

mit	dem	Nutzungswert	dieser	Einheit	verglichen.

Werden	immaterielle	Vermögenswerte	verkauft	oder	still	gelegt,	

wird	der	Gewinn	oder	Verlust	aus	der	Differenz	zwischen	dem	

Nettoveräußerungserlös	 (Veräußerungserlös	abzgl.	Veräu-

ßerungskosten)	und	dem	Restbuchwert	unter	den	sonstigen	

	betrieblichen	Erträgen	bzw.	Aufwendungen	erfasst.

sAchAnlAgen
Sachanlagen	werden	zu	Anschaffungs-	oder	Herstellungskosten	

angesetzt,	sofern	es	wahrscheinlich	ist,	dass	ein	mit	der	Sach-

anlage	verbundener	künftiger	wirtschaftlicher	Nutzen	dem	

Unternehmen	zufließen	wird	und	die	Anschaffungs-	oder	Her-

stellungskosten	zuverlässig	ermittelbar	sind.	Die	Anschaffungs-	

oder	Herstellungskosten	umfassen,	sofern	relevant,	auch	künftige	

Rückbau-	und	Rekultivierungsaufwendungen,	für	welche	eine	

Rückstellung	gem.	IAS 37	angesetzt	wurde.	Die	Folgebewertung	

erfolgt	zu	Anschaffungs-	oder	Herstellungskosten,	vermindert	

um	Abschreibungen	sowie,	sofern	erforderlich,	Wertminderungs-

aufwendungen.	Von	der	ebenfalls	zulässigen	Möglichkeit	einer	

Folgebewertung	zum	beizulegenden	Zeitwert	(bei	Vorliegen	

bestimmter	Voraussetzungen)	wird	kein	Gebrauch	gemacht.	

Die	Abschreibungen	auf	Sachanlagen	erfolgen	nach	der	linea-

ren	Methode	unter	Zugrundelegung	der	betriebsgewöhnlichen	

Nutzungsdauern	der	Vermögenswerte.	

Den	Sachanlagen,	welche	nach	der	linearen	Methode	abgeschrie-

ben	werden,	liegen	die	folgenden	konzerneinheitlich	angesetzten	

Nutzungsdauern	zugrunde:	c.13

nutZungsDAuern	fÜr	sAchAnlAgen	1 c.13 

in	Jahren

Bauten 15—50

Rohstoffaufkommen 17—250

Technische	Anlagen	und	Maschinen	 

(Strecken	und	Grubenbaue) 12—122

Technische	Anlagen	und	Maschinen	(sonstige) 8—39

Schiffe 25

Andere	Anlagen,	Betriebs-	und	Geschäftsausstattung 7—11
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Die	Abschreibungen	des	Geschäftsjahres	sind	entsprechend	der	

Nutzung	der	betreffenden	Vermögenswerte	in	der	Gewinn-	und	

Verlustrechnung	unter	folgenden	Positionen	ausgewiesen:

 + Umsatzkosten

 + Marketing-	und	allgemeine	Verwaltungskosten

 + sonstige	betriebliche	Aufwendungen

Die	erworbenen	Rohstoffvorkommen	werden	als	Sachanlage-

vermögen	erfasst.	Die	Abschreibung	beginnt	zum	Zeitpunkt	der	

erstmaligen	Rohstoffgewinnung.	

Grubenbaue	(Hauptwetterstrecken,	Hauptbandstrecken,	Haupt-

abwetterstrecken,	Hauptfahrstrecken,	Werkstätten,	Bunker,	

	Läger)	werden,	sofern	diese	länger	als	eine	Periode	genutzt	

werden,	ebenfalls	als	Sachanlagevermögen	ausgewiesen.

Immer	dann,	wenn	ein	Anhaltspunkt	für	eine	Wertminderung	

vorliegt,	auch	unterjährig,	wird	die	Werthaltigkeit	der	entspre-

chenden	Vermögenswerte	überprüft.	Gehen	Wertminderungen	

über	die	bereits	vorgenommenen	Abschreibungen	hinaus,	wird	

ein	Wertminderungsaufwand	in	dem	Funktionsbereich	erfasst,	in	

dem	die	Sachanlage	zugeordnet	wurde.	Die	Ermittlung	solcher	

Wertminderungen	erfolgt	gemäß	IAS 36	durch	den	Vergleich	

des	Buchwerts	mit	dem	erzielbaren	Betrag	der	betreffenden	

Vermögens	werte.	Sofern	der	erzielbare	Betrag	nicht	auf	Ebene	

der	einzelnen	Vermögenswerte	ermittelt	werden	kann,	wird	

stattdessen	ein	Vergleich	des	Buchwerts	der	zahlungsmittel-

generierenden	Einheit,	der	die	Vermögenswerte	zugeordnet	

sind,	mit	dessen	erzielbarem	Betrag	vorgenommen.	

Der	erzielbare	Betrag	ist	der	höhere	der	beiden	Beträge	aus	bei-

zulegendem	Zeitwert	abzüglich	Veräußerungskosten	und	dem	

Nutzungswert.	Der	beizulegende	Zeitwert	ist	der	Preis,	der	in	

einem	geordneten	Geschäftsvorfall	zwischen	Marktteilnehmern	

am	Bewertungsstichtag	für	den	Verkauf	eines	Vermögenswertes	

eingenommen	würde.	Beim	Ansatz	des	beizulegenden	Zeitwerts	

abzüglich	der	Veräußerungskosten	wird	daher	die	Bewertung	

aus	Sicht	eines	unabhängigen	Marktteilnehmers	vorgenommen.	

Dabei	werden	im	Rahmen	eines	DCf-Verfahrens	die	diskontierten	

künftigen	Netto-Zahlungsmittelzuflüsse	zugrunde	gelegt,	da	

regelmäßig	keine	Marktpreise	für	einzelne	Einheiten	vorliegen.	

Aufgrund	der	Verwendung	nicht	beobachtbarer	Inputfaktoren	

handelt	es	sich	um	Stufe	3	der	Bewertung	zum	beizulegenden	

Zeitwert.	

Beim	Ansatz	des	Nutzungswerts	wird	das	Bewertungsobjekt	

in	der	bisherigen	Nutzung	bewertet.	Der	Nutzungswert	wird	

anhand	der	diskontierten	erwarteten	künftigen	Cashflows	aus	

den	zahlungsmittelgenerierenden	Einheiten	ermittelt,	denen	

die	entsprechenden		Goodwill-Beträge	zugeordnet	sind.	Liegt	

ein	Wertminderungsbedarf	vor,	werden	die	einzelnen	abzu-

wertenden	Vermögenswerte	nicht	unter	den	höheren	Wert	aus	

beizulegenden	Zeitwert	abzüglich	Veräußerungskosten,	Nut-

zungswert	und	null	abgeschrieben.	Etwaiger	aufgrund	dieser	

Wertuntergrenze	verbleibender	Abschreibungsbedarf	wird	

wiederum	unter	Beachtung	der	Wertuntergrenzen	anteilig	den	

anderen	Vermögenswerten	der	jeweiligen	ZGE	zugeordnet.

Bei	Wegfall	der	Gründe	für	erfasste	Wertminderungsaufwen-

dungen	werden	entsprechende	Zuschreibungen	vorgenommen,	

wobei	die	fortgeführten	Buchwerte	nicht	überschritten	werden	

dürfen.

Werden	Sachanlagen	verkauft	oder	stillgelegt,	wird	der	Gewinn	

oder	Verlust	aus	der	Differenz	zwischen	dem	Nettoveräußerungs-

erlös	(Veräußerungserlös	abzgl.	Veräußerungskosten)	und	dem	

Restbuchwert	unter	den	sonstigen	betrieblichen	Erträgen	bzw.	

Aufwendungen	erfasst.

Aktivierung	von	fremDkApitAlkosten
Fremdkapitalkosten,	die	direkt	dem	Erwerb,	dem	Bau	oder	der	

Herstellung	eines	qualifizierten	Vermögenswerts	zugeordnet	wer-

den	können,	sind	als	Teil	der	Anschaffungs-	oder	Herstellungs-

kosten	dieses	Vermögenswerts	zu	aktivieren.	Ein	qualifizierter	

Vermögenswert	liegt	vor,	wenn	ein	Zeitraum	von	mindestens	

einem	Jahr	erforderlich	ist,	um	ihn	in	seinen	beabsichtigten	

	gebrauchs-	oder	verkaufsfähigen	Zustand	zu	versetzen.	Wird	der	

qualifizierte	Vermögenswert	nachweisbar	nicht	aus	Fremdmitteln	

finanziert,	sind	keine	Fremdkapitalkosten	zu	aktivieren.	In	der	

Kapitalflussrechnung	werden	die	aktivierten	Fremdkapitalkosten	

in	der		Position	„Gezahlte	Zinsen	und	Ähnliches“	im	„Cashflow	aus	

laufender	Geschäftstätigkeit“	ausgewiesen.

leAsingverhältnisse
Ein	Leasingverhältnis	ist	ein	Vertrag,	der	gegen	Zahlung	eines	

Entgelts	für	einen	bestimmten	Zeitraum	zur	Nutzung	eines	Vermö-

genswerts	berechtigt.	Sämtliche	Rechte	und	Verpflichtungen	aus	

Leasingverhältnissen	sind	als	Nutzungsrechte	an	den	zugrunde	

liegenden	Vermögenswerten	und	Leasingverbindlichkeiten	für	

die	eingegangenen	Zahlungsverpflichtungen	in	der	Bilanz	des	

Leasingnehmers	zu	erfassen.

Die	Leasingverbindlichkeit	ist	in	Höhe	des	Barwerts	der	künftigen	

Leasingzahlungen	zu	bilden.	Zur	Bestimmung	des	Barwerts	sind	

die	Leasingzahlungen	mit	dem	Zinssatz	abzuzinsen,	der	dem	

	Leasingverhältnis	zugrunde	liegt.	Insofern	dieser	nicht	bestimm-

bar	ist,	erfolgt	die	Abzinsung	mit	dem	Grenzfremdkapitalzinssatz	
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des	Leasingnehmers.	Bei	K+S	kommt	sowohl	die	Abzinsung	mit	

dem	Zinssatz,	der	dem	Leasingverhältnis	zugrunde	liegt,	als	

auch	die	Abzinsung	mit	dem	Grenzfremdkapitalzinssatz	vor.	Die	

Leasingverbindlichkeit	wird	in	den	Folgeperioden	aufgezinst	

und	um	die	geleisteten	Leasingzahlungen	getilgt.	Der	Ausweis	

der	Aufzinsung	der	Leasingverbindlichkeiten	erfolgt	in	den	Zins-

aufwendungen.	Die	Leasingverbindlichkeiten	werden	in	den	

sonstigen	finanziellen	Verbindlichkeiten	ausgewiesen.	

Unter	bestimmten	Voraussetzungen	ist	seitens	K+S	eine	Neu-

bewertung	der	Leasingverbindlichkeit	und	eine	korrespon-

dierende	Anpassung	des	Nutzungsrechts	vorzunehmen.	Dabei	

handelt	es	sich	um	die	nachfolgenden	Fälle	der	Neubewertung	

und	Modifikation:

 + Die	Laufzeit	des	Leasingverhältnisses	hat	sich	geändert	oder	

es	liegt	ein	wesentliches	Ereignis	oder	eine	Änderung	der	

Umstände	vor,	die	zu	einer	Änderung	der	Einschätzung	der	

Ausübung	oder	Nichtausübung	einer	Kaufoption	geführt	

haben.	In	diesen	Fällen	ist	die	Leasingverbindlichkeit	basie-

rend	auf	den	geänderten	Leasingraten,	der	ggf.	geänderten	

Laufzeit	des	Leasingverhältnisses	und	einem	neu	bestimmten	

Diskontierungszinssatz	neu	zu	bewerten.	

 + Die	Leasingraten	ändern	sich	aufgrund	von	Änderungen	

eines	Index	oder	basierend	auf	der	Abhängigkeit	von	einem	

sonstigen	Marktpreis	oder	aufgrund	einer	Änderung	der	

voraussichtlich	zu	entrichtenden	Beträge	im	Rahmen	einer	

Restwertgarantie.	In	diesen	Fällen	ist	die	Leasingverbindlich-

keit	basierend	auf	den	geänderten	Leasingraten	mit	einem	

unveränderten	Diskontierungssatz	neu	zu	bewerten.	Davon	

abweichend	ist	ein	geänderter	Diskontierungszinssatz	zu-

grunde	zu	legen,	wenn	die	Änderung	der	Leasingraten	auf	

der	Änderung	eines	variabel	vereinbarten	Zinssatzes	beruht.	

 + Ein	Leasingvertrag	wird	modifiziert	und	die	Modifikation	des	

Leasingvertrags	ist	nicht	als	separates	Leasingverhältnis	zu	

behandeln.	In	diesen	Fällen	ist	die	Leasingverbindlichkeit	

basierend	auf	der	Laufzeit	des	modifizierten	Leasingverhält-

nisses,	den	geänderten	Leasingraten	und	einem	neuen	Dis-

kontierungszinssatz	zum	effektiven	Zeitpunkt	der	Änderung	

neu	zu	bewerten.

Die	Nutzungsrechte	werden	zu	Anschaffungskosten	bewertet.	

Diese	setzen	sich	aus	der	Leasingverbindlichkeit,	bei	oder	vor	der	

Bereitstellung	geleisteten	Leasingzahlungen	abzüglich	erhaltener	

Anreizzahlungen,	anfänglichen	direkten	Kosten	und	Rückbau-

verpflichtungen	zusammen.	Die	Nutzungsrechte	werden	i.	d.	R.	

über	die	Dauer	des	jeweiligen	Leasingvertrags	abgeschrieben,	

ggf.	sind	Wertminderungen	zu	erfassen.	Davon	abweichend	er-

folgt	die	Abschreibung	über	die	wirtschaftliche	Nutzungsdauer	

des	zugrunde	liegenden	Vermögenswerts,	wenn	dieser	am	Ende	

des	Leasingvertrags	auf	den	Leasingnehmer	übergeht	oder	mit	

hinreichender	Sicherheit	von	der	Ausübung	einer	Kaufoption	hin-

sichtlich	des	zugrunde	liegenden	Vermögenswerts	auszugehen	

ist.	Die	Abschreibung	des	Nutzungsrechts	unterscheidet	sich	

grundsätzlich	nicht	von	der	Vorgehensweise	bei	vergleichbaren	

sich	im	rechtlichen	Eigentum	befindenden	Vermögenswerten	

(lineare	Abschreibungsmethode).	Bestimmte	Nutzungsrechte	

aus	der	Gruppe	„Technische	Anlagen	und	Maschinen“	werden	

nach	der	leistungsabhängigen	Methode	abgeschrieben,	da		diese	

Methode	in	diesen	Fällen	geeigneter	ist,	den	Verbrauch	des	

wirtschaftlichen	Nutzens	widerzuspiegeln.	Die	Abschreibungen	

der	Nutzungsrechte	sind	den	Funktionskosten	zugeordnet.	Der	

Ausweis	der	Nutzungsrechte	erfolgt	unter	demselben	Posten	im	

Sachanlagevermögen,	unter	dem	der	zugrunde	liegende	Ver-

mögenswert	im	Falle	eines	Erwerbs	ausgewiesen	worden	wäre.	

Für	kurzfristige	Leasingverträge	von	bis	zu	einem	Jahr	(ohne	

Kaufoption)	sowie	für	sogenannte	Low-Value-Assets	besteht	ein	

Wahlrecht,	auf	die	Erfassung	des	Nutzungsrechts	und	der	Lea-

singverbindlichkeit	zu	verzichten.	K+S	übt	diese	Wahlrechte	aus	

und	verzichtet	bei	kurzfristigen	Leasingverträgen	für	die	meisten	

Klassen	von	Vermögenswerten	sowie	bei	Low-Value-Assets	auf	

die	bilanzielle	Erfassung.	Die	Leasingzahlungen	werden	statt-

dessen	als	operativer	Aufwand	erfasst.	Zudem	wird	bei	einzelnen	

Klassen	zugrunde	liegender	Vermögenswerte	auf	die	Trennung	

von	Leasing-	und	Nichtleasingkomponenten	verzichtet	und	die	

Gesamtzahlung	bei	der	Bemessung	der	Leasingverbindlichkeit	

zugrunde	gelegt.

Eine	Vielzahl	der	 Leasingverträge	enthält	Verlängerungs-	

und	/	oder	Kündigungsoptionen.	Diese	Vertragskonditionen	

bieten	K+S	eine	größtmögliche	betriebliche	Flexibilität.	 Im	

Rahmen	der	Bestimmung	der	Laufzeit	der	jeweiligen	Verträge	

werden	alle	Tatsachen	und	Umstände	miteinbezogen,	die	einen	

wirtschaftlichen	Anreiz	zur	Ausübung	von	Verlängerungs	optionen	

oder	Nicht-Ausübung	von	Kündigungsoptionen	bieten.	Die	Lauf-

zeitoptionen	werden	in	die	Bestimmung	der	Laufzeit	nur	mitein-

bezogen,	wenn	ihre	Ausübung	bzw.	Nicht-Ausübung	hinreichend	

sicher	ist.	

Die	K+S GRUPPE	tritt	nur	in	unwesentlichem	Umfang	als	Leasing-

geber	auf.
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ZuWenDungen	Der	öffentlichen	hAnD
Zuwendungen	der	öffentlichen	Hand	für	die	Anschaffung	oder	

Herstellung	von	Sachanlagen	(z.	B.	Investitionszuschüsse	und	

-zulagen)	mindern	die	Anschaffungs-	oder	Herstellungskosten	

der	betreffenden	Vermögenswerte.	Erfolgsbezogene	Zuwen-

dungen	werden	im	laufenden	Jahr	mit	den	korrespondierenden	

Aufwendungen	saldiert.

Als	finAnZinvestition	gehAltene	immoBilien
Als	Finanzinvestition	gehaltene	Immobilien	werden	zu	Anschaf-

fungs-	oder	Herstellungskosten	angesetzt,	sofern	es	wahr-

scheinlich	ist,	dass	ein	mit	der	als	Finanzinvestition	gehaltenen	

Immobilie	verbundener	künftiger	wirtschaftlicher	Nutzen	dem	

Unternehmen	zufließen	wird,	und	die	Anschaffungs-	oder	Her-

stellungskosten	zuverlässig	ermittelbar	sind.	Die	Folgebewertung	

erfolgt	zu	Anschaffungs-	oder	Herstellungskosten,	vermindert	um	

Abschreibungen	sowie,	sofern	erforderlich,	Wertminderungs-

aufwendungen.	Von	der	ebenfalls	zulässigen	Möglichkeit	einer	

Folgebewertung	zum	beizulegenden	Zeitwert	(bei	Vorliegen	

bestimmter	Voraussetzungen)	wird	kein	Gebrauch	gemacht.	Die	

Abschreibungen	auf	als	Finanzinvestition	gehaltene	Immobilien	

erfolgen	nach	der	linearen	Methode	unter	Zugrundelegung	der	

betriebsgewöhnlichen	Nutzungsdauern	der	Vermögenswerte.	

Dabei	wird	im	Regelfall	von	einer	Nutzungsdauer	von	50 	Jahren	

ausgegangen.	Abschreibungen	werden	in	den	sonstigen	betrieb-

lichen	Aufwendungen	ausgewiesen.	Erträge	aus	der	Veräußerung	

von	als	Finanzinvestition	gehaltenen	Immobilien	werden	im	

Finanzergebnis	erfasst.

Zur	veräusserung	gehAltene	lAngfristige	
	vermögensWerte	unD	veräusserungsgruppen	
soWie	nicht	fortgefÜhrte	geschäftstätigkeit
Ein	langfristiger	Vermögenswert	(oder	eine	Veräußerungsgruppe)	

ist	als	zur	Veräußerung	gehalten	zu	klassifizieren,	wenn	der	zuge-

hörige	Buchwert	überwiegend	durch	ein	Veräußerungsgeschäft	

und	nicht	durch	fortgesetzte	Nutzung	realisiert	wird.	Dies	ist	der	

Fall,	wenn	der	Vermögenswert	(oder	die	Veräußerungsgruppe)	im	

gegenwärtigen	Zustand	veräußerbar	ist	und	eine	solche	Veräu-

ßerung	höchst	wahrscheinlich	ist.	Langfristige	Vermögenswerte	

(oder	Veräußerungsgruppen),	die	als	zur	Veräußerung	gehalten	

eingestuft	werden,	sind	zum	niedrigeren	Wert	aus	Buchwert	und	

beizulegendem	Zeitwert	abzüglich	Veräußerungskosten	anzu-

setzen.	Eine	planmäßige	Abschreibung	dieser	Vermögenswerte	

erfolgt	nicht	mehr.	

Ein	Ausweis	als	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	erfolgt	bei	

einem	Unternehmensbestandteil,	der	veräußert	wurde	oder	als	

zur	Veräußerung	eingestuft	wird	und	der

 + einen	gesonderten,	wesentlichen	Geschäftszweig	oder	geo-

grafischen	Geschäftsbereich	darstellt,

 + Teil	eines	einzelnen,	abgestimmten	Plans	zur	Veräußerung	

eines	gesonderten	wesentlichen	Geschäftszweigs	oder	geo-

grafischen	Geschäftsbereichs	ist	oder

 + ein	Tochterunternehmen	darstellt,	das	ausschließlich	mit	der	

Absicht	einer	Weiterveräußerung	erworben	wurde.

Konzerninterne	Forderungen,	Schulden,	Aufwendungen	und	

Erträge	zwischen	den	Gesellschaften	der	nicht	fortgeführten	

Geschäftstätigkeit	und	den	übrigen	Konzerngesellschaften	wer-

den	vollständig	eliminiert.	Bei	den	konzerninternen	Lieferungs-,	

Leistungs-	und	Darlehensbeziehungen,	die	nach	der	Entkonsoli-

dierung	fortgeführt	werden,	werden	die	Eliminierungsbuchungen	

im	Rahmen	der	Aufwands-	und	Ertragskonsolidierung	vollständig	

der	nicht	fortgeführten	Geschäftstätigkeit	zugeordnet.	Im	Falle	

der	Nichtfortführung	dieser	Beziehungen	erfolgen	die	Eliminie-

rungsbuchungen	vollständig	in	der	fortgeführten	Geschäftstätig-

keit	der	K+S	GRUPPE.

finAnZinstrumente
Finanzinstrumente	sind	Verträge,	die	bei	einem	Vertragspart-

ner	zur	Entstehung	eines	finanziellen	Vermögenswerts	und	bei	

einem	anderen	zu	einer	finanziellen	Verbindlichkeit	oder	einem	

Eigenkapitalinstrument	führen.	Finanzielle	Vermögenswerte	und	

finanzielle	Verbindlichkeiten		werden	getrennt	von	einander	(unsal-

diert)	ausgewiesen.	Die		finanziellen	Vermögenswerte	umfassen	

hauptsächlich	flüssige	Mittel,	Forderungen	aus	Lieferungen	und	

Leistungen,	Forderungen	aus	kunden	spezifischen	Fertigungs-

aufträgen,	Wertpapiere,	Finanzinvestitionen	sowie	derivative	

Finanzinstrumente	mit	positivem	Marktwert.	Zu	den	finanziellen	

Verbindlichkeiten	zählen	insbesondere	Finanzverbindlichkeiten,	

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen	sowie	deriva-

tive		Finanzinstrumente	mit	negativem	Marktwert.

Marktübliche	Käufe	und	Verkäufe	von	Finanzinstrumenten	wer-

den	grundsätzlich	zum	Erfüllungstag	bilanziert.

KlASSIfIzIERUng UnD BEwERTUng 
Die	Klassifizierung	und	Bewertung	von	finanziellen	Vermögens-

werten	ist	u.	a.	abhängig	vom	Geschäftsmodell	des	Unterneh-

mens.	K+S	verfolgt	grundsätzlich	das	Ziel,	die	vertraglichen	

Zahlungsströme	aus	dem	finanziellen	Vermögenswert	zu	ver-

einnahmen.	Daher	wird	bei	der	Klassifizierung	und	Bewertung	

das	Geschäftsmodell	„Halten“	zugrunde	gelegt.

Bei	finanziellen	Vermögenswerten	in	Form	von	Schuldinstrumen-

ten	hängt	die	Bilanzierung	zudem	von	der	Zahlungsstromeigen-

schaft	ab.	Stellen	die	vertraglich	vereinbarten	Zahlungsströme	
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ausschließlich	eine	Rückzahlung	und	Verzinsung	des	Nominal-

betrags	dar,	erfolgt	eine	Bilanzierung	zu	fortgeführten	Anschaf-

fungskosten.	Ist	die	Zahlungsstrombedingung	nicht	erfüllt,	wird	

eine	erfolgswirksame	Bewertung	zum	beizulegenden	Zeitwert	

vorgenommen.

Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen,	die	im	Rahmen	

des	Factoring	zum	Verkauf	stehen,	werden	dem	Geschäftsmodell	

„Halten	und	Verkaufen“	nach	IfRS	9	zugeordnet	und	zum	beizu-

legenden	Zeitwert	über	das	sonstige	Ergebnis	bewertet.

Gehaltene	Eigenkapitalinstrumente	sind	grundsätzlich	zum	

beizulegenden	Zeitwert	zu	bewerten.	Das	betrifft	insbesondere	

Anteile	an	nicht	konsolidierten	Tochterunternehmen,	Gemein-

schaftsunternehmen,	assoziierten	Unternehmen	und	sonstigen	

Beteiligungen.	Diese	werden	grundsätzlich	langfristig	und	nicht	

zu	Handelszwecken	gehalten.	Daher	wird	von	dem	Wahlrecht	

Gebrauch	gemacht,	Wertänderungen	im	sonstigen	Ergebnis	zu	

erfassen,	ohne	diese	beim	Abgang	in	die	Gewinn-	und	Verlust-

rechnung	umzugliedern	(OCI-Option).	

Dividenden	oder	Gewinnabführungen	von	nicht	konsolidierten	

Tochterunternehmen	werden	ergebniswirksam	erfasst.

Die	Bewertung	der	Derivate	erfolgt	zum	beizulegenden	Zeitwert.	

Veränderungen	des	beizulegenden	Zeitwerts	werden	erfolgs-

wirksam	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	erfasst.	Die	Aus-

buchung	der	Derivate	erfolgt	am	Erfüllungstag.	Die	Regelungen	

zur	Bilanzierung	von	Sicherungsbeziehungen	(Hedge	Accounting)	

werden	nicht	angewandt.

Finanzielle	Verbindlichkeiten	(mit	Ausnahme	von	Derivaten	mit	

negativem	Marktwert)	werden	zu	fortgeführten	Anschaffungs-

kosten	bilanziert.	

wERTMInDERUngEn
Für	finanzielle	Vermögenswerte,	die	nicht	zum	beizulegenden	

Zeitwert	bilanziert	werden,	sind	Wertminderungen	auf	Basis	der	

erwarteten	Verluste	vorzunehmen.

Zum	Zugangszeitpunkt	ist	grundsätzlich	eine	Wertminderung	in	

Höhe	des	erwarteten	12-Monats-Verlusts	zu	erfassen.	Die	Zins-

ermittlung	erfolgt	auf	Basis	des	Bruttobuchwerts.

Sofern	sich	in	den	Folgeperioden	das	Ausfallrisiko	signifikant	

erhöht,	bemisst	sich	die	Wertminderung	nach	der	Höhe	des	

erwarteten	Verlusts	über	die	Restlaufzeit	des	Instruments.	Die	

Zinsermittlung	basiert	unverändert	auf	dem	Bruttobuchwert.

Liegen	objektive	Hinweise	auf	eine	Wertminderung	vor	(z.	B.	

Insolvenz),	ist	ebenfalls	eine	Wertminderung	in	Höhe	des	er-

warteten	Verlusts	über	die	Restlaufzeit	des	Instruments	zu	er-

fassen,	allerdings	basiert	die	Zinsermittlung	in	diesem	Fall	auf	

dem	Nettobuchwert.

Hauptanwendungsfall	der	Wertminderungsvorschriften	bei	K+S 

sind	die	Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen.	Für	diese	

werden	nach	dem	vereinfachten	Modell	des	IfRS	9	bereits	bei	Zu-

gang	die	über	die	Restlaufzeit	erwarteten	Verluste	berücksichtigt.

vorräte
Unter	den	Vorräten	sind	gemäß	IAS 2	diejenigen	Vermögenswerte	

ausgewiesen,	die	zum	Verkauf	im	normalen	Geschäftsgang	vor-

gesehen	sind	(fertige	Erzeugnisse	und	Waren),	die	sich	in	der	

Herstellung	für	den	Verkauf	befinden	(unfertige	Erzeugnisse)	oder	

die	im	Rahmen	der	Herstellung	von	Vermögenswerten	oder	im	

Rahmen	der	Erbringung	von	Dienstleistungen	verbraucht	werden	

(Roh-,	Hilfs-	und	Betriebsstoffe).

Die	Bewertung	der	Vorräte	erfolgt	auf	Basis	der	durchschnitt-

lichen	Anschaffungs-	oder	Herstellungskosten	oder	zum	nied-

rigeren	Nettoveräußerungspreis.	Die	Herstellungskosten	ent-

halten		neben	den	Einzelkosten	angemessene	Teile	der	fixen	und	

variablen		Material-	und	Fertigungsgemeinkosten,	soweit	sie	im	

Zusammenhang	mit	dem	Herstellungsvorgang	anfallen.	Dies	gilt	

analog	für	Kosten	der	allgemeinen	Verwaltung,	Aufwendungen	

für	Altersversorgung	und	Unterstützung	sowie	sonstige	soziale	

Aufwendungen.	Die	Zuordnung	der	fixen	Gemeinkosten	erfolgt	

auf	Basis	der	Normalkapazität.	Der	Nettoveräußerungspreis	

	bestimmt	sich	als	geschätzter	Verkaufspreis	abzüglich	der	noch	

anfallenden		Kosten	bis	zur	Fertigstellung	und	der	notwendigen	

Vertriebskosten.

flÜssige	mittel
Diese	Position	beinhaltet	Kassenbestände	und	Bankguthaben.	

Zudem	fallen	hierunter	Finanzinvestitionen	mit	einer	Laufzeit	

von	im	Regelfall	nicht	mehr	als	drei	Monaten,	gerechnet	vom	

Erwerbszeitpunkt.

rÜckstellungen	fÜr	pensionen	unD	 
ähnliche	verpflichtungen
Die	Rückstellungen	für	Pensionen	und	ähnliche	Verpflichtungen	

werden	unter	Anwendung	versicherungsmathematischer	Grund-

sätze	nach	dem	Anwartschaftsbarwertverfahren	(Projected-	Unit-

Credit-Methode)	ermittelt.	Der	Rechnungszins	wird	auf	Grund-

lage	der	am	Bilanzstichtag	vorliegenden	Renditen	für	erst	rangige	

Unternehmensanleihen	ermittelt.	Als	erstrangig	werden	solche	
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Unternehmensanleihen	angesehen,	die	mit	einem	Rating	von	

AA	bewertet	werden.	Hierbei	sind	grundsätzlich	solche	Unter-

nehmensanleihen	heranzuziehen,	die	der	voraussichtlichen	Fris-

tigkeit	und	Währung	der	Pensionsverpflichtungen	entsprechen.	

Da	entsprechend	langfristige	Unternehmensanleihen	zum	Bilanz-

stichtag	zum	Teil	nur	im	unzureichenden	Maße	vorhanden	waren,	

wurde	der	laufzeitkongruente	Zins	in	diesen	Fällen	mittels	Extra-

polation	ermittelt.	Zudem	werden	z.	B.	die	künftig	zu	erwartenden	

Gehalts-	und	Rentensteigerungen,	Kosten	steigerungen	bei	

gesundheitsfürsorglichen	Leistungszusagen	sowie	Sterbewahr-

scheinlichkeiten	berücksichtigt.	Soweit	Planvermögen	vorliegt,	

erfolgt	eine	Saldierung	dieses	Vermögens	mit	den	zugehörigen	

Verpflichtungen.

Die	Nettozinsen	einer	Berichtsperiode	sind	mittels	Multiplikation	

der	Nettoschuld	aus	leistungsorientierten	Versorgungsplänen	

(Vermögenswert)	mit	dem	oben	aufgeführten	Rechnungszins	zu	

ermitteln.	Beide	Faktoren	werden	zu	Beginn	der	Berichtsperiode	

unter	Berücksichtigung	erwarteter	Dotierungen	/	Auszahlungen	

festgelegt.

Neubewertungen	der	Nettoschuld	aus	leistungsorientierten	Ver-

sorgungsplänen	werden	im	sonstigen	Ergebnis	erfasst.	Diese	

umfassen:

 + versicherungsmathematische	Gewinne	/	Verluste,

 + den	Ertrag	aus	Planvermögen	unter	Ausschluss	von	Beträgen,	

die	in	den	Nettozinsen	auf	die	Nettoschuld	aus	leistungs-

orientierten	Versorgungsplänen	(Vermögenswert)	enthalten	

sind,	und

 + Veränderungen	in	den	Auswirkungen	der	Vermögensober-

grenze	unter	Ausschluss	von	Beträgen,	die	in	den	Nettozinsen	

auf	die	Nettoschuld	von	leistungsorientierten	Versorgungs-

plänen	(Vermögenswert)	enthalten	sind.

BergBAuliche	unD	ÜBrige	rÜckstellungen
Rückstellungen	werden	in	Höhe	der	erwarteten	Inanspruchnahme	

für	gegenwärtige	Verpflichtungen	gegenüber	Dritten	gebildet,	

die	aus	einem	vergangenen	Ereignis	resultieren.	Die	Inanspruch-

nahme	muss	eher	wahrscheinlich	als	unwahrscheinlich	und	die	

Höhe	der	Verpflichtungen	verlässlich	schätzbar	sein.	Langfristige	

Rückstellungen	mit	einer	Restlaufzeit	von	über	einem	Jahr	werden	

unter	Berücksichtigung	künftiger	Kostensteigerungen	mit	einem	

fristenadäquaten	Kapitalmarktzins	abgezinst,	soweit	der	Zins-

effekt	von	wesentlicher	Bedeutung	ist.

AnteilsBAsierte	vergÜtung
Das	anteilsbasierte	Vergütungsprogramm	der	K+S GRUPPE	ist	

	als	anteilsbasierte	Vergütung	mit	Barausgleich	ausgestaltet	

und	stellt	einen	Baustein	der	erfolgsabhängigen	Vergütung	dar	

(sog.	„lTI II-Programm“).	Es	erfolgt	ein	aufwandswirksamer	an-

teiliger	Ansatz	des	beizulegenden	Zeitwerts	der	Verpflichtung	

über	den	Leistungszeitraum.	Der	beizulegende	Zeitwert	und	

einhergehend	der	Rückstellungsbedarf	wird	zu	jedem	Bilanz-

stichtag	neu	ermittelt.	Etwaige	Änderungen	des	beizulegenden	

Zeitwerts	und	entsprechende	Änderungen	des	zurückzustellen-

den	Betrages		werden	erfolgswirksam	erfasst.	Die	Berechnung	

des		beizulegenden	Zeitwerts	erfolgt	mittels	eines	anerkannten	

Optionspreismodells	(CRR	Option	Pricing	Model).	

lAtente	steuern
Die	Ermittlung	der	latenten	Steuern	erfolgt	gemäß	IAS 12	auf	

der	Grundlage	der	international	üblichen	bilanzorientierten	

Verbindlichkeitsmethode	(Liability-Methode).	Danach	werden	

Steuerabgrenzungsposten	für	temporäre	Differenzen	zwischen	

den	steuerlichen	Wertansätzen	und	den	Wertansätzen	in	der	

Konzernbilanz	sowie	für	steuerliche	Verlustvorträge	gebildet.	

	Ak	tive	latente	Steuern	werden	jedoch	nur	berücksichtigt,	soweit	

die	Möglichkeit	der	Realisierung	hinreichend	wahrscheinlich	ist.	

Die	Bewertung	der		latenten	Steuern	erfolgt	mit	den	Steuersätzen,	

die	nach	der	derzeitigen	Rechtslage	künftig	im	wahrscheinlichen	

Zeitpunkt	der	Umkehr	der	temporären	Differenzen	gelten	wer-

den.	Die	Auswirkungen	von	Steuergesetzänderungen	auf	aktive	

und		passive		latente	Steuern	werden	in	der	Periode,	in	der	die	

materiellen	Wirksamkeitsvoraussetzungen	der	Gesetzesände-

rung	vorliegen,	erfolgswirksam	berücksichtigt.	Eine	Abzinsung	

aktiver	und	passiver	latenter	Steuern	wird	entsprechend	den	

Regelungen	des	IAS 12	nicht	vorgenommen.	Latente	Steueran-

sprüche	und	latente	Steuerschulden	werden	nach	Fristigkeiten	

innerhalb	einzelner	Gesellschaften	bzw.	innerhalb	steuerlicher	

Organkreise	saldiert.

unternehmenserWerBe
Die	Bilanzierung	eines	Unternehmenszusammenschlusses	erfolgt	

nach	der	Erwerbsmethode.	Im	Rahmen	der	Neubewertung	des	er-

worbenen	Unternehmens	werden	sämtliche	stillen	Reserven	und	

stillen	Lasten	des	übernommenen	Unternehmens	aufgedeckt	und	

Vermögenswerte,	Schulden	und	Eventualverbindlichkeiten	mit	

ihrem	beizulegenden	Zeitwert	angesetzt	(unter	Berück	sichtigung	

der	in	IfRS 3	geregelten	Ausnahmen).	Ein	hieraus	resultierender	

positiver	Differenzbetrag	zu	den	Anschaffungskosten	des	erwor-

benen	Unternehmens	wird	als	Goodwill	aktiviert.	Ein	negativer	

Differenzbetrag	wird	unmittelbar	ertragswirksam		erfasst.
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ermessensentscheiDungen	 
unD	schätZungen

ermessensentscheiDungen	Bei	Der	AnWenDung	
Der	BilAnZierungs-	unD	BeWertungsmethoDen
Die	Wertansätze	der	bilanzierten	Vermögenswerte	und	Verbind-

lichkeiten	hängen	mitunter	von	Ermessensentscheidungen	in	

Bezug	auf	die	Anwendung	der	Bilanzierungs-	und	Bewertungs-

methoden	ab.	Dies	betrifft	insbesondere	die	folgenden	Sach-

verhalte:

 + die	Bestimmung	des	Konsolidierungskreises,

 + die	Abgrenzung	der	zahlungsmittelgenerierenden	Einheiten,

 + die	Bestimmung,	ob	ein	Unternehmen	im	Rahmen	eines	Ver-

kaufsgeschäfts	mit	einem	Kunden	als	Prinzipal	oder	Agent	

handelt,

 + die	Bestimmung,	ob	es	hinreichend	sicher	ist,	dass	Verlänge-

rungs-	oder	Kündigungsoptionen	im	Rahmen	eines	Leasingver-

hältnisses	i.	S.	d.	IfRS 16	ausgeübt	bzw.	nicht	ausgeübt	werden,

 + die	Bestimmung,	ob	es	hinreichend	sicher	ist,	dass	eine	Kauf-

option	im	Rahmen	eines	Leasingverhältnisses	i.	S.	d.	IfRS 16 

ausgeübt	wird,	

 + die	Bestimmung,	ob	die	wesentlichen	Chancen	und	Risiken	

bei	Forderungsverkäufen	im	Rahmen	des	Factorings	über-

gegangen	sind.

schätZungen	unD	prämissen	Bei	Der	AnWenDung	
Der	BilAnZierungs-	unD	BeWertungsmethoDen
Bestimmte	Ansätze	im	IfRS-Abschluss	beruhen	dem	Grunde	und	

der	Höhe	nach	zum	Teil	auf	Schätzungen	und	der	Festlegung	

	bestimmter	Prämissen.	Dies	ist	insbesondere	notwendig	bei:

 + der	Bestimmung	der	Nutzungsdauern	des	abnutzbaren	

	Anlage	vermögens,

 + der	 Festlegung	 der	 Bewertungsannahmen	 und	 der	

	zukünftigen	Ergebnisse	im	Rahmen	von	Werthaltigkeitstests,	

 + Vorratsgütern,	denen	aufgrund	ihrer	physikalischen	Beschaf-

fenheit	messbedingte	Unsicherheiten	immanent	sind,

 + der	 Bestimmung	 des	 Nettoveräußerungspreises	 des	

	Vorratsvermögens,

 + der	Bestimmung	der	für	die	Bewertung	von	Rückstellungen	

für	Pensionen	und	ähnliche	Verpflichtungen	notwendigen	

Parameter	(z.	B.	Rechnungszinssatz,	künftige	Entwicklung	der	

Löhne	/	Gehälter	und	Renten,	Sterbewahrscheinlichkeiten,	

Kostentrend	Gesundheitswesen),

 + der	Bestimmung	der	für	die	Bewertung	von	Leasingverbind-

lichkeiten	notwendigen	Parameter	(Grenzfremdkapital-

zinssatz),

 + der	Bestimmung	des	beizulegenden	Zeitwerts	zur	Bewertung	

der	Rückstellungen	für	anteilsbasierte	Vergütung	gem.	IfRS 2,

 + der	Bestimmung	von	Höhe,	Erfüllungszeitpunkten	und	

Rechnungszinssätzen	 für	die	Bewertung	bergbaulicher	

Rück	stellungen,

 + der	Wahl	der	Parameter	im	Rahmen	der	modellgestützten	

Bewertung	der	Derivate	(z.	B.	Annahmen	hinsichtlich	der	

Volatilität	und	des	Zinssatzes),

 + der	Abgrenzung	von	Erlösen	und	Aufwendungen	gem.	IfRS 15	

für	noch	nicht	(vollständig)	erbrachte	Leistungen	zum Stich-

tag,	

 + der	Bestimmung	des	Ergebnisses	bei	kunden	spezifischen	

	Fertigungsaufträgen	nach	dem	Leistungsfortschritt	(Schät-

zung	des	Auftragsfortschritts,	der	gesamten	Auftragskosten,	

der	bis	zur	Fertigstellung	noch	anfallenden	Kosten,	der	ge-

samten	Auftragserlöse	und	der	Auftragsrisiken),

 + der	Bestimmung	der	Nutzbarkeit	von	steuerlichen	Verlust-

vorträgen,	der	Bestimmung	des	beizulegenden	Zeitwerts	

von	im		Rahmen	eines	Unternehmenszusammenschlusses	

erworbenen	immateriellen	Vermögenswerten,		Sachanlagen	

und	Schulden	sowie	der	Bestimmung	der	Nutzungs	dauer	

der		erworbenen	immateriellen	Vermögenswerte	und	Sach-

anlagen	sowie	

 + der	Bestimmung	des	beizulegenden	Zeitwerts	zur		Bewertung	

der	Anteile	an	verbundenen	Unternehmen	und	Beteiligungen,

 + der	Bestimmung	des	erzielbaren	Betrags	nicht	fortgeführter	

Geschäftstätigkeiten.

Trotz	sorgfältiger	Schätzung	kann	die	tatsächliche	Entwicklung	

von	den	Annahmen	abweichen.
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Währungsumrechnung

Die	Jahresabschlüsse	ausländischer	Konzerngesellschaften	wer-

den	gemäß	IAS	21	nach	dem	Konzept	der	funktionalen	Währung	

in	Euro	umgerechnet.	Alle	Gesellschaften	betreiben	ihr	Geschäft	

in	finanzieller,	wirtschaftlicher	und	organisatorischer	Hinsicht	

selbstständig.	Die	funktionale	Währung	ist	die	Währung	des	

primären	Wirtschaftsumfelds,	in	dem	die	Gesellschaft	tätig	ist,	

und	entspricht	im	Regelfall	der	lokalen	Währung.	Vermögens-

werte	und	Schulden	werden	zum	Kurs	am	Bilanzstichtag	um-

gerechnet.	Die	Umrechnung	von	Aufwendungen	und	Erträgen	

erfolgt	zu	Quartalsdurchschnittskursen.	Die	sich	ergebenden	

Währungsumrechnungsdifferenzen	werden	erfolgsneutral	im	

Eigenkapital	erfasst.	Scheiden	Konzernunternehmen	aus	dem	

Konsolidierungskreis	aus,	wird	die	betreffende	Währungs-

umrechnungsdifferenz	erfolgswirksam	aufgelöst.

Bei	15	Gesellschaften	wird	abweichend	von	der	lokalen	Währung	

der	US-Dollar	als	funktionale	Währung	verwendet,	da	diese	Gesell-

schaften	ihre	Zahlungsmittelzuflüsse	bzw.	-abflüsse	überwiegend	

in	dieser	Währung	generieren.	Die	Verwendung	des	US-Dollars	

erfolgt	bei	den	Gesellschaften:	COMPAnIA MInERA PUnTA DE lOBOS 

lTDA.,	EMPRESA DE SERVICIOS lTDA.,	EMPRESA MARI	TIMA S.A.,	InAGUA 

GEnERAl STORE,	lTD.,	InVERSIOnES COlUMBUS lTDA.,	InVERSIOnES 

EMPREMAR lTDA.,	K+S ASIA PACIfIC PTE.	lTD.,	K+S BElGIUM hOlDInG B.V.,	

K+S ChIlE S.A.,	K+S fInAnCE BElGIUM B.V.,	K	PlUS	S	MIDDlE	EAST	fZE,	

K+S	PERú	S.A.C.,	MORTOn BAhAMAS	lTD.,	SERVICIOS MARITIMOS PATIllOS 

S.A.	und	SERVICIOS PORTUARIOS PATIllOS S.A.

Für	die	Umrechnung	der	wesentlichen	Währungen	im	Konzern	

wurden	folgende	Wechselkurse	für	einen	Euro	zugrunde	gelegt:	

c.14, c.15

Im	Berichtsjahr	wurden	im	Saldo	Umrechnungsdifferenzen	in	

Höhe	von	20,5 Mio. €	(2019:	5,0 Mio. €)	in	der	Gewinn-	und	Verlust-

rechnung	erfasst	(z.	B.	Bewertung	/	Realisierung	von	Forderungen	

bzw.	Verbindlichkeiten	in	Fremdwährung),	die	überwiegend	in	

den	sonstigen	betrieblichen	Erträgen	bzw.	Aufwendungen	aus-

gewiesen	wurden.	

Wechselkurse c.14 

2020

je	1	€

Stichtagskurs	

zum	31.12.

Quartals- 

durchschnitts-

kurs	Q1

Quartals- 

durchschnitts-

kurs	Q2

Quartals- 

durchschnitts-

kurs	Q3

Quartals- 

durchschnitts-

kurs	Q4

US-Dollar	(USD) 1,227 1,103 1,101 1,169 1,193

Kanadischer	Dollar	(CAD) 1,563 1,482 1,525 1,557 1,554

Tschechische	Krone	(CZK) 26,242 25,631 27,058 26,479 26,667

Brasilianischer	Real	(BRL) 6,374 4,917 5,920 6,282 6,438

Chilenischer	Peso	(CLP) 871,855 886,844 905,038 912,385 906,192

Britisches	Pfund	(GBP) 0,899 0,862 0,887 0,905 0,903

 

Wechselkurse c.15 

2019

je	1	€

Stichtagskurs	

zum	31.12.

Quartals- 

durchschnitts-

kurs	Q1

Quartals- 

durchschnitts-

kurs	Q2

Quartals- 

durchschnitts-

kurs	Q3

Quartals- 

durchschnitts-

kurs	Q4

US-Dollar	(USD) 1,123 1,136 1,124 1,112 1,107

Kanadischer	Dollar	(CAD) 1,460 1,510 1,504 1,468 1,462

Tschechische	Krone	(CZK) 25,408 25,683 25,686 25,734 25,577

Brasilianischer	Real	(BRL) 4,516 4,278 4,407 4,408 4,559

Chilenischer	Peso	(CLP) 845,774 757,768 768,031 785,082 836,012

Britisches	Pfund	(GBP) 0,851 0,873 0,875 0,902 0,861
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neue	oDer	geänDerte	rechnungslegungs-
stAnDArDs	unD	interpretAtionen

Die	Änderungen	an	den	Rechnungslegungsstandards	und	Inter-

pretationen	haben	keine	wesentlichen	Auswirkungen	auf	den	

Konzernabschluss	der	K+S GRUPPE.	c.16

neue	oDer	geänDerte,	ABer	noch	
nicht 	AngeWAnDte	rechnungslegungs-
stAnDArDs	unD	interpretAtionen

Die	folgenden	Rechnungslegungsstandards	und	Interpretationen	

wurden	bis	zum	Bilanzstichtag	vom	IASB	veröffentlicht,	sind	aber	

von	der	K+S GRUPPE	erst	zu	einem	späteren	Zeitpunkt	verpflichtend	

anzuwenden.	c.17

Die	Änderungen	an	den	Rechnungslegungsstandards	und	

Interpretationen	haben	aus	heutiger	Sicht	keine	wesentlichen	

Auswirkungen	auf	den	Konzernabschluss	der	K+S GRUPPE.

neue	oDer	geänDerte	rechnungslegungsstAnDArDs	unD	interpretAtionen c.16 

Standard	/	 

Interpretation

Zeitpunkt	verpflich-

tende	Anwendung	 

K+S	Gruppe 1

Änderung IAS	1,	IAS	8	 Definition	von	„wesentlich“ 01.01.2020

Änderung IFRS	9,	IAS	39,	IFRS	7	 Reform	der	Referenzzinssätze 01.01.2020

Änderung IFRS	3	 Definition	von	„Geschäftsbetrieb“ 01.01.2020

Änderung Diverse Änderungen	der	Verweise	auf	das	Rahmenkonzept	in	IFRS-Standards 01.01.2020

Änderung IFRS	16	 COVID-19-bezogene	Mietkonzessionen	—	Änderung	an	IFRS	16	 01.06.2020

1		Erstanwendung	für	Unternehmen	mit	Sitz	in	der	EU	auf	Geschäftsjahre,	die	an	oder	nach	diesem	Tag	beginnen.	Die	Anwendung	neuer	oder	geänderter	

IFRS	bzw.	ihrer	Interpretation	für	Unternehmen	mit	Sitz	in	der	EU	erfordert	ein	Endorsement	durch	die	EU-Kommission.	Mitunter	kann	der	von	 

der	EU-Kommission	bestimmte	Zeitpunkt	der	verpflichtenden	Anwendung	von	dem	vom	IASB	vorgesehenen	Erstanwendungsdatum	abweichen.

neue	oDer	geänDerte,	ABer	noch	nicht	AngeWAnDte	rechnungslegungsstAnDArDs	 
unD	interpretAtionen c.17 

Standard	/	 

Interpretation

Zeitpunkt	verpflich-

tende	Anwendung	

K+S	Gruppe 1

Änderung

IFRS	9,	IAS	39,	IFRS	7,	IFRS	4	und	

IFRS	16	

Änderungen	an	IFRS	9,	IAS	39	und	weiteren	IFRS	hinsichtlich	 

der	Auswirkungen	der	IBOR-Reform	(Phase	2) 01.01.2021

Änderung	 IFRS	4	

Änderung	zu	Versicherungsverträgen	—	Verschiebung	der	

	Anwendung	von	IFRS	9	 01.01.2021

Änderung

Sammelstandard	zur	Änderung	 

mehrerer	IFRS	(IFRS	3,	IAS	16,	IAS	37,	

Annual	Improvements	2018—2020)

Eng	gefasste	Änderungen	an	IFRS	3,	IAS	16	und	IAS	37	 

sowie		jährliche	Verbesserungen	an	den	IFRS-Standards,	 

Zyklus	2018—2020 01.01.2022

Neu IFRS	17	 Versicherungsverträge,	inklusive	Änderungen 01.01.2023

Änderung IAS	1	

Änderungen	in	Bezug	auf	die	Klassifizierung	von	Schulden	 

nach	Fristigkeit	 01.01.2023

Änderung	 IAS	1	 Angabe	von	Bilanzierungs-	und	Bewertungsmethoden 01.01.2023

Änderung IAS	8	 Definition	von	rechnungslegungsbezogenen	Schätzungen	 01.01.2023

1		Erstanwendung	für	Unternehmen	mit	Sitz	in	der	EU	auf	Geschäftsjahre,	die	an	oder	nach	diesem	Tag	beginnen.	Die	Anwendung	neuer	oder	geänderter	

IFRS	bzw.	ihrer	Interpretation	für	Unternehmen	mit	Sitz	in	der	EU	erfordert	ein	Endorsement	durch	die	EU-Kommission.	Bis	zu	diesem	Zeitpunkt	bleibt	

der	Zeitpunkt	der	verpflichtenden	Anwendung	für	Unternehmen	mit	Sitz	in	der	EU	offen.	Die	vorzeitige	Anwendung	eines	oder	mehrerer	IFRS	bzw.	ihrer	

Interpretation	(sofern	vom	IASB	vorgesehen)	steht	unter	dem	Vorbehalt	eines	EU-Endorsement.	Mitunter	kann	der	von	der	EU-Kommission	bestimmte	

Zeitpunkt	der	verpflichtenden	Anwendung	von	dem	vom	IASB	vorgesehenen	Erstanwendungsdatum	abweichen.
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erläuterungen	Zur	geWinn-	unD	verlust-
rechnung	unD	gesAmtergeBnisrechnung

Die	Gewinn-	und	Verlustrechnung	sowie	die	Gesamtergebnis-

rechnung	sind	auf	den	Seiten	144—145	abgebildet.	Die	Gewinn-	

und	Verlustrechnung	ist	nach	dem	Umsatzkostenverfahren	erstellt	

worden.

Die	K+S GRUPPE	setzt	Derivate	zur	Sicherung	von	Risiken	aus	sich	

verändernden	Marktpreisen	ein.	Die	Sicherungsstrategie	wird	in	

der	Anmerkung	(19)	näher	erläutert.	Die	Derivate	sind	nach	IfRS	9 

zum	beizulegenden	Zeitwert	zu	bewerten	(im	Folgenden	Markt-

bewertung	genannt).	Diese	Marktbewertung	erfolgt	auf	Basis	von	

finanzmathematischen	Modellen	(siehe	Anhang	(19)	Derivative	

Finanzinstrumente).	Zwischen	den		Derivaten	und	den	beschrie-

benen	Grundgeschäften	werden	keine	Sicherungsbeziehungen	

gemäß	IfRS	9	gebildet,	sodass	die		Marktwertschwankungen	der	

ausstehenden	Derivate	zu	jedem	Bilanzstichtag	erfolgswirksam	in	

der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	zu	erfassen	sind.	Des	Weiteren	

ergeben	sich		Ergebniswirkungen	aus	der	Ausübung	/	Erfüllung,	

dem	Verkauf	oder	dem	Verfall	von	Sicherungsderivaten.

In	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	werden	die	Effekte	aus	

	Sicherungsgeschäften	in	Abhängigkeit	vom	Sicherungszweck	

in	den	folgenden	Positionen	gezeigt:

A)		ergeBnis	Aus	operAtiven,	AntiZipAtiven	 
sicherungsgeschäften

Sämtliche	Ergebniseffekte,	die	aus	der	antizipativen	Sicherung	

von	in	zukünftigen	Perioden	erfolgswirksam	werdenden	operati-

ven	Geschäftsvorfällen	resultieren,	werden	in	dieser	Ergebnis	zeile	

zusammengefasst.	„Antizipativ“	meint	dabei	Grund	geschäfte,	die	

mit	hoher	Wahrscheinlichkeit	erwartet	werden,	jedoch	noch	nicht	

in	der	Bilanz	bzw.	Gewinn-	und	Verlustrechnung	erfasst	wurden.	

Die	Bezeichnung	„operativ“	stellt	auf	Grundgeschäfte	ab,	die	

zu	Effekten	im	Ergebnis	nach	operativen	Sicherungsgeschäften	

führen.	Wesentliche	Anwendungs	fälle	sind:

 + die	Sicherung	von	erwarteten	USD-Umsätzen,

 + die	Sicherung	von	erwarteten	Zahlungsabflüssen	

	(Investitionen,	operative	Aufwendungen)	in	kanadischen	

Dollar.

B)	sonstige	BetrieBliche	erträge	/	AufWenDungen
In	diesen	Positionen	werden	Ergebniseffekte	ausgewiesen,	die	

aus	der	Sicherung	bereits	bestehender	Fremdwährungsforde-

rungen	resultieren	(z.	B.	Sicherung	von	USD-Forderungen	gegen	

Währungs	schwankungen	mittels	eines	EUR	/	USD-Termingeschäfts).

c)	finAnZergeBnis
Ergebniseffekte	aus	der	Sicherung	von	Grundgeschäften	mit	

	Finanzierungscharakter,	deren	Ergebniswirkungen	sich	weder	im	

aktuellen	Geschäftsjahr	noch	in	zukünftigen	Geschäftsjahren	im	

Ergebnis	nach	operativen	Sicherungsgeschäften	niederschlagen,	

werden	im	Finanzergebnis	aus	gewiesen	(z.	B.	Zinsderivate).

Die	interne	Steuerung	der	K+S GRUPPE	erfolgt	u.	a.	auf	Basis	des	

EBITDA.	Neben	der	Korrektur	um	Abschreibungen	unterscheidet	

sich	dieses	von	dem	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	aus-

gewiesenen	Ergebnis	nach	operativen	Sicherungsgeschäften	

durch	die	Nicht	berücksichtigung	von	Marktwertschwankungen	

aus	operativen,	antizipativen	Sicherungsgeschäften,	die	sich	auf-

grund	der	nach	IfRS 9	vorgeschriebenen	Marktbewertung	wäh-

rend	der	Laufzeit	des		Sicherungsinstruments	ergeben.	Folglich	

sind	aus	dem	in	der		Gewinn-	und	Verlustrechnung	ausgewiesenen	

Ergebnis	nach	operativen	Sicherungsgeschäften	folgende		Effekte	

zu	eliminieren:

 + Ertrag	(—)	/	Aufwand	(+)	aus	Marktwertschwankungen	der	

noch	ausstehenden	operativen,	antizipativen	Sicherungs-

geschäfte	

Bis	zum	Zeitpunkt	der	Fälligkeit	sind	die	Sicherungs	geschäfte	

zu	jedem	Bilanzstichtag	zum	Marktwert	zu	bewerten.	Die	

Abweichung	vom	Buchwert	ist	als	Ertrag	bzw.	Aufwand	zu	

erfassen.

 + Neutralisierung	der	in	Vorperioden	erfassten	Marktwert-

schwankungen	von	realisierten	operativen,	antizipativen	

	Sicherungsgeschäften	

Zum	Zeitpunkt	der	Realisierung	ist	der	Buchwert	des	Siche-

rungsgeschäfts	auszubuchen.	Die	Realisierung	erfolgt	durch	

Ausübung	/	Erfüllung,	Verfall	oder	Verkauf	des	Sicherungs-

instruments.	Die	Differenz	aus	dem	Realisierungsbetrag	und	

dem	Buchwert	ergibt	den	Ertrag	bzw.	Aufwand	der	laufenden	

Periode.	Da	das	EBITDA	ein	Ergebnis	frei	von	Einflüssen	aus	der	

Marktbewertung	nach	IfRS	9	zeigen	soll,	sind	die	im		Buchwert	

enthaltenen	Marktwertschwankungen	aus	Vor	perioden	zu	

eliminieren.
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Das	im	EBITDA	erfasste	Ergebnis	aus	Sicherungsgeschäften	

entspricht	-	aufgrund	der	Eliminierung	sämt	licher	Marktwert-

schwankungen	während	der	Laufzeit	-	dem	Wert	der	Sicherungs-

geschäfte	zum	Zeitpunkt	der	Realisierung	(	Differenz	zwischen	

Kassa-	und	Sicherungskurs),	im	Falle	von	Options	geschäften	

abzüglich	der	gezahlten	bzw.	zuzüglich	der	erhaltenen	Prämien.	

Sofern	es	sich	um	eine	Kurssicherung	von	erwarteten	Investitio-

nen	in	Fremdwährung	handelt,	werden	nicht	nur	die	o.	g.	Positio-

nen,	sondern	sämtliche	Ergebniseffekte	bei	der	Ermittlung	des	

EBITDA	eliminiert.	Hintergrund	ist,	dass	die	Ergebniseffekte	aus	

den	wirtschaftlich	gesicherten	Investitionen	in	Fremdwährung	

(höhere	oder	niedriger	Abschreibungen	nach	dem	Zugangszeit-

punkt)	nicht	im	EBITDA	enthalten	sind.	Daher	würde	aufgrund	der	

fehlenden	Ergebniseffekte	aus	dem	Grundgeschäft	ein	Ausweis	

der	zum	Fälligkeitszeitpunkt	entstehenden	Ergebniseffekte	dieser	

Sicherungsgeschäfte	im	EBITDA	nicht	zu	einer	aussagekräftigen	

Ergebnisermittlung	führen.	c.18

ÜBerleitung	Auf	eBitDA	1 c.18 

in	Mio.	€

2019 

Fortgeführte	 

Geschäfts-

tätigkeit

2019 

Nicht	fort-

geführte 

Geschäfts-

tätigkeit

2019 

Fortgeführte	

und	nicht	

fortgeführte	 

Geschäfts-

tätigkeit

2020 

Fortgeführte	 

Geschäfts-

tätigkeit

2020 

Nicht	fort-

geführte 

Geschäfts-

tätigkeit

2020 

Fortgeführte	

und	nicht	

fortgeführte	 

Geschäfts-

tätigkeit

Ergebnis	nach	operativen	

	Sicherungsgeschäften 80,7 143,6 224,3 —1.893,4 195,2 —1.698,2

Ertrag	(—)	/	Aufwand	(+)	aus	

	Marktwertschwankungen	der noch	

ausstehenden	operativen,		 

antizipativen	Sicherungsgeschäfte 2,7 3,4 6,1 —37,2 —79,1 —116,3

Neutralisierung	der	in	Vorperioden	

erfassten	Marktwertschwankungen	 

von	realisierten	operativen,	 

antizipativen	Sicherungsgeschäften —20,1 —1,9 —22,0 —5,7 —3,8 —9,5

Realisierter	Ertrag	(—)	/	Aufwand	(+)	

Investitionssicherung — — — — 0,3 0,3

Abschreibungen	(+)	/	Wert-

minderungen (+)	/	Wertaufholungen	(—)	

des	Anlagevermögens 353,2 84,9 438,1 2.209,6 65,3 2.274,9

Erfolgsneutrale	Aktivierung	 

von	Abschreibungen	(—) 2 —6,1 — —6,1 —6,3 — —6,3

EBITDA 2 410,4 230,0 640,3 266,9 177,9 444,8

1		Das	EBITDA	ist	definiert	als	Ergebnis	vor	Ertragsteuern,	Zinsen	und	Abschreibungen,	bereinigt	um	den	erfolgsneutralen	Abschreibungsbetrag	im	 

Rahmen	von	aktivierten	Eigenleistungen,	das	Ergebnis	aus	Marktwertschwankungen	der	noch	ausstehenden	operativen,	antizipativen	Sicherungs-

geschäften,	in	Vorperioden	erfasste	Marktwertschwankungen	von	realisierten	operativen,	antizipativen	Sicherungsgeschäften	und	dem	 

realisierten	Ergebnis	aus	Investitionssicherung.
2		Es	handelt	sich	um	Abschreibungen	von	Vermögenswerten,	die	zur	Herstellung	anderer	Vermögenswerte	des	Sachanlagevermögens	eingesetzt	werden.	

Die	Abschreibungen	werden	als	Teil	der	Herstellungskosten	aktiviert	und	nicht	ergebniswirksam	erfasst.	
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(1)	umsAtZerlöse
Die	Umsatzerlöse	der	K+S GRUPPE	betragen	2.432,1 Mio. €	(2019:	

2.549,7 Mio. €)	und	lassen	sich	wie	folgt	aufteilen:	c.19, c.20

Die	Aufgliederung	der	Umsatzerlöse	erfolgt	zum	einen	an-

hand	der	marktorientierten	Kundensegmente	(Landwirtschaft,	

Industrie,	Verbraucher	und	Gemeinden),	welche	gemeinsame	

Kundeninteressen	bündeln,	und	zum	anderen	anhand	der	

	Produktgruppen.	Hierbei	handelt	es	sich	nicht	um	Segmente	im	

Sinne	des	IfRS 8.

Aufteilung	umsAtZerlöse	nAch	segmenten	/	kunDensegmenten c.19 

in	Mio.	€ 2019 2020

Operative	Einheit	Europe+ 2.547,0 2.428,1

—	Kundensegment	Landwirtschaft 1.715,6 1.701,5

—	Kundensegment	Industrie 647,0 614,1

—	Kundensegment	Verbraucher 64,2 62,2

—	Kundensegment	Gemeinden 120,2 50,3

Überleitung 2,7 4,0

Gesamt 2.549,7 2.432,1

 

Aufteilung	umsAtZerlöse	nAch	segmenten	/	proDuktgruppen c.20 

in	Mio.	€ 2019 2020

Operative	Einheit	Europe+ 2.547,0 2.428,1

—	Kaliumchlorid 995,8 956,7

—	Düngemittelspezialitäten 719,7 744,5

—	Chemieprodukte 159,4 134,3

—	Auftausalz 125,8 51,0

—	Ergänzende	Tätigkeiten 113,8 172,8

—	Lebensmittelindustrie 86,7 83,3

—	Tierernährung 55,2 57,3

—	Wasserenthärtung 46,3 47,9

—	Salz	für	Wasser	und	Pool 30,4 32,1

—	Tafelsalz 27,4 28,3

—	Pharmaindustrie 29,1 26,1

—	Öl	und	Gas 15,5 9,2

—	Sonstiges 141,8 84,6

Überleitung 2,7 4,0

Gesamt 2.549,7 2.432,1
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Die	gewählten	Aufteilungen	der	Umsatzerlöse	spiegeln	den	

Einfluss	wirtschaftlicher	Faktoren	auf	Art,	Höhe,	Zeitpunkt	und	

Unsicherheit	von	Erlösen	und	Zahlungsströmen	wider.	

Die	regionale	Verteilung	der	Umsatzerlöse	ist	in	den	Erläute-

rungen	zur	Segmentberichterstattung	unter	Anmerkung	(37)	

angegeben.	

Die	Tabellen	c.21	und	c.22	bildet	die	Eröffnungs-	und	Schluss-

buchwerte	der	Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen,	

der	Forde	rungen	aus	kundenspezifischen	Fertigungsaufträgen	

sowie	der	Vertragsverbindlichkeiten	ab.	c.21, c.22

Der	kumulierte	Transaktionspreis	aller	noch	zu	erbringenden	

Leistungsverpflichtungen	beträgt	zum	31.	Dezember	2020	

3,9 Mio. €	(2019:	5,5 Mio. €).	Es	wird	erwartet,	dass	die	hieraus	

resultierenden	Erlöse	innerhalb	der	nächsten	Berichtsperiode	

voll	ständig		realisiert	werden.

Des	Weiteren	enthalten	die	Umsatzerlöse	perioden	fremde	Erlöse	

i.	H.	v.	17,5	Mio. €	(2019:	10,4 Mio. €),	welche	i.	W.	aus	der	erfolgs-

wirksamen	Auflösung	von	Rückstellungen	für	Verkaufs	geschäfte	

resultieren.	

(2)		umsAtZkosten	unD	mArketing-	unD	 
Allgemeine	verWAltungskosten

Im	Geschäftsjahr	betragen	die	Umsatzkosten	4.158,9 Mio. €	

(2019:	2.210,2 Mio. €)	und	die	Marketing-	und	allgemeinen	Ver-

waltungskosten	197,1 Mio. €	(2019:	172,0 Mio. €).	Die	Erhöhung	

der	Umsatzkosten	im	Berichtsjahr	ist	in	Höhe	von	1.854,4 Mio. €	

auf	Wertminderungen	von	Sachanlagen	und	immateriellen	

Vermögenswerten	(ohne	Goodwill)	zurückzuführen.	In	der	Ent-

wicklung	des	Anlagevermögens	erfolgt	der	Ausweis	in	der	Spalte	

„Wertminderungen”.	Der	Wertminderungstest	ist	im	Abschnitt	

„Immaterielle	Vermögenswerte,	Sachanlagevermögen	und	

Wertminderungstest”	weitergehend	beschrieben.	In	den	Um-

satzkosten	enthalten	sind	Frachtkosten	in	Höhe	von	404,8 Mio. €	

(2019:	417,6 Mio. €).	c.23

mAteriAlAufWAnD c.23 

in	Mio.	€ 2019 2020

Aufwendungen	für	Roh-,	Hilfs-	und	

	Betriebsstoffe	und	für	bezogene	Waren 389,0 387,1

Aufwendungen	für	bezogene	Leistungen 442,5 414,8

Energiekosten 229,2 236,6

Materialaufwand 1.060,7 1.038,5

 

eröffnungs-	unD	schlussBuchWerte	 c.21 

in	Mio.	€

Eröffnungs-

buchwert	zum	

01.01.2019

Schlussbuch-

wert	zum	

31.12.2019

Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen 836,7 724,7

Forderungen	aus	kundenspezifischen	Fertigungsaufträgen 3,0 2,1

Vertragsverbindlichkeiten 5,5 5,9

eröffnungs-	unD	schlussBuchWerte	 c.22 

in	Mio.	€

Eröffnungs-

buchwert	zum	

1.1.2020

Umgliederung	

nach	IFRS	5	

Schlussbuch-

wert	zum	

31.12.2020

Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen 724,7 —235,9 272,7

Forderungen	aus	kundenspezifischen	Fertigungsaufträgen 2,1 — 1,5

Vertragsverbindlichkeiten 5,9 —0,4 3,9
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(3)	sonstige	BetrieBliche	erträge
In	den	sonstigen	betrieblichen	Erträgen	sind	folgende	wesent-

liche	Posten	enthalten:	c.24

Die	Angaben	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	Geschäftstätig-

keit	der	K+S	GRUPPE.

Die	Erträge	aus	der	Entkonsolidierung	von	Tochterunternehmen	

sind	auf	die	Einbringung	von	50	%	der	Kapital-	und	Stimmrechts-

anteile	der	K+S	BAUSTOffRECYClInG	GMBh	in	den	K+S	VERMÖGEnS-

TREUhänDER	E.	V.	sowie	die	Bewertung	der	zurückbehaltenen	

Anteile	zum	beizulegenden	Zeitwert	zurückzuführen	(siehe	

Abschnitt	„Konsolidierungskreis“).	Im	Vorjahr	entfielen	diese	

auf	die	Veräußerung	der	K+S	REAl	ESTATE	GMBh	&	CO.	KG	an	den	

K+S VERMÖGEnS	TREUhänDER E.	V..

Der	Ausweis	der	Erträge	aus	der	Auflösung	von	Rückstellungen	

erfolgt	verursachungsgerecht	in	der	entsprechenden	Kosten-

position.	

(4)	sonstige	BetrieBliche	AufWenDungen
In	den	sonstigen	betrieblichen	Aufwendungen	sind	folgende	

	wesentliche	Posten	enthalten:	c.25

Die	Angaben	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	Geschäftstätig-

keit	der	K+S	GRUPPE.

sonstige	BetrieBliche	erträge c.24 

in	Mio.	€ 2019 2020

Gewinne	aus	Kursdifferenzen	/	Kurssicherungsgeschäften 31,0 62,2

Erträge	aus	dem	Abgang	von	Sachanlagen	und	immateriellen	Vermögenswerten 5,5 0,7

Ertrag	aus	Entkonsolidierung	von	Tochterunternehmen 24,3 55,6

Auflösungen	von	Rückstellungen 6,8 6,9

Erhaltene	Entschädigungen	und	Erstattungen 6,2 5,4

Erträge	aus	Vermietung	und	Verpachtung	 3,4 4,0

—	davon	aus	als	Finanzinvestition	gehaltene	Immobilien 0,9 1,0

Auflösung	von	Wertberichtigungen	für	Forderungen — 0,2

Übrige	Erträge 27,5 41,3

Sonstige	betriebliche	Erträge 104,7 176,3

sonstige	BetrieBliche	AufWenDungen c.25 

in	Mio.	€ 2019 2020

Verluste	aus	Kursdifferenzen	/	Kurssicherungsgeschäften 40,2 70,8

Periodenfremder	Aufwand 29,8 19,3

Aufwendungen	für	Beratungen,	Gutachten	und	Rechtsanwaltshonorare 20,7 9,1

Investitionsnebenkosten 17,9 20,3

Verluste	aus	dem	Abgang	von	Gegenständen	des	Anlagevermögens 6,0 6,6

Forschungs-	und	Entwicklungskosten 13,8 11,1

Abschreibungen 13,0 20,9

—	davon	Wertminderungsaufwendungen 7,1 15,7

Übrige	Aufwendungen 40,5 33,3

Sonstige	betriebliche	Aufwendungen 181,9 191,4
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(5)	BeteiligungsergeBnis
Im	Geschäftsjahr	wurden	Beteiligungserträge	im	Wesentlichen	

aus	Dividendenzahlungen	nicht	konsolidierter	Unternehmen	in	

Höhe	von	3,8 Mio.	€	(2019:	3,2 Mio. €)	erzielt.	Aufwendungen	

aus	Verlustübernahmen	fielen	in	Höhe	von	0,6 Mio. €	(2019:	

0,0 Mio. €)	an.	Das	Ergebnis	aus	der	at-equity	Bewertung	be-

trägt	im	Geschäftsjahr	gerundet	null	(2019:	0,0 Mio. €).	Im	Vorjahr	

war	die	K+S	BAUSTOffRECYClInG	GMBh	noch	ein	vollkonsolidiertes	

Tochterunternehmen.

(6)		ergeBnis	Aus	operAtiven,	AntiZipAtiven	
	sicherungsgeschäften

Weitere	Informationen	zum	„Ergebnis	aus	operativen,	antizi-

pa	tiven	Sicherungsgeschäften“	sind	in	den	„Erläuterungen	zur	

	Gewinn-	und	Verlustrechnung	und	Gesamtergebnisrechnung“	

auf	Seite	166	zu	finden.	c.26

(7)	ZinsergeBnis
Bei	der	Ermittlung	der	zu	aktivierenden	Fremdkapitalkosten	

	wurde	ein	gewichteter	Finanzierungskostensatz	von	2,9	%	(2019:	

2,7	%)	zugrunde	gelegt.	c.27

ergeBnis	Aus	operAtiven,	AntiZipAtiven	sicherungsgeschäften c.26 

in	Mio.	€ 2019 2020

Ergebnis	aus	der	Realisierung	von	Devisensicherungsgeschäften —10,1 5,1

—	davon	positive	Ergebnisbeiträge 17,7 30,2

—	davon	negative	Ergebnisbeiträge —27,8 —25,1

Marktwertschwankungen	noch	nicht	fälliger	Devisensicherungsgeschäfte	 —2,7 37,3

—	davon	positive	Marktwertveränderungen 9,9 37,8

—	davon	negative	Marktwertveränderungen —12,6 —0,5

Ergebnis	aus	operativen,	antizipativen	Sicherungsgeschäften —12,8 42,4

 

ZinsergeBnis c.27 

in	Mio.	€ 2019 2020

Übrige	Zinsen	und	ähnliche	Erträge 1,5 5,4

Negativer	Saldo	aus	Aufrechnung	Zinsen	mit	nicht	fortgeführter	Geschäftstätigkeit —1,5 —5,4

Zinserträge — —

Zinsaufwand	Anleihen	/	Schuldscheindarlehen —79,8 —78,8

Zinsanteil	aus	der	Bewertung	von	bergbaulichen	Rückstellungen —32,9 —12,7

Zinsaufwand	Pensionsrückstellungen —1,5 —1,1

Aktivierung	Fremdkapitalkosten 10,9 11,2

Zinsaufwand	Leasing —8,4 —8,7

Übrige	Zinsen	und	ähnliche	Aufwendungen —21,7 —24,6

Aufrechnung	Zinsen	mit	nicht	fortgeführter	Geschäftstätigkeit 62,1 14,7

Zinsaufwendungen —71,2 —100,0

Zinsergebnis —71,2 —100,0
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Der	„Zinsanteil	aus	der	Bewertung	von	bergbaulichen	Rückstel-

lungen“	setzt	sich	als	Saldo	folgender	Positionen	zusammen:	c.28

Die	Eliminierung	der	Zinserträge	/	-aufwendungen	aus	Dar-

lehens-	bzw.	Inhouse-Cash-Forderungen	bzw.	-Verbindlich-

keiten	zwischen	der	fortgeführten	und	der	nicht	fortgeführten	

Geschäfts	tätigkeit,	der	Operativen	Einheit	Americas,	wurde	

aufgrund	der	Nichtfortführung	dieser	Beziehungen	nach	Closing	

vollständig	der	fortgeführten	Geschäftstätigkeit	zugeordnet.	

Der	aus	der	Eliminierung	der	Zinsaufwendungen	gegenüber	der	

nicht	fortgeführten	Geschäftstätigkeit,	der	Operativen	Einheit	

Americas,	resultierende	negative	Saldo	der	Zinserträge	in	Höhe	

von	5,4 Mio. €	(2019:	1,5 Mio. €)	wurde	in	den	Zinsaufwand	umge-

gliedert.	Die	Position	„Aufrechnung	Zinsen	mit	nicht	fortgeführter	

Geschäftstätigkeit“	im	Zinsaufwand	enthält	diesen	Saldo	sowie	

als	gegenläufige	Position	die	eliminierten	Zinserträge	gegenüber	

der	nicht	fortgeführten	Geschäftstätigkeit,	der	Operativen	Einheit	

Americas,	in	Höhe	von	20,1 Mio. €	(2019:	63,6 Mio. €).

(8)	sonstiges	finAnZergeBnis
c.29

(9)	steuern	vom	einkommen	unD	vom	ertrAg
Für	die	Berechnung	der	inländischen	latenten	Steuern	wurde	ein	

Steuersatz	in	Höhe	von	30,1	%	(2019:	30,0	%)	zugrunde		gelegt.	

Neben	einem	unveränderten	Körperschaftsteuersatz	von	15,0	%	

und	einem	unveränderten	Solidaritätszuschlag	von	5,5	%	wurde	

ein	durchschnittlicher	Gewerbesteuersatz	von	14,3	%	(2019:	

14,2	%)	berücksichtigt.	Latente	Steuern	im	Ausland	werden	mit	

den	jeweiligen	nationalen	Thesaurierungsertragsteuersätzen	

berechnet.	c.30

In	der	nachfolgenden	Tabelle	wird	eine	Überleitung	vom	er-

warteten	zum	tatsächlichen	Steueraufwand	vorgenommen.	Für	

die	Berechnung	des	erwarteten	Ertragsteueraufwands		wurde	

ein	inländischer	Konzernsteuersatz	von	30,1	%	(2019:	30,0	%)	

	zugrunde	gelegt.	c.31

ZinsAnteil	BergBAulicher	rÜckstellungen c.28 

in	Mio.	€ 2019 2020

Zinseffekt	aus	der	Änderung	des	Abzinsungssatzes	der	bergbaulichen	Rückstellungen —23,6 —11,3

Erhöhung	der	bergbaulichen	Rückstellungen	aufgrund	des	Zeitablaufs	(Aufzinsung) —10,8 —7,4

Zinseffekt	aus	der	Auflösung	von	bergbaulichen	Rückstellungen 1,5 6,0

Zinsanteil	aus	der	Bewertung	von	bergbaulichen	Rückstellungen —32,9 —12,7

 

sonstiges	finAnZergeBnis c.29 

in	Mio.	€ 2019 2020

Ergebnis	aus	der	Realisierung	finanzieller	

Vermögenswerte	/	Verbindlichkeiten 35,4 —20,1

Ergebnis	aus	der	Bewertung	finanzieller	

Vermögenswerte	/	Verbindlichkeiten 1,5 14,4

Sonstiges	Finanzergebnis 36,9 —5,7

 

steuern	vom	einkommen	unD	vom	ertrAg c.30 

in	Mio.	€ 2019 2020

Laufende	Steuern 50,5 5,0

—	in	Deutschland 26,3 0,8

—	im	Ausland 24,2 4,2

Latente	Steuern —31,4 —113,2

—	in	Deutschland 4,8 13,9

—	im	Ausland —36,2 —127,1

—		davon	aus	Verlustvorträgen	 

und	Tax	Credits —3,8 —26,5

—		davon	auf	temporäre	Differenzen	

zurückzuführen —27,6 —86,7

Steuern	vom	Einkommen	und	vom	Ertrag 19,1 —108,2
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(10)	personAlAufWAnD	/	ArBeitnehmer	
c.32, c.33

 Mitarbeiter, Seite 66;

 Vergütungsbericht, Seite 131

Die	Angaben	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	Geschäftstätig-

keit	der	K+S	GRUPPE.

(11)	ergeBnis	Je	Aktie
Das	unverwässerte	Ergebnis	je	Aktie	wird	als	Quotient	aus	dem	

Konzernergebnis	nach	Steuern	und	Anteilen	Dritter	und	der	

	gewichteten	durchschnittlichen	Anzahl	ausstehender	Aktien	

berechnet.	Da	bei	der	K+S GRUPPE	derzeit	keine	der	Bedingungen	

	erfüllt	sind,	die	zu	einer	Verwässerung	des	Ergebnisses	je	Aktie	

führen	könnten,	entspricht	das	unverwässerte	Ergebnis	je	Aktie	

dem	verwässerten	Ergebnis	je	Aktie.	c.34

Im	Falle	einer	Ausnutzung	des	genehmigten	Kapitals	oder		einer	

	bedingten	Kapitalerhöhung	(siehe	Anmerkung	(21),	Seite	185)	

	könnten	die	Ergebnisse	je	Aktie	in	Zukunft	potenziell	verwässert	

werden.	

ÜBerleitungsrechnung	steuern	vom	einkommen	unD	vom	ertrAg c.31 

in	Mio.	€ 2019 2020

Ergebnis	vor	Ertragsteuern 46,4 —1.999,1

Erwarteter	Ertragsteueraufwand	(Konzernsteuersatz:	30,1	%;	Vorjahr:	30,0	%) 13,9 —601,7

Veränderungen	des	erwarteten	Steueraufwands:

Steuerminderungen	aufgrund	steuerfreier	Erträge	und	sonstiger	Posten —6,5 —4,3

Hinzurechnungen	/	Kürzungen	für	Gewerbesteuer 5,0 3,5

Steuermehrungen	aufgrund	steuerlich	nicht	abzugsfähiger	Aufwendungen	und	sonstiger	Posten 0,9 9,8

Permanente	Abweichungen —0,1 —0,3

Steuermehrungen	/	-minderungen	aufgrund	der	Bewertung	aktiver	latenter	Steuern —0,2 351,0

Umgliederungen	im	Zusammenhang	mit	nicht	fortgefühten	Geschäftsstätigkeiten 8,7 88,1

Effekte	aus	Steuersatzdifferenzen 2,0 43,0

Auswirkungen	von	Steuersatzänderungen —0,5 1,0

Steuern	für	frühere	Jahre —3,0 —0,1

Sonstige	Effekte —1,1 1,8

Tatsächlicher	Steueraufwand 19,1 —108,2

Steuerquote 1 41,2	% 5,4	%

1	Bezogen	auf	das	Konzernergebnis	vor	Steuern.

personAlAufWAnD c.32 

in	Mio.	€ 2019 2020

Löhne	und	Gehälter 689,1 720,5

Kosten	der	sozialen	Sicherheit 153,6 160,8

Altersversorgung 17,0 13,9

Personalaufwand 859,7 895,2

 

ArBeitnehmer	einschliesslich	 
Befristet	Beschäftigter c.33 

Jahresdurchschnitt	(FTE) 2019 2020

Inland 10.097 10.123

Ausland 4.596 4.635

Gesamt 14.693 14.758

—	davon	Auszubildende 557 561

—		davon	nicht	fortgeführter	

	Geschäftsbereich 3.634 3.613

 

ergeBnis	Je	Aktie	1 c.34 

in	Mio.	€ 2019 2020

Konzernergebnis	nach	Steuern	 
und	Anteilen	Dritter 88,9 —1.714,8

—		davon	aus	fortgeführter	
	Geschäftstätigkeit 27,3 —1.890,8

—		davon	aus	nicht	fortgeführter	
	Geschäftstätigkeit 61,6 176,0

Durchschnittliche	Anzahl	Aktien	 
(in	Mio.	Stück) 191,4 191,4

Ergebnis	je	Aktie	in	€	 
(unverwässert	=	verwässert) 0,46 —8,96

—		davon	aus	fortgeführter	
	Geschäftstätigkeit 0,14 —9,88

—		davon	aus	nicht	fortgeführter	
	Geschäftstätigkeit 0,32 0,92

1		Das	bereinigte	Ergebnis	je	Aktie	und	dessen	Ermittlung	wird	im	

Lagebericht	auf	Seite	53	dargestellt.
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erläuterungen	Zur	BilAnZ

Die	Bilanz	ist	auf	Seite	146—147	abgebildet.	Die	Gliederung	der	

Bilanz	erfolgt	nach	der	Fristigkeit	der	Vermögenswerte	und	Schul-

den.	Die	Entwicklung	der	Bruttobuchwerte	und	Abschreibungen	

der	einzelnen	Posten	des	Anlagevermögens	ist	gesondert	auf	

	den	Seiten	151—152	dargestellt.

(12)		immAterielle	vermögensWerte,	sAchAnlAge-
vermögen	unD	WertminDerungstest

Der	in	der	Konzernbilanz	ausgewiesene	Goodwill	aus	Unterneh-

menserwerben	ist	den	folgenden	zahlungsmittelgenerierenden	

Einheiten	(ZGE)	zugeordnet:	c.35

Die	zahlungsmittelgenerierende	Einheit	Salz	Amerika	entspricht	

der	Operativen	Einheit	Americas.	Aufgrund	der	Klassifizierung	

als	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	im	aktuellen	Berichtsjahr	

unterliegt	die	ZGE	Salz	Amerika	nunmehr	den	Regelungen	des	

IfRS	5.	Als	Folge	wurde	der	hierauf	entfallende	Goodwill	in	die	

Bilanzposition	„Zur	Veräußerung	gehaltene	Vermögenswerte“	

umgegliedert.	

Die	Operative	Einheit	Europe+	besteht	weitestgehend	aus	den	

zahlungsmittelgenerierenden	Einheiten	Kali-	und	Magnesium-

produkte	und	Salz	Europa.	Die	ZGE	Kali-	und	Magnesiumprodukte	

umfasst	das	globale	Geschäft	mit	Kali-	und	Magnesiumprodukten	

aus	unseren	Werken	in	Deutschland	und	unserem	kanadischen	

Standort	Bethune.	Die	ZGE	Salz	Europa	umfasst	die	europäischen	

Salzaktivitäten.	

Im	Rahmen	der	Prüfung	der	Werthaltigkeit	der	Goodwills	werden	

die	Buchwerte	der	jeweiligen	zahlungsmittelgenerierenden	Ein-

heiten	mit	deren	erzielbarem	Betrag	verglichen.	Der	erzielbare	

Betrag	ist	der	höhere	Wert	aus	beizulegendem	Zeitwert	abzüglich	

Veräußerungskosten	und	Nutzungswert.	Bei	beiden	Methoden	wer-

den	die	Barwerte	der	erwarteten	künftigen	Cashflows	der	zahlungs-

mittelgenerierenden	Einheiten	zugrunde	gelegt.	Die	Laufzeiten	der	

ZGEs	Salz	Europa	und	Kali-	und	Magnesiumprodukte	sind	durch	

die	Rohstoffreserven	und	die	jährliche	Förderung	determiniert.	

Die	Prognose	der	Cashflows	stützt	sich	auf	die	aktuelle	mittel-

fristige	Planung	der	K+S GRUPPE	bzw.	der	jeweiligen	Operativen	

Einheiten,	denen	eine	Planung	der	jeweiligen	Gesellschaften	

zugrunde	liegt.	Die	mittelfristige	Planung	basiert	auf	eigenen	

Einschätzungen	hinsichtlich	der	Entwicklung	des	operativen	

Geschäfts,	Marktstudien,	den	aktuellen	Geschäftsergebnissen	

und	der	bestmöglichen	Schätzung	einzelner	Einflussfaktoren,	wie	

z.	B.	Absatzpreise	und	Absatzmengen,	Energie-	und	Frachtkosten	

oder	Wechselkursrelationen.	Diese	Einschätzungen	werden	ggf.	

um	Erwartungen	der	Marktteilnehmer	für	Zwecke	der	Ermittlung	

des	beizulegenden	Zeitwerts	abzüglich	Veräußerungskosten	

angepasst.

Zum	Ende	des	dritten	Quartals	2020	musste	die	K+S GRUPPE	ihre	

Annahmen	zur	Entwicklung	des	Kalipreises	—	sowohl	vor	dem	

Hintergrund	langsamerer	Preiserholungen	in	der	Mittelfristpers-

pektive	als	auch	unter	Berücksichtigung	niedrigerer	langfristiger	

Kalipreiserwartungen	—	anpassen.	Auf	Basis	der	geänderten	An-

nahmen	lag	eine	Indikation	für	eine	Wertminderung	vor	und	es	

wurde	ein	unterjähriger	Wertminderungstest	zum	30.	September	

2020	für	die	ZGE	Kali-	und	Magnesiumprodukte	durchgeführt.	

Dabei	wurden	Kalipreise	angenommen,	die	niedriger	als	die	

bislang	zugrunde	gelegten	Kalipreise	sind.	Im	Rahmen	des	Wert-

minderungstests	war	auch	ein	Anstieg	des	Kapitalkostensatzes	zu	

berücksichtigen.	Insbesondere	diese	Schätzänderungen	führten	

zu	einem	Wertminderungsaufwand	von	1.791,7 Mio. €,	der	sich	

aus	dem	Vergleich	des	Buchwerts	der	ZGE	von	5.071,3 Mio. €	mit	

dem	beizulegenden	Zeitwert	abzüglich	Veräußerungskosten	in	

Höhe	von	3.279,6 Mio. €	ergab.	Der	Wertminderungsaufwand	

entfiel	in	Höhe	von	15,7 Mio. €	auf	die	vollständige	Wertminde-

rung	des	Goodwills,	die	im	sonstigen	betrieblichen	Aufwand	

ausgewiesen	wurde.	Der	Restbetrag	von	1.776,0 Mio. €	betraf	

Wertminderungen	von	Sachanlagen	(1.773,5 Mio. €)	und	imma-

teriellen	Vermögenswerten	(2,5 Mio. €).	

Zum	Ende	des	Berichtsjahres	2020	wurde	aufgrund	der	Wechsel-

kursentwicklung	erneut	ein	Wertminderungstest	für	die	ZGE	Kali-	

und	Magnesiumprodukte	durchgeführt.	Aus	dem	Vergleich	des	

beizulegenden	Zeitwerts	abzüglich	Veräußerungskosten	in	Höhe	

von	3.314,1 Mio. €	mit	dem	Buchwert	der	ZGE	von	3.385,4 Mio. €	

resultierte	ein	weiterer	Wertminderungsaufwand	der	Sachanla-

gen	(71,2 Mio. €)	und	immateriellen	Vermögenswerte	(0,1	Mio.)	

in	Höhe	von	insgesamt	71,3 Mio. €,	der	wie	die	Wertminderung	

zum	30.	September	in	den	Umsatzkosten	erfasst	wurde.	Diese	

weitere	Wertminderung	ist	im	Wesentlichen	auf	Wechselkurs-

effekte	zurückzuführen.	Die	Aufteilung	des	gesamten	Wertmin-

derungsaufwands	des	Berichtsjahres	von	1.863,0 Mio. €	auf	die	

Anlageklassen	kann	der	Entwicklung	des	Anlagevermögens	auf	

S.	151—152	entnommen	werden.

Aufteilung	gooDWill	nAch	ZAhlungsmittel-
generierenDen	einheiten c.35 

in	Mio.	€ 2019 2020

ZGE	Salz	Amerika 681,9 —

ZGE	Kali-	und	Magnesiumprodukte 16,8 —

ZGE	Salz	Europa 13,7 13,7

Goodwill	gesamt 712,4 13,7
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Die	Ermittlung	des	beizulegenden	Zeitwerts	abzüglich	Veräuße-

rungskosten	für	die	ZGE	Kali-	und	Magnesiumprodukte	basiert	

für	die	Betrachtungszeitpunkte	30.09.2020	und	31.12.2020	auf	

der	Mittelfristplanung	für	die	Jahre	2021	bis	2023	und	der	Fort-

entwicklung	für	die	Jahre	bis	2042.	Diese	berücksichtigt	den	suk-

zessiven	Aufbau	der	Produktionskapazität	der	Produktionsstätte	

Bethune	in	Kanada	auf	rund	4 Mio. t	pro	Jahr	unter	Ausweitung	

des	Secondary	Minings	verbunden	mit	positiven	Effekten	auf	die	

durchschnittlichen	Produktionskosten,	der	mit	einem	Anstieg	der	

geplanten	Absatzmenge	einhergeht.	Basierend	auf	einem	Durch-

schnittspreis	für	2020	von	233	€	/	t	wird	in	der	Mittelfristplanung	

(2021—2023)	eine	durchschnittliche	Preissteigerung	von	rund	3	%	

pro	Jahr	erwartet.	Für	den	Zeitraum	nach	der	Mittelfristplanung	

bis	2035	wird	für	Kaliumchlorid	auf	die	reale	Preisentwicklung	

(durchschnittlich	0,7	%	pro	Jahr)	aus	einer	externen	Studie	(Argus)	

referenziert	(zuzüglich	einer	Inflationserwartung	von	1,3	%	pro	

Jahr).	Die	Inflationserwartung	basiert	auf	veröffentlichten	Preis-

indices	für	Investitionsgüterproduzenten	und	Bruttoverdiensten	

von	Arbeitnehmern.	Ab	dem	Jahre	2036	wird	unverändert	diese	

nominale	Preissteigerung	in	Höhe	von	1,3	%	pro	Jahr	angenommen.	

Die	Umsätze	für	das	restliche	Produktportfolio	werden	ab	dem	

Jahr	2024	auf	Basis	von	Inflationserwartungen	um	1,3	%	pro	Jahr	

angepasst.	Die	Kosten	werden	für	das	gesamte	Produktportfolio	

ab	dem	Jahre	2024	auf	Basis	von	Inflationserwartungen	um	1,3	%	pro	

Jahr	fortgeschrieben.	Im	Vorjahr	erfolgte	eine	Cashflow-Planung	

der	ZGE	Kali-	und	Magnesiumprodukte	bis	zum	Jahre	2030.	Für	die	

über	diesen	Planungszeitraum	hinausgehenden	Jahre	wurde	im	

Vorjahr	eine	Wachstumsrate	der	Preise	und	Kosten	von	1,5	%	pro	

Jahr	berücksichtigt.	

Zur	Berücksichtigung	von	Schätzungsunsicherheiten	wurden	

Sensitivitätsrechnungen	durchgeführt.	Dabei	wurde	jeweils	die	

Änderung	einer	Annahme	berücksichtigt,	wobei	die	übrigen	

Annahmen	gegenüber	der	ursprünglichen	Berechnung	unver-

ändert	bleiben.

 + Eine	Verringerung	(Erhöhung)	des	geplanten	durchschnitt-

lichen	Kalipreises	im	gesamten	Planungszeitraum	um	5	%	

würde	dazu	führen,	dass	der	erzielbare	Betrag	der	ZGE	Kali-	

und	Magnesiumprodukte	um	1,9 Mrd. €	sinkt	(steigt).	

 + Eine	Erhöhung	(Verringerung)	des	Abzinsungssatzes	um	

0,5 Prozentpunkte	würde	zu	einem	um	0,6 Mrd. € geringeren	

(0,7 Mrd. €	höheren)	erzielbaren	Betrag	führen.	

 + Eine	Verringerung	(Erhöhung)	der	Wachstumsrate	im	gesam-

ten	Planungszeitraum	um	0,5	Prozentpunkte	würde	zu	einem	

um	0,6 Mrd. €	geringeren	(0,7 Mrd. €	höheren)	erzielbaren	

Betrag	führen.	

Korrespondierend	zur	Änderung	des	erzielbaren	Betrages	würde	

sich	eine	weitere	Wertminderung	bzw.	Zuschreibung	(unter	Be-

achtung	der	relevanten	Wertunter-	und	-obergrenzen)	ergeben.

Für	die	ZGE	Salz	Europa	wurde	zum	31.	Dezember	2020	der	jähr-

liche	Wertminderungstest	durchgeführt.	Dafür	wurde	basierend	

auf	der	mittelfristigen	Planung	ein	Detailprognosezeitraum	für	

die	Jahre	2021	bis	2023	zugrunde	gelegt.	Für	die	über	den	

Detailplanungszeitraum	hinausgehenden	Jahre	wurde	bei	den	

Kosten	und	Umsätzen	und	daraus	folgend	bei	den	Cashflows	

eine	Wachstumsrate	von	1,3	%	(2019:	1,5	%)	unterstellt.	Kurz-	bzw.	

mittelfristig	gehen	die	Preis-	und	Absatzprognosen	für	die	ZGE 

Salz	Europa	von	einer	leicht	steigenden	Absatzmenge	und	von	

leicht	steigenden	Preisen	aus.	Während	die	unterstellte	Mengen-

entwicklung	auf	einer	Normalisierung	der	Winterverhältnisse	

sowie	unserer	Strategie	fußt,	stellt	die	erwartete	Preisentwicklung	

i.	W.	die	Partizipation	an	der	eingeschätzten	Marktentwicklung	

dar.	Der	am	Ende	des	Geschäftsjahres	2020	auf	Basis	des	Nut-

zungswertes	durchgeführte	Werthaltigkeitstest	bestätigt	die	

Werthaltigkeit	des	der	ZGE	Salz	Europa	zugeordneten	Goodwills.	

Nach	unserer	Einschätzung	würden	realistische	Veränderungen	

der	Grundannahmen,	auf	denen	die	Bestimmung	des	erzielbaren	

Betrags	basiert,	nicht	dazu	führen,	dass	der	Buchwert	der	ZGE	Salz	

Europa	ihren	erzielbaren	Betrag	übersteigt.

Tabelle	c.36	stellt	die	Abzinsungssätze	zum	Ende	des	Geschäfts-

jahres	dar.	Für	die	ZGE	Kali-	und	Magnesiumprodukte	wurde	so-

wohl	für	den	Wertminderungstest	zum	30.	September	als	auch	

für	den	Wertminderungstest	zum	Ende	des	Geschäftsjahres	ein	

Zinssatz	(nach	Steuern)	von	6,7	%	ermittelt.	c.36

ABZinsungssätZe	WerthAltigkeitstest c.36 

2019 2019 2020 2020

Zinssätze	in	%

Vor	

Steuern

Nach	

Steuern

Vor	

Steuern

Nach	

Steuern

ZGE	Salz	Amerika 8,6 6,0 — —

ZGE	Kali-	und	Magnesiumprodukte 8,6 6,0 — 6,7

ZGE	Salz	Europa 8,6 6,0 9,4 6,7
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Die	Zinssätze	der	zahlungsmittelgenerierenden	Einheiten	ent-

sprechen	dem	gewichteten	Kapitalkostensatz	der	K+S GRUPPE 

vor	bzw.	nach	Steuern.

 Herleitung der Kapitalkosten, Seite 55

Im	Vorjahreswert	sind	Markenrechte	in	Höhe	von	113,0 Mio. €	auf-

grund	ihres	Bekanntheitsgrads	in	den	relevanten	Absatzmärkten	

sowie	ihrer	strategischen	Relevanz	als	Vermögenswerte	mit	un-

bestimmter	Nutzungsdauer	enthalten.	Diese	Markenrechte	waren	

vollständig	der	ZGE	Salz	Amerika	zugeordnet	und	wurden	auf	

dieser	Ebene	im	Rahmen	des	Goodwill-Wertminderungstests	

auf	Werthaltigkeit	geprüft.

Im	Vorjahreswert	der	ZGE	Salz	Amerika	sind	als	wesentlicher	im-

materieller	Vermögenswert	außerdem	die	Kunden	beziehungen	

aus	der	Akquisition	der	MORTOn-Gruppe	enthalten.	Der	Buchwert	

zum	31.	Dezember	2019	betrug	77,8 Mio. €,	die	Restnutzungsdauer	

zu	diesem	Bilanzstichtag	betrug	rund	7	Jahre.

(13)	Als	finAnZinvestition	gehAltene	immoBilien
Bei	den	als	Finanzinvestition	gehaltenen	Immobilien	handelt	es	

sich	überwiegend	um	vermietete	Objekte.	Zum	31.	Dezember	2020	

betrugen	die	beizulegenden	Zeitwerte	der	als	Finanzinvestition	

gehaltenen	Immobilien	12,4 Mio. €	(2019:	15,4 Mio. €).	Die	beizu-

legenden	Zeitwerte	wurden	durch	interne	Fachabteilungen		unter	

Berücksichtigung	lokaler	Marktgegebenheiten	geschätzt.	Bei	der	

Wertermittlung	wurden	insbesondere	die	lokalen		Bodenrichtwerte	

berücksichtigt;	teilweise	wurde	auch	auf	externe	Wertgut	achten	

zurückgegriffen.	Die	Bewertungsmethoden	entsprechen	der	

Stufe 3	der	dreistufigen	Bewertungshierarchie	des	IfRS 13.	

(14)	finAnZAnlAgen
Die	Finanzanlagen	beinhalten	im	Wesentlichen	die	Anteile	an	

Tochter	unternehmen,	Gemeinschafts-	und	assoziierten	Unter-

nehmen,	die	aufgrund	ihrer	untergeordneten	Bedeutung	nicht	

konsolidiert	wurden.	Der	Rückgang	ist	im	Wesentlichen	auf	die	

Änderung	des	Konsolidierungskreises	aufgrund	der	erstmaligen	

Aufnahme	der	ShEnZhEn K+S	TRADInG	CO.	lTD.	und	K	PlUS	S	MIDDlE	

EAST	fZE	in	den	Konsolidierungskreis	der	K+S	GRUPPE	zurück-

zuführen.

(15)		Anteile	An	At-eQuity	BeWerteten	
	Beteiligungen

Im	Konzernabschluss	zum	31.	Dezember	2020	wurde	die	K+S	

BAUSTOffRECYClInG	GMBh	als	Gemeinschaftsunternehmen	nach	

der	Equity-Methode	bilanziert.	K+S	hält	50	%	der	Kapital-	und	

Stimmrechtsanteile	an	der	Gesellschaft.	Gegenstand	der	Gesell-

schaft	ist	die	Annahme	von	nicht	gefährlichem	Boden	und	Bau-

stoff,	der	für	die	Abdeckung	und	Rekultivierung	von	ehemaligen	

Kalirückstandshalden	verwendet	wird.

Die	nachstehenden	Tabellen	fassen	die	Finanzinformationen	der	

K+S	BAUSTOffRECYClInG	GMBh,	wie	in	ihrem	eigenen	Abschluss	

aufgeführt,	zusammen,	berichtigt	um	Anpassungen	an	den	bei-

zulegenden	Zeitwert	zum	Erwerbszeitpunkt	und	Unterschiede	

bei	den	Rechnungslegungsmethoden.	Außerdem	wird	eine	Über-

leitung	der	zusammengefassten	Finanzinformationen	auf	den	

Buchwert	des	Anteils	des	Konzerns	an	der	K+S	BAUSTOffRECYClInG	

GMBh	dargestellt.	c.37, c.38

finAnZinformAtionen	Der	 
k+s	BAustoffrecycling	gmBh	—	BilAnZ c.37 

in	Mio.	€ 2020

Eigentumsanteil 50 %

Langfristige	Vermögenswerte 64,5

—	davon	Goodwill	aus	Fair-Value-Anpassungen 20,1

Kurzfristige	Vermögenswerte 1,1

—	davon	Zahlungsmittel	und	

	Zahlungsmitteläquivalente —

Vermögen 65,6

Eigenkapital	 55,7

Langfristiges	Fremdkapital 4,9

—		davon	Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	 

und	Leistungen,	sonstigen	Verbindlichkeiten	 

und	Rückstellungen 0,7

Kurzfristiges	Fremdkapital 5,0

—		davon	Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	 

und	Leistungen,	sonstigen	Verbindlichkeiten	 

und	Rückstellungen 5,0

Kapital 65,6

finAnZinformAtionen	Der	 
k+s	BAustoffrecycling	gmBh	—	ergeBnis c.38 

in	Mio.	€ 2020

Ergebnisrechnung	vom	01.10.2020	bis	31.12.2020

Umsatzerlöse	 1,1

Abschreibungen	 —0,4

Steuern	vom	Einkommen	und	vom	Ertrag 0,3

Jahresüberschuss —

Gesamtergebnis —

Beteiligungsbuchwert	nach	der	Equity-Methode,	 

Stand	am	30.09.2020	 

(Ersterfassung	zum	beizulegenden	Zeitwert) 27,8

Anteiliges	Gesamtergebnis —

Beteiligungsbuchwert	nach	der	Equity-Methode,	 

Stand	am	31.12.2020 27,8
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Da	das	Ergebnis	aus	der	at-equity	Bewertung	im	Geschäftsjahr	

gerundet	null	beträgt	und	im	Vorjahr	die	K+S	BAUSTOffRECYClInG	

GMBh	noch	ein	vollkonsolidiertes	Tochterunternehmen	darstellte,	

wird	in	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	auf	den	Ausweis	einer	

separaten	Ergebniszeile	verzichtet.	

(16)	lAtente	steuern
Auf	Ansatz-	und	Bewertungsunterschiede	bei	den	einzelnen	

Bilanz	posten	und	auf	steuerliche	Verlustvorträge	entfallen	die	

folgenden	bilanzierten	aktiven	und	passiven	latenten	Steuern:	

c.39

Für	abzugsfähige	temporäre	Differenzen	in	Höhe	von	392,5 Mio. € 

(2019:	2,4 Mio. €)	und	steuerliche	Verlustvorträge	in	Höhe	von	

6,7 Mio. €	(2019:	35,4 Mio. €)	wurde	auf	die	Bilanzierung	aktiver	

latenter	Steuern	verzichtet,	da	die	Wahrscheinlichkeit	der	Rea-

lisierung	von	positiven	zu	versteuerndem	Einkommen	als	nicht	

hinreichend	angesehen	wird.	Die	zugrunde	liegenden	Verlust-

vorträge	betragen	28,8 Mio. €	(2019:	262,7 Mio. €)	und	sind	im	

Wesentlichen	unbegrenzt	vortragsfähig.	Für	die	Ermittlung	der	

aktiven	latenten	Steuern	auf	Verlustvorträge	wurde	das	zu	er-

wartende	steuerliche	Ergebnis	aus	der	Unternehmensplanung	

und	aus	der	Umkehr	passiver	latenter	Steuern	abgeleitet.	c.40

lAtente	steuern c.39 

Aktive	latente	Steuern Passive	latente	Steuern

in	Mio.	€ 2019 2020 2019 2020

Immaterielle	Vermögenswerte 2,6 4,1 61,4 2,0

Sachanlagen 31,0 287,2 360,8 —

Anteile	an	Tochterunternehmen	(Outside	Basis	Differences) — — — 45,1

Vorräte 5,7 1,7 0,4 0,3

Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen 0,6 1,8 2,2 1,6

Sonstige	Vermögenswerte 4,2 6,2 10,6 43,5

—	davon	derivative	Finanzinstrumente — — 4,6 38,9

Rückstellungen 244,3 232,7 7,4 5,8

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen — 0,1 2,9 5,5

Sonstige	Verbindlichkeiten 3,8 33,4 20,0 14,1

—	davon	derivative	Finanzinstrumente 2,6 12,7 — —

Bruttobetrag 292,2 567,2 465,7 117,9

—	davon	langfristig 262,5 523,9 438,2 14,5

Nichtansatz	wegen	nicht	hinreichender	Realisierbarkeit —0,9 —392,5 — —

Steuerliche	Verlustvorträge 51,8 47,9 — —

Konsolidierungen 12,7 5,7 —3,0 —1,7

Saldierungen —260,3 —52,3 —260,3 —52,3

Bilanzansatz	(Nettobetrag) 95,5 176,0 202,4 63,9

 

verfAllBArkeit	nicht	AngesetZter	verlustvorträge c.40 

in	Mio.	€ 2019 2020

Nicht	angesetzte	Verlustvorträge 262,7 28,8

—	davon	innerhalb	eines	Jahres	verfallbare	Verlustvorträge — —

—	davon	zwischen	zwei	bis	fünf	Jahren	verfallbare	Verlustvorträge — —

—	davon	in	mehr	als	fünf	Jahren	verfallbare	Verlustvorträge 207,0 0,2

—	davon	unverfallbare	Verlustvorträge 55,7 28,6
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Bei	Gesellschaften	mit	steuerlich	negativem	Ergebnis	im	lau-

fenden	Jahr	oder	im	Vorjahr	bestand	ein	Überhang	der	aktiven	

latenten	Steuern	von	13,1	Mio. €	(2019:	43,8 Mio. €).	Grundlage	für	

die	Bildung	dieser	latenten	Steuern	ist	die	Einschätzung,	dass	in	

künftigen	Geschäftsjahren	positive	steuerliche	Ergebnisse	erzielt	

werden.

Im	Berichtsjahr	wurden	im	sonstigen	Ergebnis	latente	Steuern	

in	Höhe	von	-20,1 Mio. €	(2019:	8,6 Mio. €)	erfasst,	welche	im	

Wesentlichen	auf	Rückstellungen	entfallen.

Der	Bilanzansatz	der	latenten	Steuern	hat	sich	zum	31.	Dezember	

2020	um	219,1 Mio. €	(2019:	-30,5 Mio. €)	verändert	und	setzt	

sich	zusammen	aus	einem	Aufbau	aktiver	latenter	Steuern	von	

80,6 Mio. €	(2019:	2,9 Mio. €)	sowie	einem	Abbau	passiver	latenter	

Steuern	von	-138,5 Mio. €	(2019:	-27,6 Mio. €).

Unter	Berücksichtigung	der	im	Berichtsjahr	im	sonstigen	Ergebnis	

erfassten	latenten	Steuern	von	-20,1 Mio. €	(2019:	8,6 Mio. €),	

währungsbedingten	Effekten	von	6,9 Mio. €	(2019:	-7,5 Mio. €)	und	

in	der	nicht	fortgeführten	Geschäftstätigkeit	erfassten	latenten	

Steuern	von	119,0 Mio. €	ergibt	sich	der	in	der	Gewinn-	und	Ver-

lustrechnung	ausgewiesene	latente	Steuerertrag	in	Höhe	von	

113,2 Mio. €	(2019:	31,4 Mio. €).	

Temporäre	 Unterschiede	 in	 Höhe	 von	 66,7 Mio.  €	 (2019:	

38,5 Mio. €)	stehen	in	Zusammenhang	mit	Anteilen	an	Tochter-

unternehmen,	auf	die	wegen	IAS 12.39	keine	passiven	latenten	

Steuern	gebildet	werden.

(17)	vorräte
In	der	Berichtsperiode	wurden	Wertminderungen	wegen	des	

	Ansatzes	zum	Nettoveräußerungswert	in	Höhe	von	28,7 Mio. €	

(2019:	27,0 Mio. €)	vorgenommen.	c.41

(18)		forDerungen	Aus	lieferungen	unD	leistungen	
unD	sonstige	finAnZielle	vermögensWerte

Die	sonstigen	finanziellen	Vermögenswerte	enthalten	u.	a.	aus	

der	Bilanzierung	von	kundenspezifischen	Fertigungsaufträgen	

	resultierende	Forderungen	und	setzen	sich	wie	folgt	zusammen:	

c.42

Kundenspezifische	Fertigungsaufträge	mit	passivischem	Saldo	

lagen	zum	31.	Dezember	2020,	ebenso	wie	im	Vorjahr,	nicht	vor.

Im	Geschäftsjahr	2020	hat	K+S	Factoringvereinbarungen	mit	

Factoringunternehmen	zum	Verkauf	von	Forderungen	aus	

Lieferungen	und	Leistungen	abgeschlossen.	Die	Forderungen,	

die	zum	Zeitpunkt	des	Abschlusses	dieser	Vereinbarungen	

grundsätzlich	zum	Verkauf	hätten	angeboten	werden	können,	

wurden	initial	aus	dem	IfRS	9	Geschäftsmodell	„Halten“	in	das	

Geschäftsmodell	„Halten	und	Verkaufen“	umgegliedert.	Aus	

diesem	Grund	wurden	am	01.	April	2020	190,8 Mio. €	und	am	

01.	Oktober	2020	144,8 Mio. €	der	Forderungen	aus	Lieferungen	

und	Leistungen	reklassifiziert.	Die	Factoringvereinbarungen	sind	

so	ausgestaltet,	dass	die	wesentlichen	Chancen	und	Risiken	auf	

den	Forderungskäufer	übergehen.	Die	verkauften	Forderungen	

aus	Lieferungen	und	Leistungen	wurden	deshalb	vollständig	aus-

gebucht.	Dies	hat	im	Geschäftsjahr	zu	einer	Verringerung	der	

vorräte c.41 

in	Mio.	€ 2019 2020

Roh-,	Hilfs-	und	Betriebsstoffe 319,4 250,0

Unfertige	Erzeugnisse,	 

unfertige	Leistungen 63,1 27,7

Fertige	Erzeugnisse	und	Waren 406,8 205,8

Vorräte 789,3 483,5

 

forDerungen	Aus	lieferungen	unD	leistungen	unD	sonstige	finAnZielle	vermögensWerte c.42 

in	Mio.	€ 2019

davon		 
Restlaufzeit 
über	1	Jahr 2020

davon	
	Restlaufzeit 
über	1	Jahr

Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen 724,7 — 272,7 —

Sonstige	finanzielle	Vermögenswerte 147,6 6,0 209,8 6,1

—	davon	Derivate 18,5 3,2 129,4 —

—	davon	Kaufpreisforderung	ggü.	K+S	Vermögenstreuhänder	e.	V. 44,3 — — —

—	davon	Erstattungsanspruch	Anleihe	Morton	Salt 20,4 — — —

—	davon	Forderungen	gegen	verbundene	Unternehmen 18,6 — 8,3 —

Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	und	 
sonstige	finanzielle	Vermögenswerte 872,3 6,0 482,5 6,1
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Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	um	191,2 Mio. €	

(2019:	0,0 Mio. €)	geführt.

Vom	Kaufpreis	der	Forderungen	werden	teilweise	Sicherheiten	

zur	Abdeckung	von	Veritätsrisiken	vom	Forderungskäufer	ein-

behalten.	Der	Ausweis	dieser	Sicherheiten	erfolgt	unter	den	

„sonstigen	finanziellen	Vermögenswerten“,	wobei	wegen	der	

Kurzfristigkeit	dieser	finanziellen	Vermögenswerte	der	Buchwert	

näherungsweise	dem	beizulegenden	Zeitwert	entspricht.	

In	den	sonstigen	finanziellen	Vermögenswerten	sind	Barsicher-

heiten	in	Höhe	von	24,7 Mio. €	(2019:	0,0 Mio. €)	enthalten.	Die	

Barsicherheiten	wurden	einerseits	bei	Banken	zur	Gewährung	

von	Bürgschaften	und	Garantien	gegenüber	Lieferanten	(2020:	

19,3 Mio. €;	2019:	0,0 Mio. €)	hinterlegt.	Andererseits	resultieren	

die	Sicherheiten	aus	Einbehalten	vom	Kaufpreis	aus	Factoring-

vereinbarungen	(2020:	5,4 Mio. €;	2019:	0,0 Mio. €).	

Wertberichtigungen	für	Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leis-

tungen	sind	in	Höhe	der	über	die	Restlaufzeit	erwarteten	Verluste	

zu	erfassen.	Allerdings	verfolgt	K+S	die	Strategie,	Forderungen	

aus	Lieferungen	und	Leistungen	grundsätzlich	durch	geeignete	

Instrumente	zu	besichern.	Diese	Besicherung	wird	als	integraler	

Bestandteil	der	Vertragsbeziehungen	mit	den	Kunden	angesehen	

und	bei	der	Bewertung	der	erwarteten	Verluste	berücksichtigt.

Zum	Abschlussstichtag	sind	konzernweit	331,9 Mio. €	=	89	%	(2019:	

584,1 Mio.	€	=	93	%)	der	absicherbaren	Forderungen	aus	Liefe-

rungen	und	Leistungen	durch	Kreditversicherungen	oder	ander-

weitige	Sicherungs	instrumente	gegen	einen	Ausfall	gesichert.	

Aufgrund	der	hohen	Bonität	der	Kreditversicherer	ist	das	Risiko	

im	Wesentlichen	auf	den	geringen	Selbstbehalt	beschränkt.	

Die	nicht	absicherbaren	Forderungen	aus		Lieferungen	und	

Leistungen	bestehen	über	wiegend	gegenüber	der	öffentlichen	

Hand.	Für		diese	sowie	den	ungesicherten	Teil	der	grundsätzlich	

absicher	baren		Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	

von	40,0 Mio. €	= 11	%	(2019:	46,7 Mio.	€	=	7	%)	sind	auf	Basis	der	

historischen	Ausfallraten		keine	wesentlichen	Ausfälle	zu	erwarten.	

Es	besteht	keine	Indikation,	dass	die	zukünftigen	Ausfallraten	

von	den	historischen	signifikant	abweichen	werden.	Daher	

wurden	lediglich	erwartete	Verluste	in	den	Fällen	erfasst,	bei	

denen	objektive	Hinweise	auf	eine	Wertminderung	vorlagen.	

Objektive	Hinweise	sind	z.	B.	ein	Insolvenzantrag,	wesentliche	

finanzielle	Schwierigkeiten	des	Kunden	oder	eine	Überfälligkeit	

von	mehr	als	90	Tagen,	es	sei	denn,	die	Werthaltigkeit	kann	trotz	

Überfälligkeit	begründet	werden.	Sofern	es	sich	um	versicherte	

Forderungen	handelt,	wurde	eine	Wertberichtigung	maximal	in	

Höhe	des	Selbstbehalts	gebildet.	Die	Angaben	beziehen	sich	

auf	die	fortgeführte	und	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	

der	K+S	Gruppe.	c.43

Das	maximale	Ausfallrisiko	der	Forderungen	aus	Lieferungen	

und	Leistungen	und	der	sonstigen	finanziellen	Vermögens-

werte	wird	durch	den	in	der	Bilanz	ausgewiesenen	Buchwert	

wiedergegeben.	Am	31.	Dezember	2020	betrug	die	maximale	

Aus	fallsumme	für	den	sehr	unwahrscheinlichen	gleichzeitigen	

Ausfall	aller	ungesicherten	Forderungen	aus	Lieferungen	und	

Leistungen	153,4 Mio.	€	(2019:	151,9 Mio. €).	Die	Angaben	beziehen	

sich	auf	die	fortgeführte	und	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	

der	K+S	GRUPPE.

Die	nachfolgende	Tabelle	leitet	die	auf	Basis	objektiver	Hin	weise	

erfassten	Wertberichtigungen	vom	Jahresanfang	auf	den		Bestand	

am	Jahresende	über.	Erwartete	Verluste,	die	nicht	auf	solchen	

objektiven	Hinweisen	beruhen,	wurden	wegen	Unwesent	lichkeit	

nicht	erfasst	und	werden	daher	in	der	Tabelle	nicht	aufgeführt.	

Aufteilung	BuchWerte	forDerungen	Aus	lieferungen	unD	leistungen c.43 

in	Mio.	€ 2019

2020 
fortgeführte	
Geschäfts-
tätigkeit

2020 
nicht	

fortgeführte	
Geschäfts-
tätigkeit

2020 
fortgeführte	
und	nicht	

fortgeführte	
Geschäfts-
tätigkeit

Abgesichert 584,1 220,1 111,8 331,9

Absicherbar,	aber	ungesichert 46,7 23,6 16,4 40,0

Summe	absicherbare	Forderungen 630,8 243,7 128,2 371,9

Nicht	absicherbar 105,2 36,8 76,6 113,4

Summe	Bruttobuchwerte	 736,0 280,5 204,8 485,3

Wertberichtigungen 11,3 7,8 1,7 9,5

Nettobuchwerte 724,7 272,7 203,1 475,8
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(19)	DerivAtive	finAnZinstrumente
Das	Währungs-	und	Zinsmanagement	wird	für	alle	Konzernge-

sellschaften	zentral	vorgenommen.	Dies	gilt	auch	für	den	Einsatz	

derivativer	Finanzinstrumente,	z.	B.	solcher,	die	die	Begrenzung	

bestimmter	Kosten	zum	Ziel	haben.	Der	Einsatz	derivativer	

	Finanzinstrumente	ist	durch	Leitlinien	und	Verfahrensanweisun-

gen	geregelt.	Eine	strikte	Trennung	von	Handel,	Abwicklung	und	

Kontrolle	ist	sichergestellt.	Die	derivativen	Finanzinstrumente	

Ebenso	wird	aus	Wesentlichkeits	gründen	auf	weitere	Angaben	

zum	Ausfallrisiko	und	zu	erwarteten	Kredit	verlusten	der	betrof-

fenen	Bilanzpositionen	verzichtet.	c.44

Für	die	 zu	 fortgeführten	Anschaffungskosten	bilanzierten	

Positionen,	die	in	den	kurzfristigen	bzw.	langfristigen	sonstigen	

finanziellen	Vermögenswerten	enthalten	sind,	sind	ebenfalls	

Wertberichtigungen	in	Höhe	der	erwarteter	Verluste	zu	er-

fassen.	Aufgrund	der	guten	Bonität	der	Kontrahenten	wurden	

keine	wesentlichen	Wertminderungen	identifiziert.	Analog	zu	

den	Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	wurden	da-

her	lediglich	erwartete	Verluste	in	den	Fällen	erfasst,	bei	denen	

objektive	Hinweise	auf	eine	Wertminderung	vorlagen.	Die	Höhe	

dieser	Wertberichtigungen	zum	Bilanzstichtag	betrug	0,0 Mio. €	

(2019:	0,1 Mio. €).	

Zudem	sind	in	der	Position	„Sonstige	finanzielle	Vermögens-

werte”	bereits	bei	Zugang	wertgeminderte	Vermögenswerte	

mit	einem	Buchwert	von	3,3 Mio. €	(2019:	3,3	Mio. €)	und	einem	

nominalen	Rückzahlungsbetrag	von	5,8 Mio. €	(2019:	5,7 Mio. €)	

enthalten.	Es	entfielen,	wie	im	Vorjahr,	keine	Wertminderungen	

auf	Forderungen	aus	kundenspezifischen	Fertigungsaufträgen.	

Soweit	Forderungen	eine	Restlaufzeit	von	mehr	als	einem	Jahr	

aufweisen,	werden	sie	basierend	auf	den	Zinssätzen	zum	Bilanz-

stichtag	diskontiert.	

Zum	31.	Dezember	2020	wurden	keine	Abzinsungen	für	un-	bzw.	

unterverzinsliche	Forderungen	vorgenommen	(2019:	0,0 Mio. €).	

Tabelle	c.45	gibt	Informationen	über	das	Ausmaß	der	in	der	Posi-

tion	„Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen“		enthaltenen	

Ausfallrisiken.	c.45

Zum	Bilanzstichtag	waren	1,5 Mio. €	(2019:	2,6 Mio. €)	der	nicht	

wertgeminderten	sonstigen	finanziellen	Vermögenswerte	über-

fällig.

Das	Forderungsmanagement	ist	darauf	ausgelegt,	alle	Außen-

stände	pünktlich	und	vollständig	einzuziehen	sowie	den	Verlust	

von	Forderungen	zu	vermeiden.	Die	Fakturierung	erfolgt	tages-

aktuell,	und	die	Fakturendaten	werden	online	auf	die	Debitoren-

konten	übertragen.	Die	laufende	Überwachung	der	Außen	stände	

erfolgt	systemunterstützt	entsprechend	den	mit	den	Kunden	

vereinbarten	Zahlungszielen.	Diese	belaufen	sich	überwiegend	

auf	10	bis	180	Tage;	auf	bestimmten	Märkten	sind	auch	längere	

Zahlungsziele	üblich.	Rückständige	Zahlungen	werden	in	regel-

mäßigen	zweiwöchigen	Intervallen	angemahnt.

AusfAllrisiken c.45 

Buchwert

davon	zum	

Stichtag	weder	

überfällig	noch	

wertberichtigt

davon	zum	Stichtag	nicht	wertberichtigt,	 

allerdings	überfällig	seit

in	Mio.	€ ≤	30	Tagen

>	31	und	 

≤	90	Tagen

>	91	und	 

≤	180	Tagen >	180	Tagen

2020

Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen 272,7 252,6 2,5 1,2 0,7 0,1

2019

Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen 724,7 666,9 19,7 7,7 1,5 2,7

 

WertBerichtigungen	forDerungen	Aus	
lieferungen	unD	leistungen c.44 

in	Mio.	€ 2019 2020

Stand	am	1.	Januar 11,0 11,3

Umgliederungen	nach	IFRS	5	 — —1,9

Zuführung 1,2 0,1

Auflösung 0,3 0,2

Verbrauch	 0,6 1,5

Stand	am	31.	Dezember 11,3 7,8
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werden	nur	mit	Banken	guter	Bonität	gehandelt,	die	mit	geeig-

neten	Instrumenten	fortlaufend	überwacht	werden.	Als	Teil	des	

Managements	des	Ausfallrisikos	ist	der	Gesamtbestand	an	deri-

vativen	Finanzinstrumenten	grundsätzlich	auf	mehrere	Banken	

verteilt.	Die	Höhe	des	Ausfallrisikos	beschränkt	sich	maximal	auf	

die	aktivische	Bilanzposition	der	Derivate.

Das	Zinsmanagement	verfolgt	das	Ziel,	Risiken	aus	steigenden	

Zinsbelastungen	für	Finanzverbindlichkeiten	sowie	Risiken	aus	

sinkenden	Zinserträgen	aus	Finanzanlagen	durch		Veränderungen	

des	allgemeinen	Zinsniveaus	zu	begrenzen.	Da	die	ausstehen-

den	Schuldscheine	teilweise	variabel	verzinst	sind,	wurden	

	sogenannte	Zinscaps	erworben,	um	das	Risiko	höherer	Zins-

belastungen	größten	teils	auszuschließen.	Für	die	Finanzanlagen	

wird	derzeit	aufgrund	der	kurzen	Restlaufzeit	sowie	des	geringen	

Zinsniveaus	und	des	damit	verbundenen	geringen	Risikos	sinken-

der	Zinsen	kein	Handlungsbedarf	gesehen.

Der	Einsatz	von	Derivaten	zur	Währungssicherung	verfolgt	

das	Ziel,	Risiken,	die	für	die	operative	Geschäftstätigkeit	aus	

Wechsel	kursänderungen	resultieren	können,	zu	begrenzen.	

Die	wesent	lichen	Wechselkursrisiken	bestehen	gegenüber	dem	

US-Dollar	und	dem	kanadischen	Dollar	sowie	in	geringerem	Um-

fang	gegenüber	dem	britischen	Pfund	und	dem	chilenischen	

Peso.	Sicherungs	geschäfte	werden	auf	fakturierte	Forderungen	

sowie	erwartete	Nettopositionen	auf	der	Grundlage	geplanter	

Umsätze	abgeschlossen.	Die	Nettopositionen	werden	hierbei	

anhand	der	Erlös-	und	Kostenplanung	unter	Anwendung	von	

Sicherheits	abschlägen	bestimmt	und	fortlaufend	aktualisiert,	

um	Über-	oder	Untersicherungen	zu	vermeiden.

Die	Laufzeit	der	eingesetzten	Sicherungsgeschäfte	kann	für	die	

Absicherung	erwarteter	Positionen	bis	zu	drei	Jahre	betragen.	

Das	wesentliche	Ziel	ist	eine	„worst-case“-Absicherung.	Hierzu	

werden	Termingeschäfte	und	einfache	Optionen	(Plain-	Vanilla-

Optionen)	eingesetzt,	wobei	die	Partizipation	an	einer	günstigen	

Marktentwicklung	in	der	Regel	durch	den	Verkauf	von	einfachen	

Optionen	begrenzt	wird.	Dies	dient	u.	a.	der	Reduzierung	der	

Prämienaufwendungen.	

Die	Laufzeiten	der	Sicherungsgeschäfte	auf	fakturierte	Forde-

rungen	betragen	entsprechend	den	vereinbarten	Zahlungszielen	

weniger	als	ein	Jahr.	

Die	beschriebenen	Sicherungsgeschäfte	auf	erwartete	Netto-

positionen	kommen	in	der	Operativen	Einheit	Europe+	für	

US-	Dollar-Positionen	sowie	für	die	Produktion	in		Kanada	in	kana-

dischen	Dollar	zum	Einsatz.	Sicherungs	geschäfte,	die	sich	auf	

fakturierte	Forderungen	beziehen,	werden	in	der	Operativen	

Einheit	Europe+	abgeschlossen.

Der	Handel	mit	allen	vorgenannten	Derivaten	erfolgt	aus-

schließlich	im	OTC-Geschäft.	Bei	Devisentermin-	sowie	Options-

geschäften	erfolgt	der	Abschluss	grundsätzlich	über	eine	

Handelsplattform,	über	die	Quotierungen	von	mehreren	Banken	

eingeholt	werden,	um	das	Geschäft	mit	der	am	besten	quotie-

renden	Bank	abschließen	zu	können.

Bei	Devisentermingeschäften	besteht	ein	Marktwertrisiko	zum	

jeweiligen	Stichtag;	diesem	stehen	jedoch	bei	zu	Zwecken	der	

Kurssicherung	von	Fremdwährungsforderungen	eingesetzten	

Derivaten	gegenläufige	Effekte	aus	der	währungsbedingten	

Forderungsbewertung	gegenüber.

Zur	Absicherung	von	Wechselkursrisiken	aufgrund	der	erwarteten	

Kaufpreiszahlung	aus	dem	geplanten	Verkauf	der	Operativen	

Einheit	Americas	wurden	im	Oktober	2020	eine	Reihe	trans-

aktionsabhängiger	EUR	/	USD-Fremdwährungstermingeschäfte	

(sog.	„Deal	Contingent	Forwards”)	abgeschlossen.	Sollte	es	nicht	

zum	Abschluss	der	zugrunde	liegenden	Verkaufstransaktion	

kommen	(sog.	„Closing“),	entfallen	diese	Sicherungsgeschäfte	

ersatzlos.	Der	Marktwert	der	Geschäfte	erhöhte	sich	von	den	

Abschlusszeitpunkten	(Marktwert:	null)	bis	zum	Bilanzstichtag	auf	

77,5 Mio. €.	Der	in	dieser	Höhe	entstandene	Bewertungsertrag	

wurde	dem	Ergebnis	aus	nicht	fortgeführter	Geschäftstätigkeit	

zugerechnet	(siehe	Anhang	(20)	Nicht	fortgeführte	Geschäfts-

tätigkeit	und	Veräußerungsgruppen),	da	die	Sicherungsgeschäfte	

wirtschaftlich	der	Absicherung	der	Wechselkursrisiken	aus	der	er-

warteten	Veräußerung	der	Operativen	Einheit	Americas	dienen.

Die	ermittelten	Marktwerte	derivativer	Finanzinstrumente	ent-

sprechen	dem	Wert	bei	vorzeitiger	fiktiver	Übertragung	zum	

Bilanzstichtag.	Die	Ermittlung	erfolgt	auf	Basis	anerkannter,	von	

den	Marktteilnehmern	üblicherweise	angewandter	finanzmathe-

matischer	Methoden.	Diesen	Berechnungen	liegen	insbesondere	

die	folgenden	am	Bilanzstichtag	geltenden	Parameter	zugrunde:

 + die	Devisenkassa-	und	Devisenterminkurse	der	betreffenden	

Währungen,

 + das	Zinsniveau,

 + die	vereinbarten	Sicherungsniveaus	bzw.	Ausübungskurse,

 + die	gehandelten	Volatilitäten,

 + das	Kontrahentenrisiko	und

 + die	Eintrittswahrscheinlichkeit	des	geplanten	Verkaufs	der	

Operativen	Einheit	Americas	(Deal	Contingent	Forward).
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Am	31.	Dezember	2020	bestanden	folgende	derivative	Devisen-

finanzgeschäfte	(inklusive	der	nicht	fortgeführten	Geschäfts-

tätigkeit):	c.46

DerivAtive	finAnZgeschäfte	1 c.46 

2019 2020

in	Mio.	€ Nominalwert 2
Beizulegender	

Zeitwert Nominalwert 2
Beizulegender	

Zeitwert

Devisentermingeschäfte	GBP	/	EUR

—	davon	mit	Fälligkeit	in	2020 6,4 0,1 — —

—	davon	mit	Fälligkeit	in	2021 — — 5,8 —0,1

Devisentermingeschäfte	CAD	/	EUR

—	davon	mit	Fälligkeit	in	2020 145,9 4,2 — —

—	davon	mit	Fälligkeit	in	2021 — — 47,6 —0,3

Devisentermingeschäfte	USD	/	EUR

—	davon	mit	Fälligkeit	in	2020 688,0 1,1 — —

—	davon	mit	Fälligkeit	in	2021 35,3 0,6 1.079,3 —16,0

Deal	Contingent	Forwards	USD	/	EUR

—	davon	mit	Fälligkeit	in	2021 — — 2.503,1 77,5

Devisentermingeschäfte	USD	/	CAD

—	davon	mit	Fälligkeit	in	2020 107,6 2,0 — —

—	davon	mit	Fälligkeit	in	2021 — — 119,0 8,9

Devisentermingeschäfte	USD	/	CLP

—	davon	mit	Fälligkeit	in	2020 134,9 —5,1 — —

—	davon	mit	Fälligkeit	in	2021 20,5 0,6 27,5 3,1

Gekaufte	einfache	Devisenoptionen	USD	(gegen	EUR)

—	davon	mit	Fälligkeit	in	2020 438,1 1,5 — —

—	davon	mit	Fälligkeit	in	2021 69,0 1,6 368,8 15,3

Verkaufte	einfache	Devisenoptionen	USD	(gegen	EUR)

—	davon	mit	Fälligkeit	in	2020 464,5 —4,4 — —

—	davon	mit	Fälligkeit	in	2021 72,1 —0,8 377,0 —2,8

Gekaufte	einfache	Devisenoptionen	CAD	(gegen	USD)

—	davon	mit	Fälligkeit	in	2020 136,7 2,1 — —

—	davon	mit	Fälligkeit	in	2021 — — 97,8 4,9

Verkaufte	einfache	Devisenoptionen	CAD	(gegen	USD)

—	davon	mit	Fälligkeit	in	2020 130,9 —0,2 — —

—	davon	mit	Fälligkeit	in	2021 — — 94,1 —0,1

Gekaufte	Zinscaps

—	davon	mit	Fälligkeit	in	2021 118,0 — 118,0 —

Derivative	Finanzgeschäfte	insgesamt 2.568,0 3,4 4.838,2 90,4

1	Die	Angaben	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	und	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S	Gruppe.
2	In	Euro	mit	gewichteten	Durchschnittskursen.
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(20)		nicht	fortgefÜhrte	geschäftstätigkeit	 
unD	veräusserungsgruppen

nIChT fORTgEfÜhRTE gESChäfTSTäTIgKEIT
Im	Rahmen	des	im	Dezember	2019	angekündigten	Maßnahmen-

pakets	zur	Reduzierung	der	Verschuldung	hat	die	K+S	AKTIEn-

GESEllSChAfT	am	11.	März	2020	bekannt	gegeben,	die	Operative	

Einheit	Americas,	in	der	das	nord-	und	südamerikanische	Salz-

geschäft	gebündelt	ist,	vollständig	zu	verkaufen.	

Am	5.	Oktober	2020	wurde	der	Vertrag	über	die	Veräußerung	der	

Operativen	Einheit	Americas	unterzeichnet	(„Signing“).	Käufer	ist	

die	STOnE	CAnYOn	InDUSTRIES	hOlDInGS	llC	(„SCIh“),	MARK	DEMETREE	

UnD	PARTnER.	Der	Verkaufspreis	beläuft	sich	auf	3,2 Mrd. USD	(vor	

Kaufpreisanpassung).	Der	Abschluss	der	Transaktion	(Closing)	

wird	nach	Vorliegen	der	üblichen	Genehmigungen,	einschließlich	

der	kartellrechtlichen,	spätestens	im	Sommer	2021	erwartet.	Die	

Kaufpreiszahlung	erfolgt	zu	diesem	Zeitpunkt	in	bar.	

Die	Kriterien	des	IfRS	5	„Zur	Veräußerung	gehaltene	langfristige	

Vermögenswerte	und	aufgegebene	Geschäftsbereiche“	wurden	

mit	Abschluss	des	Verkaufsvertrags	erfüllt	und	die	Operative	

Einheit	Americas	daher	als	zur	Veräußerung	gehaltene	Veräuße-

rungsgruppe	und	als	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	bilan-

ziert.	Die	Operative	Einheit	Americas	wurde	bisher	als	eigenes	

Segment	im	Sinne	des	IfRS	8	geführt.	Sowohl	zum	Zeitpunkt	der	

Umklassifizierung	als	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	als	

auch	zum	Ende	der	Berichtsperiode	lag	der	beizulegende	Zeit-

wert	abzüglich	Veräußerungskosten	oberhalb	des	Buchwertes	

der	Operativen	Einheit	Americas.	Wertminderungen	nach	IfRS 5	

für	die	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	wurden	daher	nicht	

erfasst.

Die	Vermögenswerte	und	Schulden	der	Operativen	Einheit	

Americas	wurden	zum	Zeitpunkt	der	Klassifizierung	nach	IfRS 5	

in	der	Bilanz	als	separate	Posten	„Zur	Veräußerung	gehaltene	

Vermögenswerte“	bzw.	„Schulden	im	Zusammenhang	mit	zur	

Veräußerung	gehaltenen	Vermögenswerten“	umgegliedert.	Die	

Bilanz	der	Vorperioden	wurde	gemäß	IfRS	5	nicht	angepasst.	

In	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	wurden	alle	Erträge	und	

Aufwendungen	des	als	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	

klassifizierten	Geschäfts	umgegliedert	und	in	einem	separaten	

Posten	„Ergebnis	nach	Steuern	aus	nicht	fortgeführter	Geschäfts-

tätigkeit“	ausgewiesen.	Die	Vergleichsperioden	wurden	gemäß	

IfRS 5	angepasst.

Neben	den	Aufwendungen	und	Erträgen	aus	operativer	Tätig-

keit	der	nicht	fortgeführten	Geschäftstätigkeit	werden	auch	

Aufwendungen	und	Erträge,	die	in	direktem	Zusammenhang	

mit	der	Veräußerung	stehen,	im	„Ergebnis	nach	Steuern	aus	

nicht	fortgeführter	Geschäftstätigkeit“	ausgewiesen.	Dies	be-

trifft	der	nicht	fortgeführten	Geschäftstätigkeit	zugeordnete	

Veräußerungskosten	in	Höhe	von	29,2 Mio. €	(sonstige	opera-

tive	Erträge	/	Aufwendungen),	einen	Ertrag	aus	Kaufpreissiche-

rungsgeschäften	in	Höhe	von	72,1 Mio. €	(sonstige	operative	

Erträge	/	Aufwendungen)	sowie	einen	latenten	Steuerertrag	in	

Höhe	von	insgesamt	43,5 Mio. €	(Steuern	vom	Einkommen	und	

vom	Ertrag).	Der	latente	Steuerertrag	setzt	sich	zusammen	aus	

der	Aktivierung	von	Verlustvorträgen,	latenten	Steuern	auf	die	

Kaufpreissicherungsgeschäfte	und	die	Veräußerungskosten	im	

Zusammenhang	mit	der	nicht	fortgeführten	Geschäftstätigkeit	

sowie	passiven	latenten	Steuern	aus	temporären	Differenzen	im	

Zusammenhang	mit	Anteilen	an	Tochterunternehmen.

Der	oben	genannte	Ertrag	aus	Kaufpreissicherungsgeschäften	

resultiert	im	Wesentlichen	aus	dem	Abschluss	transaktions-

bedingter	Devisentermingeschäfte	(Deal	Contingent	Forwards),	

die	mit	einem	Nominalvolumen	in	Höhe	von	3,0 Mrd. USD	mit	ver-

schiedenen	Banken	zur	Absicherung	der	im	Zusammenhang	mit	

dem	Kaufpreis	stehenden	Fremdwährungsrisiken	abgeschlossen	

wurden.	Zum	Bilanzstichtag	weisen	diese	einen	positiven	Markt-

wert	von	77,5 Mio. €	aus.	Die	Veränderung	der	Marktwerte	in	

dieser	Höhe	ist	im	„Ergebnis	nach	Steuern	aus	nicht	fortgeführter	

Geschäftstätigkeit“	enthalten.

Die	Kapitalflüsse	der	nicht	fortgeführten	Geschäftstätigkeit	

setzen	sich	wie	folgt	zusammen:	c.47

cAshfloWs	nicht	fortgefÜhrte	
	geschäftstätigkeit c.47 

in	Mio.	€ 2019 2020

Cashflow	aus	laufender	

	Geschäftstätigkeit 183,5 157,1

Cashflow	aus	Investitionstätigkeit —76,5 —89,4

Cashflow	aus	Finanzierungstätigkeit —32,6 —157,0

Gesamt 74,4 —89,3
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Das	Ergebnis	aus	der	nicht	fortgeführten	Geschäftstätigkeit	stellt	

sich	wie	folgt	dar:	c.48

Zum	31.	Dezember	2020	wurden	die	folgenden	Vermögenswerte	

und	Schulden	im	Zusammenhang	mit	der	nicht	fortgeführten	

Geschäftstätigkeit	als	„zur	Veräußerung	gehalten”	ausgewiesen:	

c.49, c.50 Die	kumuliert	im	sonstigen	Ergebnis	erfassten	Aufwendungen	

und	Erträge,	die	auf	die	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	

entfallen,	betrugen	im	aktuellen	Geschäftsjahr	175,8 Mio. €.

zUR VERäUSSERUng gEhAlTEnE gRUPPEn VOn 
 VERMÖgEnSwERTEn UnD SChUlDEn
Am	18.	Dezember	2020	hat	K+S	eine	Vereinbarung	mit	der	REMEX	

GMBh,	einer	100	%igen	Tochter	der	REMOnDIS	SE	&	CO.	KG,	unter-

zeichnet.	Diese	sieht	die	Übertragung	von	50	%	der	Anteile	an	

der	REKS	GMBh	&	CO.	KG	(REKS)	gegen	Barzahlung	und	Erbringung	

von	Sacheinlagen	vor.	Der	Geschäftszweck	der	Gesellschaft,	

die	der	Operativen	Einheit	Europe+	zugeordnet	ist,	umfasst	

insbeson	dere	die	untertägigen	Entsorgungsaktivitäten.	Zudem	

eröffnet	die	Vereinbarung	den	bestmöglichen	Zugang	zu	den	

künftig	für	die	Abdeckung	von	großen	Halden	an	den	deutschen	

Kalistandorten	benötigten	Materialien.	Die	Transaktion	muss	von	

den	Kartellbehörden	genehmigt	werden.	Der	Abschluss	der	

Transaktion	(Closing)	wird	im	Sommer	2021	erwartet.	Aus	der	

Anteilsübertragung	wird	K+S	einen	nennenswerten	Buchgewinn	

realisieren.

Zum	Zeitpunkt	des	Closings	ist	die	REKS	GMBh&	CO.	KG	als	Tochter-

unternehmen	zu	entkonsolidieren	und	als	Joint	Venture	nach	der	

Equity-Methode	zu	bilanzieren.	Daher	wurde	die	Gesellschaft	mit	

schulDen	im	ZusAmmenhAng	mit	Zur	
	veräusserung	gehAltenen	vermögens-
Werten	(operAtive	einheit	AmericAs) c.50 

in	Mio.	€ 31.12.2020

Sonstige	finanzielle	Verbindlichkeiten 73,6

Sonstige	nicht	finanzielle	Verbindlichkeiten 2,9

Steuerverbindlichkeiten	aus	Ertragsteuern 23,6

Rückstellungen	für	Pensionen	und	 

ähnliche		Verpflichtungen 114,5

Rückstellungen	für	bergbauliche	Verpflichtungen 20,9

Sonstige	Rückstellungen 40,1

Latente	Steuern 131,0

Langfristiges	Fremdkapital 406,6

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen 117,7

Sonstige	finanzielle	Verbindlichkeiten 28,3

Sonstige	nicht	finanzielle	Verbindlichkeiten 9,5

Steuerverbindlichkeiten	aus	Ertragsteuern 4,2

Rückstellungen 88,9

Kurzfristiges	Fremdkapital 248,6

Schulden	im	Zusammenhang	mit	zur	Veräußerung	

gehaltenen	Vermögenswerten 655,2

ergeBnis	Aus	nicht	fortgefÜhrter	geschäfts-
tätigkeit	(operAtive	einheit	AmericAs) c.48 

in	Mio.	€ 2019 2020

Umsatzerlöse 1.521,1 1.266,3

Sonstige	operative	Erträge	/		 

Aufwendungen —1.377,5 —1.071,1

Ergebnis	nach	operativen	

	Sicherungsgeschäften	 143,6 195,2

Finanzergebnis —63,0 —28,3

Ergebnis	vor	Ertragsteuern 80,6 166,9

—	davon	aus	gewöhlicher	Tätigkeit 80,6 124,0

Steuern	vom	Einkommen	und	vom	Ertrag —19,0 9,2

—	davon	aus	gewöhlicher	Tätigkeit —19,0 —34,4

Ergebnis	nach	Steuern	aus	nicht	

	fortgeführter	Geschäftstätigkeit 61,6 176,1

Zur	veräusserung	gehAltene	vermögens-
Werte	(operAtive	einheit	AmericAs) c.49 

in	Mio.	€ 31.12.2020

Immaterielle	Vermögenswerte 828,5

—	davon	Goodwill	aus	Unternehmenserwerben 626,5

Sachanlagen 1.133,9

Finanzanlagen 5,6

Sonstige	finanzielle	Vermögenswerte 0,6

Sonstige	nicht	finanzielle	Vermögenswerte 8,8

Latente	Steuern 43,0

Langfristige	Vermögenswerte 2.020,4

Vorräte 348,9

Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	 195,2

Sonstige	finanzielle	Vermögenswerte	 10,2

Sonstige	nicht	finanzielle	Vermögenswerte	 7,0

Steuererstattungsansprüche	aus	Ertragsteuern 10,6

Flüssige	Mittel 54,6

Kurzfristige	Vermögenswerte 626,5

Zur	Veräußerung	gehaltene	Vermögenswerte 2.646,9
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Unterzeichnung	der	Vereinbarung	als	Veräußerungsgruppe	nach	

IfRS 5	klassifiziert	und	die	Bilanzwerte	in	die	separaten	Bilanz-

positionen	„Zur	Veräußerung	gehaltene	Vermögenswerte“	und	

„Schulden	im	Zusammenhang	mit	zur	Veräußerung	gehaltenen	

Vermögenswerten“	umgegliedert.	Die	Bilanz	des	Vorjahres	wurde	

nicht	angepasst.	Eine	Umgliederung	in	Gewinn-	und	Verlustrech-

nung	sowie	Kapitalflussrechnung	erfolgte	nicht.

Die	Bilanzwerte	der	zur	Veräußerung	gehaltenen	Vermögens-

werte	und	Schulden	zum	31.	Dezember	2020	sind	in	den	nach-

folgenden	Tabellen	dargestellt.	c.51, c.52

Die	kumuliert	im	sonstigen	Ergebnis	erfassten	Aufwendungen	

und	Erträge	sind	im	Geschäftsjahr	gerundet	null.

(21)	eigenkApitAl
Die	Entwicklung	der	einzelnen	Posten	des	Eigenkapitals	ist	

	ge	sondert	auf	Seite	149	dargestellt.

gEzEIChnETES KAPITAl
Das	gegenüber	dem	Vorjahr	unveränderte	gezeichnete		Kapital	

der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	beträgt	191,4 Mio. €	und	 ist	 in	

191,4 Mio.	auf	Namen	lautende	nennwertlose	Stückaktien	auf-

geteilt.	Die	Aktien	sind	voll	eingezahlt.	c.53

  Angaben nach § 289a Abs. 1 und § 315a Abs. 1 hgB sowie 

 erläuternder Bericht des Vorstands gemäß § 176 Abs. 1 Satz 1 AktG, 

Seite 100

AKTIEnRÜCKKAUf
Entsprechend	dem	Beschluss	der	Hauptversammlung	vom	

10. Juni	2020	wurde	der	Vorstand	ermächtigt,	bis	zum	09.	Juni	

2025	eigene	Aktien	bis	zu	10	%	des	Grundkapitals	zu	erwerben.	

Im	Geschäftsjahr	2020	hat	die	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	von	der	

Ermächtigung	keinen	Gebrauch	gemacht.

gEnEhMIgTES KAPITAl
Am	11.	Mai	2016	wurde	der	Vorstand	ermächtigt,	mit	Zustim-

mung	des	Aufsichtsrats	das	Grundkapital	der	Gesellschaft	bis	

zum	10. Mai	2021	einmal	oder	mehrmals,	insgesamt	jedoch	

um	höchstens	19.140.000,00	€	durch	Ausgabe	von	höchstens	

19.140.000	neuen,	auf	Namen	lautenden	Stückaktien	zu	erhöhen	

(genehmigtes	Kapital	II).

Weiterhin	wurde	der	Vorstand	am	10.	Juni	2020	ermächtigt,	mit	

Zustimmung	des	Aufsichtsrats	das	Grundkapital	der	Gesellschaft	

bis	zum	9.	Juni	2025	einmal	oder	mehrmals,	insgesamt	jedoch	

um	höchstens	38.280.000,00	€	durch	Ausgabe	von	höchstens	

38.280.000	neuen,	auf	Namen	lautenden	Stückaktien	zu	erhöhen	

(genehmigtes	Kapital).

Im	Geschäftsjahr	2020	hat	die	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	von	den	

Ermächtigungen	keinen	Gebrauch	gemacht.

Zur	veräusserung	gehAltene	
	vermögensWerte	(reks) c.51 

in	Mio.	€ 31.12.2020

Latente	Steuern 0,1

Langfristige	Vermögenswerte 0,1

Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	 7,9

Flüssige	Mittel 8,4

Kurzfristige	Vermögenswerte 16,3

Zur	Veräußerung	gehaltene	Vermögenswerte 16,4

schulDen	im	ZusAmmenhAng	 
mit	Zur		veräusserung	gehAltenen	
	vermögensWerten	(reks) c.52 

in	Mio.	€ 31.12.2020

Rückstellungen	für	Pensionen	und	 

ähnliche	Verpflichtungen 0,2

Sonstige	Rückstellungen 0,2

Langfristiges	Fremdkapital 0,4

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen 0,6

Steuerverbindlichkeiten	aus	Ertragsteuern 0,3

Rückstellungen 0,6

Kurzfristiges	Fremdkapital 1,5

Schulden	im	Zusammenhang	mit	zur	Veräußerung	

gehaltenen	Vermögenswerten 1,9

geZeichnetes	kApitAl c.53 

in	Mio.	€

Im	Umlauf	

befindliche	

ausstehende	

Aktien

Gezeichnetes	

Kapital

31.12.2018 191,4 191,4

31.12.2019 191,4 191,4

31.12.2020 191,4 191,4
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BEDIngTES KAPITAl
Das	Grundkapital	ist	um	bis	zu	19.140.000,00	€	durch	Ausgabe	

von	bis	zu	19.140.000	auf	Namen	lautenden	Stückaktien	bedingt	

erhöht	(bedingtes	Kapital).	

Der	Vorstand	 ist	ermächtigt,	bis	 zum	9.	 Juni	 2025	mit	Zu-

stimmung	des	Aufsichtsrats	einmalig	oder	mehrmals	auf	den	

Inhaber	und	/	oder	auf	Namen	lautende	Wandel-	und	/	oder	

Optionsschuld	verschreibungen	(Schuldverschreibungen)	zu	

begeben	und	den	Inhabern	bzw.	Gläubigern	von	Schuldverschrei-

bungen	Wandlungsrechte	oder	-pflichten	bzw.	Optionsrechte	

auf	Aktien	der	Gesellschaft	mit	einem	anteiligen	Betrag	des	

Grundkapitals	von	bis	zu	insgesamt	19.140.000,00	€	zu	gewähren	

bzw.	aufzuerlegen.	Im	Geschäftsjahr	2020	hat	die	K+S AKTIEn-

GESEllSChAfT	von	der	Ermächtigung	keinen	Gebrauch	gemacht.

KAPITAlRÜCKlAgE
Die	Kapitalrücklage	enthält	im	Wesentlichen	das	im	Rahmen	von	

Aktienemissionen	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	erhaltene	Agio.

AnDERE RÜCKlAgEn UnD BIlAnzgEwInn
Unter	dieser	Position	werden	in	der	Konzernbilanz	die	Gewinn-

rücklagen,	der	Bilanzgewinn,	die	Unterschiede	aus	der	Währungs-

umrechnung,	die	Bewertung	von	Eigenkapitalinstrumenten	zum	

beizulegenden	Zeitwert	und	die	Neubewertungen	aus	Pensionen	

und	ähnlichen	Verpflichtungen	zusammengefasst.

Die	Gewinnrücklagen	enthalten	im	Wesentlichen	die	in	der	Ver-

gangenheit	erzielten	Ergebnisse	der	in	den	Konzernabschluss	

einbezogenen	Unternehmen	abzüglich	der	an	Anteilseigner	

ausgezahlten	Dividenden.	In	der	Position	„Unterschiede	aus	

Währungsumrechnung“	werden	im	Wesentlichen	Differenzen	

aus	der	Umrechnung	der	funktionalen	Währung	ausländischer	

Geschäftsbetriebe	in	die	Berichtswährung	des	Konzerns	(Euro)	

ausgewiesen.	c.54

BIlAnzgEwInn / -VERlUST jAhRESABSChlUSS  
K+S AKTIEngESEllSChAfT (hgB)
Für	die	Ausschüttung	der	Dividende	ist	der	Jahresabschluss	

der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	maßgebend,	der	nach	deutschem	

Handels	recht	(hGB)	aufgestellt	wird.	Der	Dividendenvorschlag	

für	das	Geschäftsjahr	2019	wurde	aufgrund	einer	notwendigen	

Voraussetzung	für	den	Abschluss	der	KfW-Konsortialkreditlinie	im	

Geschäftsjahr	2020	auf	Basis	eines	Beschlusses	von	Vorstand	und	

Aufsichtsrat	am	8.	Mai	2020	auf	die	gesetzliche	Mindestdividende	

von	0,04	€	je	Aktie	angepasst.	Für	das	Geschäftsjahr	2020	ist	

beabsichtigt,	keine	Dividende	auszuzahlen.	Der	Bilanzverlust	

in	Höhe	von	603,4 Mio. €	wird	auf	neue	Rechnung	vorgetragen.

sonstiges	ergeBnis c.54 

2019 2020

in	Mio.	€

Vor	

Steuern

Steuer-

effekt Netto

Vor	

Steuern

Steuer-

effekt Netto

Posten,	die	anschließend	möglicherweise	in	den	Gewinn	 

oder	Verlust	umgegliedert	werden 317,8 —0,4 317,4 —467,6 7,5 —460,1

Unterschiedsbetrag	aus	der	Währungsumrechnung 317,8 —0,4 317,4 —467,6 7,5 —460,1

—	davon	Veränderung	der	unrealisierten	Gewinne	/	Verluste 317,8 —0,4 317,4 —467,6 7,5 —460,1

Posten,	die	nicht	in	den	Gewinn	oder	Verlust	umgegliedert	werden —15,8 8,4 —7,4 —30,9 —27,6 —58,5

Ergebnis	aus	zum	beizulegenden	Zeitwert	bewerteten	

	Eigenkapitalinstrumenten 9,7 — 9,7 —12,9 — —12,9

Neubewertung	von	Nettoschulden	/	Vermögenswerten	 

aus	leistungsorientierten	Versorgungsplänen —25,5 8,4 —17,1 —18,0 —27,6 —45,6

Sonstiges	Ergebnis	 302,0 8,0 310,0 —498,5 —20,1 —518,6
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Zum	Bilanzstichtag	ergibt	sich	folgender	Bilanzverlust	im	Jahres-

abschluss	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT:	c.55

(22)		rÜckstellungen	fÜr	pensionen	unD	 
ähnliche	verpflichtungen

Die	K+S GRUPPE	hat	eine	Reihe	von	leistungsorientierten	Ver-

sorgungszusagen	erteilt.	Der	Großteil	dieser	Zusagen	betrifft	

die		Länder	Deutschland	und	Kanada.

DEUTSChlAnD
Ein	bedeutsamer	Versorgungsplan	in	Deutschland	ist	die	K+S-	

Versorgungsordnung,	die	im	Wesentlichen	aus	der	Grundver-

sorgung,	der	Zusatzversorgung	II	sowie	Besitzstandsregelungen	

besteht.	Die	Grundversorgung	ist	ein	Bausteinsystem,	bei	dem	

jährlich	fiktive	Beiträge	in	Höhe	eines	bestimmten	Prozentsatzes	

des	pensionsfähigen	Einkommens	erhoben	werden.	Der	Renten-

anspruch	ermittelt	sich	aus	einem	festen	Prozentsatz	und	der	

Summe	aller	fiktiven	Beiträge.	Die	Zusatzversorgung	II	ist	ein	End-

gehaltsplan,	dessen	Anspruch	sich	aus	bestimmten	Prozentsätzen	

von	Gehaltsteilen	oberhalb	der	gesetzlichen	Renten-	bzw.	Knapp-

schaftsversicherung	multipliziert	mit	der	Anzahl	der	pensions-

fähigen	Dienstjahre	ergibt.	Für	die	Dienstzeiten	vor	Einführung	

der	Grund-	und	Zusatzversorgung	II	wurden	feste	Euro-Beträge	

bzw.	endgehaltsabhängige	prozentuale	Besitzstände	gewährt.	

Mittlerweile	wurde	dieser	Versorgungsplan	geschlossen,	sodass	

keine	weiteren	Arbeitnehmer	Ansprüche	erwerben	können.

Neben	der	K+S-Versorgungsordnung	wurde	eine	Vielzahl	von	

Einzelzusagen	erteilt,	insbesondere	im	Bereich	der	Vorstände	und	

oberen	Führungskräfte.	Diese	sehen	im	Regelfall	ein	Baustein-

system	vor,	das	einen	bestimmten	Prozentsatz	des	pensions-

fähigen	Jahreseinkommens	mittels	eines	altersabhängigen	

Faktors	in	eine	lebenslange	Altersrente	umwandelt.	Der	Gesamt-

anspruch	ergibt	sich	als	Summe	der	einzelnen	jahres	bezogenen	

Bausteine.	Dabei	darf	ein	definiertes	Versorgungsniveau	in	

einigen	Verträgen	nicht	überschritten	werden.

Des	Weiteren	bestehen	in	Deutschland	weitere	gesellschafts-

spezifische	Versorgungszusagen,	die	bereits	vor	mehreren	Jahren	

geschlossen	wurden.	Die	Anspruchsberechtigten	befinden	sich	

zum	überwiegenden	Teil	bereits	in	der	Rentenphase.

Die	beschriebenen	Pensionsverpflichtungen	werden	in	Deutsch-

land	grundsätzlich	über	ein	Contractual	Trust	Arrangement	(CTA)	

gedeckt.	Als	Vehikel	dient	der	K+S	VERMÖGEnSTREUhänDER	E.	V.,	

der	die	zur	Bedienung	der	Pensionsverpflichtungen	zweck-

gebundenen	Vermögenswerte	treuhänderisch	verwaltet.	Die	

Rentenzahlungen	werden	dabei	weiterhin	von	der	jeweiligen	

Gesellschaft	geleistet,	allerdings	wird	im	Regelfall	eine	phasen-

gleiche	Erstattung	dieser	Zahlungen	durch	das	CTA	vorgenom-

men.	Es	bestehen	keine	Mindestdotierungsverpflichtungen.

Darüber	hinaus	bestehen	Entgeltumwandlungszusagen	(Deferred	

Compensation)	sowie	Zusagen,	die	über	eine	Unterstützungs-

kasse	durchgeführt	werden.	Diese	Verpflichtungen	sind	weitest-

gehend	durch	Rückdeckungsversicherungen	gedeckt.

KAnADA
In	Kanada	bestehen	neben	leistungsorientierten	Pensions	zusagen	

weitere	pensionsähnliche	Pläne,	die	den	Anspruchs	berechtigten	

u.	a.	medizinische	Leistungen	nach	dem	Ausscheiden	aus	dem	

Erwerbsleben	zusagen.	

Die	Pensionspläne	sehen	vom	Grundsatz	Leistungen	vor,	die	als	

Prozentsatz	der	durchschnittlich	fünf	höchsten	Jahreseinkommen	

unter	Berücksichtigung	der	geleisteten	Dienstzeit	berechnet	

werden.	Dabei	sind	gewisse	Obergrenzen	zu	beachten.	Ab	

dem	1. Januar	2016	können	sich	sämtliche	aktiven	Planmitglieder	

	keine	weiteren	Ansprüche	erdienen,	im	Gegenzug	nehmen	diese	

an		einem	beitragsorientierten	Plan	teil.	Diese	Umstellung	der	

	Zusage	erfolgte	prospektiv,	sodass	die	bis	zu	diesem	Zeitpunkt	

erworbenen	Ansprüche	unverändert	fortbestehen.	Die	Pensions-

pläne	in	Kanada	sind	gesetzlich	reguliert,	beispielsweise	durch	

BilAnZgeWinn	/	-verlust	k+s	AktiengesellschAft	(hgB) c.55 

in	Mio.	€ 2019 2020

Bilanzgewinn	K+S	Aktiengesellschaft	am	1.	Januar 74,5 170,7

Dividendenausschüttung	für	das	Vorjahr —47,9 —7,7

Einstellung	in	andere	Gewinnrücklagen	(Beschluss	der	Hauptversammlung) — —163,0

Gewinnvortrag 26,6 —

Jahresüberschuss	/	-fehlbetrag	K+S	Aktiengesellschaft 288,2 —603,4

Einstellung	in	andere	Gewinnrücklagen	aus	dem	Jahresüberschuss —144,1 —

Bilanzgewinn	/	-verlust	K+S	Aktiengesellschaft	am	31.	Dezember 170,7 —603,4

 

187 K+S GeSchäftSbericht 2020

aN	DIe	aktIONäre k+S	aM	kaPItalMarkt zUSaMMeNgeFaSSter		lageBerICht kONzerNaBSChlUSS



die	„Financial	Services	Regulatory	Authority“	in	Ontario	und	die	

„	Canada		Revenue	Agency“.	Es	bestehen	Mindestdotierungs-

verpflichtungen	nach	dem	„Pension	Benefits	Act	(Ontario)“.	Zur	

Erfüllung		dieser	Vorgaben	wird	im	Regelfall	mindestens	alle	drei	

Jahre	eine	eigenständige	aktuarische	Bewertung	vorgenommen.	

Diese	hat	das	Ziel,	in	Übereinstimmung	mit	den	gesetzlichen	Vor-

gaben	den	Finanzierungsstatus	des	Pensionsplans	zu	ermitteln.	

Ergibt	sich	eine	Unter	deckung	des	Plans,	ist	diese	grundsätzlich	in	

Abhängigkeit	von	der	Art	der	Unterdeckung	innerhalb	eines	Zeit-

raums	von	fünf	bis	zehn 	Jahren	auszugleichen.	Diese	Bewertung	

unterscheidet	sich	von	der		IfRS-Bewertung,	beispielsweise	durch	

die	Verwendung	eines	abweichenden	Diskontierungssatzes.	

Das	kanadische	Planvermögen	wird	treuhänderisch	von	einer	ex-

ternen	Gesellschaft	gehalten.	Diese	ist	u.	a.	für	die	Auszahlungen	

der	Renten	an	die	Pensionäre	sowie	die	Verwaltung	des	Plan-

vermögens	verantwortlich.	Die	Auswahl	des	Treuhänders	obliegt	

dem	„MORTOn	SAlT,	InC.	Benefits	and	Investment	Committee“,	

das	sich	aus	Unter	nehmensvertretern	und	externen	Beratern	

zusammensetzt.	Es	ist	auch	verantwortlich	für	die	Festlegung	

der	Anlagestrategie.

Die	pensionsähnlichen	Versorgungszusagen	umfassen	Leistun-

gen	für	die	Lebens-,	Zahn-	und	Krankenversicherung.	Dabei	hängt	

die	Höhe	der	Leistungen	für	die	Zahn-	und	Krankenver	sicherung	

von	der	durchschnittlichen	Schadensquote	der	 	Pensionäre	

ab,	bei	der	Lebensversicherung	wird	vom	Grundsatz	ein	fixer	

	Betrag	zugesagt.	Für	die	pensionsähnlichen	Leistungszusagen	

wurde	kein	Planvermögen	gebildet,	es	bestehen	keine	Mindest-

dotierungsverpflichtungen.

SOnSTIgE länDER 
Die	sonstigen	Versorgungszusagen	betreffen	i.	W.	pensions-

ähnliche	Pläne	in	den	USA	und	auf	den	Bahamas,	die	Leistungen	

für	Kranken-	und	Lebensversicherungen	vorsehen.	Für	diese	

	Zusagen	wurde	kein	Planvermögen	gebildet,	es	bestehen		keine	

Mindest	dotierungsverpflichtungen.	Daneben	bestehen	 im	

	unwesentlichen	Umfang	Pensionszusagen	im	übrigen	Ausland.

Die	beschriebenen	Pläne	beinhalten	eine	Reihe	von	Risiken,	

insbesondere:	

 + Anlagerisiken:	Die	Rückstellungen	für	Pensionen	und	ähn-

liche	Verpflichtungen	sind	mit	einem	Diskontierungssatz	auf	

Basis	von	Unternehmensanleihen	mit	einem	Rating	von	AA 

berechnet	worden.	Liegt	die	Rendite	des	Planvermögens	

unter	diesem	Zinssatz,	entsteht	eine	entsprechende	Unter-

deckung.	Die	Anlagen	erfolgen	weit	gestreut	überwiegend	

in	Anleihen	und	Aktien,	insbesondere	Letztere	unterliegen	

signifikanten	Marktpreisschwankungen.	

 + Inflationsrisiken:	In	Deutschland	ist	gemäß	BetrAVG	grund-

sätzlich	alle	drei	Jahre	eine	Überprüfung	der	Rentenhöhe	

vorzunehmen,	die	im	Regelfall	zu	einer	Inflationsanpassung	

der	Renten	führt.	Die	Pensionszusagen	in	Kanada	werden	

jährlich	in	Höhe	von	50	%	des	„Consumer	Price	Index	(CPI)“	

an	gepasst.	Ein	Anstieg	der	jeweiligen	Inflationsraten	führt	

somit	grundsätzlich	zu	einem	entsprechenden	Anstieg	der	

jeweiligen	Verpflichtungen.	

 + Zinsrisiken:	Eine	Absenkung	der	Renditen	für	Unternehmens-

anleihen	und	damit	des	Diskontierungszinses	führt	zu	einer	

Erhöhung	der	Verpflichtungen,	die	nur	teilweise	durch	eine	

entsprechende	Wertveränderung	des	Planvermögens	kom-

pensiert	wird.

 + Kostentrend	Gesundheitswesen	(Nordamerika,	insbesondere	

Kanada	und	Bahamas):	Da	die	Leistungen	für	die	medizini-

schen	Versorgungszusagen	grundsätzlich	an	den	Kostentrend	

im	Gesundheitswesen	angepasst	werden,	führt	ein	Anstieg	

von	Medikamentenpreisen,	Krankenhauskosten	etc.	in	dem	

jeweiligen	Land	zu	einer	Erhöhung	der	Verpflichtungen.

 + Langlebigkeitsrisiken:	Bei	der	Berechnung	der	Verpflich-

tungshöhe	wird	die	Lebenserwartung	anhand	von	Sterbe-

tafeln	mit	in	die	Kalkulation	einbezogen.	Ein	Anstieg	der	

Lebens	erwartung	führt	zu	einer	entsprechenden	Erhöhung	

der	Verpflichtungen.

 + Gehaltsrisiken:	Übersteigt	die	tatsächliche	Gehaltsentwick-

lung	die	angenommene	Gehaltsentwicklung,	führt	dies	zu	

	einem	Anstieg	der	Verpflichtungshöhe.
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Die	K+S GRUPPE	versucht,	die	Risiken	u.	a.	durch	eine	Umstellung	

von	leistungsorientierten	auf	beitragsorientierte	Pläne	zu	ver-

ringern.	So	erhält	ein	Großteil	der	Belegschaft	in	Deutschland	

mittlerweile	ausschließlich	beitragsorientierte	Zusagen.	Auch	

in	Nordamerika	wurden	Leistungszusagen	abgegolten	bzw.	

eingefroren	und	in	ein	beitragsorientiertes	System	überführt.	

Aufgrund	der	Klassifizierung	der	Operativen	Einheit	Americas	

als	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	nach	IfRS 5	wurden	die	

Rückstellungen	für	Pensionen	und	ähnliche	Verpflichtungen	in	der	

Bilanz	in	die	Position	„Schulden	im	Zusammenhang	mit	zur	Ver-

äußerung	gehaltenen	Vermögenswerten”	umgegliedert.	Dies	be-

trifft	vollständig	die	pensionsähnlichen	Pläne	in	Kanada,	Bahamas	

und	den	USA	sowie	den	weit	überwiegenden	Teil	der	Pensions-

zusagen	im	Ausland	(insbes.	Kanada).	Zum	31.	Dezember	2020	

beträgt	die	Rückstellung	für	die	vorgenannten	Pläne	insgesamt	

114,5 Mio. €,	die	sich	als	Saldo	aus	dem	Anwartschaftsbarwert	von	

343,1 Mio. €	und	dem	Planvermögen	von	228,6 Mio. €	ergibt.	Die	

nachfolgend	aufgeführten	ausländischen	Bewertungsannahmen	

zum	Bilanzstichtag	beziehen	sich	auf	diese	Rückstellung.

Bei	der	Berechnung	der	Rückstellungen	für	Pensionen	und	

ähn	liche	Verpflichtungen	zum	Bilanzstichtag	wurden	folgende	

Bewertungsannahmen	getroffen:	c.56

Für	die	Ermittlung	des	Pensionsaufwands	für	das	Jahr	2020	

	wurden	die	zum	Ende	des	Geschäftsjahres	2019	festgelegten	

versicherungsmathematischen	Annahmen	in	c.57	verwendet.

Zum	31.	Dezember	2020	wurden	folgende	Sterbetafeln	ver	wendet:

 + Deutschland:	Heubeck-Richttafeln	2018	G	(2019:	Heubeck-	

Richttafeln	2018	G)

 + Kanada:	CPM	2014	Private	Scale	B	mit	Anpassungsfaktor	(2019:	

CPM	2014	Private	Scale	B	mit	Anpassungsfaktor)

 + USA:	PRI	2012	Scale	MP-2020	(2019:	PRI	2012	Scale	MP-2019)

 + Bahamas:	PRI	2012	Scale	MP-2019	(2019:	PRI	2012	Scale	MP-2019)

Bei	den	pensionsähnlichen	Zusagen	für	gesundheitsfürsorgliche	

Leistungen	wurden	zudem	folgende	jährliche	Kostensteigerungen	

unterstellt:

 + Kanada	(Medikamente):	5,9	%,	absinkend	auf	4,0	%	ab	2040	

(2019:	5,9	%,	absinkend	auf	4,0	%	ab	2040	)

 + Bahamas:	5,5	%	(2019:	5,5	%)	

versicherungsmAthemAtische	AnnAhmen	—	BeWertung	versorgungsZusAgen c.56 

2019 2020

Angaben	in	%	(gewichteter	Durchschnitt) Inland Ausland Inland Ausland

Pensionszusagen

Rechnungszins 1,0 3,1 0,6 2,5

Erwartete	jährliche	Einkommenssteigerung	 1,8 2,8 1,8 2,8

Erwartete	jährliche	Rentensteigerung 1,6 1,0 1,6 1,0

Sonstige	pensionsähnliche	Leistungszusagen

Rechnungszins — 3,9 — 3,6

 
versicherungsmAthemAtische	AnnAhmen	—	AufWAnD	versorgungsZusAgen c.57 

2019 2020

Angaben	in	%	(gewichteter	Durchschnitt) Inland Ausland Inland Ausland

Pensionszusagen

Rechnungszins 2,0 3,8 1,0 3,1

Erwartete	jährliche	Einkommenssteigerung	 1,8 3,0 1,8 2,8

Erwartete	jährliche	Rentensteigerung 1,6 1,0 1,6 1,0

Sonstige	pensionsähnliche	Leistungszusagen

Rechnungszins — 4,6 — 3,9
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Die	 nachfolgenden	 Tabellen	 zeigen	 die	 Entwicklung	 des	

	An	wartschaftsbarwerts	und	des	Planvermögens.	Im	Vorjahr	sind	

die	Pläne	der	nicht	fortgeführten	Geschäftstätigkeit	enthalten.	

c.58, c.59

entWicklung	AnWArtschAftsBArWert c.58 

2019 2020

Gesamt Inland Ausland Ausland Gesamt Inland Ausland Ausland

in	Mio.	€ Pensionen Pensionen

Pensions- 
ähnliche	
Verpflich- 
tungen Pensionen Pensionen

Pensions- 
ähnliche	
Verpflich- 
tungen

Anwartschaftsbarwert	am	1.	Januar 582,0 278,3 206,9 96,8 677,2 329,9 238,7 108,6

Änderung	Konsolidierungskreis	 — — — — —0,2 —0,2 — —

Umgliederung	nach	IFRS	5	 — — — — —342,9 —0,1 —234,2 —108,6

Dienstzeitaufwand 11,3 7,9 0,6 2,8 9,4 9,2 0,2 —

Zinsaufwand 17,9 5,4 7,9 4,6 3,2 3,2 — —

Neubewertungen 70,5 47,5 20,5 2,5 19,9 19,9 — —

	—		davon	versicherungsmathematische	
	Gewinne	(—)	/	Verluste	(+)	aus	der	Verände-
rung	von	demografischen		Annahmen —5,1 — —3,7 —1,4 — — — —

	—		davon	versicherungsmathematische	
	Gewinne	(—)	/	Verluste	(+)	aus	der	Verände-
rung	von	finanziellen	Annahmen 84,3 51,8 19,3 13,2 26,4 26,4 — —

	—		davon	versicherungsmathematische	
Gewinne	(—)	/	Verluste	(+)	aufgrund	von	
erfahrungsbedingten	Anpassungen —8,7 —4,3 4,9 —9,3 —6,5 —6,5 — —

Pensionszahlungen —27,0 —13,6 —11,0 —2,4 —14,2 —13,9 —0,3 —

Plananpassungen	/	-abgeltungen 4,4 4,4 0,0 — —0,4 — —0,4 —

Wechselkursänderungen 18,1 — 13,8 4,3 — — — —

Anwartschaftsbarwert	am	31.	Dezember 677,2 329,9 238,7 108,6 352,0 348,0 4,0 —

 

entWicklung	plAnvermögen c.59 

2019 2020

Gesamt Inland Ausland Gesamt Inland Ausland

in	Mio.	€ Pensionen Pensionen Pensionen Pensionen

Planvermögen	am	1.	Januar 399,0 207,3 191,7 448,1 221,3 226,8

Änderung	Konsolidierungskreis — — — —0,2 —0,2 —

Umgliederung	nach	IFRS	5	 — — — —226,8 — —226,8

Zinserträge	 11,5 4,0 7,5 2,2 2,2 —

Beiträge	des	Arbeitgebers 3,7 3,6 0,1 31,0 31,0 —

Gewinne	(+)	/	Verluste	(—)	aus	Neubewertung	 
(ohne	die	im	Zinsertrag	erfassten	Beträge) 45,0 20,0 25,0 3,7 3,7 —

Pensionszahlungen —24,2 —13,6 —10,6 —13,8 —13,8 —

Wechselkursänderungen 13,1 — 13,1 — — —

Planvermögen	am	31.	Dezember 448,1 221,3 226,8 244,2 244,2 —
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Zur	Überleitung	auf	die	Bilanzwerte	ist	der	Anwartschaftsbarwert	

mit	dem	Planvermögen	zu	saldieren:	c.60

In	der	Gesamtergebnisrechnung	wurden	die	Beträge	in	Tabelle 

c.61	erfasst.	Die	Aufwendungen	und	Erträge	der	Pläne	der	nicht	

fortgeführten	Geschäftstätigkeit	sind	nicht	enthalten,	das	Vorjahr	

wurde	entsprechend	angepasst.	c.61

ÜBerleitung	BilAnZWerte	pensionen	unD	pensionsähnliche	verpflichtungen c.60 

2019 2020

Gesamt Inland Ausland Ausland Gesamt Inland Ausland Ausland

in	Mio.	€ Pensionen Pensionen

Pensions- 

ähnliche	

Verpflich- 

tungen Pensionen Pensionen

Pensions- 

ähnliche	

Verpflich- 

tungen

Anwartschaftsbarwert	am	31.	Dezember 677,2 329,9 238,7 108,6 352,0 348,0 4,0 —

Planvermögen	am	31.	Dezember 448,1 221,3 226,8 — 244,2 244,2 — —

Bilanzwerte	am	31.	Dezember 229,1 108,6 11,9 108,6 107,8 103,8 4,0 —

—		davon	Rückstellungen	für	Pensionen	und	

pensionsähnliche	Verpflichtungen	(+) 232,2 111,7 11,9 108,6 110,3 106,3 4,0 —

—	davon	Vermögenswert	(—) —3,1 —3,1 — — —2,5 —2,5 — —

 

effekte	gesAmtergeBnisrechnung c.61 

2019 2020

Gesamt Inland Ausland Gesamt Inland Ausland

in	Mio.	€ Pensionen Pensionen Pensionen Pensionen

Dienstzeitaufwand 8,1 7,9 0,2 9,4 9,2 0,2

Nachzuverrechnender	Dienstzeitaufwand — — — — — —

Nettozinsaufwand	(+)	/	-ertrag	(—) 1,4 1,4 — 1,0 1,0 —

Aufwand	(+)	/	Ertrag	(—)	Plananpassungen	/	-abgeltungen 4,4 4,4 — —0,4 — —0,4

In	der	Gewinn-	und	Verlustrechnung	erfasste	Beträge 13,9 13,7 0,2 10,0 10,2 —0,2

Gewinne	(—)	/	Verluste	(+)	aus	der	Neubewertung	des	Planvermögens	

(ohne	die	im	Zinsertrag	erfassten	Beträge) —20,0 —20,0 — —3,7 —3,7 —

Versicherungsmathematische	Gewinne	(—)	/	Verluste	(+)	 

aus	der	Veränderung	von	demografischen	Annahmen — — — — — —

Versicherungsmathematische	Gewinne	(—)	/	Verluste	(+)	 

aus	der	Veränderung	von	finanziellen	Annahmen 51,8 51,8 — 26,4 26,4 —

Versicherungsmathematische	Gewinne	(—)	/	Verluste	(+)	 

aufgrund	von	erfahrungsbedingten	Anpassungen —3,9 —4,3 0,4 —6,5 —6,5 —

Im	sonstigen	Gesamtergebnis	erfasste	Beträge 27,9 27,5 0,4 16,2 16,2 —

Summe	(in	der	Gesamtergebnisrechnung	erfasste	Beträge) 41,8 41,2 0,6 26,2 26,4 —0,2
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Der	Dienstzeitaufwand	(einschließlich	des	nachzuverrechnenden)	

wird	entsprechend	der	Zuordnung	der	Mitarbeiter	im	jeweili-

gen	Funktionsbereich	im	Ergebnis	vor	operativen	Sicherungs-

geschäften	erfasst.	Der	Nettozinsaufwand	bzw.	-	ertrag	wird	im	

Zinsergebnis	ausgewiesen.	

Der	beizulegende	Zeitwert	des	Planvermögens	verteilt	sich	auf	

folgende	Anlageklassen	(Vorjahr	inklusive	der	nicht	fortgeführten	

Geschäftstätigkeit):	c.62

Die	über	Investmentfonds	gehaltenen	Anlagen	wurden	in	der	

	obigen		Aufstellung	auf	die	einzelnen	Anlageklassen	aufgeteilt.	

Die	Aktien	werden	regelmäßig	an	einem	aktiven	Markt	gehan-

delt.	Gleiches	gilt	grundsätzlich	auch	für	die	Anleihen,	allerdings	

sind	in	dieser	Position	nicht	an	einem	aktiven	Markt	gehandelte	

Papiere	mit	einem	Buchwert	von	24,2 Mio. €	(2019:	21,0 Mio. €)	ent-

halten.	Für	die	Rückdeckungsversicherungen	und	die	sonstigen	

Unternehmensbeteiligungen	existiert	kein	aktiver	Markt.	

Die	sonstigen	Unternehmensbeteiligungen	umfassen	die	Anteile	

an	der	K+S	BAUSTOffRECYClInG	GMBh	und	der	K+S	REAl	ESTATE	GMBh	

&	CO.	KG.	Die	Anteile	an	der	K+S	BAUSTOffRECYClInG	GMBh	wurden	

im	Geschäftsjahr	in	den	K+S	VERMÖGEnSTREUhänDER	E.	V.	mit	einem	

Wert	von	27,8 Mio. €	eingebracht	(Dotierung).	Die	Anteile	an	der	

K+S	REAl	ESTATE	GMBh	&	CO.	KG	wurden	im	Vorjahr	vom	K+S	VER-

MÖGEnSTREUhänDER	E.	V.	von	der	K+S		AKTIEnGESEllSChAfT	zu	einem	

Preis	von	44,3 Mio. €	erworben.	Die	Gesellschaft	hält	als	Haupt-

vermögenswert	Verwaltungsgebäude	in	Deutschland,	die	von	K+S 

im	Rahmen	eines	langfristigen	Mietvertrages	zu	marktüblichen	

Bedingungen	genutzt	werden.	Die	Kaufpreisverbindlichkeit	von	

44,3 Mio. €	reduziert	den	Wert	des	Planvermögens	im	Vorjahr	

entsprechend.

Im	Geschäftsjahr	wurden	zudem	eigene	Finanzinstrumente	in	

Höhe	von	5,0 Mio. €	(Vorjahr:	0,0 Mio. €)	gehalten.	

Aufteilung	plAnvermögen	nAch	AnlAgeklAssen c.62 

2019 2020

Gesamt Inland Ausland Gesamt Inland Ausland

in	Mio.	€ Pensionen Pensionen Pensionen Pensionen

Sonstige	Unternehmensbeteiligungen 44,3 44,3 — 72,4 72,4 —

Aktien 146,6 78,3 68,3 62,5 62,5 —

Anleihen 230,2 73,6 156,6 60,9 60,9 —

—	öffentlich-rechtliche	Anleihen 130,5 0,7 129,8 — — —

—	Unternehmensanleihen 99,7 72,9 26,8 60,9 60,9 —

Rückdeckungsversicherungen 38,9 38,9 — 43,3 43,3 —

Flüssige	Mittel 26,2 24,3 1,9 6,7 6,7 —

Verbindlichkeiten —44,3 —44,3 — —8,3 —8,3 —

Sonstiges 6,2 6,2 — 6,7 6,7 —

Planvermögen	am	31.	Dezember 448,1 221,3 226,8 244,2 244,2 —
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Die	Sensitivitätsanalyse	zeigt,	wie	sich	der	Barwert	der	Verpflich-

tung	bei	einer	Änderung	der	versicherungsmathematischen	

	Annahmen	verändern	würde.	Dabei	wurden	keine		Korrelationen	

zwischen	den	einzelnen	Annahmen	berücksichtigt,	d.	h.,	bei	

der	Variation	einer	Annahme	wurden	die	übrigen	Annahmen	

konstant	gehalten.	Das	bei	der	Ermittlung	der	Bilanzwerte	ver-

wendete	Anwartschaftsbarwertverfahren	wurde	auch	bei	der	

Sen	sitivitätsanalyse	verwendet.	c.63

Im	Vorjahr	ergaben	sich	folgende	Werte	(inklusive	der	nicht	fort-

geführten	Geschäftstätigkeit):	c.64

sensitivitätsAnAlyse	31.12.2020 c.63 

Änderung	des	Barwerts	der	Verpflichtungen

Gesamt Inland Ausland Ausland

in	Mio.	€

Änderung	der	

Annahme Pensionen Pensionen

Pensions-

ähnliche 

Verpflichtungen

Rechnungszins +100	Basispunkte —52,3 —51,7 —0,6 —

Rechnungszins —100	Basispunkte 69,9 69,2 0,7 —

Erwartete	jährliche	Einkommenssteigerung +50	Basispunkte 0,8 0,8 — —

Erwartete	jährliche	Einkommenssteigerung —50	Basispunkte —0,1 —0,1 — —

Erwartete	jährliche	Rentensteigerung +50	Basispunkte 22,4 22,1 0,3 —

Erwartete	jährliche	Rentensteigerung —50	Basispunkte —19,5 —19,3 —0,2 —

Medizinischer	Kostentrend +50	Basispunkte 0,0 — — —

Medizinischer	Kostentrend —50	Basispunkte 0,0 — — —

Lebenserwartung +1	Jahr 16,1 15,9 0,2 —

Lebenserwartung —1	Jahr —15,0 —14,8 —0,2 —

 

sensitivitätsAnAlyse	31.12.2019 c.64 

Änderung	des	Barwerts	der	Verpflichtungen

Gesamt Inland Ausland Ausland

in	Mio.	€

Änderung	der	

Annahme Pensionen Pensionen

Pensions-

ähnliche 

Verpflichtungen

Rechnungszins +100	Basispunkte —94,3 —47,5 —29,2 —17,6

Rechnungszins —100	Basispunkte 120,9 62,4 36,4 22,1

Erwartete	jährliche	Einkommenssteigerung +50	Basispunkte 1,7 0,5 1,2 —

Erwartete	jährliche	Einkommenssteigerung —50	Basispunkte —1,8 —0,5 —1,3 —

Erwartete	jährliche	Rentensteigerung +50	Basispunkte 33,6 19,9 13,7 —

Erwartete	jährliche	Rentensteigerung —50	Basispunkte —29,7 —18,0 —11,7 —

Medizinischer	Kostentrend +50	Basispunkte 9,1 — — 9,1

Medizinischer	Kostentrend —50	Basispunkte —8,1 — — —8,1

Lebenserwartung +1	Jahr 26,6 14,3 7,3 5,0

Lebenserwartung —1	Jahr —26,3 —14,0 —7,3 —5,0
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Es	werden	in	den	Folgejahren	die	in	c.65	aufgeführten	Fällig-

keiten	der	undis	kontierten	Zahlungen	für	Pensionen	und	pen-

sionsähnliche	Verpflichtungen	erwartet	(Vorjahr	inklusive	der	

nicht	fortgeführten	Geschäftstätigkeit):	c.65

Die	durchschnittliche	gewichtete	Duration	der	Verpflichtungen	

zum	31.	Dezember	2020	beträgt	16	Jahre	(nur	 fortgeführte	

Geschäfts	tätigkeit).	Im	Vorjahr	betrug	diese	im	Inland	16		Jahre,	für	

Pensionsverpflichtungen	im	Ausland	14	Jahre	und	für	pensions-

ähnliche	Verpflichtungen	im	Ausland	19	Jahre.	Die	Duration	und	

das	Fälligkeitsprofil	der	Verpflichtungen	weichen	zwischen	den	

Einzelgesellschaften	zum	Teil	deutlich	ab.	Bei	der	Vermögens-

allokation	wird	diesem	Umstand	insbesondere	im	Inland	grund-

sätzlich	Rechnung	getragen.	Ziel	ist	es,	die	Rentenzahlungen	aus	

den	laufenden	Erträgen	des	Planvermögens	bedienen	zu	können.

Im	Geschäftsjahr	2021	ist	aus	Pensions-	und	pensionsähnlichen	

Zusagen	(nur	fortgeführte	Geschäftstätigkeit)	kein	Zahlungs-

mittelabfluss	zu	erwarten	(2020:	2,8 Mio. €).	Dieser	umfasst	

Dotierungen	in	das		Planvermögen	sowie	Rentenzahlungen,	die	

nicht	durch	entsprechende	Erstattungen	aus	dem	Planvermögen	

gedeckt	sind.

Darüber	hinaus	bestehen	weitere	Altersversorgungssysteme,	

für	die	keine	Rückstellungen	zu	bilden	sind,	da	mit	Zahlung	der	

Beiträge	keine	weiteren	Leistungsverpflichtungen	bestehen	

(beitrags	orientierte	Pläne).	Diese	umfassen	sowohl	allein	arbeit-

geberfinanzierte	Leistungen	als	auch	Zuschüsse	für	Entgelt-

umwandlungen	der	Arbeitnehmer.

Im	Rahmen	der	inzwischen	geschlossenen	Altersversorgung	über	

die	BASf	Pensionskasse	leisteten	Arbeitgeber	und	Mitarbeiter	

Beiträge.	In	2011	wurden	die	ordentlichen	Mitgliedschaften	

der	K+S-Mitarbeiter	durch	die	BASf	Pensionskasse	gekündigt,	

sodass	seitdem	nur	noch	außerordentliche	Mitgliedschaften	für	

die		betroffenen	Mitarbeiter	bestehen,	welche	als	unverfallbare	

Anwartschaften	fortgeführt	werden.	Darüber	hinaus	werden	

laufende	Pensionskassen-Rentenzahlungen	an	(ehemalige)	

K+S-Mitarbeiter	durch	die	BASf	Pensionskasse	geleistet.	Der	Anteil	

der	Anwärter	und	Rentner	von	K+S-Gruppengesellschaften	am	

Gesamtbestand	der	BASf	Pensionskasse	beträgt	weniger	als	10	%.	

Die	Versorgung	über	die	BASf	Pensionskasse	ist	als	gemeinschaft-

licher	Plan	mehrerer	Arbeitgeber	i.	S.	v.	IAS 19.32	f.	zu	qualifizieren.	

Der	Plan	ist	grundsätzlich	als	leistungsorientiert	einzustufen.	Da	

zuverlässige	Informationen	insbesondere	über	das	Planvermögen	

nur	für	die	Pensionskasse	insgesamt	vorliegen	und	nicht	für	die	

auf	die	K+S GRUPPE	entfallenden	Anteile,	liegen	keine	ausrei-

chenden	Informationen	für	eine	Bilanzierung	des	Plans	vor.	

Deshalb	wird	dieser	Plan	gemäß	IAS 19.34	als	beitragsorientiert	

behandelt.

Aufgrund	der	Beendigung	der	ordentlichen	Mitgliedschaften	sind	

grundsätzlich	keine	weiteren	Beiträge	an	die	BASf	Pensions	kasse	

zu	entrichten.	In	der	Vergangenheit	wurden	vereinzelt	Sonder-

zuwendungen	erhoben	(z.	B.	aufgrund	einer	Rechnungszins-

absenkung	der	BASf	Pensionskasse).	Weitere	Sonderzuwendun-

gen	in	der	Zukunft	können	nicht	ausgeschlossen	werden.	

Des	Weiteren	kann	sich	durch	die	im	BetrAVG	geregelte	Subsi-

diär	haftung	eine	Einstandspflicht	für	K+S	ergeben,	insbesondere	

im	Hinblick	auf	die	Inflationsanpassung	der	laufenden	Renten-

zahlungen.	Von	der	BASf	Pensionskasse	nicht	übernommene	

Renten	anpassungen	sind	von	K+S	zu	tragen.	

Für	das	Jahr	2021	werden	keine	Beitragszahlungen	an	die	BASf 

Pensionskasse	erwartet.

erWArtete	ZAhlungen	fÜr	pensionen	unD	
pensionsähnliche	verpflichtungen c.65 

in	Mio.	€ 31.12.2019 31.12.2020

Weniger	als	1	Jahr 29,3 14,8

Zwischen	1	und	5	Jahren 117,7 55,3

Zwischen	5	und	10	Jahren 149,9 63,9

Mehr	als	10	Jahre 884,1 292,0

Summe 1.181,0 426,0
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Insgesamt	ergibt	sich	für	die	Berichtsperiode	folgender	Alters-

versorgungsaufwand	(fortgeführte	Geschäftstätigkeit,	Vorjahr	

wurde	angepasst):	c.66

Zudem	wurden	Beiträge	in	Höhe	von	80,9 Mio. €	(2019:	77,2 Mio. €)	

an	staatliche	Rentenversicherungsträger	geleistet.

(23)		rÜckstellungen	fÜr	BergBAuliche	
	verpflichtungen

Rückstellungen	für	bergbauliche	Verpflichtungen	sind	aufgrund	

gesetzlicher,	vertraglicher	sowie	behördlicher	Auflagen	zu		bilden	

und	werden	vor	allem	 in	Betriebsplänen	und	wasserrecht-

lichen	Erlaubnisbescheiden	konkretisiert.	Diese	überwiegend	

	öffentlich-rechtlichen	Verpflichtungen	erfordern	die	Sicherung	

der	Tages	oberfläche	und	Rekultivierungsmaßnahmen.	Berg-

schäden	können	durch	den	untertägigen	Abbau	und	die	damit	

ver	bundene	mögliche	Absenkung	der	Erdoberfläche	oder	auf-

grund	von		Schäden	im	Produktionsprozess	durch	Staub	oder	

Versalzung	entstehen.	Mögliche	Verpflichtungen	daraus	sind	

durch	Rück	stellungen	gedeckt.	c.67

Die	Höhe	der	zu	bildenden	Rückstellungen	basiert	auf	den	er-

warteten	Aufwendungen	bzw.	den	geschätzten	Schadensersatz-

leistungen.	Die	Ermittlung	erfolgt	durch	interne	Sachverständige	

und -	sofern	erforderlich	-	auch	mithilfe	von	Gutachten		Dritter	

auf	Basis	des	aktuellen	Standes	der	Technik	und	der	gegen-

wärtigen	rechtlichen	Vorgaben.	Die	erwarteten	Erfüllungszeit-

punkte	sind	im	Wesentlichen	abhängig	von	der	wirtschaftlichen	

Restnutzungsdauer	der	Standorte.	Da	diese	teilweise	weit	in	

der	Zukunft	liegen,	können	sich	trotz	sorgfältiger	Methoden	zur	

Ermittlung	Abweichungen	zwischen	den	tatsächlichen	und	den	

geschätzten	Aufwendungen	ergeben.	Diese	können	beispiels-

weise	aus	abweichenden	Kostenentwicklungen,	techno	logischen	

Neuerungen	oder	veränderten	rechtlichen	Vorgaben		resultieren.	

Diesem	Umstand	wird	durch	eine	regelmäßige		Aktualisierung	

der Rückstellungskalkulation	Rechnung	getragen.	

Die	bergbaulichen	Rückstellungen	betreffen	zum	weit	über-

wiegenden	Teil	die	deutschen	Standorte.	Die	Rückstellungshöhe	

ergibt	sich	aus	den	auf	den	Bilanzstichtag	abgezinsten	Erfüllungs-

beträgen.	Dabei	wird	eine	künftige	Preissteigerung	in	Höhe	von	

1,5	%	(2019:	1,5	%)	zugrunde	gelegt.	

rÜckstellungen	fÜr	BergBAuliche	verpflichtungen c.67 

2019 2020

in	Mio.	€ Gesamt

davon	 

kurzfristig Gesamt

davon	 

kurzfristig

Gruben-	und	Schachtverfüllung 456,7 0,5 423,8 1,0

Haldenverwahrung 365,6 — 409,5 —

Bergschäden 32,9 5,3 32,4 4,9

Rückbau 53,1 — 52,3 —

Sonstige 8,4 0,3 13,9 —

Bergbauliche	Rückstellungen 916,7 6,1 931,9 5,9

AufWAnD	Altersversorgung c.66 

2019 2020

in	Mio.	€ Gesamt Inland Ausland Gesamt Inland Ausland

Aufwand	beitragsorientierte	Pläne 4,5 2,0 2,5 4,9 2,7 2,2

Aufwand	leistungsorientierte	Pläne 12,5 12,3 0,2 9,0 9,2 —0,2

Aufwand	Altersversorgung	 

(im	Ergebnis	nach	operativen	Sicherungsgeschäften	erfasst) 17,0 14,3 2,7 13,9 11,9 2,0
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Bei	der	Ermittlung	des	Abzinsungsfaktors	für	Europa	ist	zu	

	berücksichtigen,	dass	den	bergbaulichen	Rückstellungen	sehr	

langfristige,	 teilweise	unendlich	 laufende	Verpflichtungen	

(Ewigkeitslasten)	zugrunde	liegen.	Für	diese	stehen	am	Kapital-

markt	keine	laufzeitkongruenten	EUR-Zinssätze	zur	Verfügung.	

Eine	Extrapolation	der	am	Markt	verfügbaren,	gemessen	an	

den	Ewigkeitslasten	sehr	kurzfristigen	EUR-Zinssätze	würde	zu	

einem	nicht	sachgerechten	Realzins	(Abzinsungsfaktor	abzgl.	

Preissteigerungsrate)	nahe	0	%	führen.	

Daher	werden	seit	dem	Vorjahr	für	Restlaufzeiten	bis	30	Jahre	

die	am	Kapitalmarkt	verfügbaren	Renditen	von	deutschen	Staats-

anleihen	verwendet.	Für	den	sehr	langfristigen	Teil	der	EUR-Ver-

pflichtungen	ohne	verfügbare	Kapitalmarktzinsen	(Restlaufzeiten	

größer	30	Jahre)	wird	ein	langfristiger	Durchschnitt	der	Renditen	

von	deutschen	Staatsanleihen	zur	Diskontierung	herangezogen.	

Der	über	sämtliche	Auszahlungszeitpunkte	retrograd	ermittelte	

einheitliche	EUR-Abzinsungsfaktor	über	alle	Restlaufzeiten	beträgt	

für	die	bergbaulichen	Verpflichtungen	in	den	EU-Ländern	3,4	%	

(2019:	3,5	%).	Die	Reduktion	des	Abzinsungsfaktors	im	Vergleich	

zum	Vorjahr	ist	auf	das	gesunkene	Zinsniveau	zurückzuführen.	

Eine	Erhöhung	bzw.	Absenkung	des	Abzinsungsfaktors	um	0,1	

Prozentpunkte	würde	den	Barwert	der	Rückstellung	um	rund	

35 Mio. €	reduzieren	bzw.	um	rund	37 Mio. €	erhöhen.

(24)	lAngfristige	personAlverpflichtungen
Die	Rückstellungen	für	Jubiläumsgelder	stellen	mit	einem	Bilanz-

wert	von	37,3	Mio. €	(2019:	36,4 Mio. €)	eine	wesentliche	Posi	tion	

der	langfristigen	Personalverpflichtungen	dar.	Sie	werden	für	

künftige	Zahlungen	anlässlich	des	25-jährigen,	40-jährigen	oder	

50-jährigen	Dienstjubiläums	gebildet.	Die	Bewertung	erfolgt	

nach	dem	Anwartschaftsbarwertverfahren.	Der	Berechnung	

wurde	ein	Rechnungszins	von	0,4	%	(2019:	0,8	%)	sowie	eine	

	erwartete	jähr	liche	Einkommenssteigerung	von	1,8	%	(2019:	1,8	%)	

zugrunde	gelegt.	Zudem	bestehen	Verpflichtungen	aus	Lebens-

arbeitszeitkonten	in	Höhe	von	43,3 Mio. €	(2019:	35,2 Mio. €),	die	

durch	Planvermögen	in	Höhe	von	46,2 Mio. €	(2019:	44,3 Mio. €)	

ausfinanziert	sind.	

(25)	kurZfristige	rÜckstellungen
Die	Verpflichtungen	aus	Verkaufsgeschäften	betreffen	vor	allem	

Rabatte	und	Preisnachlässe;	aus	Einkaufsverträgen	resultieren	

Rückstellungen	für	ausstehende	Rechnungen.	Die	kurzfristigen	

Personalverpflichtungen	enthalten	im	Wesentlichen	Rückstellun-

gen	für	die	erfolgsabhängige	Vergütung	sowie	Rückstellungen	

für	ausstehenden	Urlaub	und	Freischichten.

 Mitarbeiter, Seite 66;

 Vergütungsbericht, Seite 131

(26)	finAnZielle	verBinDlichkeiten
Die	folgenden	Tabellen	zeigen	die	Liquiditätsanalyse	der	finan-

ziellen	Verbindlichkeiten	in	Form	der	vertraglich	vereinbarten	

undiskontierten	Zahlungsströme:	c.68, c.69

liQuiDitätsAnAlyse	nicht-DerivAtiver	finAnZieller	verBinDlichkeiten	2020 c.68 

Cashflows

in	Mio.	€

2020	 

Buchwert

2020	 

Gesamt

Restlaufzeit 

≤	1	Jahr

Restlaufzeit 

>	1	Jahr	u.	 

≤	5	Jahre

Restlaufzeit 

>	5	Jahre

Finanzverbindlichkeiten 3.369,2 3.526,1 1.413,3 2.112,8 —

—	davon	Anleihen 2.220,6 2.369,8 569,9 1.799,9 —

—	davon	Schuldscheindarlehen 424,3 431,4 324,1 107,3 —

—	davon	Commercial	Paper 154,0 154,0 154,0 — —

—	davon	Verbindlichkeiten	ggü.	Kreditinstituten 570,3 570,8 365,2 205,6 —

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen 187,3 187,3 186,3 0,1 0,9

Verbindlichkeiten	aus	Leasing 241,2 261,1 88,2 124,7 51,2

Sonstige	nicht-derivative	finanzielle	Verbindlichkeiten 62,5 62,5 62,5 — —

Nicht-derivative	finanzielle	Verbindlichkeiten 3.860,2 4.165,6 1.775,7 2.294,1 95,8
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Die	emittierten	Anleihen	und	Schuldscheindarlehen	setzen	sich	

wie	folgt	zusammen:	c.70

liQuiDitätsAnAlyse	nicht-DerivAtiver	finAnZieller	verBinDlichkeiten	2019 c.69 

Cashflows

in	Mio.	€

2019	 

Buchwert

2019	 

Gesamt

Restlaufzeit	 

≤	1	Jahr

Restlaufzeit 

>	1	Jahr	u.	 

≤	5	Jahre

Restlaufzeit 

>	5	Jahre

Finanzverbindlichkeiten 3.399,0 3.636,4 603,5 3.032,9 —

—	davon	Anleihen 2.241,7 2.465,9 92,2 2.373,7 —

—	davon	Schuldscheindarlehen 439,2 451,5 5,1 446,4 —

—	davon	Commercial	Paper 434,9 435,0 435,0 — —

—	davon	Verbindlichkeiten	ggü.	Kreditinstituten 269,7 270,5 57,7 212,8 —

—	sonstige	Verbindlichkeiten 13,5 13,5 13,5 — —

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen 241,4 241,4 239,8 1,0 0,6

Verbindlichkeiten	aus	Leasing 386,6 446,5 98,6 217,4 130,5

Sonstige	nicht-derivative	finanzielle	Verbindlichkeiten 70,2 70,2 70,2 — —

Nicht-derivative	finanzielle	Verbindlichkeiten 4.097,2 4.394,5 1.012,1 3.251,3 131,1

emittierte	Anleihen	1	unD	schulDscheinDArlehen c.70 

2019 2020

Nominalwert Nominalzins Nominalwert Nominalzins

in	Mio.	€ p.	a. in	Mio.	€ p.	a

Anleihe	2012	/	22 500 3,000	% 500 3,000	%

Anleihe	2013	/	21 500 4,125	% 500 4,125	%

Anleihe	2017	/	23 625 2,625	% 623 2,625	%

Anleihe	2018	/	24 600 3,250	% 600 3,250	%

Schuldscheindarlehen	(fix,	Fälligkeit	2019—23) 327

Durchschnitt	 

ca.	1,2	% 327

Durchschnitt	 

ca.	1,2	%

Schuldscheindarlehen	(variabel,	Fälligkeit	2019—22) 113 Basis	EURIBOR 98 Basis	EURIBOR

1		Des	Weiteren	bestand	eine	in	2009	im	Rahmen	der	Akquisition	von	MORTON	SALT	übernommene	USD-Anleihe	mit	einem	Nominalwert	von	22,6	Mio.	USD	

und	einer	Fälligkeit	in	2020.	Daraus	resultierende	Zins-	und	Tilgungsbeträge	sind	durch	ROHM	&	HAAS	zu	leisten	und	vertraglich	durch	eine	Bankgarantie	

gedeckt.	Die	aus	dieser	vertraglichen	Konstruktion	resultierenden	Erstattungsansprüche	für	Zins-	und	Tilgungsbeträge	wurden	im	Vorjahr	unter	der	

Position	„Sonstige	finanzielle	Vermögenswerte“	ausgewiesen.

197 K+S GeSchäftSbericht 2020

aN	DIe	aktIONäre k+S	aM	kaPItalMarkt zUSaMMeNgeFaSSter		lageBerICht kONzerNaBSChlUSS



Die	Tabellen	c.71	und	c.72	zeigen	die	Liquiditätsanalyse	des	

	Konzerns	für	derivative	Finanzverbindlichkeiten.	Die		Tabellen	

	basieren	 auf	 undiskontierten	 Bruttozahlungsströmen	 für	

	derivative	Finanz	instrumente,	die	brutto	ausgeglichen	werden.	

c.71,	c.72 

Zur	vorsorglichen	Sicherung	der	Liquiditätssituation	in	der	

 COVID-19-Krise	hat	die	K+S	GRUPPE	im	Rahmen	eines	KfW-Sonder-

programms	eine	zusätzliche	Konsortialkreditlinie	(KfW-Konsor-

tialkreditlinie)	mit	einem	Volumen	von	350 Mio. €	zu	marktüblichen	

Konditionen	abgeschlossen.	Von	dieser	zusätzlichen	Kreditlinie	

entfallen	280 Mio. €	auf	die	KfW	und	70 Mio. €	auf	die	beteiligten	

Konsortialbanken.	Die	Kreditlinie	hat	eine	Laufzeit	von	12	Mona-

ten	mit	zwei	Verlängerungsoptionen	von	jeweils	6 Monaten.	

Eine	Inanspruchnahme	der	Kreditlinie	ist	bis	zum	31. Dezember	

2020	nicht	erfolgt.	Eine	vorzeitige	Kündigung	kann	durch	die 

K+S GRUPPE	jederzeit	erfolgen.

Für	Bankverbindlichkeiten	in	Höhe	von	160 Mio. €,	die	Konsortial-

kreditlinie	in	Höhe	von	800 Mio. €,	die	zusätzliche	KfW-Konsorti-

alkreditlinie	in	Höhe	von	350 Mio. €	und	eine	bilaterale	Kreditlinie	

in	Höhe	von	335 Mio. €	wurde	neben	anderen	Pflichten	auch	die	

Einhaltung	marktüblicher	finanzieller	Kennzahlen	(Financial	

Covenants)	vereinbart.	Diese	sehen	ein	bestimmtes	Verhältnis	

zwischen	Nettofinanzverbindlichkeiten	(inkl.	aller	Leasingver-

bindlichkeiten)	und	EBITDA	und	temporär	das	Einhalten	einer	

Liquiditäts	kennzahl	vor.	Bei	Überschreitung	beider	Kennzahlen	

zum	jeweils	vereinbarten	Stichtag	besteht	ein	Recht	zur	Kündi-

gung	durch	die	Finanzierungsgeber.	Die	übrigen	Finanzverbind-

lichkeiten	sind	im	Regelfall	über	eine	Cross-Default-Klausel	in	

diesem	Fall	ebenfalls	kündbar.	Auf	Basis	der	finanziellen	Kenn-

zahlen	bestand	im	Berichtsjahr	kein	Kündigungsrecht	seitens	der	

Finanzierungsgeber.	Zur	Abwendung	künftiger	Liquiditätsrisiken	

aus	der	Einhaltung	der	Covenants	sind	der	fristgerechte	Verkauf	

der	amerikanischen	Salzaktivitäten	sowie	das	Zustandekommen	

des	Joint	Ventures	REKS	entscheidende	Voraussetzungen.

liQuiDitätsAnAlyse	DerivAtiver	finAnZverBinDlichkeiten	2020 c.71 

Cashflows

in	Mio.	€

2020	 

Buchwert

2020	 

Gesamt

Restlaufzeit	 

≤	1	Jahr

Restlaufzeit 

>	1	Jahr	u.	 

≤	5	Jahre

Restlaufzeit 

>	5	Jahre

Devisenderivate —42,1 —36,1 —36,1 — —

Zahlungsverpflichtung 1 —903,1 —903,1 — —

Zahlungsanspruch 1 867,0 867,0 — —

1	Umrechnung	von	Fremdwährungs-Zahlungstransaktionen	zum	Stichtagskurs.

liQuiDitätsAnAlyse	DerivAtiver	finAnZverBinDlichkeiten	2019 c.72 

Cashflows

in	Mio.	€

2019	 

Buchwert

2019	 

Gesamt

Restlaufzeit	 

≤	1	Jahr

Restlaufzeit 

>	1	Jahr	u.	 

≤	5	Jahre

Restlaufzeit 

>	5	Jahre

Devisenderivate —12,3 —11,1 —10,8 —0,3 —

Zahlungsverpflichtung 1 —673,9 —668,4 —5,5 —

Zahlungsanspruch 1 662,8 657,6 5,3 —

1	Umrechnung	von	Fremdwährung-Zahlungstransaktionen	zum	Stichtagskurs.
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(27	)	Weitere	AngABen	Zu	finAnZinstrumenten
Die	im	vorliegenden	Abschnitt	dargestellten	weiteren	Angaben	

zu	Finanzinstrumenten	in	den	Tabellen	c.73−c.78	enthalten	

Finanz	instrumente	aus	fortgeführter	sowie	gemäß	IfRS 5	aus	nicht	

fortgeführter	Geschäftstätigkeit	der	K+S GRUPPE.	In	der	Bilanz	

werden	Finanzinstrumente,	die	als	zur	Veräußerung	gehalten	

klassifiziert	und	damit	der	nicht	fortgeführten	Geschäftstätigkeit	

zugeordnet	werden,	in	separaten	Posten	ausgewiesen.	Weitere	

Einzelheiten	zur	nicht	fortgeführten	Geschäftstätigkeit	sind	in	

der	Angabe	(20)	—	Nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	und	Ver-

äußerungsgruppen	enthalten.	Die	folgende	Tabelle	stellt	die	

Buchwerte	und	beizulegenden	Zeitwerte	der	Finanzinstrumente	

des	Konzerns	dar:	c.73

Die	Buchwerte	der	Finanzinstrumente,	aggregiert	nach	den	

	Bewertungskategorien	des	IfRS	9,	stellen	sich	wie	folgt	dar:	c.74

Die	beizulegenden	Zeitwerte	der	Finanzinstrumente	wurden	

weitestgehend	basierend	auf	den	am	Bilanzstichtag	verfügbaren	

Marktinformationen	ermittelt	und	sind	einer	der	drei	Hierarchie-

stufen	von	beizulegenden	Zeitwerten	nach	IfRS 13	zuzuordnen.

Finanzinstrumente	der	Stufe	1	zeichnen	sich	durch	eine	Bewer-

tung	auf	Basis	quotierter	Preise	auf	aktiven	Märkten	für	iden-

tische	Vermögenswerte	und	Verbindlichkeiten	aus.	Innerhalb	

der	Stufe	2	wird	die	Bewertung	der	Finanzinstrumente	auf	Basis	

von	Inputfaktoren,	die	aus	beobachtbaren	Marktdaten	ableitbar	

BuchWerte	unD	BeiZulegenDe	ZeitWerte	von	finAnZinstrumenten c.73 

31.12.2019 31.12.2020

in	Mio.	€ Bewertungskategorie	nach	IFRS	9	 Buchwert	

Beizulegen-

der	Zeitwert Buchwert	

Beizulegen-

der	Zeitwert

Anteile	an	verbundenen	Unternehmen	 

und	Beteiligungen

Beizulegender	Zeitwert	über	das	

sonstige	Ergebnis 101,0 101,0 42,3 42,3

Beteiligungen Beizulegender	Zeitwert	erfolgswirksam 5,0 5,0 5,0 5,0

Ausleihungen Fortgeführte	Anschaffungskosten 0,2 0,2 0,2 0,2

Finanzanlagen 106,2 106,2 47,5 47,5

Forderungen	aus	Lieferungen	 

und	Leistungen Fortgeführte	Anschaffungskosten 724,7 724,7 420,1 420,1

Forderungen	aus	Lieferungen	 

und	Leistungen

Beizulegender	Zeitwert	über	das	

sonstige	Ergebnis	(mit	Recycling) — — 55,7 55,7

Derivate	mit	positivem	Marktwert Beizulegender	Zeitwert	erfolgswirksam 18,5 18,5 132,5 132,5

Sonstige	nicht-derivative	finanzielle	

	Vermögenswerte Fortgeführte	Anschaffungskosten 147,5 147,5 88,1 88,1

Sonstige	finanzielle	Vermögenswerte 166,0 166,0 220,6 220,6

Wertpapiere	und	sonstige	 

Finanzinvestitionen Fortgeführte	Anschaffungskosten 11,4 11,4 6,0 6,0

Wertpapiere	und	sonstige	 

Finanzinvestitionen

Beizulegender	Zeitwert	über	das	

sonstige	Ergebnis 7,0 7,0 7,0 7,0

Flüssige	Mittel Fortgeführte	Anschaffungskosten 321,8 321,8 205,2 205,2

Finanzverbindlichkeiten Fortgeführte	Anschaffungskosten 3.398,9 3.535,6 3.369,2 3.357,1

Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	 

und	Leistungen Fortgeführte	Anschaffungskosten 241,3 241,3 305,6 305,6

Derivate	mit	negativem	Marktwert Beizulegender	Zeitwert	erfolgswirksam 15,0 15,0 42,1 42,1

Sonstige	nicht-derivative	finanzielle	 

Verbindlichkeiten Fortgeführte	Anschaffungskosten 70,2 70,2 70,6 70,6

Verbindlichkeiten	aus	Leasing	 Eigene	Kategorie	(IFRS	7) 386,6 386,6 335,2 335,2

Sonstige	finanzielle	Verbindlichkeiten 471,9 471,9 447,9 447,9
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sind,	oder	anhand	von	Marktpreisen	für	ähnliche	Instrumente	

durchgeführt.	Finanzinstrumente	der	Stufe	3	werden	auf	Basis	von	

Inputfaktoren,	die	nicht	aus	beobachtbaren	Marktdaten	ableitbar	

sind,	bewertet.

Die	Tabellen	c.75	und	c.76	zeigen	die	zum	beizulegenden	

	Zeitwert		bewerteten	Vermögenswerte	und	Schulden	aus	fortge-

führter	und	nicht	fortgeführter	Geschäftstätigkeit	der	K+S GRUPPE.

Die	in	den	Tabellen	ausgewiesenen	Anteile	an	verbundenen	

Unternehmen	und	Beteiligungen	wurden	aufgrund	von	un-

wesentlicher	Bedeutung	nicht	konsolidiert.	Diese	werden	grund-

sätzlich	langfristig	und	nicht	zu	Handelszwecken	gehalten.	Daher	

wurde	soweit	zulässig	von	dem	Wahlrecht	Gebrauch	gemacht,	

Wertänderungen	im	sonstigen	Ergebnis	zu	erfassen,	ohne	diese	

beim	Abgang	in	die	Gewinn-	und	Verlustrechnung	umzugliedern	

(OCI-Option).	Der	beizulegende	Zeitwert	wurde	als	Barwert	der	

BuchWerte	Der	finAnZinstrumente	
	Aggregiert	nAch	BeWertungskAtegorien c.74 

in	Mio.	€ 2019 2020

Bewertungskategorie	nach	IFRS	9	

Beizulegender	Zeitwert	über	das	 

sonstige	Ergebnis 108,0 49,3

Beizulegender	Zeitwert	über	das	 

sonstige	Ergebnis	(mit	Recycling) — 55,7

Fortgeführte	Anschaffungskosten	

(finanzielle	Vermögenswerte) 1.205,6 719,6

Beizulegender	Zeitwert	erfolgswirksam	

(finanzielle	Vermögenswerte) 23,5 137,5

Fortgeführte	Anschaffungskosten	

(finanzielle	Verbindlichkeiten) 3.710,4 3.745,4

Beizulegender	Zeitwert	erfolgswirksam	

(finanzielle	Verbindlichkeiten) 15,0 42,1

 

Zum	BeiZulegenDen	ZeitWert	BeWertete	vermögensWerte	unD	verBinDlichkeiten c.75 

Bewertungskategorie	nach	IFRS	9	 2020

in	Mio.	€ Stufe	1	 Stufe	2	 Stufe	3	 Gesamt

Aktiva — 139,5 103,0 242,5

Anteile	an	verbundenen	Unternehmen	
und	Beteiligungen	

Beizulegender	Zeitwert	über	das	 
sonstige	Ergebnis — — 42,3 42,3

Beteiligungen	 Beizulegender	Zeitwert	erfolgswirksam — — 5,0 5,0

Forderungen	aus	Lieferungen	 
und	Leistungen

Beizulegender	Zeitwert	über	das	 
sonstige		Ergebnis	(mit	Recycling) — — 55,7 55,7

Derivative	Finanzinstrumente	 Beizulegender	Zeitwert	erfolgswirksam — 55,0 77,5 132,5

Wertpapiere	und	sonstige	
	Finanzinvestitionen

Beizulegender	Zeitwert	über	das	 
sonstige	Ergebnis — 7,0 — 7,0

Passiva — 42,1 — 42,1

Derivative	Finanzinstrumente	 Beizulegender	Zeitwert	erfolgswirksam — 42,1 — 42,1

 
Zum	BeiZulegenDen	ZeitWert	BeWertete	vermögensWerte	unD	verBinDlichkeiten c.76 

Bewertungskategorie	nach	IFRS	9	 2019

in	Mio.	€ Stufe	1	 Stufe	2	 Stufe	3	 Gesamt

Aktiva — 25,5 106,0 131,5

Anteile	an	verbundenen	Unternehmen	
und	Beteiligungen	

Beizulegender	Zeitwert	über	das	 
sonstige	Ergebnis — — 101,0 101,0

Beteiligungen Beizulegender	Zeitwert	erfolgswirksam — — 5,0 5,0

Derivative	Finanzinstrumente	 Beizulegender	Zeitwert	erfolgswirksam — 18,5 — 18,5

Wertpapiere	und	sonstige	
	Finanzinvestitionen

Beizulegender	Zeitwert	über	das	 
sonstige	Ergebnis — 7,0 — 7,0

Passiva — 15,0 — 15,0

Derivative	Finanzinstrumente	 Beizulegender	Zeitwert	erfolgswirksam — 15,0 — 15,0
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aktuellen	dreijährigen	Ergebnisplanung	(Mittelfristplanung)	

und	einer	sich	anschließenden	ewigen	Rente	berechnet.	Für	die	

Diskontierung	wurde	der	Kapitalkostensatz	der	Gesellschaft	zu-

grunde	gelegt.	Änderungen	der	zukünftigen	Ergebnisse	bzw.	

des	Kapitalkostensatzes	haben	entsprechende	Auswirkungen	

auf	die	Barwertkalkulation.	Die	Entwicklung	der	beizulegenden	

Zeitwerte	im	aktuellen	Geschäftsjahr	wird	in	der	nachfolgenden	

Tabelle	dargestellt:	c.77

Zum	31.12.2020	entfallen	41,9 Mio. €	der	Anteile	an	nicht	kon-

solidierten	verbundenen	Unternehmen	und	Beteiligungen	auf	

die	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	und	5,4 Mio. €	auf	die	nicht	

fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S GRUPPE.

Die	beizulegenden	Zeitwerte	der	Anteile	an	verbundenen	Unter-

nehmen	und	Beteiligungen	teilen	sich	wie	folgt	auf:	c.78

Die	derivativen	Finanzinstrumente	bestehen	im	Wesentlichen	aus	

Währungsderivaten	(Devisentermingeschäfte,	Optionen).	Die	

Berechnung	des	beizulegenden	Zeitwerts	von	Devisentermin-

geschäften	erfolgt	mittels	einer	Schätzung	der	künftigen	Cash-

flows	auf	Basis	der	notierten	Devisenterminkurse	zum	Bilanzstich-

tag	und	der	vereinbarten	Devisenterminkurse,	die	anschließend	

mit	einem	laufzeit-	und	währungsadäquaten	Zinssatz	diskontiert	

werden.	Bei	der	Bestimmung	des	beizulegenden	Zeitwerts	von	

Währungsoptionen	werden	anerkannte	Optionspreismodelle	

verwendet,	in	die	am	Markt	beobachtbare	Inputparameter	zum	

Bilanzstichtag	einfließen	(insbesondere	Devisenkurs,	Zinssatz,	

Volatilität).	Bei	der	Berechnung	werden	zudem	Kontrahenten-

ausfallrisiken	berücksichtigt.	

Bei	der	Ermittlung	der	beizulegenden	Zeitwerte	der	Deal	Con-

tingent	Forwards	zur	Absicherung	von	Wechselkursrisiken	aus	

dem	geplanten	Verkauf	der	Operativen	Einheit	Americas	ist	die	

Wahrscheinlichkeit	des	Abschlusses	der	Transaktion	(Closing)	zu	

berücksichtigen.	Daher	wurden	diese	der	Stufe	3	zugeordnet.	

Die	Bewertung	erfolgte	durch	einen	Vergleich	der	vereinbarten	

Sicherungskurse	mit	den	marktbasierten	Terminkursen	zum	

Bilanzstichtag	unter	Berücksichtigung	der	Closingwahrschein-

lichkeit	(Einschätzung:	95	%)	und	den	sich	daraus	ergebenden	

Aufschlägen	auf	die	Terminkurse.	Veränderungen	der	Closing-

wahrscheinlichkeit	führen	zu	einer	entsprechenden	Veränderung	

der	beizulegenden	Zeitwerte.

Bei	Forderungen	aus	Lieferungen	und	Leistungen,	sonstigen	

nicht-derivativen	finanziellen	Vermögenswerten	sowie		flüssigen	

Mitteln	entsprechen	die	Buchwerte	aufgrund	der	über	wiegend	

kurzen	Laufzeiten	dieser	Instrumente	den	beizulegenden	Zeit-

werten.	

Die	beizulegenden	Zeitwerte	der	Wertpapiere	und	sonstigen	

	Finanzinvestitionen	entsprechen	den	Barwerten	der	mit	diesen	

Bilanzpositionen	verbundenen	Zahlungen	(Stufe	2).	

Für	die	Finanzverbindlichkeiten	wird	der	beizulegende	Zeitwert	

bei	vorliegenden	aktiven	Märkten	durch	Marktpreise	bestimmt	

(Stufe	 1),	 ansonsten	wird	auf	den	Barwert	der	 zukünftigen	

Zahlungs	ströme	abgestellt	(Stufe	2).	Zur	Diskontierung	werden	

markt	übliche,	fristadäquate	Zinssätze	verwendet.	

Bei	Verbindlichkeiten	aus	Lieferungen	und	Leistungen	sowie	

sonstigen	nicht-derivativen	finanziellen	Verbindlichkeiten	wird	

aufgrund	der	überwiegend	kurzen	Laufzeiten	davon	ausge-

gangen,	dass	die	Buchwerte	dieser	Instrumente	den	beizu-

legenden	Zeitwerten	entsprechen.	

ÜBerleitung	Anteile	nicht	konsoliDierte	
verBunDene	unternehmen	unD	Beteiligungen	
(stufe	3) c.77 

in	Mio.	€ 2019 2020

Bestand	zum	1.	Januar 88,8 106,0

Veränderung	Konsolidierungskreis — —44,9

Zugänge 9,9 0,1

Abgänge 2,4 1,0

Bewertungsergebnis	(sonstiges	Ergebnis) 16,3 —13,2

Abgangsergebnis	(sonstiges	Ergebnis) —6,6 0,3

Transfers	(von	Stufe	3	/	zu	Stufe	3) — —

Bestand	zum	31.	Dezember 106,0 47,3

 

Aufteilung	nicht	konsoliDierte	Anteile	
	verBunDene	unternehmen	unD	Beteiligungen c.78 

in	Mio.	€ 2019 2020

Tochterunternehmen	Deutschland 7,1 7,4

Tochterunternehmen	Europa	 

(ohne	Deutschland) 29,6 24,0

Tochterunternehmen	außerhalb	Europas 53,7 9,0

Gemeinschafts-	/	assoziierte	Unternehmen	

und	sonstige	Beteiligungen 15,6 7,0

Summe 106,0 47,3
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Für	die	Ausleihungen	und	Verbindlichkeiten	aus	Leasing	wird	

aufgrund	unwesentlicher	Abweichungen	 vom	Markt-	 und	

	Kalkulationszinssatz	davon	ausgegangen,	dass	die	Buchwerte	

den	beizulegenden	Zeitwerten	entsprechen.

Die	Tabelle	c.79	stellt	die	aus	Finanzinstrumenten	resultieren-

den	Nettoergebnisse	aus	fortgeführter	Geschäftstätigkeit	der	

K+S GRUPPE	dar:	c.79

Das	Nettoergebnis	aus	zum	beizulegenden	Zeitwert	über	das	

sonstige	Ergebnis	bilanzierten			finanziellen	Vermögenswerten	

	umfasst	im	Wesentlichen	Ausschüttungen	und	Bewertungs-

effekte	aus	nicht	konsolidierten	Anteilen	an	verbundenen	

Unternehmen	und	Beteiligungen.	Das	Nettoergebnis	aus	zu	

fortgeführten	Anschaffungskosten	bilanzierten	finanziellen	Ver-

mögenswerten	enthält	hauptsächlich	Effekte	aus	der	Währungs-

umrechnung	sowie	Änderungen	in	den	Wertberichtigungen.	Das	

Nettoergebnis	aus	erfolgswirksam	zum	beizulegenden	Zeitwert	

bilanzierten	finanziellen	Vermögenswerten	und	Verbindlichkeiten	

beinhaltet	überwiegend	Effekte	aus	der	Marktbewertung	und	

Realisierung	derivativer		Finanzinstrumente.	Das	Nettoergebnis	

aus	zu	fortgeführten	Anschaffungskosten	bewerteten	finanziellen	

Verbindlichkeiten	besteht	überwiegend	aus	Effekten	aus	der	

Währungsumrechnung.

Die	Gesamtzinserträge	und	-aufwendungen	 für	 finanzielle	

Vermögenswerte	und	Verbindlichkeiten,	die	nach	der	Effektiv-

zinsmethode	bewertet	werden,	stellen	sich	für	die	fortgeführte	

Geschäftstätigkeit	der	K+S GRUPPE	wie	folgt	dar:	c.80

lIQUIDITäTSRISIKEn
Ein	Liquiditätsrisiko	besteht	darin,	dass	 zur	Erfüllung	von	

Zahlungs	verpflichtungen	benötigte	Finanzmittel	nicht	oder	

nicht	termingerecht	beschafft	werden	können.	Externe		Faktoren,	

insbesondere	 eine	 allgemeine	 Finanzkrise,	 könnten	dazu	

	führen,	dass	Kreditlinien	oder	Anleihen	im	Bedarfsfall	nicht	zu	

wirtschaftlich	akzeptablen	Bedingungen	ersetzt	werden	kön-

nen.	Dann	würde	zusätzlich	das	Risiko	steigender	Kosten	der	

Liquiditäts	beschaffung	bestehen.	Aus	diesem	Grund	besteht	

das	wesentliche	Ziel	unseres	Liquiditätsmanagements	in	der	

Sicherstellung	jederzeitiger	Zahlungsfähigkeit.	Die	Liquiditäts-

steuerung	erfolgt	über	ein	gruppenweites	Cashpool-System	

durch	die	zentrale	Treasury-	Einheit.	Der	Liquiditätsbedarf	wird	

über	unsere	Liquiditäts	planung	ermittelt.	Die	verfügbare	Liquidi-

tät	belief	sich	per	31.	Dezember 2020	auf	1.013,9 Mio. €	(2019:	

1.140,2 Mio. €)	und	bestand	aus	Geldanlagen,	flüssigen	Mitteln,	

der	KfW-Kreditlinie	sowie	dem	ungenutzten	Teil	unserer	bis	2024	

laufenden	Konsortialkreditlinie.

 Finanzwirtschaftliche Risiken und Chancen, Seite 118

nettoergeBnis	Aus	finAnZinstrumenten c.79 

Bewertungskategorie	nach	IFRS	9	

in	Mio.	€ 2019 2020

Beizulegender	Zeitwert	über	das	 

sonstige	Ergebnis 12,9 —9,7

Fortgeführte	Anschaffungskosten	

(finanzielle	Vermögenswerte) 12,8 —39,6

Beizulegender	Zeitwert	erfolgswirksam	 0,6 0,8

Fortgeführte	Anschaffungskosten	

(finanzielle	Verbindlichkeiten) —8,4 59,1

 

ZinsergeBnis	Aus	finAnZinstrumenten c.80 

in	Mio.	€ 2019 2020

Zinserträge — —

Zinsaufwendungen	vor	Aktivierung	

	Fremdkapitalzinsen 39,9 95,8

Aktivierte	Fremdkapitalzinsen 10,9 11,2

Zinsaufwendungen	nach	Aktivierung	

Fremdkapitalzinsen 29,0 84,6
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AUSfAllRISIKEn
Kundenforderungen	werden	weitestgehend	durch	entsprechen-

de	Versicherungen	und	anderweitige	Sicherungsinstrumente	

gegen	ein	Ausfallrisiko	abgesichert.	Ein	Verzicht	auf	eine	Forde-

rungssicherung	erfolgt	nur	nach	einer	kritischen	Überprüfung	

der	Kundenbeziehung	und	ausdrücklicher	Genehmigung.	Der	

überwiegende	Teil	der	nicht	gesicherten	Forderungen	besteht	

gegenüber	der	öffentlichen	Hand.

 Finanzwirtschaftliche Risiken und Chancen, Seite 118

Ausfallrisiken	bestehen	auch	im	Hinblick	auf	Partner,	mit	denen	

wir	Sicherungsgeschäfte	abgeschlossen	haben,	bei	denen	

Kreditlinien	bestehen	oder	bei	denen	Geld	angelegt	wurde.	

Ein	potenzieller	Ausfall	einer	Bank	oder	eines	anderen	Partners	

könnte	zu	einer	Beeinträchtigung	der	Finanzlage	führen.

MARKTRISIKEn
Zinsrisiken	entstehen	durch	eine	Veränderung	der	Marktzins-

sätze,	die	eine	Auswirkung	auf	zu	erhaltende	bzw.	zu	zahlende	

Zinsen	und	die	beizulegenden	Zeitwerte	der	Finanzinstrumente	

haben	können.	Daraus	können	sich	entsprechende	Auswirkungen	

auf	das	Ergebnis	bzw.	das	Eigenkapital	ergeben.	Gemäß	IfRS 7	

sind	Zinsänderungsrisiken	mittels	einer	Sensitivitätsanalyse	dar-

zustellen.	Dieser	liegen	folgende	Annahmen	zugrunde:

 + Die	durch	die	Sensitivitätsanalyse	ermittelte	Auswirkung	auf	

das	Ergebnis	bzw.	Eigenkapital	bezieht	sich	auf	den		Bestand	

zum	Bilanzstichtag	und	zeigt	den	hypothetischen		Effekt	für	

ein	Jahr,

 + Marktzinssatzänderungen	von	originären	variabel	verzins-

lichen	Finanzinstrumenten	wirken	sich	auf	das	Zinsergebnis	

aus	und	werden	bei	der	ergebnisbezogenen	Sensitivitäts-

analyse	berücksichtigt,

 + Marktzinssatzänderungen	von	originären	fest	verzinslichen	

	Finanzinstrumenten,	die	zu	fortgeführten	Anschaffungs-

kosten	bilanziert	werden,	wirken	sich	nicht	auf	das	Ergebnis	

oder	Eigenkapital	aus	und	werden	daher	bei	der	Sensiti-

vitätsanalyse	nicht	berücksichtigt.	Diese	unterliegen	einem	

Zinsrisiko	bei	der	Wiederanlage,	das	jedoch	bei	der	stichtags-

bezogenen	Sensitivitätsanalyse	nicht	zu	berücksichtigen	ist.

 Finanzwirtschaftliche Risiken und Chancen, Seite 118

Zum	Bilanzstichtag	bestanden	variabel	verzinsliche	Ver	bind-

lichkeiten.	

Eine	Erhöhung	des	Referenzzinssatzes	um	1	Prozentpunkt	hätte	

für	die	variabel	verzinsten	Verbindlichkeiten	zum	Bilanzstichtag	

zu	einer	weiteren	Zinsbelastung	in	Höhe	von	0,8 Mio. €	geführt	

(2019:	1,8 Mio. €).	Eine	Verringerung	des	Referenzzinssatzes	um	

1 Prozentpunkt	hätte	wie	auch	im	Vorjahr	keine	Auswirkungen	auf	

die	Zinsaufwendungen	der	variabel	verzinsten	Verbindlichkeiten.

Neben	Forderungen	und	Verbindlichkeiten	in	der	Konzern-

währung	Euro	bestehen	auch	Positionen	in	Fremdwährungen.	

	Gemäß	IfRS 7	sind	Währungsrisiken	mittels	einer	Sensitivitäts-

analyse	darzustellen.	Wäre	der	Euro	gegenüber	den	Fremd-

währungen	(überwiegend	US-Dollar)	um	10	%	stärker	bzw.	schwä-

cher	geworden,	hätte	sich	eine	erfolgswirksame	Veränderung	

des	Buchwerts	der	saldierten	Position	aus	Fremdwährungs-

forderungen	und	-verbindlichkeiten	um	+	/	-18,1 Mio. €	(2019:	

+	/	-22,3 Mio. €)	ergeben.

(28)	AngABen	Zum	kApitAlmAnAgement
Ziel	des	Kapitalmanagements	der	K+S GRUPPE	sind	die	Sicher-

stellung	und	effiziente	gruppenweite	Steuerung	der	Liquidität,	

der	Erhalt	und	die	Optimierung	der	Finanzierungsfähigkeit	sowie	

die	Reduktion	finanzieller	Risiken.	

 Finanzlage, Seite 57

Die	finanzpolitischen	Instrumentarien	zur	Erreichung	dieser		Ziele	

umfassen	grundsätzlich	Finanzierungsmaßnahmen,	die	sowohl	

das	Eigenkapital	als	auch	das	Fremdkapital	betreffen	können.	

Alle	Finanzierungsmaßnahmen	im	Unternehmen,	worunter	

unter		anderem	das	Cash-,	Währungs-	und	Zinsmanagement	

fällt,		werden	von	der	zentralen	Treasury-Einheit	koordiniert	und	

gesteuert.
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Das	Kapitalmanagement	erfolgt	anhand	von	verschiedenen	

Finanzkennzahlen	wie	insbesondere	den	Nettofinanzverbind-

lichkeiten.	Diese	(inkl.	aller	Leasingverbindlichkeiten)	in	Relation	

zum	EBITDA	haben	zudem	Relevanz	als	Financial	Covenant	(siehe	

Anhang	(26)	Finanzielle	Verbindlichkeiten).	Als	weitere	Kenn-

zahlen	werden	das	Verhältnis	Nettoverschuldung	/	Eigenkapital	

sowie	die	Eigenkapitalquote	(Eigenkapital	/	Bilanzsumme)	beim	

Kapitalmanagement	berücksichtigt.	c.81, c.82

Die	Kapitalstruktur	stellt	sich	zum	Bilanzstichtag	wie	folgt	dar:	

c.83

(29)		eventuAlverBinDlichkeiten	unD	sonstige	
finAnZielle	verpflichtungen

In	 der	 K+S GRUPPE	 bestehen	 im	 Rahmen	der	 allgemeinen	

	Geschäftstätigkeit	verschiedene	Risiken,	für	die	Rückstellungen	

gebildet	wurden,	sofern	die	Voraussetzungen	für	einen	Ansatz	

	gemäß	IAS	37	erfüllt	wurden.	Darüber	hinaus	besteht	die	Pflicht	

zur	Angabe	von	Eventualverbindlichkeiten.	Eventualverbindlich-

keiten	sind	mögliche	Verpflichtungen,	welche	aufgrund	einer	

geringeren	Wahrscheinlichkeit	einer	Inanspruchnahme	nicht	

zu	einem	Bilanz	ansatz	führen.	Im	Jahr	2020	bestehen	Eventual-

verbindlichkeiten	 in	Höhe	von	rund	8,2 Mio. €	 (2019:	 rund	

17,3 Mio. €),		welche	im	Wesentlichen	aus	Rechtsrisiken	resultieren.

 Finanzwirtschaftliche Risiken und Chancen, Seite 118

kennZAhlen	kApitAlmAnAgement	1 c.82 

in	Mio.	€ 2019 2020

Nettofinanzverbindlichkeiten	 

(inkl.	Leasingverbindlichkeiten)	/	EBITDA	2,	3 5,4 7,8

Nettoverschuldung	/	Eigenkapital	(%) 101,6 209,5

Eigenkapitalquote	(%) 42,4 26,5

1	Fortgeführte	und	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S	Gruppe.
2		Das	EBITDA	wird	in	den	„Erläuterungen	zur	Gewinn-	und	Verlustrechnung	

und	Gesamtergebnisrechnung“	auf	Seite	167	hergeleitet.
3		Das	EBITDA	ist	definiert	als	Ergebnis	vor	Ertragsteuern,	Zinsen	und	

Abschreibungen,	bereinigt	um	den	erfolgsneutralen	Abschreibungs-

betrag	im	Rahmen	von	aktivierten	Eigenleistungen,	das	Ergebnis	

aus	Marktwertschwankungen	der	noch	ausstehenden	operativen,	

antizipativen	Sicherungsgeschäften,	in	Vorperioden	erfasste Marktwert-

schwankungen	von	realisierten	operativen,	antizipativen Sicherungs-

geschäften	und	dem	realisierten	Ergebnis	aus	Investitions	sicherung.

kApitAlstruktur c.83 

in	Mio.	€ 2019 2020

Eigenkapital 4.495,1 2.222,6

Langfristiges	Fremdkapital 4.721,1 3.427,8

Kurzfristiges	Fremdkapital 1.376,0 2.737,0

Bilanzsumme	 10.592,2 8.387,4

nettoverschulDung	1 c.81 

in	Mio.	€ 31.12.2019 31.12.2020

Flüssige	Mittel 321,8 205,2

Langfristige	Wertpapiere	und	sonstige	Finanzinvestitionen 7,0 6,0

Kurzfristige	Wertpapiere	und	sonstige	Finanzinvestitionen 11,4 7,0

Finanzverbindlichkeiten —3.398,9 —3.369,2

Leasingverbindlichkeiten	aus	Finanzierungsverträgen —78,2 —66,3

Erstattungsanspruch	Anleihe	Morton	Salt 20,3 —

Nettofinanzverbindlichkeiten —3.116,6 —3.217,4

Leasingverbindlichkeiten	exklusive	Verbindlichkeiten	aus	Finanzierungsverträgen —306,3 —267,6

Rückstellungen	für	Pensionen	und	ähnliche	Verpflichtungen —232,2 —224,9

Langfristige	Rückstellungen	für	bergbauliche	Verpflichtungen —910,6 —946,9

Nettoverschuldung —4.565,7 —4.656,8

1	Die	Angaben	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	und	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	K+S	Gruppe.
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Die	Verpflichtungen	aus	noch	nicht	abgeschlossenen	Investitio-

nen	beliefen	sich	im	Jahr	2020	auf	119,9 Mio. €	(2019:	210,3 Mio. €)	

und	resultieren	nahezu	ausschließlich	aus	nicht	abgeschlossenen	

Investitionen	in	das	Sachanlagevermögen.	Zu	den	sonstigen	

	finanziellen	Verpflichtungen	aus	Leasingverhältnissen	verweisen	

wir	auf	die	unter	Anmerkung	(30)	gemachten	Angaben.

(30)	leAsingverhältnisse
Die	K+S GRUPPE	tritt	in	unterschiedlichen	Leasingverhältnissen	als	

Leasingnehmer	auf.	Die	wesentlichen		Leasingverhältnisse	betref-

fen	technische	Anlagen	und	Maschinen	-	wie	z.	B. Leitungs		netze,	

Gleisanschlüsse,	Eisenbahngüterwaggons	sowie	Blockheizkraft-

werke	-,	Schiffe,	Fahrzeuge,		Büroräume	und	Lager	kapazitäten.	

Die	Entwicklung	der	aus	diesen	Leasing	verhältnissen	resultie-

renden	Nutzungsrechte	kann	der	„Entwicklung	des	Anlage-

vermögens“	auf	den	Seiten	151	bis	152	entnommen	werden.	Die	

Angaben	der	Leasingaufwendungen	des		aktuellen	Geschäfts-

jahres	sowie	die	des	Vorjahres	beziehen	sich	auf	die	fortgeführte	

Geschäftstätigkeit.	Die	bilanziellen	Angaben	zu	Leasingver-

hältnissen	beziehen	sich	im	Berichtsjahr	auf	die	fortgeführte	

Geschäfts	tätigkeit.	Die	Vorjahresangaben	sind	unverändert.	Die	

Fälligkeitsstruktur	der	korrespondierenden	Leasingverbindlich-

keiten	wird	in	Anmerkung	(26)	aufgegliedert.

Im	Geschäftsjahr	2020	ergaben	sich	aufgrund	des	Wertminde-

rungstests	der	ZGE	Kali-	und	Magnesiumprodukte	Wertminde-

rungen	für	Nutzungsrechte	aus	Leasingverhältnissen	in	Höhe	

von	55,2	Mio. €	(2019:	0,0 Mio. €).	Darüber	hinaus	wurden	die	

folgenden	Beträge	im	Zusammenhang	mit	Leasingverhältnissen,	

bei	denen	K+S	als	Leasingnehmer	auftritt,	in	der	Gewinn-	und	

Verlustrechnung	erfasst:	c.84 

Im	Geschäftsjahr	2020	belaufen	sich	die	Zahlungsmittelab-

flüsse	für	Leasingverhältnisse	auf	insgesamt	57,9 Mio. €	(2019:	

48,8 Mio. €).

Es	bestehen	zukünftige	Leasingverpflichtungen	für	kurzfristige	

Leasingverhältnisse	(short-term	leases).

K+S	unterhält	Leasingverhältnisse	mit	variablen	Leasingraten,	

welche	aufwandswirksam	erfasst	werden.	Das	Volumen	der	

variablen	Leasingzahlungen	entspricht	6,35	%	des	Volumens	

der	fixen	Leasingzahlungen.	Leasingverhältnisse	mit	variablen	

Leasingraten	werden	seitens	K+S	insbesondere	im	Hinblick	auf	

Lagerkapazitäten	und	Transporte	abgeschlossen.	

Mögliche	Zahlungsmittelabflüsse	in	Höhe	von	rund	12,5 Mio. €	

(2019:	22,7 Mio. €)	wurden	bei	der	Ermittlung	der	Leasingverbind-

lichkeiten	im	Sinne	des	IfRS 16	nicht	berücksichtigt,	da	es	nicht	

hinreichend	sicher	ist,	dass	die	zugrunde	liegenden	Leasing-

verträge	verlängert	werden,	oder	da	es	hinreichend	sicher	ist,	

dass	die	zugrunde	liegenden	Leasingverträge	gekündigt	werden.

AusWirkungen	Des	leAsings	Auf	Die	 
geWinn-	unD	verlustrechnung c.84 

in	Mio.	€ 2019 2020

Abschreibungen	auf	Nutzungsrechte 32,8 36,1

Zinsaufwendungen	für	 

Leasingverbindlichkeiten 8,4 8,7

Aufwendungen	für	kurzfristige	 

Leasingverhältnisse	(short-term	leases) 6,1 7,8

Aufwendungen	für	Leasingverhältnisse	

über	geringwertige	Vermögenswerte	

(low-value	leases) 0,2 0,5

Aufwendungen	für	variable	 

Leasingverhältnisse 1,5 3,0
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erläuterungen	Zur	kApitAlfluss	rechnung

Die	Kapitalflussrechnung	ist	auf	der	Seite	148	dargestellt.	

 Finanzlage, Seite 57

(31)	Weitere	AngABen	Zur	kApitAlflussrechnung
Die	flüssigen	Mittel	beinhalten	Kassenbestände	und	Bankgut-

haben	sowie	Finanzinvestitionen	mit	einer	Laufzeit	von	 im	

Regelfall	nicht	mehr	als	drei	Monaten,	gerechnet	vom	Erwerbs-

zeitpunkt.	Diese	Finanzinvestitionen	beinhalten	im	Wesentlichen	

kurzfristige	Anlagen	bei	Kreditinstituten	und	sonstige	liquiditäts-

nahe	Geldanlagen.	

Die	Ein-	und	Auszahlungen	aus	Wertpapiergeschäften	im	Cash-

flow	aus	Investitionstätigkeit	resultieren	aus	der	unterjährigen	

Anlage	bzw.	Rückzahlung	von	Geldanlagen	mit	Restlaufzeit	 

>	3	Monate.

Die	 gezahlten	 Zinsen	 betrugen	 in	 der	 Berichtsperiode	

106,6 Mio. €	(2019:	102,2 Mio. €).

Die	Geldanlagen	bei	verbundenen	Unternehmen	werden	in	der	

Position	„Sonstige	finanzielle	Vermögenswerte“	im	kurzfristigen	

Bereich	ausgewiesen,	die	von	den	verbundenen	Unternehmen	

hereingenommenen	Gelder	in	der	Position	„Sonstige	finanzielle	

Verbindlichkeiten“	im	kurzfristigen	Bereich.

ÜBerleitung	Des	cAshfloW	Aus	finAnZierungstätigkeit c.85 

in	Mio.	€

Buchwert 

01.01.2020

Finanzie-

rungs- 

cashflow 

(netto)	

Umglie-

derung	

nach	 

IFRS	5

Zugang	/	 

Abgang 

Leasing

Wechsel-

kursände- 

rungen

Sonstige	 

Effekte

Buchwert 

31.12.2020

Anleihen 2.241,7 —1,3 —20,3 — — 0,4 2.220,6

Schuldscheindarlehen 439,2 —14,9 — — — — 424,3

Commercial	Paper 434,9 —281,0 — — — 0,1 154,0

Verbindlichkeiten	ggü.	Kreditinstituten 269,7 301,1 — — —0,7 0,2 570,3

Sonstige	Finanzverbindlichkeiten 13,5 —13,5 — — — — —

Summe	Finanzverbindlichkeiten	(gem.	Bilanz) 3.399,0 —9,5 —20,3 — —0,7 0,7 3.369,2

Verbindlichkeiten	aus	Leasing 386,6 —62,8 —109,6 29,2 —19,6 17,4 241,2

Erstattungsanspruch	Anleihe	Morton	Salt —20,4 — 20,3 — — 0,1 —

Summe 3.765,2 —72,2 —109,6 29,2 —20,3 18,2 3.610,4

 

ÜBerleitung	Des	cAshfloW	Aus	finAnZierungstätigkeit c.86 

in	Mio.	€

Buchwert 

01.01.2019

Erst-

anwendung	 

IFRS	16	

Buchwert	

01.01.2019	

(angepasst)

Finanzie-

rungs- 

cashflow 

(netto)	

Zugang	

Leasing	

Wechsel-

kursände-

rungen

Sonstige	 

Effekte

Buchwert 

31.12.2019

Anleihen 2.240,5 — 2.240,5 — — 0,4 0,8 2.241,7

Schuldscheindarlehen 764,3 — 764,3 —325,5 — — 0,4 439,2

Commercial	Paper 179,0 — 179,0 256,0 — — —0,1 434,9

Verbindlichkeiten	ggü.	Kreditinstituten 99,7 — 99,7 170,6 — 0,1 —0,6 269,7

Sonstige	Finanzverbindlichkeiten — — — 13,5 — — — 13,5

Summe	Finanzverbindlichkeiten	 

(gem.	Bilanz) 3.283,5 — 3.283,5 114,6 — 0,5 0,5 3.399,0

Verbindlichkeiten	aus	Leasing	 164,2 216,1 380,3 —55,8 45,1 11,6 5,4 386,6

Erstattungsanspruch	Anleihe	Morton	

Salt —20,2 — —20,2 — — —0,4 0,2 —20,4

Summe 3.427,5 216,1 3.643,6 58,8 45,1 11,7 6,1 3.765,2
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Die	von	nicht	konsolidierten	Gesellschaften	erhaltenen	Ausschüt-

tungen	und	Gewinnabführungen	betrugen	in	der	Berichtsperiode	

2,5 Mio. €	(2019:	3,1 Mio. €).	

Zum	Bilanzstichtag	bestanden	Verbindlichkeiten	aus	Leasing	

	sowie	aus	Lieferungen	und	Leistungen	bzw.	kurzfristige	Rückstel-

lungen	in	Höhe	von	insgesamt	103,5 Mio. €	(2019:	344,4 Mio. €),	

die	aus	nicht	zahlungswirksamen	Zugängen	im	Sachanlage-

vermögen	resultieren.

Die	im	Geschäftsjahr	durchgeführten	Verkäufe	von	Forderun-

gen	aus	Lieferungen	und	Leistungen	(Factoring)	erhöhten	den	

Cashflow	aus	laufender	Geschäftstätigkeit	um	184,2 Mio. €	(2019:	

0,0 Mio. €).

erläuterungen	Zur	
	segmentBerichterstAttung

Die	Segmentberichterstattung	ist	auf	Seite	150	dargestellt.

(32)	segmentABgrenZung
Seit	dem	Geschäftsjahr	2019	wird	das	operative	Geschäft	in	den	

Operativen	Einheiten	Europe+	und	Americas	gesteuert.	Somit	

stellen	diese	Operativen	Einheiten	die	Segmente	im	Sinne	des	

IfRS 8	dar.	Mit	Einstufung	der	Operativen	Einheit	Americas	als	

nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	wird	nunmehr	nur	die	

Operative	Einheit	Europe+	in	der	Segmentberichterstattung	

dargestellt.

Die	Operative	Einheit	Europe+	besteht	aus	dem	ehemaligen	

	Geschäftsbereich	Kali-	und	Magnesiumprodukte	inkl.	Bethune,	

der	früheren	esco	und	den	bisherigen	Ergänzenden	Aktivitäten	

(Entsorgung	und	Recycling,	Tierhygieneprodukte,	der	ehema-

ligen	K+S	TRAnSPORT,	ChEMISChE	fABRIK	KAlK).	In	der	Operativen	

Einheit	sind	die	Produktion	und	die	Vermarktung	von	Kalidünge-

mitteln	und	Düngemittelspezialitäten	sowie	Kali-	und	Magnesium-

verbindungen	für	technische,	gewerbliche	und	pharmazeutische	

Anwendungen	zusammengefasst.	Zudem	beinhaltet	die	Ope-

rative	Einheit	die	Produktion	und	Vermarktung	von	Salz	für	Ver-

braucherprodukte	und	die	Lebensmittelindustrie,	Gewerbe-	und	

Industriesalze	sowie	Auftausalz	und	Natriumchlorid-Sole.	Darüber	

hinaus	finden	sich	in	der	Operativen	Einheit	Recyclingaktivitäten	

bzw.	die	Verwertung	von	Abfällen	in	Bergwerken,	die	Granulie-

rung	von	CATSAn	und	ThOMAS,	der	Handel	mit	Basischemikalien	

sowie	die	Erbringung	von	Logistikdienstleistungen.

Die	für	die	Ermittlung	der	Segmentinformationen	angewandten	

Bilanzierungs-	und	Bewertungsmethoden	stimmen	grundsätz-

lich	mit	den	Bilanzierungs-	und	Bewertungsgrundsätzen	der	

K+S GRUPPE	überein.	

(33)		grunDsätZe	Der	ZuorDnung	von	
	segmentergeBnissen

Die	Daten	für	die	Ermittlung	von	Segmentergebnissen	werden	

anhand	von	Gewinn-	und	Verlustrechnungen	nach	der	internen	

Berichtsstruktur	der	K+S GRUPPE	ermittelt.	Die	Gewinn-	und	

Verlustrechnungen	der	einbezogenen	Gesellschaften	werden	

den	Segmenten	im	Rahmen	der	Profit-Center-Rechnungen	zu-

geordnet.

Als	wichtigste	interne	Ergebnisgröße	und	als	Indikator	für	die	

Ertragskraft	wird	in	der	K+S GRUPPE	das	EBITDA		verwendet.	Das	

EBITDA	ist	definiert	als	das	Ergebnis	vor	Ertragsteuern,	Zinsen	und	

Abschreibungen,	bereinigt	um	den	erfolgsneutralen	Abschrei-

bungsbetrag	im	Rahmen	von	aktivierten	Eigenleistungen,	das	

Ergebnis	aus	Marktwertschwankungen	der	noch	ausstehenden	

operativen,	antizipativen	Sicherungsgeschäfte	und	die	in	Vor-

perioden	erfassten	Marktwertschwankungen	von	realisierten	

operativen,	antizipativen	Sicherungsgeschäften	(siehe	auch	

„Erläuterungen	zur	Gewinn-	und	Verlustrechnung	und	Gesamt-

ergebnisrechnung“	auf	Seite	166).	

Die	Darstellung	von	Segmentergebnissen	erfolgt	auf	konsoli-

dierter	Basis.	Intrasegmentäre	Liefer-	und	Leistungsbeziehungen	

werden	konsolidiert.

(34)		grunDsätZe	fÜr	Die	verrechnungspreise	
ZWischen	segmenten

Für	Lieferungen	und	Leistungen	zwischen	Segmenten	werden	

Verrechnungspreise	festgelegt,	welche	in	der	jeweiligen	konkre-

ten	Situation	und	unter	gleichen	Umständen	von	einem	fremden	

Dritten	zu	zahlen	wären.	Die	Methoden	zur	Bestimmung	der	Ver-

rechnungspreise	werden	zeitnah	dokumentiert	und	kontinuierlich	

beibehalten.	Bei	der	Bestimmung	von	Verrechnungspreisen	für	

nettofinAnZmittelBestAnD c.87 

in	Mio.	€ 2019 2020

Flüssige	Mittel	(laut	Bilanz) 321,8 142,3

Flüssige	Mittel	nicht		fortgeführte Geschäfts-

tätigkeit	und		Veräußerungs	gruppen — 62,9

Kontokorrentkredite —0,7 —

Von	verbundenen	Unternehmen	

	hereingenommene	Gelder —4,8 —7,8

Nettofinanzmittelbestand 316,3 197,4
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Lieferungen	und	Leistungen	kann	die	Preisvergleichsmethode,	

die	Wiederverkaufspreismethode,	die	Kostenaufschlagsmethode	

oder	eine	Kombination	dieser	Methoden	angewendet	werden.	

Dabei	wird	die	Methode	gewählt,	die	den	Verhältnissen	am	

nächsten	kommt,	unter	denen	sich	auf	vergleichbaren	Märkten	

Fremdpreise	bilden.

(35)	ZusätZliche	segmentAngABen

OPERATIVE EInhEIT EUROPE+
In	der	Berichtsperiode	wurden	für	nicht	in	Anspruch	genom-

mene	Verpflichtungen	Rückstellungen	in	Höhe	von	31,7 Mio. €	

(2019:	45,0 Mio. €)	aufgelöst.	Des	Weiteren	resultieren	Erträge	

in	Höhe	von	56,2 Mio. €	aus	dem	Abgang	von	Sachanlagen	

(2019:	1,1 Mio. €).	Im	Geschäftsjahr	2020	wurden	Wertminde-

rungen	auf	Sachanlagen	und	immaterielle	Vermögenswerte	

in	Höhe	von	1.870,1 Mio. €	vorgenommen,	die	in	den	Umsatz-

kosten	(1.854,4 Mio. €)	und	im	sonstigen	betrieblichen	Aufwand	

(15,7 Mio. €)	erfasst	wurden.	Im	Vorjahr	wurden	Wertminderungen	

auf	Sachanlagen	in	Höhe	von	7,6 Mio. €	vorgenommen,	die	im	

sonstigen	betrieblichen	Aufwand	ausgewiesen	wurden.	

(36)	erläuterung	Der	ÜBerleitung	eBitDA
Die	Überleitung	auf	die	Abschlusszahlen	der	K+S GRUPPE	gliedert	

sich	wie	folgt:	c.88

(37)	regionAle	umsAtZverteilung
Die	Umsatzerlöse	der	K+S GRUPPE	gliedern	sich	nach	Regionen	

wie	folgt:	c.89

Die	Zuordnung	orientiert	sich	an	dem	Sitz	der	Kunden.	In	den	

Geschäftsjahren	2020	und	2019	entfielen	auf	keinen	Einzelkunden	

mehr	als	10	%	der	Gesamterlöse.

(38)		regionAle	verteilung	Des	lAngfristigen	
vermögens

Das	langfristige	Vermögen	der	K+S GRUPPE	umfasst	immaterielle	

Vermögenswerte,	Sachanlagen	sowie	Investment	Properties	und	

gliedert	sich	wie	folgt	nach	Regionen:	c.90

Die	Zuordnung	wird	nach	dem	Standort	des	betreffenden	Ver-

mögens	vorgenommen.

ÜBerleitung	eBitDA	1 c.88 

in	Mio.	€ 2019 2020

Operative	Einheit	Europe+ 437,0 344,2

Holdingtätigkeiten 102,7 469,1

Konsolidierungsbedingte	Effekte —129,3 —546,4

K+S	gesamt 410,4 266,9

1		Das	EBITDA	ist	definiert	als	Ergebnis	vor	Ertragsteuern,	Zinsen	und	

Abschreibungen,	bereinigt	um	den	erfolgsneutralen	Abschreibungs-

betrag	im	Rahmen	von	aktivierten	Eigenleistungen,	das	Ergebnis aus	

Marktwertschwankungen	der	noch	ausstehenden	operativen, antizi-

pa	tiven	Sicherungsgeschäften,	in	Vorperioden	erfasste	Markt	wert-

schwankungen	von	realisierten	operativen,	antizipativen	Sicherungs-

geschäften	und	dem	realisierten	Ergebnis	aus	Investitions	sicherung.

regionAle	umsAtZverteilung c.89 

in	Mio.	€ 2019 2020

Europa 1.635,6 1.500,1

—	davon	Deutschland 586,7 528,7

Nordamerika 76,0 90,1

Südamerika 390,1 305,6

Asien 346,5 413,0

Afrika,	Ozeanien 101,5 123,3

Gesamtumsatz 2.549,7 2.432,1

 

regionAle	verteilung	Des	lAngfristigen	
vermögens c.90 

in	Mio.	€ 2019 2020

Europa 1.977,1 1.699,2

—	davon	Deutschland 1.903,1 1.588,8

Nordamerika	 5.685,5 2.488,0

—	davon	USA 1.160,0 0,5

—	davon	Kanada 4.482,4 2.487,5

Südamerika 535,7 —

—	davon	Chile 518,8 —

Asien 10,0 1,7

Afrika,	Ozeanien 6,5 8,8

Gesamtvermögen 8.214,8 4.197,7
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sonstige	AngABen

AusWirkungen	von	coviD-19
Im	Zuge	der	Ausbreitung	der	COVID-19-Pandemie	hat	K+S	früh-

zeitig	Krisenstäbe	(Task	Forces)	eingerichtet,	die	die	aktuelle	

Situation	permanent	beobachten,	bewerten	und	erforderliche	

Maßnahmen	koordinieren.	An	den	produzierenden	Standorten	

wurden	umfangreiche	Maßnahmen	zur	Minimierung	der	An-

steckungsrisiken	umgesetzt.	So	erfolgen	die	Seilfahrten	der	

Belegschaft	in	die	Bergwerke	mit	deutlich	weniger	Personen,	

um	einen	größeren	Abstand	zwischen	den	Bergleuten	zu	ge-

währleisten.	Auch	wurden	Schichten	verkürzt	beziehungsweise	

zeitlich	verschoben,	um	ein	Aufeinandertreffen	von	zu	vielen	

Mitarbeitern	zu	verhindern.	In	relevanten	Bereichen	kommen	

Mund-Nasen-Schutzmasken	zum	Einsatz,	um	das	Ansteckungs-

risiko	zu	minimieren.	

Im	Kundensegment	Industrie	kam	es	zu	leicht	negativen	Absatz-

effekten,	die	durch	positive	Absatzeffekte	im	Kundensegment	

Verbraucher	teilweise	ausgeglichen	werden	konnten.	

Die	beschriebenen	COVID-19-bedingten	Effizienzverluste	sowie	

—	mit	geringerer	Bedeutung	—	die	beschriebenen	Absatzeffekte	

hatten	insgesamt	einen	EBITDA-Effekt	in	mittlerer	zweistelliger	

Millionenhöhe	und	betreffen	sowohl	die	fortgeführte	als	auch	

die	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit.	Bei	der	Ermittlung	der	

Effizienzverluste	wurde	Produktionsmengenverluste	einbezogen.

Die	Absatzeffekte	wurden	auf	Basis	einer	Ursachenanalyse	von	

Plan-Ist-Abweichungen	ermittelt.	Insgesamt	konnte	die	Produk-

tion	weitgehend	aufrecht	erhalten	werden	und	die	Lieferketten	

waren	stabil.

ZuWenDungen	Der	öfentlichen	hAnD
Die	erfassten	Investitionszulagen	/	-zuschüsse	betreffen	Beträge	

im	Fördergebiet	der	Bundesrepublik	Deutschland.	c.91

AnteilsBAsiertes	vergÜtungsprogrAmm	(ifrs	2)
Das	anteilsbasierte	Vergütungsprogramm	der	K+S GRUPPE	ist	als	

anteilsbasierte	Vergütung	mit	Barausgleich	ausgestaltet	und	

stellt	einen	Baustein	der	erfolgsabhängigen	Vergütung	dar	(sog.	

„lTI II-Programm“).	Das	anteilsbasierte	Vergütungsprogramm	

„lTI II“	ist	seit	dem	1.	Januar	2018	aktiv.	Programmbeginn	ist		jeweils	

der	1. Januar	eines	jeden	Jahres.	Zur	Teilnahme	am	jeweiligen	

Programm	berechtigt	sind	bestimmte	außertarifliche	Fach-	und	

Führungskräfte,	welche	sich	zum	jeweiligen	1.	Januar	in	einem	

	aktiven	Beschäftigungsverhältnis	befinden,	sowie	alle	Mit	glieder	

des	Vorstands.

 Vergütungsbericht, Seite 131

Das	Programm	sieht	einen	dreijährigen	Betrachtungszeitraum	

vor.	Maßgeblich	für	das	lTI II	ist	die	Kursentwicklung	der		K+S-	Aktie	

(inkl.	gezahlter	Dividenden)	im	Vergleich	zur	Entwicklung	des	

MDAX	(Performance	Index).	Entspricht	die	Kursentwicklung	der	

K+S-Aktie	der	Entwicklung	des	MDAX	im	Vergleichszeitraum,	

	beträgt	die	Ziel	erreichung	100	%.	Über-	oder	unterschreitet	die	

Kurs	entwicklung	der	K+S-Aktie	die	Entwicklung	des	MDAX,	so	steigt	

oder	fällt	der	Prozentsatz	der	Zielerreichung	linear	im		gleichen	

prozentualen	Verhältnis.	Die	Zielerreichung	kann		maximal	200	%	

und	minimal	0	%	betragen.	Die	Höhe	der	Auszahlung	ergibt	sich	

aus	der	Multi	plikation	des	individuellen	Zielbetrags	des	An-

spruchsberechtigten	zum	jeweiligen	Programmbeginn	mit	dem	

Zielerreichungsgrad	des	jeweils	beendeten	Programms.

Die	Auszahlung	erfolgt	jeweils	im	April	des	dem	Programmende	

folgenden	Jahres.	Für	den	Fall	der	Beendigung	des	Dienstverhält-

nisses	oder	bei	Eintritt	in	den	Ruhestand	erfolgt	eine	anteilige,	

abgezinste	Auszahlung	aller	laufenden	Tranchen	in	der	Regel	im	

April	des	darauffolgenden	Jahres.

Für	anteilsbasierte	Vergütung	mit	Barausgleich	(lTI II)	bestehen	

zum	31.	Dezember	2020	Rückstellungen	i.	H.	v.	6,1	Mio. €	(2019:	

7,0 Mio.	€).	Der	Personalaufwand	aus	der	Zuführung	zu	Rück-

stellungen	in	2020	betrug	2,4	Mio. €	(2019:	3,4 Mio. €).

nAhestehenDe	unternehmen	unD	personen

nAhESTEhEnDE UnTERnEhMEn
Neben	den	in	den	Konzernabschluss	einbezogenen	Tochter-

unternehmen	steht	die	K+S GRUPPE	mit	weiteren	nahestehenden	

Unternehmen	in	Beziehung;	hierzu	zählen	nicht	konsolidierte	

Tochterunternehmen,	Gemeinschaftsunternehmen	sowie	Unter-

nehmen,	auf	die	die	K+S GRUPPE	einen	maßgeblichen	Einfluss	aus-

üben	kann	(assoziierte	Unternehmen).	Eine	vollständige	Übersicht	

ZuWenDungen	Der	öffentlichen	hAnD c.91 

in	Mio.	€ 2019 2020

Investitionszulagen	/	-zuschüsse 0,3 1,1

Erfolgsbezogene	Zuwendungen 0,1 0,1

Zuwendungen	der	öffentlichen	Hand 0,4 1,2
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aller	nahestehenden	Unternehmen	kann	der	Zusammenstellung	

des	gesamten	Beteiligungsbesitzes	 (Anteilsbesitzliste)	auf	

	Seite 212	entnommen	werden.	

Die	folgende	Tabelle	zeigt	die	in	der	Berichtsperiode	erfolgten	

Transaktionen	der	K+S GRUPPE	mit	nicht	konsolidierten	Tochter-

unternehmen.	Die	Abwicklung	der	Geschäfte	erfolgte	zu	markt-

üblichen	Konditionen.	c.92

Die	Umsätze	aus	Lieferungen	und	Leistungen	resultieren	im	

	Wesentlichen	aus	Warenverkäufen	von	konsolidierten	Unter-

nehmen	an	ausländische	Vertriebsgesellschaften.	Die	empfan-

genen	Lieferungen	und	Leistungen	betreffen	im	Wesentlichen	

Lieferungen	von	Sprengmitteln	und	chemischen	Produkten	eines	

inländischen	Tochterunternehmens	sowie	Provisionen,	die	von	

ausländischen	Vertriebsgesellschaften	in	Rechnung	gestellt	

wurden.

Am	31.	Dezember	2020	wurden	folgende	ausstehende	Salden	

mit	nicht	konsolidierten	Tochterunternehmen	ausgewiesen:	c.93

Zum	Bilanzstichtag	bestanden,	wie	 im	Vorjahr,	keine	Wert-

berichtigungen	auf	Forderungen	gegen	nicht	konsolidierte	

Tochter	unternehmen.	Ausfallversicherungen	für	Forderungen	

gegen	nicht	konsolidierte	Tochterunternehmen	existieren	nicht.	

Die	Forderungen	und	Verbindlichkeiten	aus	Bankverkehr	resul-

tieren	aus	der	zentralen	Aufnahme	bzw.	Anlage	liquider		Mittel	

bei	der	K+S 	aktiengesellschaft	(Cash-Pooling).	Zum	Bilanzstichtag	

bestanden	keine	Ausleihungen	an	nicht	konsolidierte	Tochter-

unternehmen.

Gegenüber	Gemeinschaftsunternehmen	und	assoziierten	Unter-

nehmen	bestehen	zum	Bilanzstichtag	langfristige	Ausleihungen	

inklusive	Zinsforderungen	mit	einem	Buchwert	von	insgesamt	

3,3 Mio. €	(2019:	3,3 Mio. €)	sowie	sonstige	finanzielle	Forderungen	

von	3,3 Mio. €	(2019:	0,0 Mio. €	).	Des	Weiteren	resultierten	aus	

Transaktionen	mit	Gemeinschaftsunternehmen	und	assoziierten	

Unternehmen	Erträge	von	0,9 Mio. €	(2019:	1,1 Mio. €)	und	Auf-

wendungen	von	5,6 Mio. €	(2019:	1,9 Mio. €).	Die	Aufwendungen	

resultieren	im	Wesentlichen	aus	Frachten.

nAhESTEhEnDE PERSOnEn
Nahestehende	Personen	sind	definiert	als	Personen,	die	für	die	

Planung,	Leitung	und	Überwachung	eines	Unternehmens	ver-

antwortlich	sind.	Hierzu	zählen	der	Vorstand	und	der	Aufsichtsrat.	

Die	Vergütung	der	nahestehenden	Personen	 ist	 im	nach-

folgenden	Abschnitt	sowie	im	Abschnitt	Vergütungsbericht	im	

zusammengefassten	Lagebericht	dargestellt.	Weitere	wesent-

liche		Transaktionen	mit	nahestehenden	Personen	fanden	nicht	

statt.	c.94

Das	Vergütungssystem	des	Vorstands	setzt	sich	aus	folgenden	

Komponenten	zusammen:

 + laufende	monatliche	Bezüge	(Fixgehalt);	 

hinzugerechnet	werden	Sachbezüge,

 + erfolgsbezogene	Einmalvergütung	 

(STI	inkl.	Performancefaktor),

 + Long	Term	Incentive	(lTI-Programm)	

trAnsAktionen	mit	nicht	konsoliDierten	
tochterunternehmen c.92 

in	Mio.	€ 2019 2020

Umsätze	aus	Lieferungen	und	Leistungen 47,1 13,7

Empfangene	Lieferungen	und	Leistungen 22,1 17,9

Erträge	aus	Ausschüttungen	und	

	Gewinnabführungen 3,2 3,8

Sonstige	Erträge 0,1 0,1

Sonstige	Aufwendungen 3,3 11,4

 

sAlDen	mit	nicht	konsoliDierten	
	tochterunternehmen c.93 

in	Mio.	€ 2019 2020

Forderungen	gegen	verbundene	

	Unternehmen 18,6 5,0

—	davon	aus	Bankverkehr — —

Verbindlichkeiten	gegenüber	verbundenen	

Unternehmen 10,9 8,6

—	davon	aus	Bankverkehr 4,8 7,8

 

AngABen	Zu	nAhestehenDen	personen	(iAs	24) c.94 

in	Mio.	€ 2019 2020

Kurzfristig	fällige	Leistungen 3,1 2,9

Leistungen	nach	Beendigung	 
des		Arbeitsverhältnisses 2,6 3,3

Andere	langfristig	fällige	Leistungen — 0,3

Leistungen	aus	Anlass	der	Beendigung	 
des	Arbeitsverhältnisses — —

Anteilsbasierte	Vergütung 0,7 0,3

Sonstige	Transaktionen	mit	 
nahestehenden	Personen 2,0 2,2
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Die	Gesamtbezüge	des	Vorstands	entfielen	im	Berichtsjahr	auf	

drei	Mitglieder,	die	alle	ganzjährig	im	Amt	waren.	Im	Vorjahr	

bestand	der	Vorstand	ebenfalls	aus	drei	Mitgliedern,	die	alle	

ganzjährig	im	Amt	waren.

Die	Darstellung	der	individualisierten	Bezüge	der	Vorstands-

mitglieder	für	das	Geschäftsjahr	2020	erfolgt	im	Abschnitt	

	Vergütungsbericht	im	zusammengefassten	Lagebericht	auf	

Seite	131.	

Das	Vergütungssystem	des	Aufsichtsrats	setzt	sich	aus	folgenden	

Komponenten	zusammen:

 + fixe	jährliche	Vergütung,

 + zusätzliche	fixe	jährliche	Vergütung	in	Abhängigkeit	von	

der Zugehörigkeit	zu	einem	/	mehreren	Ausschüssen,

 + Sitzungsgelder.

Über	die	Aufsichtsratsvergütung	hinaus	erhalten	die	Arbeit-

nehmervertreter,	die	Arbeitnehmer	der	K+S GRUPPE	sind,	Ent-

geltleistungen,	die	nicht	im	Zusammenhang	mit	ihrer	Tätigkeit	

für	den	Aufsichtsrat	stehen.

Ein	Familienangehöriger	eines	Aufsichtsratsmitglieds	ist	im	Ange-

stelltenverhältnis	bei	der	K+S GRUPPE	beschäftigt.	Die	Vergütung	

erfolgt	in	Übereinstimmung	mit	den	internen	Vergütungsricht-

linien	der	K+S GRUPPE	und	entspricht	der	üblichen	Vergütung	von	

Personen	in	vergleichbarer	Position.

Die	Darstellung	der	individualisierten	Bezüge	der	Mitglieder	des	

Aufsichtsrats	für	das	Geschäftsjahr	2020	erfolgt	im	Abschnitt	Ver-

gütungsbericht	im	zusammengefassten	Lagebericht	auf	Seite	131.	

mitglieDer	Des	vorstAnDs
Eine	Aufstellung	der	Mitglieder	des	Vorstands	und	seiner	Zu-

ständigkeiten	befindet	sich	im	Lagebericht	auf	Seite	91;	diese	Auf-

stellung	ist	auch	Bestandteil	des	Anhangs	zum	Konzernabschluss.

mitglieDer	Des	AufsichtsrAts
Eine	Aufstellung	der	Mitglieder	des	Aufsichtsrats	und	seiner	

Ausschüsse	befindet	sich	im	Lagebericht	auf	Seite	88;	diese	Auf-

stellung	ist	auch	Bestandteil	des	Anhangs	zum	Konzernabschluss.

Beteiligungen	An	Der	k+s	AktiengesellschAft
DIMEnSIOnAl	hOlDInGS	InC.,	Austin	(USA),	teilte	uns	am	19.	Januar	

2021	mit,	dass	ihr	Stimmrechtsanteil	die	Schwelle	von	3	%	über-

schritten	hat	und	der	Anteil	an	der	Gesellschaft	3,37	%	beträgt.	

Bis	Ende	Februar	2021	wurde	uns	kein	weiterer	Anteilsbesitz	

oberhalb	der	gesetzlichen	Meldeschwelle	von	3	%	mitgeteilt.

AngABen	Zur	vergÜtung	gem.	§ 314	ABs.	1	nr.	6	a)	hgB c.95 

in	Mio.	€ 2019 2020

Gesamtbezüge	des	Aufsichtsrats 1 1,7 2,2

—	davon	fix 1,7 2,2

Gesamtbezüge	des	Vorstands 7,5 3,3

—	davon	fix 2,2 2,3

—	davon	erfolgsbezogen 0,9 0,7

—	davon	anteilsbasierte	Vergütung 4,4 0,3

Gesamtbezüge	früherer	Mitglieder	des	Vorstands	und	ihrer	Hinterbliebenen 2,4 2,3

1	Im	Mai	2020	haben	Aufsichtsratsmitglieder	auf	20	%	ihrer	fixen	Vergütung	für	das	Jahr	2019	zugunsten	karitativer	Zwecke	verzichtet.
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AnteilsBesitZliste	gem.	§ 313	hgB
Die	Werte	der	Tabelle	c.96	gelten	grundsätzlich	auch	für	das	

Vorjahr.	Sofern	sich	Abweichungen	ergeben,	sind	diese	in	einer	

Fußnote	bei	der	jeweiligen	Gesellschaft	vermerkt.	c.96

AnteilsBesitZliste	gem.	§ 313	hgB c.96 

in	% Sitz	der	Gesellschaft

Anteile	am	

Kapital

Anteil	

	Stimmrechte

Voll	konsolidierte	inländische	Gesellschaften	(11	Gesellschaften)

K+S	Aktiengesellschaft Kassel Deutschland — —

Chemische	Fabrik	Kalk	GmbH Köln Deutschland 100,00 100,00

Deutscher	Straßen-Dienst	GmbH 2 Hannover Deutschland 100,00 100,00

esco	international	GmbH	1,	2 Hannover Deutschland 100,00 100,00

K+S	Beteiligungs	GmbH	1,	2 Kassel Deutschland 100,00 100,00

K+S	Holding	GmbH	1,	2 Kassel Deutschland 100,00 100,00

K+S	Minerals	and	Agriculture	GmbH	1,	2 Kassel Deutschland 100,00 100,00

K+S	North	America	Asset	Management	GmbH	 Kassel Deutschland 100,00 100,00

K+S	Versicherungsvermittlungs	GmbH 2 Kassel Deutschland 100,00 100,00

Kali-Union	Verwaltungsgesellschaft	mbH	1,	2 Kassel Deutschland 100,00 100,00

REKS	GmbH	&	Co.	KG 3 Kassel Deutschland 100,00 100,00

Voll	konsolidierte	ausländische	Gesellschaften	(41	Gesellschaften)

Canadian	Brine,	Ltd. Pointe-Claire Kanada 100,00 100,00

Compania	Minera	Punta	de	Lobos	Ltda. Santiago	de	Chile Chile 100,00 100,00

Empresa	de	Servicios	Ltda. Santiago	de	Chile Chile 100,00 100,00

Empresa	Maritima	S.A. Santiago	de	Chile Chile 99,59 99,59

esco	Spain	S.L. Barcelona Spanien 100,00 100,00

Frisia	Zout	B.V. Harlingen Niederlande 100,00 100,00

Glendale	Salt	Development,	LLC Chicago USA 100,00 100,00

Inagua	General	Store,	Ltd. Nassau Bahamas 100,00 100,00

Inversiones	Columbus	Ltda.	 Santiago	de	Chile Chile 100,00 100,00

Inversiones	Empremar	Ltda.	 Santiago	de	Chile Chile 100,00 100,00

Inversiones	K+S	Sal	de	Chile	SpA Santiago	de	Chile Chile 100,00 100,00

K	plus	S	Middle	East	FZE	 Jebel	Ali,	Dubai

Vereinigte	

Arabische	Emirate 100,00 100,00

K	plus	S	Salt	Australia	Pty	Ltd Perth Australien 100,00 100,00

K+S	Asia	Pacific	Pte.	Ltd. Singapur Singapur 100,00 100,00

K+S	Belgium	Holding	B.V. Diegem Belgien 100,00 100,00

K+S	Benelux	NV	/	SA Diegem Belgien 100,00 100,00

K+S	Canada	Holdings	Ltd. Vancouver Kanada 100,00 100,00

K+S	Chile	S.A. Santiago	de	Chile Chile 99,64 99,64

K+S	Czech	Republic	a.s. Prag

Tschechische	

Republik 100,00 100,00
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AnteilsBesitZliste	gem.	§ 313	hgB c.96 

in	% Sitz	der	Gesellschaft

Anteile	am	

Kapital

Anteil	

	Stimmrechte

K+S	Finance	Belgium	B.V. Diegem Belgien 100,00 100,00

K+S	Finance	Ltd. St.	Julians Malta 100,00 100,00

K+S	France	S.A.S.

Dombasle- 

sur-Meurthe Frankreich 100,00 100,00

K+S	(Huludao)	Magnesium	Products	Co.	Ltd. Huludao China 100,00 100,00

K+S	Investments	Ltd. St.	Julians Malta 100,00 100,00

K+S	Montana	Holdings,	LLC Chicago USA 100,00 100,00

K+S	Netherlands	Holding	B.V.	 Harlingen Niederlande 100,00 100,00

K+S	North	America	Corporation Chicago USA	 100,00 100,00

K+S	Perú	S.A.C. Lima Peru 100,00 100,00

K+S	Potash	Canada	General	Partnership Vancouver Kanada 100,00 100,00

K+S	Salt	LLC Chicago USA	 100,00 100,00

K+S	Windsor	Salt	Ltd. Vancouver Kanada	 100,00 100,00

Montana	US	Parent	Inc. Chicago USA 100,00 100,00

Morton	Bahamas	Ltd. Nassau Bahamas 100,00 100,00

Morton	Salt,	Inc. Chicago USA 100,00 100,00

Salina	Diamante	Branco	Ltda. Rio	de	Janeiro Brasilien 100,00 100,00

Servicios	Maritimos	Patillos	S.A.	 Santiago	de	Chile Chile 100,00 100,00

Servicios	Portuarios	Patillos	S.A. Santiago	de	Chile Chile 99,89 99,89

Shenzhen	K+S	Trading	Co.	Ltd. Shenzhen China 100,00 100,00

VATEL	Companhia	de	Produtos	Alimentares	S.A. Alverca Portugal 100,00 100,00

Weeks	Island	Landowner,	LLC Chicago USA 100,00 100,00

WINDSOR	SALT	LTD. Vancouver Kanada 100,00 100,00

Nach	der	Equity-Methode	bilanzierte	Gesellschaften	 

(1	Gesellschaft)

K+S	Baustoffrecycling	GmbH Sehnde Deutschland 50,00 50,00

Nicht	konsolidierte	inländische	Gesellschaften	(7	Gesellschaften) 4

4.	K+S	Verwaltungs	GmbH Kassel	 Deutschland 100,00 100,00

Beienrode	Bergwerks-GmbH Kassel	 Deutschland 89,81 89,81

Ickenroth	GmbH Staudt Deutschland 100,00 100,00

K+S	An-Instituts	Verwaltungsgesellschaft	mbH Kassel	 Deutschland 100,00 100,00

MSW-Chemie	GmbH	 Langelsheim Deutschland 100,00 100,00

REKS	Verwaltungs	GmbH Hannover Deutschland 100,00 100,00

Wohnbau	Salzdetfurth	GmbH Bad		Salzdetfurth Deutschland 100,00 100,00
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AnteilsBesitZliste	gem.	§ 313	hgB c.96 

in	% Sitz	der	Gesellschaft

Anteile	am	

Kapital

Anteil	

	Stimmrechte

Nicht	konsolidierte	ausländische	Gesellschaften	 

(14	Gesellschaften) 4 

EzyAgric	B.V. Harlingen Niederlande 51,00 51,00

Imperial	Thermal	Products,	Inc. Chicago USA	 100,00 100,00

K	plus	S	Africa	(Pty)	Ltd. Johannesburg Südafrika 100,00 100,00

K+S	Brasileira	Fertilizantes	e	Produtos	Industriais	Ltda. São	Paulo Brasilien	 100,00 100,00

K+S	Denmark	Holding	ApS Hellerup Dänemark 100,00 100,00

K+S	Fertilizers	(India)	Private	Limited Neu-Delhi Indien 100,00 100,00

K+S	Italia	S.r.L. Verona Italien 100,00 100,00

K+S	Legacy	GP	Inc.	 Vancouver Kanada 100,00 100,00

K+S	Minerals	and	Agriculture	(Panama)	S.A. Panama	City Panama 100,00 100,00

K+S	Mining	Argentina	S.A. Buenos	Aires Argentinien 100,00 100,00

K+S	Polska	Sp.	z	o.o. Posen Polen	 100,00 100,00

K+S	UK	&	Eire	Ltd. Hertford

Vereinigtes	

Königreich 100,00 100,00

Kali	AG	in	Liquidation Aeschi Schweiz 100,00 100,00

OOO	K+S	Rus Moskau	 Russ.	Föderation 100,00 100,00

Assoziierte	Unternehmen	und	Gemeinschaftsunternehmen	 

(4	Gesellschaften) 5

Al	Biariq	for	Fertilizer	Plant	Co.	Ltd. Riad Saudi-Arabien 30,00 30,00

Grainpulse	Limited Kampala Uganda 44,00 44,00

modal	3	Logistik	GmbH	 Hamburg Deutschland 33,30 33,30

Morton	China	National	Salt	(Shanghai)	Salt	Co.,	Ltd. Shanghai China	 45,00 45,00

Sonstige	Beteiligungen	(7	Gesellschaften)	

Fachschule	f.	Wirtschaft	und	Technik	Gem.	GmbH Clausthal Deutschland 9,40 9,40

K+S	Real	Estate	GmbH	&	Co.	KG Kassel	 Deutschland 10,10 10,10

Lehrter	Wohnungsbau	GmbH Lehrte Deutschland 6,67 6,67

Nieders.	Gesellschaft	zur	Endablagerung	von	Sonderabfall	mbH Hannover Deutschland 0,10 0,10

Poldergemeinschaft	Hohe	Schaar Hamburg Deutschland 8,66 8,66

Pristav	Pardubice	a.s. Pardubice

Tschechische	

Republik 0,41 0,41

Zoll	Pool	Hamburg	AG	 Hamburg Deutschland 1,43 1,43

1	Inanspruchnahme	der	Befreiungsvorschrift	nach	§ 291	HGB. 
2	Inanspruchnahme	der	Befreiungsvorschrift	nach	§ 264	Abs.	3	HGB.	 
3	Inanspruchnahme	der	Befreiungsvorschrift	nach	§ 264b	HGB. 
4	Keine	Konsolidierung	aufgrund	untergeordneter	Bedeutung. 
5	Verzicht	auf	Equity-Methode	aufgrund	untergeordneter	Bedeutung.
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honorAr	fÜr	Den	ABschlussprÜfer	
Die	Abschlussprüfungsleistungen	umfassen	die	Prüfung	des	

Konzern	abschlusses	und	der	Jahresabschlüsse	der	einbezogenen	

inländischen	Gesellschaften	(davon	für	Vorjahre	0,4 Mio. €).	Die	

anderen	Bestätigungs	leistungen	bestehen	im	Wesentlichen	aus	

der	Prüfung	von	Combined	Financial	Statements,	energierecht-

lichen	Prüfungen	sowie	im	Zusammenhang	mit	Comfort	Letters.	

Der	Abschlussprüfer	hat	im	Vorjahr	Steuerberatungsleistungen	

in	Höhe	von	5	TEUR	erbracht.	c.97

entsprechenserklärung	Zum	corporAte	
	governAnce	koDeX
Die	Entsprechenserklärung	gemäß	§ 161	AktG	zu	den	Emp-

fehlungen	der	„Regierungskommission	Deutscher	Corporate		

	Governance	Kodex“	ist	für	2020	/	2021	von	Vorstand	und	Aufsichts-

rat	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT	abgegeben	und	den	Aktionären	

im		Internetauftritt	der	K+S GRUPPE	(www.kpluss.com)	zugänglich	

	gemacht	worden	sowie	in	der	Erklärung	zur	Unternehmens-

führung	und	Corporate	Governance	auf	Seite	85	veröffentlicht.		

ereignisse	nAch	Dem	BilAnZstichtAg
Es	ergaben	sich	nach	Ende	des	Geschäftsjahres	keine	wesent-

lichen	Änderungen	der	wirtschaftlichen	Rahmenbedingungen	

bzw.	der	Branchensituation.

Kassel,	9.	März	2021

k+s AktiengesellschAft

Der vorstAnD

honorAr	fÜr	Den	ABschlussprÜfer c.97 

in	Mio.	€ 2019 2020

Abschlussprüfungsleistungen 0,8 1,6

Andere	Bestätigungsleistungen 0,4 0,4

Honorar	für	den	Abschlussprüfer 1,2 2,0
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Bestätigungsvermerk	Des	unABhängigen	ABschlussprÜfers

AN DIe K+S AKTIeNGeSellSCHAFT, KASSel

vermerk	ÜBer	Die	prÜfung	Des	 
konZernABschlusses	unD	Des	ZusAmmen-
gefAssten	lAgeBerichts

prÜfungsurteile
Wir	haben	den	Konzernabschluss	der	K+S AKTIEnGESEllSChAfT,	

	Kassel,	und	ihrer	Tochtergesellschaften	(der	Konzern)	—	be-

stehend	aus	der	Konzernbilanz	zum	31.	Dezember	2020,	der	

Konzern-Gewinn-	und	Verlustrechnung	sowie	Gesamtergebnis-

rechnung,	der	Konzern-Kapitalflussrechnung	und	der	Konzern-	

Eigenkapitalveränderungsrechnung	für	das	Geschäftsjahr	vom	

1. Januar	bis	zum	31.	Dezember	2020	sowie	dem	Konzernanhang,	

einschließlich	einer	Zusammenfassung	bedeutsamer	Rechnungs-

legungsmethoden	—	geprüft.	Darüber	hinaus	haben	wir	den	mit	

dem	Lagebericht	des	Mutterunternehmens	zusammengefassten	

Konzernlagebericht	der	K+S	AKTIEnGESEllSChAfT,	Kassel,	für	

das	Geschäftsjahr	vom	1. Januar	bis	zum	31.	Dezember	2020	

	geprüft.	Die	in	der	Anlage	zum	Bestätigungsvermerk	genannten	

Bestandteile	des	zusammengefassten	Lageberichts	haben	wir	

in	Ein	klang mit	den	deutschen	gesetzlichen	Vorschriften	nicht	

inhaltlich	geprüft.

Nach	unserer	Beurteilung	aufgrund	der	bei	der	Prüfung	gewon-

nenen	Erkenntnisse

 + entspricht	der	beigefügte	Konzernabschluss	in	allen	wesent-

lichen	Belangen	den	IfRS,	wie	sie	in	der	EU	anzuwenden	sind,	

und	den	ergänzend	nach	§	315e	Abs.	1	hGB	anzuwendenden	

deutschen	gesetzlichen	Vorschriften	und	vermittelt	unter	

Beachtung	dieser	Vorschriften	ein	den	tatsächlichen	Verhält-

nissen	entsprechendes	Bild	der	Vermögens-	und	Finanzlage	

des	Konzerns	zum	31.	Dezember	2020	sowie	seiner	Ertrags-

lage	für	das	Geschäftsjahr	vom	1.	Januar	bis	zum	31.	Dezember	

2020	und

 + vermittelt	der	beigefügte	zusammengefasste	Lagebericht	

insgesamt	ein	zutreffendes	Bild	von	der	Lage	des	Konzerns.	In	

allen	wesentlichen	Belangen	steht	dieser	zusammen	gefasste	

Lagebericht	in	Einklang	mit	dem	Konzernabschluss,	ent-

spricht	den	deutschen	gesetzlichen	Vorschriften	und	stellt	

die	Chancen	und	Risiken	der	zukünftigen	Entwicklung	zu-

treffend	dar.	Unser	Prüfungsurteil	zum	zusammengefassten	

Lagebericht	erstreckt	sich	nicht	auf	den	Inhalt	der	in	der	

Anlage	zum	Bestätigungsvermerk	genannten	Bestandteile	

des	zusammengefassten	Lageberichts.

Gemäß	§	322	Abs.	3	Satz	1	hGB	erklären	wir,	dass	unsere	Prüfung	

zu	keinen	Einwendungen	gegen	die	Ordnungsmäßigkeit	des	

Konzernabschlusses	und	des	zusammengefassten	Lageberichts	

geführt	hat.

grunDlAge	fÜr	Die	prÜfungsurteile

Wir	haben	unsere	Prüfung	des	Konzernabschlusses	und	des	

zusammengefassten	Lageberichts	in	Übereinstimmung	mit	

§ 317 hGB	und	der	EU-Abschlussprüferverordnung	(Nr.	537	/	2014;	

im	Folgenden	„EU-APrVO“)	unter	Beachtung	der	vom	Institut	der	

Wirtschaftsprüfer	(IDW)	festgestellten	deutschen	Grundsätze	

ordnungsmäßiger	Abschlussprüfung	durchgeführt.	Unsere	

Verantwortung	nach	diesen	Vorschriften	und	Grundsätzen	

ist	im	Abschnitt	„Verantwortung	des	Abschlussprüfers	für	die	

Prüfung	des	Konzernabschlusses	und	des	zusammengefassten	

Lageberichts“	unseres	Bestätigungsvermerks	weitergehend	

beschrieben.	Wir	sind	von	den	Konzernunternehmen	unab-

hängig	in	Übereinstimmung	mit	den	europarechtlichen	sowie	

den	deutschen	handelsrechtlichen	und	berufsrechtlichen	Vor-

schriften	und	haben	unsere	sonstigen	deutschen	Berufspflichten	

in	Übereinstimmung	mit	diesen	Anforderungen	erfüllt.	Darüber	

hinaus	erklären	wir	gemäß	Artikel	10	Abs.	2	Buchst.	f)	EU-APrVO,	

dass	wir	keine	verbotenen	Nichtprüfungsleistungen	nach	Artikel 5	

Abs. 1	EU-APrVO	erbracht	haben.	Wir	sind	der	Auffassung,	dass	die	

von	uns	erlangten	Prüfungsnachweise	ausreichend	und	geeignet	

sind,	um	als	Grundlage	für	unsere	Prüfungsurteile	zum	Konzern-

abschluss	und	zum	zusammengefassten	Lagebericht	zu	dienen.
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BesonDers	Wichtige	prÜfungs-
sAchverhAlte	in	Der	prÜfung	Des	
	konZernABschlusses		

Besonders	wichtige	Prüfungssachverhalte	sind	solche	Sachver-

halte,	die	nach	unserem	pflichtgemäßen	Ermessen	am	bedeut-

samsten	in	unserer	Prüfung	des	Konzernabschlusses	für	das	

Geschäftsjahr	vom	1.	Januar	bis	zum	31.	Dezember	2020	waren.	

Diese	Sachverhalte	wurden	im		Zusammenhang	mit	unserer	Prü-

fung	des	Konzernabschlusses	als	Ganzem	und	bei	der	Bildung	

unseres	Prüfungsurteils	hierzu	berücksichtigt;	wir	geben	kein	

gesondertes	Prüfungsurteil	zu	diesen	Sachverhalten	ab.

Nachfolgend	stellen	wir	die	aus	unserer	Sicht	besonders	wichti-

gen	Prüfungssachverhalte	dar:

1.	 Bergbauliche	Rückstellungen

2.	 	Wertminderung	der	langfristigen	Vermögenswerte	

der	zahlungsmittelgenerierenden	Einheit	Kali-	und	

Magnesium	produkte	

3.	 	Abbildung	der	vertraglich	vereinbarten	Veräußerung	

der OU AMERICAS	im	Konzernabschluss	2020	und	

	Vorjahresanpassungen

Unsere	Darstellung	dieser	besonders	wichtigen	Prüfungssach-

verhalte	haben	wir	wie	folgt	strukturiert:

a)	 	Sachverhaltsbeschreibung	(einschließlich	Verweis	 

auf	zugehörige	Angaben	im	Konzernabschluss)

b)	 Prüferisches	Vorgehen

 
1.	BergBAuliche	rÜckstellungen
a)	 	Im	Konzernabschluss	der	K+S	AKTIEnGESEllSChAfT	zum	31. De-

zember	2020	werden	unter	den	langfristigen	Rückstellungen	

bergbauliche	Rückstellungen	in	Höhe	von	926,0 Mio. €	

(d.	s. 11,2	%	der	Konzernbilanzsumme)	ausgewiesen;	in	den	

kurzfristigen	Rückstellungen	sind	5,9 Mio. €	enthalten.	Auf	

die	Bewertung	dieses	betragsmäßig	bedeutsamen	Postens	

können	sich	Zinssatzänderungen	erheblich	auswirken.	Zudem	

basieren	die	Rückstellungen	aufgrund	ihrer	Langfristigkeit	

in	hohem	Maße	auf	Einschätzungen	und	Annahmen	der	

gesetzlichen	Vertreter	hinsichtlich	zukünftiger	Kosten-

entwicklungen	und	technologischer	Neuerungen.	Da	bei	

geschätzten		Werten	ein	erhöhtes	Risiko	falscher	Angaben	

in	der	Rechnungslegung	besteht	und	die	Bewertungsent-

scheidungen	der	gesetzlichen	Vertreter	eine	direkte	und	

deutliche	Auswirkung	auf	den	Konzernabschluss	haben,	

wurde	der	Sachverhalt	von	uns	als	besonders	bedeutsam	

eingestuft.

	 	Die	Angaben	zu	den	bergbaulichen	Rückstellungen	sind	in	

Abschnitt	21	des	Konzernanhangs	enthalten.

b)	 	Im	Rahmen	unserer	Prüfung	haben	wir	die	Fortentwicklung	

der	im	Vorjahr	passivierten	Rückstellungen	kritisch	gewürdigt	

und	die	Maßnahmen	der	gesetzlichen	Vertreter	zur	Beurtei-

lung	der	Vollständigkeit	und	Bewertung	der	bergbaulichen	

Verpflichtungen	analysiert.	In	diesem	Zusammenhang	haben	

wir	die	Aufbau-	und	Ablauforganisation	des	Prozesses	zur	

Bildung	bergbaulicher	Rückstellungen	im	Hinblick	auf	ihre	

Angemessenheit	und	die	Wirksamkeit	der	prüfungsrelevan-

ten	Kontrollen	geprüft.	Dabei	haben	wir	unsere	Analysen	

auf	unseren	Kenntnissen	der	gesetzlichen,	vertraglichen	

und	behördlichen	Auflagen,	der	Aktualität	der	jeweiligen	

Verwahrkonzepte	und	Kostensätze	sowie	unter	Hinzuziehung	

unserer	Prüfungsergebnisse	aus	dem	Vorjahr	aufgebaut	

	sowie	den	aktuellen	Stand	der	behördlichen	Auflagen	und	

Verwahrkonzepte	anhand	von	Nachweisen	 in	Form	des	

Schriftverkehrs	mit	den	Bergbaubehörden	und	von	detaillier-

ten	Einzelsachverhaltsaufstellungen	betragsmäßig	geprüft.	

Bei	der	Prüfung	des	Diskontierungszinssatzes	haben	wir	uns	

die	herangezogenen	Parameter	belegen	lassen.	

2.		WertminDerung	Der	lAngfristigen	vermögens-
Werte	Der	ZAhlungsmittelgenerierenDen	
einheit	kAli-	unD	mAgnesiumproDukte		

a)	 	Im	dritten	Quartal	des	abgelaufenen	Geschäftsjahrs	2020	

würdigte	der	Vorstand	der	K+S AG	die	Entwicklung	der	ent-

scheidenden	Bewertungsfaktoren	für	das	Kaligeschäft,	das	

sind	die	mittelfristige	Preisentwicklung,	der	langfristig	zu	

erzielende	Kalipreis	sowie	der	Kapitalkostensatz,	in	ihrer	

Gesamtschau	als	Indikator	für	eine	potenzielle	Wertminde-

rung	im	Sinne	von	IAS 36.9	und	hat	eine	Wertminderung	des	

Nettovermögens	der	zahlungsmittelgenerierenden	Einheit	

(ZGE)	Kali-	und	Magnesiumprodukte	vorgenommen.	Der	

im	Geschäftsjahr	2020	erfasste	Wertminderungsaufwand	

beträgt	insgesamt	rd.	1,9	Mrd.	€.	Betroffen	von	dieser	Wert-

minderung	sind	ein	unter	dem	Bilanzposten	„Goodwill	aus	

Unternehmenserwerben“	erfasster	Geschäfts-	oder	Firmen-

wert	in	Höhe	von	rd.	16 Mio. €	sowie	insbesondere	Sachanla-

gen	(1,8	Mrd.	€).	Die	Ermittlung	der	Wertminderung	resultiert	

aus	einer	Gegenüberstellung	des	erzielbaren	Betrags	mit	

dem	Buchwert	der	ZGE.	Der	erzielbare	Betrag	als	größerer	

Wert	aus	beizulegendem	Zeitwert	abzüglich	Kosten	der	

Veräußerung	und	Nutzungswert	wurde	auf	Basis	eines	Be-

wertungsmodells	nach	dem	Discounted-Cashflow-Verfahren	

berechnet.	Das	Ergebnis	dieses	Wertminderungstests	ist	in	

hohem	Maße	von	Unsicherheiten	in	Bezug	auf	die	getroffenen	

Annahmen	zu	den	künftigen	Zahlungsmittelzuflüssen	sowie	
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des		verwendeten	Diskontierungszinssatzes	beeinflusst.	Ins-

besondere	die	Einschätzung	der	zukünftigen	Entwicklung	

des	Kalimarktes	und	die	damit	im	Zusammenhang	stehenden	

Schätzungen	von	künftigen	Mengen,	Preisen	und	Kosten	als	

Grundlage	für	die	geplanten	zukünftigen	Zahlungsmittel-

zuflüsse	sind	mit	großen	Unsicherheiten	behaftet.	Deswegen	

war	dieser	Sachverhalt	im	Rahmen	unserer	Prüfung	von	be-

sonderer	Bedeutung.	

b)	 	Zur	Prüfung	der	Angemessenheit	der	für	die	Ermittlung	des	

Wertminderungsbedarfs	zugrunde	gelegten	Berechnung	

haben	wir	die	darin	eingehenden	erwarteten	künftigen	

Zahlungsmittelzuflüsse	mit	der	vom	Vorstand	verabschie-

deten	und	vom	Aufsichtsrat	gebilligten	Planung	abge-

stimmt.	Weiterhin	haben	wir	unter	Einbeziehung	unserer	

Bewertungsspezialisten	die	der	Planung	zugrunde	liegenden	

Annahmen	mit	allgemeinen	und	branchenspezifischen	Markt-

erwartungen	vor	dem	Hintergrund	der	aktuellen	Verfassung	

des	Kalimarktes	und	der	gegenwärtigen	Preisentwicklung	

abgestimmt.	Hierbei	wurde	für	das	Werk	Bethune	die	den	

sukzessiven	Aufbau	der	Produktionskapazitäten	bis	zu	einer	

Gesamtkapazität	von	4,0 Mio. t	/	a	berücksichtigende	Planung	

der	Zahlungsmittelüberschüsse	einbezogen.	Zur	Objektivie-

rung	der	prognostizierten	Kalipreisentwicklung	haben	wir	

insbesondere	auch	Marktstudien	Dritter	zur	künftigen	Kali-

preisentwicklung	berücksichtigt.	In	Anbetracht	der	Tatsache,	

dass	bereits	relativ	kleine	Veränderungen	des	verwendeten	

Diskontierungssatzes	wesentliche	Auswirkungen	auf	die	

Höhe	des	ermittelten	Nutzungswerts	haben	können,	haben	

wir	zusammen	mit	unseren	Bewertungsspezialisten	auch	

die	bei	der	Bestimmung	des	verwendeten	Diskontierungs-

zinssatzes	seitens	K+S	zugrunde	gelegten	Parameter	sowie	

die	dem	Modell	zur	Ableitung	des	Diskontierungszinssatzes	

zugrunde	liegenden	Annahmen	gewürdigt.	Außerdem	haben	

wir	die	Berechnungsschemata	in	Bezug	auf	Konsistenz	und	

Rechensystematik	nachvollzogen.	Aufgrund	der	mit	der	ZGE 

„Kali-	und	Magnesiumprodukte“	verbundenen	Unsicher-

heiten	sowie	aufgrund	der	Tatsache,	dass	die	Bewertung	des	

Kaligeschäfts	auch	von	der	allgemeinen	Preisentwicklung	

und	volkswirtschaftlichen	Rahmenbedingungen	abhängt,	

die	außerhalb	der	Einflussmöglichkeiten	des	Konzerns	liegen,	

haben	wir	anhand	von	eigenen	Sensitivitätsanalysen	die	von	

K+S	im	Konzernanhang	angegebenen	Sensitivitäten	kritisch	

nachvollzogen.	Zudem	haben	wir	die	periodengerechte	Er-

fassung	und	Verteilung	des	Wertminderungsbetrags	in	der	

Konzernbilanz	und	Konzerngewinn-	und	Verlustrechnung	

sowie	die	Vollständigkeit	und	Richtigkeit	der	im	Rahmen	

dieser	Wertminderung	nach	IAS 36	geforderten	Angaben	im	

Konzernanhang	geprüft.

3.		ABBilDung	Der	vertrAglich	vereinBArten	
veräusserung	Der	ou	AmericAs	im	konZern-
ABschluss	2020	unD	vorJAhresAnpAssungen		

a)	 	Mit	Vertrag	vom	5.	Oktober	2020	hat	K+S	die	operative	Einheit	

OU	Americas,	in	der	das	nord-	und	südamerikanische	Salz-

geschäft	zusammengefasst	sind,	an	STOnE	CAnYOn		InDUSTRIES	

hOlDInGS,	llC,	MARK	DEMETREE	UnD	PARTnER	verkauft.	Der	

Abschluss	der	Transaktion	(Closing)	wird	nach	Vorliegen	

der	noch	ausstehenden	kartellrechtlichen	Genehmigungen	

spätestens	für	den	Sommer	2021	erwartet.	Die	veräußerten	

Gesellschaften	der	OU AMERICAS	umfassen	hauptsächlich	

K+S-Gesellschaften	in	den	USA,	Kanada	und	Chile.	Seit	Ver-

tragsunterzeichnung	wird	die	OU AMERICAS	als	nicht	fortge-

führter	Geschäftsbereich	im	Sinne	von	IfRS 5	behandelt.	Alle	

Erträge	und	Aufwendungen	dieser	operativen	Einheit	werden	

dementsprechend	als	„Ergebnis	nach	Steuern	aus	nicht	fort-

geführter	Geschäftstätigkeit“	in	Höhe	von	176,1 Mio. €	(Vor-

jahr:	61,6 Mio. €)	ausgewiesen.	Die	zugehörigen	Vermögens-

werte	und	Schulden	werden	als	„Zur	Veräußerung	gehaltene	

Vermögenswerte“	in	Höhe	von	2.646,9 Mio. €	bzw.	„Schulden	

im	Zusammenhang	mit	zur	Veräußerung	gehaltenem	Ver-

mögen“	in	Höhe	von	655,2 Mio. €	klassifiziert.	Die	Bewertung	

dieser	Bilanzposten	erfolgt	gemäß	IfRS 5	mit	dem	niedrigeren	

Wert	aus	Buchwert	und	beizulegendem	Zeitwert	abzüglich	

Veräußerungskosten.	Ein	Wertminderungsbedarf	wurde	im	

Rahmen	des	zum	Zeitpunkt	der	Umklassifizierung	durch	K+S 

vorgenommenen	Wertminderungstests	nicht	identifiziert.	

Aufgrund	von	IfRS 5.34	wurden	die	Vorjahresangaben	in	der	

Konzern-Gewinn-und	Verlustrechnung	sowie	in	der	Konzern-

kapitalflussrechnung	angepasst.	

	 	Wegen	der	bedeutsamen	Auswirkungen	dieser	Transaktion	

auf	die	Vermögens-,	Finanz-	und	Ertragslage	der	K+S GRUPPE 

und	wegen	der	Komplexität	der	Abbildung	der	noch	nicht	

abgeschlossenen	Verkaufstransaktion	sowie	der	erforder-

lichen	umfangreichen	Anhangangaben	nach	IfRS 5	wurde	der	

Sachverhalt	von	uns	als	besonders	bedeutsam	eingestuft.

b)	 	Im	Rahmen	unserer	Prüfung	haben	wir	die	Abbildung	der	Ver-

kaufstransaktion	im	Konzernabschluss	geprüft.	Dazu	haben	

wir	uns	zunächst	einen	Überblick	über	die	gesellschaftsrecht-

lichen	Grundlagen	und	über	die	Vertragsgestaltung	ver-

schafft	und	deren	Auswirkungen	auf	den	Konzernabschluss	

der	K+S GRUPPE	untersucht.	Ferner	haben	wir	uns	mit	der	

Prüfung	des	Zeitpunkts	der	Voraussetzungen	für	die	Klassi-

fizierung	des	nord-	und	südamerikanischen	Salzgeschäfts	

als	„aufgegebener	Geschäftsbereich“	nach	IfRS 5	befasst.	

Im	Rahmen	der	Beurteilung	eines	möglichen	Wertminde-

rungsbedarfs	haben	wir	die	Ermittlung	des	beizulegenden	

218 K+S GeSchäftSbericht 2020

aN	DIe	aktIONäre k+S	aM	kaPItalMarkt zUSaMMeNgeFaSSter		lageBerICht kONzerNaBSChlUSS



Zeitwerts	abzüglich	Veräußerungskosten	insbesondere	im	

Hinblick	auf	die	Ableitung	des	bei	der	Ermittlung	verwen-

deten	Transaktionspreises	aus	den	zugrunde	liegenden	

vertraglichen	Vereinbarungen	gewürdigt.	Außerdem	haben	

wir	die	Ermittlung	und	Abgrenzung	der	Vermögenswerte	

und	Schulden	sowie	der	Ergebnisgröße	untersucht.	Ferner	

haben	wir	die	Vollständigkeit	und	Richtigkeit	der	nach	IfRS 

5	für	die	Transaktion	erforderlichen	Angaben	im	Konzern-

anhang	sowie	die	Anpassung	der	Vorjahresangaben	in	der	

Konzern-Gewinn-und	Verlustrechnung	sowie	in	der	Kon-

zern-Kapitalflussrechnung	geprüft.	

sonstige	informAtionen
Die	gesetzlichen	Vertreter	bzw.	der	Aufsichtsrat	sind	für	die	sons-

tigen	Informationen	verantwortlich.	Die	sonstigen	Informationen	

umfassen

 + den	Bericht	des	Aufsichtsrats,

 + die	in	der	Anlage	zum	Bestätigungsvermerk	genannten,	nicht	

inhaltlich	geprüften	Bestandteile	des	zusammengefassten	

Lageberichts,

 + die	zusammengefasste	Versicherung	der	gesetzlichen	Ver-

treter	zum	Jahresabschluss	bzw.	zum	Konzernabschluss	und	

zum	zusammengefassten	Lagebericht	nach	§§	264	Abs.	2	

Satz 3	bzw.	297	Abs.	2	Satz	4	hGB	und	§§	289	Abs.	1	Satz	5	

sowie	315	Abs.	1	Satz	5	hGB	und

 + alle	übrigen	Teile	des	Geschäftsberichts,

 + aber	nicht	den	Konzernabschluss,	nicht	die	inhaltlich	geprüf-

ten	Angaben	des	zusammengefassten	Lageberichts	und	nicht	

unseren	dazugehörigen	Bestätigungsvermerk.

Der	Aufsichtsrat	ist	für	den	Bericht	des	Aufsichtsrats	verantwort-

lich.	Für	die	Erklärung	nach	§	161	AktG	zum	Deutschen	Corporate	

Governance	Kodex,	die	Bestandteil	der	im	Abschnitt	„Erklärung	

zur	Unternehmensführung	und	Corporate	Governance“	des	zu-

sammengefassten	Lageberichts	enthaltenen	zusammengefassten	

Erklärung	zur	Unternehmensführung	ist,	sind	die	gesetzlichen	

Vertreter	und	der	Aufsichtsrat	verantwortlich.	Im	Übrigen	sind	

die	gesetzlichen	Vertreter	für	die	sonstigen	Informationen	ver-

antwortlich.

Unsere	Prüfungsurteile	zum	Konzernabschluss	und	zum	zusam-

mengefassten	Lagebericht	erstrecken	sich	nicht	auf	die	sonstigen	

Informationen,	und	dementsprechend	geben	wir	weder	ein	Prü-

fungsurteil	noch	irgendeine	andere	Form	von	Prüfungsschluss-

folgerung	hierzu	ab.

Im	Zusammenhang	mit	unserer	Prüfung	haben	wir	die	Verantwor-

tung,	die	oben	genannten	sonstigen	Informationen	zu	lesen	und	

dabei	zu	würdigen,	ob	die	sonstigen	Informationen

 + wesentliche	Unstimmigkeiten	zum	Konzernabschluss,	zu	

den	inhaltlich	geprüften	Angaben	des	zusammengefassten	

Lageberichts	oder	zu	unseren	bei	der	Prüfung	erlangten	

Kenntnissen	aufweisen	oder

 + anderweitig	wesentlich	falsch	dargestellt	erscheinen.		

verAntWortung	Der	gesetZlichen	vertreter	 
unD	Des	AufsichtsrAts	fÜr	Den	konZernABschluss	
unD	Den	ZusAmmengefAssten	lAgeBericht
Die	gesetzlichen	Vertreter	sind	verantwortlich	für	die	Aufstellung	

des	Konzernabschlusses,	der	den	IfRS,	wie	sie	in	der	EU	anzuwen-

den	sind,	und	den	ergänzend	nach	§	315e	Abs.	1	hGB	anzuwenden-

den	deutschen	gesetzlichen	Vorschriften	in	allen	wesentlichen	

Belangen	entspricht,	und	dafür,	dass	der	Konzernabschluss	unter	

Beachtung	dieser	Vorschriften	ein	den	tatsächlichen	Verhältnissen	

entsprechendes	Bild	der	Vermögens-,	Finanz-	und	Ertrags	lage	

des	Konzerns	vermittelt.	Ferner	sind	die	gesetzlichen	Vertreter	

verantwortlich	für	die	internen	Kontrollen,	die	sie	als	notwendig	

bestimmt	haben,	um	die	Aufstellung	eines	Konzernabschlusses	

zu	ermöglichen,	der	frei	von	wesentlichen	–	beabsichtigten	oder	

unbeabsichtigten	–	falschen	Darstellungen	ist.

Bei	der	Aufstellung	des	Konzernabschlusses	sind	die	gesetz-

lichen	Vertreter	dafür	verantwortlich,	die	Fähigkeit	des	Konzerns	

zur	Fortführung	der	Unternehmenstätigkeit	zu	beurteilen.	Des	

Weiteren	haben	sie	die	Verantwortung,	Sachverhalte	im	Zu-

sammenhang	mit	der	Fortführung	der	Unternehmenstätigkeit,	

sofern	einschlägig,	anzugeben.	Darüber	hinaus	sind	sie	dafür	

verantwortlich,	auf	der	Grundlage	des	Rechnungslegungsgrund-

satzes	der	Fortführung	der	Unternehmenstätigkeit	zu	bilanzieren,	

es	sei	denn,	es	besteht	die	Absicht,	den	Konzern	zu	liquidieren	

oder	der	Einstellung	des	Geschäftsbetriebs	oder	es	besteht	keine	

realistische	Alternative	dazu.

Außerdem	sind	die	gesetzlichen	Vertreter	verantwortlich	für	die	

Aufstellung	des	zusammengefassten	Lageberichts,	der	insgesamt	

ein	zutreffendes	Bild	von	der	Lage	des	Konzerns	vermittelt	sowie	

in	allen	wesentlichen	Belangen	mit	dem	Konzernabschluss	in	

Einklang	steht,	den	deutschen	gesetzlichen	Vorschriften	ent-

spricht	und	die	Chancen	und	Risiken	der	zukünftigen	Entwicklung	

zutreffend	darstellt.	Ferner	sind	die	gesetzlichen	Vertreter	ver-

antwortlich	für	die	Vorkehrungen	und	Maßnahmen	(Systeme),	

die	sie	als	notwendig	erachtet	haben,	um	die	Aufstellung	eines	

zusammengefassten	Lageberichts	in	Übereinstimmung	mit	den	
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anzuwendenden	deutschen	gesetzlichen	Vorschriften	zu	ermög-

lichen	und	um	ausreichende	geeignete	Nachweise	für	die	Aus-

sagen	im	zusammengefassten	Lagebericht	erbringen	zu	können.

Der	Aufsichtsrat	ist	verantwortlich	für	die	Überwachung	des	

Rechnungslegungsprozesses	des	Konzerns	zur	Aufstellung	des	

Konzernabschlusses	und	des	zusammengefassten	Lageberichts.

verAntWortung	Des	ABschlussprÜfers	fÜr	
Die	prÜfung	Des	konZernABschlusses	unD	Des	
	ZusAmmengefAssten	lAgeBerichts		
Unsere	Zielsetzung	ist,	hinreichende	Sicherheit	darüber	zu	er-

langen,	ob	der	Konzernabschluss	als	Ganzes	frei	von	wesentlichen	

–	beabsichtigten	oder	unbeabsichtigten	—	falschen	Darstellungen	

ist,	und	ob	der	zusammengefasste	Lagebericht	insgesamt	ein	

zutreffendes	Bild	von	der	Lage	des	Konzerns	vermittelt	sowie	in	

allen	wesent-lichen	Belangen	mit	dem	Konzernabschluss	sowie	

mit	den	bei	der	Prüfung	gewonnenen	Erkenntnissen	in	Einklang	

steht,	den	deutschen	gesetzlichen	Vorschriften	entspricht	und	die	

Chancen	und	Risiken	der	zukünftigen	Entwicklung	zutreffend	dar-

stellt,	sowie	einen	Bestätigungsvermerk	zu	erteilen,	der		unsere	

Prüfungsurteile	zum	Konzernabschluss	und	zum	zusammen-

gefassten	Lagebericht	beinhaltet.

Hinreichende	Sicherheit	 ist	 ein	 hohes	Maß	an	Sicherheit,	

aber	keine	Garantie	dafür,	dass	eine	in	Übereinstimmung	mit	

§ 317 hGB	und	der	EU-APrVO	unter	Beachtung	der	vom	Institut	

der	Wirtschaftsprüfer	(IDW)	festgestellten	deutschen	Grundsätze	

ordnungsmäßiger	Abschlussprüfung	durchgeführte	Prüfung	eine	

wesentliche	falsche	Darstellung	stets	aufdeckt.	Falsche	Darstel-

lungen	können	aus	Verstößen	oder	Unrichtigkeiten	resultieren	

und	werden	als	wesentlich	angesehen,	wenn	vernünftigerweise	

erwartet	werden	könnte,	dass	sie	einzeln	oder	insgesamt	die	auf	

der	Grundlage	dieses	Konzernabschlusses	und	zusammengefass-

ten	Lageberichts	getroffenen	wirtschaftlichen	Entscheidungen	

von	Adressaten	beeinflussen.

Während	der	Prüfung	üben	wir	pflichtgemäßes	Ermessen	aus	und	

bewahren	eine	kritische	Grundhaltung.	Darüber	hinaus

 + identifizieren	und	beurteilen	wir	die	Risiken	wesentlicher	

—	beabsichtigter	oder	unbeabsichtigter	—	falscher	Darstel-

lungen	im	Konzernabschluss	und	im	zusammengefassten	

Lage	bericht,	planen	und	führen	Prüfungshandlungen	als	

Reaktion	auf	diese	Risiken	durch	sowie	erlangen	Prüfungs-

nachweise,	die	ausreichend	und	geeignet	sind,	um	als	Grund-

lage	für	unsere	Prüfungsurteile	zu	dienen.	Das	Risiko,	dass	

wesentliche	falsche	Darstellungen	nicht	aufgedeckt	werden,	

ist	bei	Verstößen	höher	als	bei	Unrichtigkeiten,	da	Verstöße	

betrügerisches	Zusammenwirken,	Fälschungen,	beabsich-

tigte	Unvollständigkeiten,	irreführende	Darstellungen	bzw.	

das	Außerkraftsetzen	interner	Kontrollen	beinhalten	können.

 + gewinnen	wir	ein	Verständnis	von	dem	für	die	Prüfung	des	

Konzernabschlusses	relevanten	internen	Kontrollsystem	und	

den	für	die	Prüfung	des	zusammengefassten	Lageberichts	

relevanten	Vorkehrungen	und	Maßnahmen,	um	Prüfungs-

handlungen	zu	planen,	die	unter	den	gegebenen	Umständen	

angemessen	sind,	jedoch	nicht	mit	dem	Ziel,	ein	Prüfungs-

urteil	zur	Wirksamkeit	dieser	Systeme	abzugeben.

 + beurteilen	wir	die	Angemessenheit	der	von	den	gesetzlichen	

Vertretern	angewandten	Rechnungslegungsmethoden	sowie	

die	Vertretbarkeit	der	von	den	gesetzlichen	Vertretern	darge-

stellten	geschätzten	Werte	und	damit	zusammenhängenden	

Angaben.

 + ziehen	wir	Schlussfolgerungen	über	die	Angemessenheit	des	

von	den	gesetzlichen	Vertretern	angewandten	Rechnungs-

legungsgrundsatzes	der	Fortführung	der	Unternehmenstätig-

keit	sowie,	auf	der	Grundlage	der	erlangten	Prüfungsnach-

weise,	ob	eine	wesentliche	Unsicherheit	im	Zusammenhang	

mit	Ereignissen	oder	Gegebenheiten	besteht,	die	bedeut-

same	Zweifel	an	der	Fähigkeit	des	Konzerns	zur	Fortführung	

der	Unternehmenstätigkeit	aufwerfen	können.	Falls	wir	zu	

dem	Schluss	kommen,	dass	eine	wesentliche	Unsicherheit	

besteht,	sind	wir	verpflichtet,	im	Bestätigungsvermerk	auf	

die	dazugehörigen	Angaben	im	Konzernabschluss	und	im	

zusammengefassten	Lagebericht	aufmerksam	zu	machen	

oder,	falls	diese	Angaben	unangemessen	sind,	unser	je-

weiliges	Prüfungsurteil	zu	modifizieren.	Wir	ziehen	unsere	

Schlussfolgerungen	auf	der	Grundlage	der	bis	zum	Datum	

unseres	Bestätigungsvermerks	erlangten	Prüfungsnachweise.	

Zukünftige	Ereignisse	oder	Gegebenheiten	können	jedoch	

dazu	führen,	dass	der	Konzern	seine	Unternehmenstätigkeit	

nicht	mehr	fortführen	kann.

 + beurteilen	wir	die	Gesamtdarstellung,	den	Aufbau	und	den	

Inhalt	des	Konzernabschlusses	einschließlich	der	Angaben	

sowie	ob	der	Konzernabschluss	die	zugrunde	liegenden	

Geschäftsvorfälle	und	Ereignisse	so	darstellt,	dass	der	Kon-

zernabschluss	unter	Beachtung	der	IfRS,	wie	sie	in	der	EU 

anzuwenden	sind,	und	der	ergänzend	nach	§	315e	Abs. 1 hGB 

anzuwendenden	deutschen	gesetzlichen	Vorschriften	ein	

den	tatsächlichen	Verhältnissen	entsprechendes	Bild	der	

Vermögens-,	Finanz-	und	Ertragslage	des	Konzerns	vermittelt.

 + holen	wir	ausreichende	geeignete	Prüfungsnachweise	für	

die	Rechnungslegungsinformationen	der	Unternehmen	
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oder	Geschäftstätigkeiten	innerhalb	des	Konzerns	ein,	um	

Prüfungsurteile	zum	Konzernabschluss	und	zum	zusammen-

gefassten	Lagebericht	abzugeben.	Wir	sind	verantwortlich	für	

die	Anleitung,	Überwachung	und	Durchführung	der	Konzern-

abschlussprüfung.	Wir	tragen	die	alleinige	Verantwortung	für	

unsere	Prüfungsurteile.

 + beurteilen	wir	den	Einklang	des	zusammengefassten	Lage-

berichts	mit	dem	Konzernabschluss,	seine	Gesetzesent-

sprechung	und	das	von	ihm	vermittelte	Bild	von	der	Lage	

des	Konzerns.

 + führen	wir	Prüfungshandlungen	zu	den	von	den	gesetzlichen	

Vertretern	dargestellten	zukunftsorientierten	Angaben	im	

zusammengefassten	Lagebericht	durch.	Auf	Basis	ausrei-

chender	geeigneter	Prüfungsnachweise	vollziehen	wir	dabei	

insbesondere	die	den	zukunftsorientierten	Angaben	von	den	

gesetzlichen	Vertretern	zugrunde	gelegten	bedeutsamen	

Annahmen	nach	und	beurteilen	die	sachgerechte	Ableitung	

der	zukunftsorientierten	Angaben	aus	diesen	Annahmen.	Ein	

eigenständiges	Prüfungsurteil	zu	den	zukunftsorientierten	

Angaben	sowie	zu	den	zugrunde	liegenden	Annahmen	

geben	wir	nicht	ab.	Es	besteht	ein	erhebliches	unvermeid-

bares	Risiko,	dass	künftige	Ereignisse	wesentlich	von	den	

zukunftsorientierten	Angaben	abweichen.

Wir	erörtern	mit	den	für	die	Überwachung	Verantwortlichen	unter	

anderem	den	geplanten	Umfang	und	die	Zeitplanung	der	Prü-

fung	sowie	bedeutsame	Prüfungsfeststellungen,	einschließlich	

etwaiger	Mängel	im	internen	Kontrollsystem,	die	wir	während	

unserer	Prüfung	feststellen.

Wir	geben	gegenüber	den	für	die	Überwachung	Verantwort-

lichen	eine	Erklärung	ab,	dass	wir	die	relevanten	Unabhängig-

keitsanforderungen	eingehalten	haben,	und	erörtern	mit	ihnen	

alle	Beziehungen	und	sonstigen	Sachverhalte,	von	denen	ver-

nünftigerweise	angenommen	werden	kann,	dass	sie	sich	auf	

unsere	Unabhängigkeit	auswirken,	und	die	hierzu	getroffenen	

Schutzmaßnahmen.	

Wir	bestimmen	von	den	Sachverhalten,	die	wir	mit	den	für	die	

Überwachung	Verantwortlichen	erörtert	haben,	diejenigen	

Sachverhalte,	die	in	der	Prüfung	des	Konzernabschlusses	für	

den	aktuellen	Berichtszeitraum	am	bedeutsamsten	waren	und	

daher	die	besonders	wichtigen	Prüfungssachverhalte	sind.	Wir	

beschreiben	diese	Sachverhalte	im	Bestätigungsvermerk,	es	sei	

denn,	Gesetze	oder	andere	Rechtsvorschriften	schließen	die	

öffentliche	Angabe	des	Sachverhalts	aus.

sonstige	gesetZliche	unD	AnDere	
	rechtliche	AnforDerungen		

vermerk	ÜBer	Die	prÜfung	Der	fÜr	ZWecke	Der	
offenlegung	Zu	erstellenDen	elektronischen	
WieDergABen	Des	konZernABschlusses	 
unD	Des	ZusAmmengefAssten	lAgeBerichts	 
nAch	§	317	ABs.	3B	hgB	

ERKläRUng DER nIChTABgABE EInES PRÜfUngSURTEIlS
Wir	waren	beauftragt,	gemäß	§	317	Abs.	3b	hGB	eine	Prüfung	

mit	hinreichender	Sicherheit	durchzuführen,	ob	die	für	Zwecke	

der	Offenlegung	zu	erstellenden	Wiedergaben	des	Konzern-

abschlusses	und	des	zusammengefassten	Lageberichts	(im	

Folgenden	auch	als	„ESEf-Unterlagen“	bezeichnet)	den	Vor-

gaben	des	§	328	Abs.	1	hGB	an	das	elektronische	Berichtsformat	

(„ESEf-Format“)	in	allen	wesentlichen	Belangen	entsprechen.

Wir	geben	kein	Prüfungsurteil	zu	den	ESEf-Unterlagen	ab.	Auf-

grund	der	Bedeutung	des	im	Abschnitt	„Grundlage	für	die	Er-

klärung	der	Nichtabgabe	eines	Prüfungsurteils“	beschriebenen	

Sachverhalts	sind	wir	nicht	in	der	Lage	gewesen,	ausreichende	

geeignete	Prüfungsnachweise	als	Grundlage	für	ein	Prüfungs-

urteil	zu	den	ESEf-Unterlagen	zu	erlangen.

gRUnDlAgE fÜR DIE ERKläRUng DER nIChTABgABE 
EInES PRÜfUngSURTEIlS
Da	uns	die	gesetzlichen	Vertreter	bis	zum	Zeitpunkt	der	Erteilung	

des	Bestätigungsvermerks	keine	ESEf-Unterlagen	zur	Prüfung	

vorgelegt	haben,	geben	wir	kein	Prüfungsurteil	zu	den	ESEf-	

Unterlagen	ab.

VERAnTwORTUng DER gESETzlIChEn VERTRETER UnD 
DES AUfSIChTSRATS fÜR DIE ESEf-UnTERlAgEn
Die	gesetzlichen	Vertreter	der	Gesellschaft	sind	verantwortlich	

für	die	Erstellung	der	ESEf-Unterlagen	mit	den	elektronischen	

Wieder	gaben	des	Konzernabschlusses	und	des	zusammen-

gefassten	Lageberichts	nach	Maßgabe	des	§	328	Abs.	1	Satz 4	

Nr. 1 hGB	und	für	die	Auszeichnung	des	Konzernabschlusses	nach	

Maßgabe	des	§	328	Abs.	1	Satz	4	Nr.	2	hGB.

Ferner	sind	die	gesetzlichen	Vertreter	der	Gesellschaft	verant-

wortlich	für	die	internen	Kontrollen,	die	sie	als	notwendig	er-

achten,	um	die	Erstellung	der	ESEf-Unterlagen	zu	ermöglichen,	

die	frei	von	wesentlichen	—	beabsichtigten	oder	unbeabsichtigten	

—	Verstößen	gegen	die	Vorgaben	des	§	328	Abs.	1	hGB	an	das	

elektronische	Berichtsformat	sind.
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Die	gesetzlichen	Vertreter	der	Gesellschaft	sind	zudem	ver-

antwortlich	für	die	Einreichung	der	ESEf-Unterlagen	zusammen	

mit	dem	Bestätigungsvermerk	und	dem	beigefügten	geprüften	

Konzern	abschluss	und	geprüften	zusammengefassten	Lage-

berichts	sowie	weiteren	offenzulegenden	Unterlagen	beim	

Betreiber	des	Bundesanzeigers.

Der	Aufsichtsrat	ist	verantwortlich	für	die	Überwachung	der	

Erstellung	der	ESEf-Unterlagen	als	Teil	des	Rechnungslegungs-

prozesses.

VERAnTwORTUng DES KOnzERnABSChlUSSPRÜfERS  
fÜR DIE PRÜfUng DER ESEf-UnTERlAgEn
Es	liegt	in	unserer	Verantwortung,	eine	Prüfung	der	ESEf-Unter-

lagen	in	Übereinstimmung	mit	§	317	Abs.	3b	hGB	unter	Beachtung	

des	Entwurfs	des	IDW	Prüfungsstandards:	Prüfung	der	für	Zwecke	

der	Offenlegung	erstellten	elektronischen	Wiedergaben	von	Ab-

schlüssen	und	Lageberichten	nach	§	317	Abs.	3b	hGB	(IDW	EPS 410)	

durchzuführen.	Aufgrund	des	im	Abschnitt	„Grundlage	für	die	

Erklärung	der	Nichtabgabe	eines	Prüfungsurteils“	beschriebenen	

Sachverhalts	sind	wir	nicht	in	der	Lage	gewesen,	ausreichende	

geeignete	Prüfungsnachweise	als	Grundlage	für	ein	Prüfungs-

urteil	zu	den	ESEf-Unterlagen	zu	erlangen.

ÜBRIgE AngABEn gEMäSS ARTIKEl 10 EU-APRVO
Wir	wurden	von	der	Hauptversammlung	am	10.	Juni	2020	als	

Konzernabschlussprüfer	gewählt.	Wir	wurden	am	10.	Juni 2020	

vom	Aufsichtsrat	beauftragt.	Wir	sind	ununterbrochen	seit	

dem	Geschäftsjahr	 1972	 als	 Konzernabschlussprüfer	 der	

K+S 	AKTIEnGESEllSChAfT,	Kassel,	tätig.

Wir	erklären,	dass	die	in	diesem	Bestätigungsvermerk	ent-

haltenen	Prüfungsurteile	mit	dem	zusätzlichen	Bericht	an	den	

Prüfungsausschuss	nach	Artikel	11	EU-APrVO	(Prüfungsbericht)	in	

Einklang	stehen.

verAntWortlicher	WirtschAftsprÜfer
Der	 für	die	 Prüfung	 verantwortliche	Wirtschaftsprüfer	 ist	

Dr. Christian	H.	Meyer.

Hannover,	den	9.	März	2021

Deloitte	GmbH

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Prof.	Dr.	Frank	Beine)	 	 (Dr.	Christian	H.	Meyer)

Wirtschaftsprüfer	 	 	 Wirtschaftsprüfer

AnlAge	Zum	Bestätigungsvermerk:	
nicht inhAltlich	geprÜfte	BestAnDteile	
Des	ZusAmmengefAssten	lAgeBerichts

Folgende	Bestandteile	des	zusammengefassten	Lageberichts	

haben	wir	nicht	inhaltlich	geprüft:

 + die	in	dem	Kapitel	„Nichtfinanzielle	Erklärung“	sowie	im		Kapitel	

„Unternehmensstrategie“	in	den	Abschnitten	„Nachhaltig-

keitsprogramm“,	und	„Stakeholder-Dialog“	und	im	Kapitel	

„Erklärung	zur	Unternehmensführung	und	Corporate	Gover-

nance“	in	dem	Abschnitt	„Nachhaltigkeitsmanagement“	ent-

haltene	zusammengefasste	nichtfinanzielle	Erklärung	gemäß	

§§	289b	bis	289e	sowie	315b	und	315c	hGB,

 + die	im	Abschnitt	„Erklärung	zur	Unternehmensführung	und	

Corporate	Governance“	des	zusammengefassten	Lage-

berichts	enthaltene	zusammengefasste	Erklärung	zur	Unter-

nehmensführung	gemäß	§§	289f	und	315d	hGB	und

 + die	anderen	als	ungeprüft	gekennzeichneten	Teile	des	

	zusammengefassten	Lageberichts.
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unser	AuftrAg
Wir	haben	die	nichtfinanzielle	Konzernerklärung	nach	§ 315b	hGB 

der	K+S	AKTIEnGESEllSChAfT,	Kassel	(im	Folgenden	„das	Unter-

nehmen“),	die	mit	der	nichtfinanziellen	Erklärung	des	Mutter-

unternehmens	nach	§ 289b	hGB	zusammengefasst	wurde	(im	

Folgenden	„zusammengefasste	nichtfinanzielle	Erklärung“),	für	

den	Zeitraum	vom	1.	Januar	bis	zum	31.	Dezember	2020	einer	

Prüfung	zur	Erlangung	begrenzter	Sicherheit	unterzogen.

Nicht	Gegenstand	unseres	Auftrags	war	die	inhaltliche	Prüfung	

von	Internetseiten,	auf	die	in	der	nichtfinanziellen	Konzernerklä-

rung	verwiesen	wird.	

verAntWortung	Der	gesetZlichen	vertreter
Die	gesetzlichen	Vertreter	der	K+S	AKTIEnGESEllSChAfT,	Kassel,	

sind	verantwortlich	für	die	Aufstellung	der	zusammengefassten	

nichtfinanziellen	Erklärung	in	Übereinstimmung	mit	den	§§ 289b	

bis	289e	und	§§ 315b,	315c	i.	V.	m.	§§ 289c	bis	289e	hGB.	

Die	gesetzlichen	Vertreter	haben	für	die	Aufstellung	der	zusam-

mengefassten	nichtfinanziellen	Erklärung	die	in	den	Sustainability	

Reporting	Standards	der	Global	Reporting	Initiative	(GRI)	in	der	

Option	„Core“	genannten	Grundsätze	zugrunde	gelegt	und	in	

der	zusammengefassten	nichtfinanziellen	Erklärung	angegeben.

Diese	Verantwortung	der	gesetzlichen	Vertreter	des	Unterneh-

mens	umfasst	die	Auswahl	und	Anwendung	angemessener	Me-

thoden	zur	Aufstellung	der	zusammengefassten	nichtfinanziellen	

Erklärung	sowie	das	Treffen	von	Annahmen	und	die	Vornahme	

von	Schätzungen	zu	einzelnen	Angaben,	die	unter	den	gegebe-

nen	Umständen	angemessen	sind.	Ferner	sind	die	gesetzlichen	

Vertreter	verantwortlich	für	die	internen	Kontrollen,	die	sie	als	

notwendig	bestimmt	haben,	um	die	Aufstellung	einer	zusammen-

gefassten	nichtfinanziellen	Erklärung	zu	ermöglichen,	die	frei	von	

wesentlichen	—	beabsichtigten	oder	unbeabsichtigten	—	falschen	

Darstellungen	ist.	

Die	Genauigkeit	und	Vollständigkeit	der	Umweltdaten	in	der	

zusammengefassten	nichtfinanziellen	Erklärung	unterliegen	in-

härent	vorhandenen	Grenzen,	welche	aus	der	Art	und	Weise	der	

Datenerhebung	und	-berechnung	sowie	getroffenen		Annahmen	

resultieren.

verAntWortung	Des	WirtschAftsprÜfers
Unsere	Aufgabe	ist	es,	auf	Grundlage	der	von	uns	durchgeführten	

Prüfung	ein	Prüfungsurteil	mit	begrenzter	Sicherheit	über	die	

zusammengefasste	nichtfinanzielle	Erklärung	abzugeben.

Wir	sind	von	dem	Unternehmen	unabhängig	in	Übereinstimmung	

mit	den	deutschen	handelsrechtlichen	und	berufsrechtlichen	

Vorschriften	und	wir	haben	unsere	sonstigen	beruflichen	Pflichten	

in	Übereinstimmung	mit	diesen	Anforderungen	erfüllt.

Unsere	Prüfungsgesellschaft	wendet	die	nationalen	gesetz-

lichen	Regelungen	und	berufsständischen	Verlautbarungen	

zur	Qualitätssicherung	an,	insbesondere	die	Berufssatzung	für	

Wirtschaftsprüfer	und	vereidigte	Buchprüfer	sowie	den	IDW 

Qualitätssicherungsstandard:	Anforderungen	an	die	Qualitäts-

sicherung	in	der	Wirtschaftsprüferpraxis	(IDW QS	1),	die	in	Einklang	

mit	dem	vom	International	Auditing	and	Assurance	Standards	

Board	(IAASB)	herausgegebenen	International	Standard	on	Quality	

Control	1	(ISQC	1)	stehen.

Wir	haben	unsere	Prüfung	unter	Beachtung	des	International	

Standard	on	Assurance	Engagements	(ISAE)	3000	(Revised):	

„Assurance	Engagements	Other	than	Audits	or	Reviews	of	

Historical	Financial	Information“,	herausgegeben	vom	IAASB,	

durchgeführt.	Danach	haben	wir	die	Prüfung	so	zu	planen	und	

durchzuführen,	dass	wir	mit	begrenzter	Sicherheit	aussagen	

	können,	dass	uns	keine	Sachverhalte	bekannt	geworden	sind,	

die	uns	zu	der	Auffassung	gelangen	lassen,	dass	die	zusammen-

gefasste	nicht	finanzielle	Erklärung	in	wesentlichen	Belangen	nicht	

in	Übereinstimmung	mit	den	§§ 315b,	315c	i.	V.	m.	§§ 289c	bis	

289e hGB	aufgestellt	worden	ist.	Bei	einer	Prüfung	zur		Erlangung	

einer	begrenzten	Sicherheit	sind	die	durchgeführten	Prüfungs-

handlungen	im	Vergleich	zu	einer	Prüfung	zur	Erlangung	einer	

hinreichenden	Sicherheit	weniger	umfangreich,	sodass	dement-

sprechend	eine	erheblich	geringere	Prüfungssicherheit	erlangt	

wird.	Die	Auswahl	der	Prüfungshandlungen	liegt	im	pflichtge-

mäßen		Ermessen	des	Wirtschaftsprüfers.

vermerk	Des	unABhängigen	WirtschAftsprÜfers	ÜBer	eine	prÜfung	
Zur	erlAngung	BegrenZter	sicherheit	

An	die	K+S AKTIEnGESEllSChAfT,	Kassel
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Im	Rahmen	unserer	Prüfung,	die	wir	in	den	Monaten	November	

2020	bis	März	2021	durchgeführt	haben,	haben	wir	u.	a.	folgende	

Prüfungshandlungen	und	sonstige	Tätigkeiten	durchgeführt:

 + Verschaffung	eines	Verständnisses	über	die	Struktur	der	

Nachhaltigkeitsorganisation	und	über	die	Einbindung	von	

Stakeholdern	

 + Befragung	der	gesetzlichen	Vertreter	und	relevanter	Mit-

arbeiter,	die	in	die	Aufstellung	der	zusammengefassten	

nichtfinanziellen	Erklärung	einbezogen	wurden,	über	den	

Aufstellungsprozess,	über	die	vorhandenen	Maßnahmen	

und	Vorkehrungen	(System)	zur	Aufstellung	der	zusammen-

gefassten	nichtfinanziellen	Erklärung	sowie	über	die	darin	

enthaltenen	Angaben

 + Identifikation	von	Risiken	wesentlicher	falscher	Angaben	in	

der	zusammengefassten	nichtfinanziellen	Erklärung	

 + Analytische	Beurteilung	von	Angaben	der	zusammen	gefassten	

nichtfinanziellen	Erklärung

 + Abgleich	der	Angaben	in	der	zusammengefassten	nicht-

finanziellen	Erklärung	mit	den	entsprechenden	Daten	im	

Jahres-	und	Konzernabschluss	sowie	zusammengefassten	

Lagebericht

 + Beurteilung	der	Darstellung	der	Angaben

prÜfungsurteil
Auf	der	Grundlage	der	durchgeführten	Prüfungshandlungen	

und	der	erlangten	Prüfungsnachweise	sind	uns	keine	Sachver-

halte	bekannt	geworden,	die	uns	zu	der	Auffassung	gelangen	

lassen,	dass	die	zusammengefasste	nichtfinanzielle	Erklärung	der	

K+S	AKTIEnGESEllSChAfT,	Kassel,	für	den	Zeitraum	vom	1.	Januar	

bis	zum	31.	Dezember	2020	in	wesentlichen	Belangen	nicht	in	

Übereinstimmung	mit	den	§§ 315b,	315c	i.	V.	m.	289c	bis	289e	hGB 

aufgestellt	worden	ist.

Nicht	Gegenstand	unseres	Auftrags	war	die	inhaltliche	Prüfung	

von	Internetseiten	der	K+S	AKTIEnGESEllSChAfT,	Kassel,	auf	die	in	

der	nichtfinanziellen	Konzernerklärung	verwiesen	wird.	

verWenDungsZWeck	Des	vermerks
Wir	erteilen	diesen	Vermerk	auf	Grundlage	der	mit	der	K+S AKTIEn-

GESEllSChAfT,	Kassel,	geschlossenen	Auftragsvereinbarung.	

Die	Prüfung	wurde	für	Zwecke	der	K+S	AKTIEnGESEllSChAfT, 

Kassel,	durchgeführt	und	der	Vermerk	ist	nur	zur	Information	der	

K+S AKTIEnGESEllSChAfT,	Kassel,	über	das	Ergebnis	der	Prüfung	

bestimmt.	

hAftung
Der	Vermerk	ist	nicht	dazu	bestimmt,	dass	Dritte	hierauf	gestützt	

(Vermögens-)Entscheidungen	treffen.	Unsere	Verantwortung	

besteht	allein	der	K+S	AKTIEnGESEllSChAfT,	Kassel,	gegenüber	

und	ist	auch	nach	Maßgabe	der	mit	der	K+S	AKTIEnGESEllSChAfT,	

Kassel,	getroffenen	Auftragsvereinbarung	vom	23.	Februar	2021	

sowie	der	„Allgemeinen	Auftragsbedingungen	für	Wirtschafts-

prüfer	und	Wirtschaftsprüfungsgesellschaften“	vom	1.	Januar	

2017	des	Instituts	der	Wirtschaftsprüfer	in	Deutschland	e.V.	be-

schränkt.	Dritten	gegenüber	übernehmen	wir	dagegen	keine	

Verantwortung.

Hannover,	den	9.	März	2021

DElOITTE GMBh

Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

(Prof.	Dr.	Frank	Beine)

Wirtschaftsprüfer

(Dr.	Christian	H.	Meyer)

Wirtschaftsprüfer
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kennZAhlen	2019	/	2020,	Aufgesplittet	nAch	Den	Bisherigen	operAtiven	einheiten	europe+	unD	AmericAs	soWie	k+s	Ag	1 D.1 

Kapitel Kennzahlen Europe+	2019 Europe+	2020 K+S	AG	2019 K+S	AG	2020 Americas	2019 Americas	2020 K+S	gesamt	2019 K+S	gesamt	2020

Menschen 

Gesundheit	&	 

Arbeitssicherheit

Arbeitsunfälle	(Anzahl) 731 651 15 14 76 45 822 710

Arbeitsunfälle	mit	Ausfallzeit 240 156 2 0 19 18 261 174

Verbandbuchrate 45,6 40,2 10,7 10,9 10,0 5,9 32,9 28,3

LTI-Rate 15,0 9,6 1,4 0,7 2,5 2,4 10,4 6,9

Tödliche	Unfälle	(Anzahl) 0 0 0 0 0 0 0 0

Menschen 

Vielfalt	&	Inklusion

Positive	Wahrnehmung	eines	inklusiven	Arbeitsumfeldes	durch	die	Mitarbeiter	(%) Differenzierte	Ausweisung	ist	nicht	möglich,	da	die	Befragung	anonym	durchgeführt	wurde. 54,4 54,4

Beschäftigtenzahl	(Headcount) 10.407 10.470 882 803 3.722 3.608 15.011 14.881

Männeranteil	an	der	Beschäftigtenzahl	(%) 90,3 90,4 60,7 59,3 84,2 84,7 86,9 87,3

Frauenanteil	an	der	Beschäftigtenzahl	(%) 9,7 9,6 39,3 40,7 15,8 15,3 13,1 12,7

Anteil	schwerbehinderter	Mitarbeiter	in	Deutschland	(%) 5,6 5,3 4,6 5,2  —  — 5,6 5,3

Durchschnittsalter	der	Beschäftigten	in	Jahren 41,5 42,1 41,7 42,6 41,0 41,7 41,5 42,1

Menschen 

Menschenrechte	

Anteil	der	durch	einen	Due-Diligence-Prozess	zu	Menschenrechten	 

geprüften	Standorte	(%) 0,0 0,0 0,0 0,0 7,8 7,8 7,8 7,8

Umwelt 

Investitionen	und	

Betriebskosten	für	den	

Umweltschutz

Investitionen	für	den	Umweltschutz	(Mio.	€) 94,7 128,1 — — 2,9 3,8 97,6 131,9

davon	Gewässerschutz	(Mio.	€) 88,0 125,0 — — 2,9 3,4 90,9 128,4

davon	Luftreinhaltung	und	Klimaschutz	(Mio.	€) 0,1 0,4 — — 0,0 0,0 0,1 0,4

davon	Abfallwirtschaft	(Mio.	€) 3,3 1,3 — — 0,0 0,0 3,3 1,3

davon	Naturschutz 2	und	Bodensanierung	(Mio.	€) 2,9 1,3 — — 0,0 0,2 2,9 1,5

davon	Sonstiges	(Mio.	€) 0,4 0,0 — — 0,0 0,1 0,4 0,1

Betriebskosten	für	den	Umweltschutz	(Mio.	€) 197,1 223,5 1,4 1,5 11,8 11,4 210,3 236,4

davon	Gewässerschutz	(Mio.	€) 154,3 170,7 1,3 1,3 3,1 3,2 158,7 175,2

davon	Luftreinhaltung	und	Klimaschutz	(Mio.	€) 24,0 34,9 0,1 0,1 5,0 4,8 29,2 39,9

davon	Abfallwirtschaft	(Mio.	€) 12,6 12,0 0,0 0,0 2,8 2,5 15,4 14,5

davon	Naturschutz	und	Bodensanierung	(Mio.	€) 1,2 1,0 0,0 0,0 0,7 0,6 1,9 1,6

davon	Sonstiges	(Mio.	€) 5,0 4,9 0,0 0,0 0,2 0,3 5,1 5,2

Umwelt 

Wasser

Gesamte	Wasserentnahme	(Mio.	m³) 138,4 139,5 — — 236,9 257,2 375,3 396,7

davon	Meerwasser	und	anderes	salzhaltiges	Wasser	(Mio.	m³) 28,8 28,0 — — 203,3 224,5 232,1 252,5

davon	Flusswasser	(Mio.	m³) 103,8 105,7 — — 30,2 29,2 133,9 134,9

davon	Grundwasser	(Mio.	m³) 4,7 4,7 — — 3,1 3,2 7,8 7,9

davon	Trinkwasser	und	Wasser	aus	kommunalem	Wasserversorger	(Mio.	m³) 1,2 1,1 — — 0,3 0,3 1,5 1,4

Abwasser	an	kommunale	Kläranlagen	(Mio.	m³) 0,2 0,4 — — 0,3 0,2 0,5 0,6

Betriebswasser	in	Flusswasser	(Mio.	m³) 87,8 89,1 — — 23,7 24,6 111,5 113,7

Versenkung	Salzabwasser	(Mio.	m³) 8,7 8,5 — — 0,3 0,2 9,0 8,7

Salzige	Abwässer	in	Gruben	oder	Kavernen	(Mio.	m³) 1,1 0,9 — — 0,0 0,0 1,1 0,9

Salzige	Abwässer	ins	Meerwasser	und	in	andere	salzahaltige	Gewässer	(Mio.	m3) 27,7 26,7 — — 20,9 20,9 48,6 47,6

Salzige	Abwässer	ins	Oberflächenwasser	(Mio.	m³) 5,1 4,7 — — 5,6 5,1 10,7 9,8

davon	Salzabwässer	in	der	Kaliproduktion	(Mio.	m³) 4,8 4,5 — — 0 0,0 4,8 4,5

davon	Salzabwässer	in	der	Salzproduktion	(Mio.	m³) 0,3 0,3 — — 5,6 5,1 5,8 5,3

Wasserentnahme	an	Standorten	ohne	hohen	Wasserstress	(%) 89,5 89,1 — — 99,4 99,3 89,0 88,0

Zusätzliche	Reduzierung	von	salzhaltigem	Prozesswasser	 

aus	der	Kali	produktion	in	Deutschland	(Mio.	m³	p.	a.) 0,8 0,2 — — — — 0,8 0,2
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kennZAhlen	2019	/	2020,	Aufgesplittet	nAch	Den	Bisherigen	operAtiven	einheiten	europe+	unD	AmericAs	soWie	k+s	Ag	1 D.1 

Kapitel Kennzahlen Europe+	2019 Europe+	2020 K+S	AG	2019 K+S	AG	2020 Americas	2019 Americas	2020 K+S	gesamt	2019 K+S	gesamt	2020

Umwelt 

Abfall

Menge	an	Rückstand,	der	für	andere	Zwecke	als	zur	Aufhaldung	verwendet	

oder	durch	eine	Erhöhung	der	Rohstoffausbeute	vermieden	wird	(Mio.	t	p.	a.) 1,5 1,2 — — — — 1,5 1,2

Zusätzlich	abgedeckte	Haldenfläche	(ha) 2,8 0,2 — — — — 2,8 0,2

Gesamte	abgedeckte	Haldenfläche	(ha) 8,7 8,9 — — — — 8,7 8,9

Menge	an	aufgehaldetem	Rückstand	(Mio.	t) 27,1 29,3 — — 0,0 0,0 27,1 29,3

Umwelt 

Energie	&	Klima

CO2-Fußabdruck	für	genutzten	Strom	(kg	CO2/	MWh) 229,6 230,9 — — 427,9 425,9 297,4 297,8

CO2-Fußabdruck	für	genutzten	Strom	(Veränderung	zum	Basisjahr	in	%) 3 —2,1 —1,6 — — 0,3 —0,2 —1,7 —1,6

Direkte	Energieträger	(GWh) 9.838,0 9.989,7 — — 1.708,2 1.675,9 11.546,2 11.665,6

Scope	1	(Mio.	t	CO2e) 2,0 2,0 — — 0,41 0,4 2,4 2,4

davon	Erdgas	(GWh) 9.590,9 9.738,6 — — 1.236,1 1.242,1 10.827,0 10.980,8

davon	Kohle	(GWh) 0,0 0,0 — — 318,8 298,9 318,8 298,9

davon	Diesel	(GWh) 242,6 246,6 — — 141,5 117,9 384,2 364,5

davon	Heizöl	(GWh) 0,0 0,0 — — 1,3 1,0 1,3 1,0

davon	Flüssiggas	(LPG)	(GWh) 2,1 1,7 — — 8,1 8,0 10,2 9,7

davon	Benzin	(GWh) 2,4 2,8 — — 2,3 8,0 4,7 10,8

Indirekte	Energieträger	(GWh) 1.861,8 1.910,1 — — 276,7 281,7 2.138,5 2.191,8

Scope	2	(Mio.	t	CO2e) 0,1 0,1 — — 0,1 0,1 0,2 0,2

davon	extern	bezogener	Strom	(GWh) 380,8 445,6 — — 276,7 281,7 657,5 727,2

davon	extern	bezogener	Dampf	(GWh) 1.477,9 1.461,7 — — 0,0 0,0 1.477,9 1.461,7

davon	extern	bezogene	Wärme	(GWh) 3,1 2,8 — — 0,0 0,0 3,1 2,8

Gesamtenergieverbrauch	(GWh) 11.699,8 11.899,9 — — 1.984,9 1.957,5 13.684,7 13.857,4

Scope	1	&	2	(Mio.	t	CO2e) 2,1 2,1 — — 0,5 0,5 2,6 2,6

Verkaufter	Strom	(GWh) 65,1 42,1 — — 0,0 0,0 65,1 42,1

(Scope	3)	Emissionen	ausgehender	Transporte	(Logistikemissionen)	 

(Mio.	t	CO2e) 0,4 0,5 — — 0,5 0,4 0,9 0,9

Spezifische	Treibhausgasemissionen	(CO2)	pro	transportierter	Tonne	 

(kg	CO2e	/	t) 17,0 19,9 — — 15,6 15,5 16,3 17,8

Spezifische	Treibhausgasemissionen	(CO2)	in	der	Logistik	(kg	CO2e	/	t),	 

(Veränderung	zum	Basisjahr	in	%) —17,3 —3,3 — — —3,8 —4,5 —11,1 —2,9

Geschäftsethik 

Nachhaltige	

	Lieferketten

Anteil	der	kritischen	Lieferanten,	die	den	Verhaltenskodex	 

für	Lieferanten	der	K+S	Gruppe	anerkannt	haben	(%) 21,8 77,4

Werte	in	OU	E+	

inkludiert

Werte	in	OU	E+	

inkludiert 27,0 34,8 23,2 68,2

Abdeckung	des	Einkaufsvolumens	durch	den	Verhaltenskodex	 

für	Lieferanten	der	K+S	Gruppe	(%) 31,0 66,8

Werte	in	OU	E+	

inkludiert

Werte	in	OU	E+	

inkludiert 66,5 80,5 44,9 71,7
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Kapitel Kennzahlen Europe+	2019 Europe+	2020 K+S	AG	2019 K+S	AG	2020 Americas	2019 Americas	2020 K+S	gesamt	2019 K+S	gesamt	2020

Wertschöpfung 

Einkauf Lieferanten	(Anzahl) 9.500 8.700

Werte	in	OU	E+	

inkludiert

Werte	in	OU	E+	

inkludiert 6.500 5.700 16.000 14.400

Spend	(Mrd.	€) 1,6 1,6

Werte	in	OU	E+	

inkludiert

Werte	in	OU	E+	

inkludiert 1,0 0,9 2,6 2,4

Geografische	Verteilung	Materialeinkauf	(%)

	—	Deutschland	66	% 

	—	Kanada	17	% 

	—	Niederlande	4	% 

	—	Frankreich	2	% 

	—	Vereinigtes	 

Königreich	2	% 

	—	Rest	der	Welt	9	% 

 

	—	99	%	der	Vertrags-

partner	stammen	aus	

den	OECD-Staaten

	—	Deutschland	68	% 

	—	Kanada	15	% 

	—	Niederlande	5	% 

	—	Frankreich	2	% 

	—	Belgien	1	% 

	—	Rest	der	Welt	9	% 

 

—	99	%	der	Vertrags-

partner	stammen	aus	

den	OECD-Staaten

Werte	in	OU	E+	

inkludiert

Werte	in	OU	E+	

inkludiert

	—	USA	59	% 

	—	Kanada	22	% 

	—	Chile	10	% 

	—	Vereinigtes	 

Königreich	2	% 

	—	Dänemark	1	% 

	—	Rest	der	Welt	6	% 

 

	—	98	%	der	Vertrags-

partner	stammen	aus	

den	OECD-Staaten

	—	USA	58	% 

	—	Kanada	22	% 

	—	Chile	11	% 

	—	Vereinigtes	 

Königreich	2	% 

	—	Dänemark	2	% 

	—	Rest	der	Welt	5	% 

 

	—	98	%	der	Vertrags-

partner	stammen	aus	

den	OECD-Staaten

	—	Deutschland	40	% 

	—	USA	24	% 

	—	Kanada	19	% 

	—	Chile	4	% 

	—	Niederlande	3	% 

	—	Rest	der	Welt	10	% 

 

	—	99	%	der	Vertrags- 

partner	stammen	aus	 

den	OECD-Staaten

	—	Deutschland	44	% 

	—	USA	21	% 

	—	Kanada	17	% 

	—	Chile	4	% 

	—	Niederlande	3	% 

	—	Rest	der	Welt	11	% 

 

	—	99	%	der	Vertrags- 

partner	stammen	aus	 

den	OECD-Staaten

Geschäftsethik 

Compliance	&	

	Antikorruption

Neu	ab	2020:	Abdeckung	der	K+S-Gesellschaften	mit	einer	standardisierten	

Compliance-Risiko-Analyse	(CRA)	(%) — — — — — — — —

Stakeholder-Dialog 

Spenden	und	

Sponsoring Gesamthöhe	Spenden	für	wissenschaftliche	und	gemeinnützige	Zwecke	(Mio.	€) 0,3 0,3 0,3 0,7 0,9 1,3 1,4 2,3

Mitarbeiter 

Unsere	Belegschaft

Beschäftigtenzahl	[nach	FTE	(Full	Time	Equivalents)] 10.318 10.379 835 757 3.715 3.597 14.868 14.732

Beschäftigtenzahl	(Headcount) 10.407 10.470 882 803 3.722 3.608 15.011 14.881

Gewerkschaftszugehörigkeit	weltweit	(%)

 

75,3	%	Deutschland 

0	%	Kanada

77,5	%	Deutschland 

0	%	Kanada 21,1	%	Deutschland 24,7	%	Deutschland

54,0	%	Chile 

57,0	%	USA

58,9	%	Chile 

58,0	%	USA

72,8	%	Deutschland 

54,0	%	Chile 

57,0	%	USA 

0	%	Kanada

75,3	%	Deutschland 

58,9	%	Chile 

58,0	%	USA 

0	%	Kanada

Tarifmitarbeiter	(%)

86,8	%	tariflich 

	5,8	%	Azubis	 

7,5	%	außertariflich

86,7	%	tariflich 

	5,6	%	Azubis	 

7,7	%	außertariflich

46,7	%	tariflich 

2,7	%	Azubis	 

50,6	%	außertariflich

43,7	%	tariflich 

3,7	%	Azubis	 

52,6	%	außertariflich 100	%	tariflich 100	%	tariflich

87,7	%	tariflich 

4,2	%	Azubis 

8,2	%	außertariflich

87,6	%	tariflich 

4,1	%	Azubis 

8,3	%	außertariflich

Betriebsangehörigkeit	/	Beschäftigungsdauer	in	Jahren 15,0 15,4 12,0 13,0 11,3 11,6 13,9 14,4

Fluktuationsrate	(%) 7,8 5,9 8,2 7,6 8,4 12,5 8,0 7,8
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Kapitel Kennzahlen Europe+	2019 Europe+	2020 K+S	AG	2019 K+S	AG	2020 Americas	2019 Americas	2020 K+S	gesamt	2019 K+S	gesamt	2020

Mitarbeiter 

Vergütung

Personalaufwand	(Mio.	€) 4 767,2 770,0 92,5 88,8 302,2 291,3 1.161,9 1.150,2

Personalaufwand	je	Mitarbeiter	(FTE)	(€) 5 75.025,1 74.304,3 111.050,3 113.646,8 83.150,3 80.620,0 79.077,7 77.934,3

Anteil	variable	Vergütung	(Mio.	€) 18,5 14,6 9,1 7,1 15,0 12,7 42,6 34,4

Anteil	variable	Vergütung	(%) 2,4 1,9 9,8 8,0 5,0 4,4 3,7 3,0

Mitarbeiter	 

Ausbildung

Auszubildende	(Anzahl) 571 566 24 30 0 0 595 596

Neueinstellungen	Auszubildende	(Anzahl) 165 159 8 8 0 0 173 167

Ausbildungsquote	(%) 6,1 6,0 2,9 4,0 0,0 0,0 5,8 5,9

Übernahmequote	Auszubildende	(%) 80,0 83,8 85,7 100,0 0,0 0,0 80,2 84,0

Mitarbeiter	 

Fort-	und	

	Weiterbildung

Investitionen	in	Fort-	und	Weiterbildung	(Mio.	€) 10,6 5,9

Werte	in	OU	E+	

inkludiert

Werte	in	OU	E+	

inkludiert 2,6 1,8 13,2 7,7

Besuchte	Weiterbildungstage	in	Deutschland	(Anzahl) 13.185 5.375

Werte	in	OU	E+	

inkludiert

Werte	in	OU	E+	

inkludiert — — 13.185 5.375

Organe 

Zielgrößen	1.	und	 

2.	Ebene	unterhalb	 

des	Vorstands

Anteil	von	Frauen	auf	der	1.	Ebene	unterhalb	des	Vorstandes	(%) — — 9,1 8,7 — — 9,1 8,7

Anteil	von	Frauen	auf	der	2.	Ebene	unterhalb	des	Vorstandes	(%) — — 15,2 20,5 — — 15,2 20,5

Forschung	und	

	Entwicklung 

Forschungskennzahlen

Forschungskosten	gesamt	(Mio.	€) 9,5 8,9 4,2 2,2 2,6 2,3 16,3 13,4

Forschungsintensität	(%) 0,4 0,4 161,5 56,5 0,2 0,2 0,4 0,4

Aktivierte	Entwicklungsinvestitionen	(Mio.	€) 0,3 0,7 0,1 0,1 0,0 0,0 0,4 0,8

Patentfamilien	(Anzahl) 45 64 13

Werte	in	OU	E+	

inkludiert 7 6 65 70

Regionale	/	nationale	Patentrechte	(Anzahl) 182 261 79

Werte	in	OU	E+	

inkludiert 21 19 282 280

Nationale	bzw.	regionale	Markenschutzrechte	(Anzahl) 2.093 1.962 173

Werte	in	OU	E+	

inkludiert 503 ca.	450 2.769 2.412

Basismarken	(Anzahl) 310 324 40

Werte	in	OU	E+	

inkludiert 215 ca.	200 565 524

1	Die	im	Bericht	erfassten	Kennzahlen	sind	kaufmännisch	gerundet,	dementsprechend	können	Rundungsdifferenzen	auftreten,	sodass	sich	Werte	in	diesem	Bericht	nicht	exakt	zur	angegebenen	Summe	aufaddieren. 
2	Einschließlich	Landschaftspflege. 
3	Basisjahr	wurde	gesplittet	für	die	Operative	Einheit	Europe+	und	Americas. 
4	Korrigierter	Personalaufwand	(Mio.	€)	ohne	Einmalaufwendungen.	Inklusive	des	Einmalaufwands	ergeben	sich	folgende	Werte	für	2020:	Operative	Einheit	Europe+:	783,0;	K+S	AG:	112,1. 
5	Korrigierter	Personalaufwand	je	Mitarbeiter	(FTE)	(€)	ohne	Einmalaufwendungen.	Inklusive	des	Einmalaufwands	ergeben	sich	folgende	Werte	für	2020:	Operative	Einheit	Europe+:	75.558,8;	K+S	AG:	143.456,5.
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ZehnJAhresÜBersicht	Der	k+s	gruppe	1 D.2 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020

Gewinn-	und	Verlustrechnung

Umsatz Mio.	€ 3.996,8 3.935,3 3.950,4 3.821,7 4.175,5 3.456,6 3.627,0 4.039,1 4.070,7 3.698,4

EBITDA 2 Mio.	€ 1.146,0 1.033,3 907,2 895,5 1.057,5 519,1 576,7 606,3 640,4 444,8

EBITDA-Marge % 28,7 26,3 23,0 23,4 25,3 15,0 15,9 15,0 15,7 12,0

Abschreibungen 3 Mio.	€ 239,8 229,2 251,3 254,3 275,9 289,8 305,9 379,1 431,9 404,9

Konzernergebnis,	bereinigt 4 Mio.	€ 625,6 538,1 437,1 366,6 542,3 130,5 145,0 85,4 77,8 —1.802,5

Ergebnis	je	Aktie,	bereinigt 4 € 3,27 2,81 2,28 1,92 2,83 0,68 0,76 0,45 0,41 —9,42

Cashflow

Cashflow	aus	laufender	
	Geschäftstätigkeit Mio.	€ 633,4 607,2 755,7 719,1 669,4 445,4 306,8 308,7 639,8 428,5

Investitionen 5 Mio.	€ 293,1 465,5 742,5 1.153,2 1.278,8 1.170,8 810,8 443,2 493,3 526,0

Bereinigter	Freier	Cashflow Mio.	€ 216,6 199,1 48,7 —306,3 —635,9 —776,8 —389,8 —206,3 139,7 —42,2

Bilanz

Bilanzsumme Mio.	€ 6.056,9 6.596,6 7.498,2 7.855,2 8.273,6 9.645,5 9.754,4 9.966,2 10.592,2 8.387,4

Eigenkapital Mio.	€ 3.084,6 3.393,9 3.396,6 3.974,5 4.295,6 4.552,2 4.160,7 4.144,1 4.495,1 2.222,6

Eigenkapitalquote % 50,9 51,4 45,3 50,6 51,9 47,2 42,7 41,6 42,4 26,5

Nettofinanzverbindlichkeiten	 
per	31.12. 6 Mio.	€ —65,1 —39,4 190,4 590,9 1.363,6 2.401,1 2.974,1 3.241,5 3.116,6 3.217,4

Verschuldungsgrad	(Nettofinanz-
verbindlichkeiten	/	EBITDA) 6 x-fach —0,1 0,0 0,2 0,7 1,3 4,6 5,2 5,3 4,9 7,2

Working	Capital Mio.	€ 840,9 1.025,7 844,9 768,1 945,9 894,6 968,1 1.126,7 1.037,9 747,4

Return	on	Capital	Employed	(ROCE)	 % 25,2 19,9 15,2 12,7 12,5 3,0 3,2 2,6 2,3 −22,8

Mitarbeiter

Mitarbeiter	per	31.12. 7 Anzahl 14.338 14.362 14.421 14.295 14.383 14.530 14.793 14.931 14.868 14.732

Mitarbeiter	im	Durchschnitt 7 Anzahl 14.155 14.336 14.348 14.295 14.276 14.446 14.654 14.904 14.693 14.758

Aktie

Buchwert	je	Aktie € 15,86 17,73 17,75 20,77 22,44 23,78 21,74 21,65 23,49 11,61

Dividende	je	Aktie 8 € 1,30 1,40 0,25 0,90 1,15 0,30 0,35 0,25 0,04 0,00

Dividendenrendite 8 % 3,7 4,0 1,1 3,9 4,9 1,3 1,7 1,6 1,3 0,0

Schlusskurs	per	31.12. XETRA,	€ 34,92 35,00 22,38 22,92 23,62 22,69 20,76 15,72 11,12 7,79

Marktkapitalisierung Mrd.	€ 6,7 6,7 4,3 4,4 4,5 4,3 4,0 3,0 2,1 1,5

Unternehmenswert	(EV)	per	31.12. Mrd.	€ 7,3 7,5 5,3 6,1 6,9 7,9 8,1 7,4 6,7 6,1

Durchschnittliche	Anzahl	Aktien	9 Mio. 191,33 191,40 191,40 191,40 191,40 191,40 191,40 191,40 191,40 191,40

1		Die	Angaben	beziehen	sich,	soweit	nicht	anders	bezeichnet,	auf	
die	fortgeführte	und	nicht	fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	
K+S Gruppe.	Die	Bilanz	und	damit	die	Kennzahlen	Working	Capital,	
Nettofinanzverbindlichkeiten,	Nettofinanzverbindlichkeiten	/	EBITDA	und	
Buchwert	je	Aktie	beinhalten	im	Jahr	2011	auch	die	nicht	fortgeführte	
Geschäftstätigkeit	des	Nitrogen-Geschäfts	und	im	Jahr	2020	die	nicht	
fortgeführte	Geschäftstätigkeit	der	Operativen	Einheit	Americas.

2		Das	EBITDA	ist	definiert	als	Ergebnis	vor	Ertragsteuern,	Zinsen	und	
Abschreibungen,	bereinigt	um	den	erfolgsneutralen	Abschreibungs-
betrag	im	Rahmen	von	aktivierten	Eigenleistungen,	das	Ergebnis	
aus	Marktwert	schwankungen	der	noch	ausstehenden	operativen,	
antizi	pativen	Sicherungsgeschäften	und	in	Vorperioden	erfassten	
Marktwertschwankungen	von	realisierten	operativen,	antizipativen	
Sicherungsgeschäften.	Eine	Überleitung	findet	sich	auf	Seite	52.	

3		Betrifft	die	planmäßigen	Abschreibungen	für	Sachanlagen	und	 
immaterielle	Vermögenswerte,	bereinigt	um	den	erfolgsneutralen	
Abschreibungsbetrag	im	Rahmen	von	aktivierten	Eigenleistungen.	

4		Die	bereinigten	Kennzahlen	beinhalten	das	Ergebnis	aus	operativen,	antizipativen	Sicherungs-
geschäften	der	jeweiligen	Berichtsperiode,	Effekte	aus	den	Markt	wert	schwankungen	der	
Sicherungsgeschäfte	werden	eliminiert.	Ebenso	werden	darauf	entfallende	Effekte	auf	
latente und	zahlungswirksame	Steuern	bereinigt;	Steuersatz	2020:	30,1	%	(2019:	30,0	%).

5		Betrifft	zahlungswirksame	Investitionen	für	Sachanlagen	und	immaterielle	Vermögenswerte	
unter	Berücksichtigung	der	Erstattungsansprüche	aus	dem	Nachforderungsmanagement	
exklusive	der	Leasingzugänge	gem.	IFRS	16.	Die	Erstanwendung	erfolgte	zum	01.01.2019.

6		Beinhaltet	ab	01.01.2019	Leasingverbindlichkeiten,	die	sich	explizit	aus	abgeschlossenen	
Finanzierungsverträgen	ergeben.	

7		FTE:	Vollzeitäquivalente;	Teilzeitstellen	werden	entsprechend	ihrem	jeweiligen	Arbeitszeit-
anteil	gewichtet.	Aus	Gründen	der	besseren	Lesbarkeit	wird	hier	nur	die	Bezeichnung	
Mitarbeiter	verwendet.	Hierin	sind	jedoch	alle	Geschlechter	gleichermaßen	mit	
eingeschlossen.

8		Im	Jahr	2019	wurde	der	Dividendenvorschlag	zur	Wahrung	der	Förderfähigkeit	durch	die	 
KfW	von	ehemals	0,15	€	an	die	Mindestdividende	angepasst.	Im	Jahr	2020	entspricht	die	
Angabe	dem	Dividendenvorschlag.

9		Gesamtanzahl	Aktien	abzgl.	des	durchschnittlichen	Bestands	der	von	K+S	gehaltenen	 
eigenen	Aktien.	
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vierJAhresÜBersicht	Der	k+s	gruppe	Zu	nAchhAltigkeitskennZAhlen D.3 

2017¹ 2018 2019 2020

Menschen

Verletzung	mit	Ausfallzeit LTI-Rate 8,6 8,5 10,4 6,9

Positive	Wahrnehmung	eines	inklusiven	Arbeitsumfeldes	 

durch	die	Mitarbeiter 2 % — — 54,4 54,4

Standortabdeckung	durch	einen	Due-Diligence-Prozess	 

zu	Menschenrechten % 0,0 0,0 7,8 7,8

Umwelt

Versenkung	von	salzhaltigem	Abwasser	in	Deutschland Mio.	m³	p.	a. 1,2 1,0 1,1 1,3

Zusätzliche	Reduzierung	von	salzhaltigem	Prozesswasser	 

aus	der	Kaliproduktion	in	Deutschland 3 Mio.	m³	p.	a. 0,0 0,4 0,8 0,2

Menge	an	Rückstand,	der	für	andere	Zwecke	als	zur	 

Aufhaldung	verwendet	oder	durch	eine	Erhöhung	der	

	Rohstoffausbeute	vermieden	wird Mio.	t	p.	a. 0,2 1,0 1,5 1,2

Zusätzlich	abgedeckte	Haldenfläche ha 0,0 5,9 8,7 8,9

CO2-Fußabdruck	für	genutzten	Strom	(kg	CO2	/	MWh) % 0,0 —1,5 —1,7 —1,6

Spezifische	Treibhausgasemissionen	(CO2)	in	der	Logistik	

(kg	CO2e	/	t) % 0,0 —2,0 —11,1 —2,9

Geschäftsethik

Anteil	der	kritischen	Lieferanten,	die	den	Verhaltenskodex	 

für	Lieferanten	der	K+S	Gruppe	anerkannt	haben % 0,0 14,7 23,2 68,2

Abdeckung	des	Einkaufsvolumens	durch	den	Verhaltenskodex	

für	Lieferanten	der	K+S	Gruppe % 0,0 29,4 44,9 71,7

Anteil	der	mit	Kommunikationsmaßnahmen	erreichten	und	

angemessen	in	Compliance-Themen	geschulten	Mitarbeiter % 59,1 70,9 100,0

Neues	Ziel	 

ab	2020

Neu	ab	2020:	Abdeckung	der	K+S-Gesellschaften	mit	einer	

standardisierten	Compliance-Risiko-Analyse 4 % 0,0

1	Das	Basisjahr	für	unsere	nichtfinanziellen	Leistungsindikatoren	ist	2017.
2	Abweichendes	Basisjahr:	2019.
3		Exklusive	einer	Reduktion	durch	die	KKF-Anlage	und	das	Ende	der	Produktion	in	Sigmundshall	2018.
4	Abweichendes	Basisjahr:	2020.
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